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V()l-{WORT 
Ln cll•n 22 J ahr-on clos Bos t t•ll('n ~ der- No111tlsstll r~j i .fi"u· .'J;,J·wh

/ll'dkunde hat sicl1 ilu· ArL r itRgc hid wesentlich r rw oitert. Zll 

nHf' hst !IUI' für di e Br diirfni sR t· cl<-r wi Rs t•melJ<Ji'tliclwn 11nd prak
tischonSpmchh f' ilkundo geschalfen, JJJußten doch vo11 vornlJOrc ill 
ni t ht nm cl io bis dahin l' twa~ a bsc il s li1·gond on ~ tirunJ s löruugc n , 

. onclorn a uc: h zahlrl' icho Fra.g(• n de r- allgonJI'in cn und ox p(•J'illll 'n
tellon Phonetik Hurii cksiehtigung Iind en. Wenn wir- den Inhalt 
dr r f' I'Sii'n zehn .Jahrgänge flü chtig iib nrbli<·.k on, so tindPJI wir
dor t sd1on einl' Hl•ih f' von ;\ufsiit.zcn, di r' W<'i t Ub1·r dr1 s zunii('hsl. 
in Auss icl1 t gon0mm eJJ O Ar-boitsfelcl hinau sgroifcn, so nJOln·oro 
.r\ufsä tzo ii b1• r di e Eige nart der lJ lllgangss pracho, fomPr iib (• J: di <' 
\'ITSohioclnn f'n Form en der Aphoni e, üb er die Aph unia spaslieH., 
Ub cr die EtmJJ OhonstimnH' , iilw r die phon cti sell f' Vl'rwondung 
lc s Edison sclwu Phonograpl1 en, B1•riehto üb c·r- oxporim onti·II 

[JhOn ctische Uutersuchungen cl1'S Hau chrodons, graphische Dar-
stellungcu der Vokalklängo, über Fragon der normalen Au s
spraehf' , üb er di e I hou etik und ihre Bedeutung für den ~pme.h 

un terricht, phtstisch-strobosk opisol1 e Jhrstolluug cl1•r Gaum on
~op;elb o wogungen beim , 'prel' hen, graphisc he Dar~ tollung<·n der 
·'-'praohnkzento u. s. f. 

So kaDJ es, daß di f' " l\1o 1 mts~chrift " schon se it d •m Jahre 1907 
den Untertitel lllteJ'nati.onales XeniJ·alMatt ji'i1· e.1:;w ·iJ!U'utetf,, 
Phonetil~ fübrt1·. :Mit Wieksicht auf die lobhafte Ji:ntwi ·khlllg 

l \'1 ) .\, l !/1 :1, l!I>I<"J' I 
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der t'XJH'rinw n t!'Jien Phon e tik in den ldztmt .J a ln·<• n habPn "'ir 

utt~ •·nhl'hlo~~P n . d Pn UrtkrtitPI j<'tzt a ls d<·n l l lllfa~~<· JHl crc n Yill'

anzu~tclkn. 

,, ,1' 1111 wir g JPi<· hzo itig di e Z1 • i t~c !J r i ft \ 'O ll j<'tzf ab in YOI'

neht l]()l'('liJ G<'wand n und r e ic ll<'re r Ausstattu ng o rsc hPirwn l a ~ ~e n 

künn c n, ohne d Pn l'l'l· is dPs jährli ch e n AUOIIIJOnH• n t~ zu Prh ö iH•n, 

~ o s ind wir d azu nur in 1staJt do durch di <' rc ic lw BPihiilh•, Wt•kh e 

un~ di e Harn burgische Wissenschaftlich e Stiftung g(• währt ha t, wo
fiir \\'ir auc h a n dit· s<•r St e ll (• anHdrlic· kli (' h un ~ • · re 11 ergebP n ~ft·n 

Dank au ~sprP(' h e n . 

Ind em wir be i di Psor lJllJgest::~lt ung d e r Z Pit;c lll'ift a ll <•n ~\Ji t-

a riH' ilPrn fiir ihre b ish .. rige fn•undli e hP und da wir ja bis jt'lz t 

lPid cr k e in e r le i llon orar zah le n k o nnte n st'l{;stlosf! Arb,•it 

unfwro n Dank sagen. drli ek on wir di o H o ff nun g ::t li R, daß s iL• Hu ch 

fC' I'II Cl'bin LIII H tl'Pll ZUl' !-' e ilt• steh('n \\ 'l'l'tl!'n . V\Tir hauen bei d e r 

Nougcstaltuug ab er a nl' lt daran cknk<•n 111Li ssen. Lllt !'l nc ut• )fit

a rh eite r von gew ic h ti g<' nl Nar n <' n zll gcwilln c n ~ wei l w ir wohl 

wis:-H' Il , daß b cl<o nd e r;; in d e n nte hr p cz icll -plt o net.isc lH·n l k
zichungcn f'i nr• E rgiin:wng d c~ bi sh erigen Inhal t· not\\·l' ndig ist; 

l'S g t' rPic ht un !< zur fr c ud ig<' n U onugtmlllg, daß d<•r A ltw e i ~tf'r 

d er d e ubch <' Jt Ph ont'tik , VJi·: 'l'oB , ~;c h o n für das c n;tc lle ft ein en 

w •rtvoll e n HPitrag ge li efer t und damit bekunde t hat, claf3 er 

un s<•rt• Zi l' l t• b illig t und 1111 ~ Jllit Hat und 'l'at untors lUtze n \\'ill. 

Mi t g le ich e r (: Pn11 gln ung dürfen wir fern er darauf lt inwc i;;ell , daß 

d1·r Vat<•r d Pr t•xperini< 'J1f'<'ll t•n Ph onetik , ; \ bb ö I< on<:.; J·:LOT. 

PUI' nfall s a n unserPOl ' t\Tcrkt' mitarb e it<" n w ird u11d u 11 s dit•St' 

~w in o M itarlw it bon• itw illi gHt zugesag t hat. 
Wir beg ni.ig l' n un s daotit, d ics0 b oid e n ghinzenden Na.me u hi er 

a u:;clrüeldieh lwrvorzuh l'b<' n, k ü notPn aber noch e in e ganzl' 

HPil1e YOil bekan nten P h on etikern a nführe n, di< • vo n nun Rb in 

d o ll Kre is lii! S<'r cr Jli tarb c il('l' e in tToten werd e n. 

IJ or Ch arakter d er Z e itschrift ble ib t d e mll a eh zwar im gr oße n 

und ganze n d er glc ielH· w iP bi sher , w ird ab er. eiue we,;e11tliche 
l~'l'!(· eitf!?'WI[J nac h d orn U 0b ietc dPr sp ez ioll eil .Phon e t ik hin er 

fa hr e n. Di e Vu.u umfa ßt d e nlll a ch das ganze Gebie t d er t hcor e

ti~;c h o n und angcwandl<•n P h o ne tik , abo d ie Pltys iologie, P ath o

log ie und Th erap ie d<·r :-ititunHJ und Sprache, di e prak t isc he 

l':iprachhe ilkulld e, di e ph onet isch e Erforschung ciPr <' inzcln t' n 

Sp raelwn. Sie wc' ncl t s i ·h m ehr a lH bislH' l' a11 d i • L inguisten, 
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S.fl1'1tr·l~/on;du'r und J>lti loloyen, di e sie in ih ren Lt'St' l'- und 
Mitnrb oiterlueis hin C'inzi ohcn will. WiP vom B eginn ihrC' r B e
g riind11ng <ln, wendet sil' sich, ihrer a ltcu Aufgab e elltti prechcnd, 
;w Phys iologe n und Psy chologen, a n di e /\rzte, spt•ziell a.n die 
I ,;_u·y Jigo logen und Otiatf•r, abnr auch a.n din N curologen, I 'sye h ia tt•r 
und Kind er iLrzte. Sie wend et sich fcm!'r an di e L ehrer. beso nders 
di ejenigen. we lche sicl1 mit de r prn.ktischcn Spntchlw ilkuncl c 
befat,HC' n. obouso a11 di e GcsangspiLdagogcn und i')timrnbild JJ ('l'. 
di e ;dlmii hl i eh im nH~r n1 ehr ein .· p he11 , daß i e ei nc wissc n ~r· haftli c h e 
Basi;; für ih l'(' Arbeit nur auf experimentell -phonet ise hon1 W <'ge 
Prlangt• n könn en, sp Pz ir•ll aucl1 an diP TanbstuJIIJJJ<'Jdf•hrcr . di e 
Hlf<• stl' n \ ' crtreter der ::Ln gewandten Phon etik . 

Boi der bisherigen l~ntwicldu ng d0r Dinge di.irfPn wir hofl'cu, 
daß sich iilwrall in den gena nnten Krcis<·n l' in wn.chsondcs Ver
sWudn i>d'iir di e gu l.<'n Dienste , welche di e <'xperim cntelle Phon etik 
a ll en dit• son Ar lw itszweigon Ieiston kann , entwickelt. DiPS<' 
l>il'n ~ l o zt l v<'rmittcln , sollllnHe r<' AuJgabc auch 1111ter dt•r n<•ucn 
l•'o rm drr a ltl'll ZPit~chrift sn in uud bl eiben! 

ll . <.H ' TZl\fAN~ n. PANCON< 'J1:LL1-< ', \LZ! A 
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ZUR EINFÜHRUNG 
VON 

W[LHELM V rETOH., :MARBUIW A. L . 

Es war im Jahre 1882, auf dem fünften N euphilologentag in 
HPrlin , nach d C'm V Ortrag Pli I LI PI' v\T AC:N.BHS üb!'r französ ische 
(lua.nt ität " unter V orfUhrung d<•s J\lbrechtschen ApparatPs", in 
(Jpgenwart u. a. auchAbbt~ Hou:>;.n: t.oTR, a ls wein spätororK ollogc 

Ko.'l' II \\'I'I'Z zu mir sagte: J a, die /~'lementcuplwnetik- so nannte 

Pr dio ohne Ap parate arbeitende, nicht "experimeuticr end o" 

Phondik - ja, die Elemenla1jJhoneti!.· /ca11n jetz t einpacken.' -
l ch hatte zwar nicht, wie K osc· IIW.I'I'Z, in Paris ber eits H.o uss~>LO'l'S 

[ honautographcn und seit n1 ehreren .Jahren geübte Arbc its
nwthode mit ihren Res ultaten kennen gelernt, wohl aber auf dem 

vierten Neu] hilologontag in Stuttgart W Ac:NE H.· Vorführun ,g des 
von U Hi'•rzNI•: H für ihn zusammengestellten lde iu er on Apparates 

mit MAHI'Y~ch er Tromruol boigewo hn t und mir daraus wie a us 
d r noch . pärliehen , aber Rchon eindrucksvoll en c•xp crim elltal 

phoneti!Ochen Literatur e in e iihnli eh c• Meinung wi e K o;.; 'IIWJ'I'z 

gdJ ildct: mit der bloßeu "Elemeotarphonotik" war es nn·be i ! 
Bald ll al' hh er erwarb ich vV.It:NI·: w.; Apparat für das Uarburgor 

E ngli sche 1-\ominar und begnun alsbald oiuo monatelang mit un

vrrm ind ertem E ift•r fort gesctzto Hoih e vo n Untersuchungen, iib or 
di e ieh in mr in en Elementen de1' Plwnetil.: seiner Z e it beric htPt 

haue. gin "J~xporimoutalph o ll etik c r" - das we iß ich sehr wohl 

- b in ich deshalb weder dmnals noch später geword en : dafi.ir 

gingPn meine Hilf~mittPl wi <• mo ino "Experim ente" üb <' r dM 
" I•: lonw ntaro" gar zu wPnig hinau ~-;. 

VVOIIII mir 111111 h eute durt h di e H erauso·cber dieser nt•u on 

ZPitsehrift di e Ehre zuteil wird, <•in paar V\Torte zu clPr en l~iu

fi.i hrung sagen zu dürfen, HO vordank e ieh das ohne Zweifel eben 

j ener vor mehr als zwanzig Jahren gpwo un onpn und seitd<•n1 d es 

ö l'ter eu geäußerten üb rz eugung, clafJ aueh die im p hilologir;e h

lingui sti schon und pädagogisch en Inter esse betri ebene Ph onetik 

dt>r OXJH'rim onti orendt• Hnicht entraten kann ,ja von dieser Buncl es

g<' JI Oss in cli0 wichtigste l!'ördorung zu erhoffen hat. Uns tätig an 
dieser Art Arbe it zu bete iligen, dazu fehlt uns Philologen, Lio

g ui >~ton und Sprathlehr ·rn ni cht n11r im allgomoinon di e Z e it und 
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<:Pl(•gonlw i t so nd ern in sbesond cn' un s alten ode r auchjüngon•n 

"üyuJna KialahituriPu!en " ni ch t mimkr diP naturwiK>'Onsc hat'l 

li('ht• Vorhi ldung. l ~t <'f; doch sc hon gorad f' ~clnv<'r goJ1ug, in 

B 0zug auf diP FortKehri ttf' d er <'xp orinl OII talph onPtiKchon F or

Rchung l'i nigonnaßon auf dclll L auf enden :r.u bleibo11 ; und au ·II 
so vortn ·fHi eh <' H andhi.idwr wi e di e voll H oussELO'I', i::lGI{Wrl JHTc, 

( : uT:t.MANN.l{.,LIJI·:T oder P 0 m 0T b0douton di cRom B odiirfni s gegen

über not\\'endig<•nvPi se in1m erhin nur Etappen . Vou dt•n ph one

ti schen Z ei tschriften vorfolgt P As.·ys allbPkanntPr Maf!Te Jilwne
tiyll e vo rwiegt' nd. prakti sch - piidagogischo Zi eh•. NA'l'lEHS und 

H aussELOTS L a fJa?,olc ist seit 1904 aufgegeben und war i u er ster 

Linie hir Laryugologi <· , Hhinologio 1111d Oto logie best imm L. Die 

19 11 gogri.indeto lü l'1le d e Phonetir1ue VO ll R oussELO'l' und P~mNO'l' 

i r-; t wenigsten s hi erzuland e noch w en ig v0rbroitct. 111oinc fJ/wne

tischm, S tudie11 sind in den J\ "eue1'1•n JJ?Ycchcn uahczH untcr ge

gangml . G erad ezu unontbehrliel1 erwiesen ·ich daher (seit 1906) 
CA I,ZJAS auch S<'p:-trat or schion cne kri t ische Über sichten BiDlio
g?·aJ'hia 1' /wnetica und f hmotationes phoneticae in A. und H. Uu•J'L.
MAN:>;K JJ{pdi::::iuisr·A -Jic'idago,qi.sche7' Monat.ssr·lu·Ut fii1' die ,r;esumte 
8 /"'w;hheil/ouale. Daß sich Cl u'I'ZlltANN und CALZJA nun zur ller 

au sg::~b e di eser ueu<·u Z oiLschrift vor oin on , wPrd on alle ~prach 

physiolog<'n und Yorwandton Forscher , sicherlich ab er au ch wir 

l-'hilol og<'n und Ro wo i t<'l' mit Freuden b egrüß en. fch orupfinc!P 

es ab (if' tlllg tnung. Ül'r <' r sto zu Rf' in , der ihr die bPR! en \Vi.in Hcho 

mit auf d en v\'og gib t. 

11111111111111111111111111 111111111111111111 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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ÜBEHDEN DYNAMISCIIEN SILBENAKZENT 
VON 

H. ZWAABJ)~M KEH. IN UTRECU'l' 

I . MI~THODIK 

\Venn man sich bestrebt, den Begri ff des Silbenakzonts, der in 
:-:o ,·orz[i glicher \ 'V eise vo n FlmvEHS 1 dofiui ort und YOn ll. PJPPJ KO 2 

und 1<.. \ V. ScRwru1m 3 gonau beschrieben word en i;.;t, nach ob
jrktivrll Mothod<'n näher k enn en zu lern en, so ist es klar, dnß 
man dir drei Forme n des Akzents j ede für sich all ein i'itudicren 
muß. l )enn sie sind in ihr ' lll vVosen durchaus VO ll einand er ver
schieden, obwohl sie m eistens gleichzeitig vork OllllllOn. Anch 
in dom j etzt vo r liegenden kle inon ;\ufsatz wo ll en wir daher 

den dynamischen Silb omtkzont, 
den mu silmlischcn Silb cnakzont, 
den ZPitakzont (Quantität) 

~tl'(•nge ause inander halten. um sie womögli ch in e in er sp ii.ter en 
Abhaudlung in Zu samm enhan o· zu bringen. Hi rmit iRt in 
zwis(;hon auf di esem Gebi<'t di e Zorl gung no ch k oineswcg;; zu 
t•;nd e geführ t, denn bei näher eu1 Zusehen zeigt ich, daß keine 
dn drei J\kzontfonnl' ll wirkli ch einh eitli ch ist, auch dann nicht. 
wPnn wir un auf r ein akustisch •n Standpunkt stellen lll1(llm s 

11 111 die Art uncl .W eiso, wonach di e Akzontuiorung vom Sprochon
drn horYorgorufon wird , vorlH11fig gar ni cht kümm ern . Am deut
lichsten t:ri tt diese ossonti ollc ~hnnigfaltigkc it hervor, wenn wir 
d<'n dynamischen Akzrnt ins Auge fassen. Man hat dann für di e 
clynami eh akzentuierte ~ilb o Zlt unterscheiden zwi chon nicht 

wPniger als drei Faktoren: 
1. der physikalischen Schallmasso, d ie, vorteil t üb er im 

Mittel '/4 f:l okunclr, uns als aku sti sche. P lüinom en ent

gegentritt ; 
:2. d r r Lautheit ("loud ness" Lord R.\YLmou's), womit di e ai.

Silbe bezeir.hn oto Laut"!Jiasso unser Ohr reiz t ; 

1 E. i-i n :n :us, C:rundz iige de1· Phonetik. Leipzig-, 188 l , f-i . 155 . 
2 II. !'JPPI~< G, Zu1· Phonetik de1· Finnischen Sprache. Mt- m. <l o in soc. finll o

c)llgrienn e, H els ing f r s, 1899, t. 1'1, f-i. ~:l5 . 
3 E. \\". Rcuwn HE, 'l.'he 1~/entent.~ of B.1·pe1·iolMtall-'h o 11 rtic.,. l\'ew-York. LUO:l, 

S. ;lOG. 
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3. dPnl ps.n hi schen Einuruck , den d1•r ~i l b , • n sch allre iz beim 
Law-wlH•n den zuRtande bringt. 

\Vonn wir diPse Cnterseheidu ng dmchgcführt haben, den 
re:r,eptor ischen Standpunkt vorlassen und un s dann weiter fragen, 
wie man sich daneben die Akzentuicrung dor S il be auch noeh 
g0netisch denken ka.nn, so erkennt man vo n oin cru früher von 
P ll'l 'l:-w und von mir 1 Pingonommcnon Standpunki·e aus unmitte l
bar noch zwP i weiter e elementare Faktoroll : 

1. d,•n verm ohrt\· n expiratorisohcn Lufty<•rbrauoh, dN in 
den altherkümmli ohon Uotr achttmgon der Litnratur die 
H auptrolle sp ielt, so daß man fäl schli ch dazugekommen 
ist, dil' dynam ische Akzontui or11D g mit der oxpiratori schen 
z11 identilizier en ; 

:2. di e erh öhte ar tilml atori scho Kraft, die sowo hl zu oin<• r 
vollkommnuen Bildung der V okal o a ls zu e inem schärferen 
Ausprägon der Konsonanten führt. 

\VH.Ju·end f"iir den Lausclwnden diP d.n·i vorl1 ergonannten 
1'ssenticllen Eigonschaften : phys ikalisc he :-lchallfü ll e, Lautheit, 
psychi sche Beto nung di e wichtigsten sind , troten für den 
:-lprechond eJl die' zwe i genetisc.hon ungleich mehr in d<•n Vorder
grund. ] ~;.;s i nd le tztere , die ihm d ie ü borzPugung geben, auch 
wirkli ch clen vo n ihm erwün schten Nachdruck dahin gelegt 
zu haben: wo di 0 Doutli chkoit uncl die Logik es vl'rlango n. Er;::t 
;;ckunchir ertönt bt> i ih m d ie akzentui erte ~ ilb e, im solbon Augen
bli ck a ls der Uürn d l' n Akz r nt auffaßt. 

flanz a llg<> rno in ;; ind ahio di<> phys ikalische Intensität, di e 
Lantlw it, di e psychi Hc hc Betonung, der Expiratiouss t:rom und 
di e l •~ rwrg i o dor Sprachbcw('gung di PEleme nte des dynamischen 
Sil bt•mtkzents. J\ll0 di ese E igo m;ohaften zusammrn bilden den 
obj ekti ven dyna.mi sel1 en Silbonak zent, dessen oxporim onteH
ph on eti scho Umschre ibung der Zweck di eses Auf"'atzes ist. 

1\hnli cho Unterscl1 cidungen lassen sich für die be iden anderen 
Akzentform en machen. So te il t mau bek anntlich die Ton
bewogung<> n inn erh alb ein er einzeln on Silbe in ebenen, steigen
den und fallenden 0in . 

Für den Gesamtefl."ek t ist dann ferner das beim Steigen oder 
Fallen durchlaufen Intervall sehr wesentli ch. Endlich hat auch 

1 II . l: wA .\ ltiH<" ''"'·:u, JJJonatssck, ·. j: d. yes. 8p?·achheilk., 1 ~)00, Hd. X. 
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di e absolute Tonhölw, vrrgli cheu mit dem mittleren SprPch ton . 
ihn· Bedeutung. 

Diesen historischPII Akzenten gegenüber gestaltet Hich del' 
nJodeme Zeitakzent unv ergleichlich einfacher. Lang un d kurz 
bi lden hier den Haupteintoilungsgrund . Höchs ten ~ würde die 
Vorteilung der Quantität l1bor Vo kale und Konsonantc• n noch 
als Nebenform en anzu sehen se in . Die a kustisch en Aufia. ungon 
~ ind ofl'eubar für 1msoru Zeitsinn vollständ ig bcstimnwnd. und 
iufolgedeHsrn ist die re:.wptori schr Seite des G l' samtakzent~ 
tl r r ar tikulatorisch-geneti schen bei weitem üb erlrgen. 

§ 1. DIE SCHALLMASSE DER SILBE 

J)i e phys ikali sche Lntensität des Schallkomplexes ist währc•Hd 
des Ertönens ein er Silbe ni cht k onstant. Manchmal .. etzt der 
Schall plötzlich eiu , manchmal allmiihlich. Oft .l äßt er naeh drlll 
Erreichen der Akme nach, oft hingegen dehntd ie Akm e si(' h mehr 
oder wr uigor aus, manchn1a.l sogar bi l:l zum End e der Sil be. U e
legontlich folgt a11f d n einen G ipfol noch ein zwoitr r . All solehr 
Nuanciorungon messend und graph isch zu verfo lgen ist nicht 
leicht.. E igentlich ist nr b<·n tlem IIJ·:Ns ~e ]> eben Hprachzeiohn er 
nur eiu Apparat imstandr , d ies zu loiRtrn : der Phon ograph . Di e 
von ihm g<'schricbcne U.lyphik kann dirc],t unter dem Mikroskop 
oder durch llobelüb crtragnng (nach der vo 11 ll EH~I ANN einge
führten L ichthebelm ethode od er n:-1 ch der vo m Wi onol' Phono 
grannnarchiv angogcbonPn, vo n PomoT sohr gerühmten :Method e) 
gemessen worden. f m hi esigen Laboratorium l1 abcn wir bisher 

11 ur di e direkte ~fes uug, in der \ 'O n Bo~::KE angcgcben<• n 'V eise, 
ausgeführt 1. Für unsrm Zwe ck Prfä hrt sie ein e ungonwin Er
leichtrrung, wenn man di Mess1 mg nicht in ein em bcHondr n •n 
~fe ßappnrn.t , sond ern ;n1f d m Zylindel' in ~ itu :wsfü hl' t (ohn e 
ihn vom Ph onograph en zu ontfcm cn). Hierzu sotzeu wir in d il' 
Brill e d er; Apparate ;m , ' toll e des Hel ord rs ein en einfachen 
Mikro Hkoptubu~ mit Pinenl L eitzsehon Objektiv '2. . Di e fein e 
E instellung winl dabei , um Haum zu gewin nen, durch r i11 von 
der Mikroskopfirma gelicf•rtos, ganz billiges Zwischcn: tü ok' mit 
Schraubengewinde erreicht. Ein Ok11IRrmikromcter ges tattet di e 
Hroitr der EindrUcke in der \1\Tachsrolle ohu c weit crrs abzu -
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lPsen, ''' <'11 11 111an di t• Bt•kuchtunp· tlli tLP ls t•int•r ,,ligllonla.mp<· 
ttnd Pin t•s gmd <• 11 (: lasstab<•f<, dr·r di e Lic htstrahlen ri chtl't. zweck 
ll liißig gcn·gelt ha t. 1\u >< d <• r B re ite Hißt· sieh 111-H' h BPI·: K I·: mit· 
1 LiilfL\ Pint•r TaiJ PIIt• d iP Ti oft• a iJl eRe n. 1:le lnvit•r igkPit II IH ·ht JI IIr 
d it• (' hrOJi ologisc ht· ( )rdnung dt•r gefund onl'n \V <• rt <' , 11i cht d iP 
fcin Pr<' j <' d oc h. <kn11 di es <' IUßt sich d ul'(·h e ill t' auc· h in d<'r Lli ngs
richtung am ( lkulanllikrolltPter angebra chte Ve rte ilung ><O genau 
ablPson. wiP m:tn nur irgend wiinsclH•n k ann, sondern cl i<• grii lwre. 
Auf di<'SCII techni ;;c hPtt Punkt komn tc ich glr· ich zurii c k. 

Fif' · I : f>honO!Jraph 11!it Doppelb1·ille 

An ;.\lell e d e r ""·t'i H r lwrclt• r·, rnitlt· J, t 'n•klr e rr ,·o rh r r di e .\ rrl'rrahrrr r g-esdre lrl'rr 

isl, s ind 7.\\' 0i ~ J ikr .. s lw pe (' irr g·p"<· lrr:w bt. ))as li rr k~ ~ l ik rn ,ko p (' r) :wbt di e Be

:-: ichLig·ung 1111<1 di r A u :-o n 1 P:-::-: 11n ~ de r ( :J y pllik <1 (' 1' :--\ prncii C", das rr( ·htP ~li :-: k ro 

skop j e ne <l c r· (i)_,·phik rlt• r Zril. ( :-i iulrc s piitc r i\ h hil<lrr ng 2) lli c ll c lo rr <.: b t u rr g· 

g·eschi c lr t m ittc ], t kl oirr er e lc ld r is<·lr ur La mp e n (2 \ ' o ll ), rl r f' rr 1-'l r·:dd r n rh rr!' h 

ci rr c rr l<u rzr rr (: Jn,s t:t b p:u·a llr l !!:r rrr n!'. h t un d gr rr :t rr g·cr ie lrt <' l \\'P rrl e n. 

Na ch d em bcs ·hri e ben011 Verfalt r en Iasseu si ·lt 111 ir 0twafi Ge
duld .M:essungsr<•sultat<' gewinn e n, d ie an Gc 11 a uigk<'it nlle n.ndP
ren übertreffen. Es ist d ie GI,q >hik selbst, di e mit d<' ll t bewa A'nc
tcn Aug<' bco barhtt•t und au ~ge nt esst• n wird. Ein un mittelbar 
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nachh er vo rgcnonlllH'Il<'S Ab höre n der Holl<· knn n .i<'d on auf
konllllCIH!en Zwcifp) an der Hichtigkoit der \ 'Vi cckrgaho Rofort 
bc;;o itigon, denn di e (J iyJihik bl e ibt völlig lliiVCräud Prl·. l\fan hört 
sie ab in dorselb r 11 Form nlH 111 an si<' g<' sl'hen und gt'D iosseu 
hat. l ~ iu o Abnlit:wng kan11 ni cht Htattgofundcn habt' ll . Von ein em 
Scld oudcl'll ein es Sp iog<'lchcw< oder VC'nückcn eines llcbeb 
bmuehl ni cht die Rc•dp ;1, 11 RP in , sogar ckr Zylinder riiekt ni cht 
von ( )rl uud Stoll e. Vollkomn1 ' Jtt 'l'l'S kann c;; nicht· geben. l!:in o 
~chal tcnsoitt· hatdie M !'lhocl<o bloß d ureh die Eig ' nnrt d<•r phono
graph is<· lwn Ulypbik. Di e ~chrift des Phonographen kanu nio-
111als als Pin e lreuo Abbildung d<'r boi n1 Öprcdwn statttind Pnd.Pn 
Sc hnllb owcgnng i11 der Luft gP lton. D a Bild ist uotwondirr oi11 

\'or:o~ogt•ucs, denn die Bewegung des Hekorcl cr .. tifts i ·t nicht der 
An1 plil ndo der ·w ollen des Lr1fl scbdlos proportional. \\' onn 111au 
ans der C:ly phik die wirkli ehen lntonsitiiton k enn en lernen will , 
hat Inan e in e crnpii·i scht• Eicln mg vorzunehmen unt<• r den ·olb cn 
l] 11 ,Htänclc•n, als die Aufn ahm e am Phonograph en stattfind et. Sie 
Ü<t glii cldi chcrwciso Jn öglieh g<·wordon durch da~ H ' ranziohen 
d<'l' H .IYJ.~Cl t:H'seh en Ein. idlungsmcthodo. Di 0sc beruht auf der 
UHU 1·on Lord RIYL'' '<nt 1 gemachten Beobachtung, daß ein 
lt• ichtol:l, um ein e vc•rtikalc Achse drohbares ~oh c i b ·ll en ·ich 
~w n lcn·cht gegP n di e Hiehtung altomiorondor Ll1ftstrürnungon ein
RI oll!'. W. KöNJ<: 2 il:! L I H!l 1 dem Pro blemth oorotisch nähorgetrf'ten, 

11 nd 1 DOtl hat ·w. Zm1Nov 3 der 1\lof:hod c ein e prakti se hl' , auf 
~ch a ll ~clnvingungcn 1 •iclü a.nwondbarc Form gegeben, di e auch 
wir wit Ieichtex Abii.nd erung im vergangen 'n Jahre ausgiebig 
bl'nützt !l aben. vVonn man mit Hi!Jo dC'r HAYLEIGll . ·htn l\Icthodo 
di e Schallin tensität ausfi ndig machen wil l, der di e Imprc;;l:l ioucn 
in der \ V achsrolle ontsprcehou, so hat man sielt der getragenen, 
lange angehaltenon Vokale zu bedi enen, denn bloß dic,.o geben 
dollJ Sp iegelehen ein e feste, ab le. bare Ein tellung. ALl e kurzen , 
fli.i chtig ausgespro chenen Spmchlaute geben Ausschliigo, wPlcho 
von der sehr großou lnortio des Sy tems gestört wPrd en und 
sieh clahf'r für un seru Zwoek unbmuchbar erwoi l:len. 

Man ·tolJ t den P honograph in der Wei se auf: daß er unter 
den akusl·isch n Meßapparat zt l Lohen k ommt. L~ io weites Zweig-

1 Lonl H AY LEI Gll , Scienti(ic Pape1·s, \'OI. LI, • '. 132. 
2 Annalen de1' Physik, hcrau ,:;cgchcn von 1\' JEI>E" ,\ :o;~ , Jl!l. 4il, l8!1 l , ~ . ·~ 3. 
3 _· lmw{r,l de1· Physik (4), H<l. 2G, l!J08, ~. 7!). 
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rohr fühn· dann den :-lehall des Vokals a us dPIII :-lprechlri chter 
fiir di e lfiilfte in ckn Ph onograph und für di e andr re 1:-l ~ilft< · in 
d en :-I <· h alln i PS~ ~·r . \\ ' ir 111achcn an j edum Zylinder d rci von sok hen 
Vo kaJaut'nalmi on in \'e rHchi od,•rwn Stiirk cn, so daß d ie erlml te
nen T iefr n d <' I' lmpre::;s ioucn ungefä hr lwrundi •gen um diP 
'L' i('fr •, wckh o wir nachh er für d ir auf dem gleiciicn Zylinder 
auf:.~un <' hrn e nd, • n :-; iliJ<'n erwarten. E s i s td~LJIII rin L cichtPf;, spä ter 
durch fnt crpolation di c ri chtigc, dorS il be n-nlyphik cntsproc: hen
d<' :-;cha llin tensitiit fp stzu ~ tcll c n . 

Dl'r Au ss<·hJag d es llAYLI·: IIui schPn Spi cgoleh<•ns ist d er Schall
' II Crgic oh nP wPit<•n •s proportio nal und kanu , wenn erford<•rlieh , 
dun.: h Il<'ntDIIi oheu des TräghoitRruoni ontf; dos Sp iegels au ch in 
ab solute r:röß cn umgerec hn et worden. Vo rläufig haben wir uns 
i11 dl• n Phonographcnun tcr :.:ucbungen auf r<'lativ<· Vergleichs
mess unge n beschränkt. Auch hi erb ei stößt 111 an übrigens no ·h 
auf vi ele theoreti sc l1 in terpssante Fragen. So ll man sich z. B. an 
di e grüßte Ti ef<' der Voka.Jglyphik halt<•n und di ese al: 11Iaß 
der I ntensiüi t betrachten (Hol':<I'E I.O'I' 1) oder soll man erst ei11r 
Fouri<•rsche Ana lys<' ausfü hren und di o Formanten ah solche 
in Rechnung br ingPJ I ( l' 11'1 'I:-;1:1 l'oiHO'I' 2)'? H . G u· , · :t. )IA N l'>~ hat d iese 
I•'rnge iu klarer , U bcr sichtli clwr W eise behand elt. E · sei dahin 
VPI'w ies u.ln der vorli egenden Ab handluug woll ou wj r un ::; aul'>
schli <'ßli ch mit d<·m nicht analysie rten Vokal bcschHftigr n und 
di e 111 a xim a.l o A111 p li tud e oi n<' r Poriod<·, bor<•chnet nach der 
1{,\YI.I·:HHi sc h<• n ) fe thode, <l ls das aku stischn J laß c]pr sclbcn an
:-;eh f' n. lnd,•m man siP fUr auft• inaml<•r fol ge nde P erioden df'l' 
S il be im Okularrnilnom ot<•J ' abli est und nach der Umrechuung 
in l{AYLEIC:uf>c ho 'vVPrto in e in J\oordin<\t'onsystcrn oin triigt, 
bekolllmt n1 a 1I nhn c wpiteres ein Bild der aku stiseiH·n ]nton
::; ität<' ll , d ie von Augf' nbli ck zu Auge nbli ck inn erhalb der Silb e 
vorhe rrschend wan·n. Lcidc·r ist di e zPitlichc Ori <' nti orun g an 
c!Pr phonographi schen Ulyphik l'i nigPrlll aß on schwi erig, wel cht•r 
Ob olstand Re in .fühlbar wird, wonu rn a n di e Ulyphik mi t gl<'i eh
zcitig in an derer vV <·iso vorgenomm enen ]{pgistrierungPn in V<'l'
binuuJig se tzen wi ll. E s liißt sich ab er noch l' in o V ereinfachung 
\'Orn ehmou. Au ein Nn un s r 0. r Phonographen hab en wir e in f' 

1 I IIII I H~ Jo:J."T , l 'rinc. de 1'honet irt tte e.• p e1·imentale. 'J' . II , p. 10.1 :,. 
2 .J. l'<llll" .,., 7'igPI'-' lNi t' " 1/db. rl . phy .<iol. Jl:fetlwJ.ik. ßd. I II , G, :-: . ~ ::! 8 . 
3 II . (:, 'J'Z'J.' ""· J>rt.<so'u um/. ,..,'ch ii{e1·.• ß eit1·iiye, 11<1 . I II , :-:. :J 3~ . 
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Doppdbrill c anbri ngen las~C IJ , die es ermöglic-ht, zw ei A 11fnehmn 

in d i o Achsenri chtung des Zy linders nebPnoi naud l'l' z11 Htr llcn. D r• r 
linke schreibt auf dcu er sl·cu 5 c- u1 der WHeh sllücho, der 
rechte glcicll ze i tig auf den zweiten 5 0 111 . nJan bekumm t auf 

dio W eise zwei gcsoud rtc Rf'ih en von E indrücken, di <' zu
;;aJn lll (' ngehören, indem Hie in clenJ solben J\ugr·nb li ·k 0 cnl
~ taucl c n ;; ind. ,\ li t dt•ln linkPn Ht•k ord< ·r vt•rb ind cn wir den i\ 11 f. 

1-"ifl . :!: 1'/, (),J.O!I~"fl!'h mit : 11•ei !lleich : l•ili!l aujiwlnu end en " Nekonlel·n'·. 

) )t·r linke Ht•l\onl cr l '("g· i ~ tri Prt di l' :--l pr:u-l 1P, der rC'l'lltP ( 11 ('11 :ll i'"Chrae\11 ) dil· 

Z1• il (llf',,i,eklltHkll). Nt> hon <lc11t l'lt o ntog ra plt <· ll 'tl'hl d t•r ~lin1111 ,tah . <kr 

f•lf•l\tro - tll llg'IIPti :·w h \'nll c in r• n1 1\kkutnula.tnr g·ct rit>h c n wird Ullf.l llliti C' I :-; dr:-: in 

die llrill l' :tll l'~· <' tt<lllllli C il t' ll T Pil' plt o n' a uf <l ou Zy liucl c r "' i11·p iht. Ein :wi' d(•r 

Hullt · g·A:-: l"IJuii PnCT 1\:upl'crring· t r:i gt (•inr 10°-'l'cilung· tl cr Zirkutnfcronz zur l•; r-

lc·ir ltll' rUI! J,!; <l r:-; .\ nf:-; ut'h cn:-;. 

nahm l'trichLer, auf d(·u r echten sl cllen wir ein T eleph on, j n d e~se n 

, 'trornkrois ein ::-ltin1mstab mit Z clmtcl sokund enun terbn·chung 

eingeschal tet i .t, und das daher D eziRekunden sehr •ibt. Das 

I' nacken de:-; T elephon s, j ed e 1/ 1 0 Srk. , vnrät i c- h durch eine kurz(' 

\Vell enrr ih e (von der P eri ode se in es ~: i gentonR) . J ede D cz i

"ekunde prlolgt sic- h al so eine brq u01 11 ~ i chtbarP Z eitmark0 in dr n 

l 
' J 
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\V:u:h;,z,v li nrkr e in. die daR ;\uf~uvh<'n C' in c•;; bPstimmtc•t t l'nnktcs 
auf dPr !{ ol le tlllgt•mein PrlPic ht<• rt, da man bloß die in ehrono
lugis<' hc r Ht•ih cnfolg<' li t•gt' tHicu l' un k tP abzuziihlon braucht. I )i <· 
syudtroni ;;r· l~t • n l'ttnktt· in bcidt•n (;]yphik en WC'rclP tl lw i ~till 

siC' h<' tHlcnt Zy li nclt• t· fps tge!Pgt und Ph onograp h und KynlO 
grap hi on. das dil' wPi!Prl' i{ pgistriPrnng a nfzunc hJtH'll h ~ü, aut o
matisc h glP ir· hzP itig in (l a ng g<'setzl. Ein t• 'l' t> iluug dPl' Zirkttnt 
fcrPnz dPs ph onographi schen Zy lin ders in 3ti '.1 \· iiP , j Nit• \ ' Oll 

I 0°, Jllitte ls1 Pint• :; aufgesehobr• ncn, oinge l.ei ltcn I\ upf I'J'ingcs 
<· rl eichterl so wohl di e Jl css ungcn (ll' e il m an nicht j ccl<' gc•
so nclt-rtc P I'L' iodo z11 messen brauch t, ~o nd i' J ' n hloß di t• jNle 1/ 10 
:-\ck. PinfnllPndr·) al s das 1\uü;uchr' H pi n<'l' lH'stiwmtcn f-lt<· ll c. 

~ :2 . DLL·~ PIIYf-llüLOUI SUHE IN'J'ENHl'l' ,\T I>EH 
S I LBENL AU T.MASHE 

I >il' phys i o l og i ~dH' .lnt·r·nsiüit cinl's Schallre izes itit nicht 
p roportional der ph,n; ikalisehcn Jntcnsitut ck ;; Schalks, den d Pr 
n l' iz zustand e bringt. D eshalb i ~t au ch " loudn l'SS" gar Hi cht 
idPntisch lllit Seha ll stärk c im physikali sch<'ll S inn e. Das mcn;;ch
liehc Ohr zc· igt sich nun cinot al vcrschir·dr•H ernpiindli cb, wcnu 
PR von Khingcn Ycrseh iPd c•nor T onh öhen g<' rcizt wird. Von n·r-
1-\Chi cdeucr SP it<' Rind hi crübc•r U nte rsuchungen angc. t·cll t. Un
gdli hr gleiehzoitig lml C II Ho wohl MAx \V11·:N 1 wi<' aueh C,}, tm und 
ith 2 sie du rch di e ganzo Tonle iter durchgefültrt. Das Ergeb ni s 
der beiden l 1ntPrsuchung:; rcih cn ge hl wr·it auRo inanclcr , wenn 
man di e aufgo funcl <' O<' n f-le hw oii <' Jtii'Crt(' bctmchtct, - . t inm1 t 
j<'doeh in erfrr ·uli clll'r \V ei:;c iiberein , wenn lll an di o allg<'mcin C' n 
Bezic•hungcn DPri.ic·ksichtigt. E H Z(' igt sieh : 

l. daßun sl'r GehörRinn in der T onloiiTr bloß ein M~Lxint um 

ckr EmpJindli chk Pit aufzuwc isPn hat; 
~. daß di c•Kcs Maxilllum in der vi<'rgps tri chencn ( Jktavc li egt; 
3. tla.H di e Z onP wiißiger l~ mpfin clli ·hkc it sich üb •r e in e 

ziemli ch groß e Strecke a usdch11 t, etwa vo n c 1 bis .9 5 ; 

-1. daß außt•t halb di c:;cr Ür<•nzon d ie• Empfind lichk eit rasch 
ahnin11nt, um an dc11 äußersten Gr •nztüncn Null zuwc•rdcn. 

ltn Li chlc• l'i11igc r in nc• ucrcr Z eit Prworb cncr Erfahrungen 
wUrde ich g<' n<'i gt se in , mir das einzig<' Empfindli chkcitsmaximum 

1 ~I."''"' '' l 'hy.'lik . Xt .,ch., IId. I V , ~ . liD; l 'fliiger'" .llrch. , IId. D7 , UJ03, :->. l. 
2 Zw.' " """''Lun:u '""' Clt ·•x, 1\ 'ed. T y dschr. ' '· fi enresk. , 190 1, IId . II , UlO:J , 

"· 1:374; IId. T. "· 417: l•:nyelnwnn's . l rch., I!JO:J. ~uppl. , :-; , :lli'i . 
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llll;:en•;: ( >hrcs ~ u ;:amJtwnfai!Pucl %U denken mit dl'm HeRo nanz
to n tk~ \ ' 001 ' l'romme lfl'll abge;;chlo s~c n cn GehörgaugeR (den;clb e 
war b<• i II ~>L~III OLTY- rPe ht~ t· 1 , linl sf~ ) uud di o Zone wiißig<'l' 
Ewpfindli ehkcit der :;ehr ausgeclolul t<'JI Heso mt ll l'-lm·ito zuzu
sc hrPibcu , welche cleJll Leitun gsapparat d e~ Mit tel o hres Pigen i-l . 
.A lwrweklws auch di t• 8rklärung se in möge, wichtig ist j cclenfnlls 
di e gP nau e .Fe~tstcllung d <•r tat~ ii c hli c h en Verhiiltni ;;;;c. Daran 
hnlw n wir kurz llachb n , zu samnwn mit :MJNJ'I·:}IA, j etzt J1acl1 
vPrh e~s <·rl.<' l ' 1\lethoclik di e alte U n ter ~:; u chung wi,•dcr aufgc
llomm CIJ. l' ro ~okundc und pro (~u adrat~l' ntiln l'tc r w1 1rd cn di t• 
wwhfolgP ndo11 ( :rundworlo m1fgcfund en : 

1ll inim111n p e?'CCJili/,ile 1 

,IN 8 chal/e,le?·yie, die JII 'U ?•Jek . und pro l '1 C111 a.n einu /'ill•lle des Hau 111 e~, 

<lie die J1ti?'g l·enze bildet, pa8sic?·t. 

C 3\J,O l0- 5 f' r g 
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beidt• n Tromm elfelle ~u amm <'n nur etwa s 

weniger als 1 Quaclrat~entime tcr Oberf-läche ha.ben, ist ein e Sc
kund e fiir oin c Si lbe eine außerorclentlit;h lnngc Z eit. Eill Schau 
,._piol er : vri cht gewöhnli ch vi er ::iilbon in oin er ~elwnd c . E s er
"choin t dah er crwün. cht, di e V erhältni ·se auch an~ugeb en für 
kürzer e llörze itcn. E s ist möglich gewesen, di ese Untersuchung 

Währen d nn scre 

1 II . Zw.I.IH IJE" ""E", L e ,·boek d er Physiulo[!ie. ll aa rl o111 , .I ~)1 1 , Uil . :2, :-; , il:2:t. 
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d 11 r chzuflihn•n für di <' kiirz cstr•n Zeiten, die üb<'rha11pt noch e ine 
Aufi'ass tmg e in es Schalh·s a ls e in <'s scharf de fini erte n Ton\' s 
zula ssen. Nach d e n Brobachtungcn in nwin mn Io stitut von 
DE () JH )()'J' 

1
, dir· ~ i ch tnit j cnen BoD J·:' s 2 in Leipzig d eck eu, geuügen 

hi ('rzu b cs tinnn te Z c•itcn, di e j e nach d1·r T onhö he Yo n H b i ~ zu 
50 Dopp<•lschwi ngcn dieses Tones e tnporge h<·tL '~r e nn nt<w d ic sen 
kürzesten H örzeiten Hechnung trägt, lJ e kon nn t ma n di<· naeh
fol ge nden S dnvcl l<' nw ert e: 

Jlfi11imum l'erceplibil<~ 

( t•:u<' I"[Jie, die an eine.- d ie 1/ii r!f,·en::e bildende :-i/eile du Uawnes pas.,ie1·t , 

f, ez(Jgen mtl die kleinste , eben auueichende Anzahl ,<.,"chafl.,ch wi ll'fungenj3 

( ' 11 8.0 10 10 t'l'g 

(} I Oß,O 
" 

G ~li ,O 

·'' 
5.0 

" 
r· , l.( i 

" 
!I I G,l 

" 
(.'2 4,3 
!I:!. 'L:! 
I ' ;) 4.4 ., 

·'' :1 
G, I 

" 
(; I 0,8 

" 
_r/ I 1,0 

c.t (i.Ü 

f/ .; 4.~ ,, " 
r {; I fl,O 

{/ 1; :237 ,0 " 
G7 303,0 " 

Die ~chwe ll enw erte d ies<'r letzten 'l'ab ell l' dürfe n ofFenbar als 
di e Ein heiten der Schallempfindu ng gelte n. Wir sind berech tigt, 
sie als Maßstab zu ne hmen, wenn el:l daraufankommt d ie physio
logische l ntcns itiit d •r Srha ll r e ize ver schi ed ener Höh e zu 
würdigen. Am einfachsten gestal tet sich de r überb lick , wenn 
wir di e d en RPiz!' n zuk onm)('nde physikali ~>elw IntensiUit durch 

1 II. u..: Uu ooT, Z tschr. f. ' innesphysiologie ( Ztsclu·. f P spch. u . fJitysio/. d. 

8inneso1·gane), Hd. 4-1,, ll. H. 18. 
2 IIom:, lfTundt'.~ psycltol. 'tudien, 1!)07. 
3 II. Zw.' ·" '"'"'" ""'"'" ' / ,ee?·b(Jek de1· !?hy siologie. l lnnrl c n<, l !l ll , IId . :2 , H. 3:?:2. 
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di e En rgiomouge dividi er en. wolehr clt'r Heizoinh r it zu Urundl' 

li egt. 
D io " londnoss" oin C'r S ilbe hn·nt man drmnach k e• Jin OII , wenn 

JU an diP Kurve der physikalischen i:k ha!Jfiillr uaeh diosC' Ill ne ue•n 
Maßstab rocltn t't. FrPiJi ch wird Hich di e Umä.ndorung, dt ·r wir 
s ip zu untorzi ohc·JI haben, b r i Hoschriinkung auf clie ~prn c h zo n l' 
prak tisch als unb clr utond hrn!Usstoll f' ll. 

~ 3. Dm PHYSIOLO G ISCJH: WJRKl N<! . . 
Di p hysiologische Wirkung, welche der dy namische• \kzent 

ausübt, wird manchmal ni eht YOn der physiologisc heu .Roiz
wirlwllg als ·olchor ablüi.ugon, denn rech t oft wird o~ orst di P 
Zu - und Abnahm e der Rcizstärko, den 1rorhergeh •nd on und don 
folge ud cn Reizen gegenüb er , sein , wolcho ~ c n Efl'ok t macht. 
Wie Sc•JfW.I'UI!B hervorhobt, ist OS zwar meistens oiu vVaehsl' ll 
clcr Reizstärke iun erhalb d r S ilb e, wa · un s als Betonung iru 
pon i r t, j edoch nicht immer . Gelege ntlich kann aueh r in b -
wußte. Sinken der [n tensität den psychi ehenNachdru ck hrryor
rufon. F ür gewöhnlich aber wird s dann doch clor .6u waehH 
,;nin ; n icht der Z uwachs na.ch abso]uton Urü ß n. onde• rn ent
"Preelwnd dnm \Ymum'schen Gesetz uach r elativem Maß stab . 

]) iP (lü ltigknit d c• s W1·: 1n:u'scll cu GPsetzcR ist du rch di e ganze 
'J'onlr iter hin cl ureh in meinem ln stitut von DI·:J·:KIK' un t<'rsucht 
worclon. Er f;tnd die Ull ter~clli edsseltw oll e 1·on der elb eo Größon
tHdnuug nb früh er ~lAx vVmK HiP für (!in paar ver r iozelte T önt ' 
gefun de n hatte. Am empfindli ch. tcn il' t der Gehörsinn auch in 
di eser Hinsicht in der Yierge triehenon ( )ktaYe und vo n hi er au . 
Jl ctch obPn und un ten büßt er a ll mähli eh an l~m pfiuclli chke i t r in . 
um cl·st j c· nsc its der ~timmh öh e ciu ersr its und der Tonh öhe d<' J' 
Zischht11te nnderer. eits in auft'all0ncl em (~rad un terschi eds
Pmp.lindlich zu werden. 

Man wird dem WmJB ~t 'sch e u Ge ·ptz an1 besten gerecht, wenn 
man di e Kurie cl or Heiz in ten itätcn nicht nach den ab olu tc n 
vVortc•n beurteil t, sonelern noch oiumal ein e Umformung vor
uimlllt, j etzt nach den L ogarithmen der Ordinaten. 

In clios0r "'N ei o erkenn t mau unmi tt lbar, um wievil'l Trep]H' II 
di P inrwrhalb der Silb e aufr inanderfolg ndon Schallreizungen 

1 A. lh :t·: " "'· A-on . .A kad. v . H'ete11 sch . . A msl•' l'liam /', ·oc .. Oet. :?8, 190.", . 

~ Y UX , 1:1 1:1, li EFT 1 
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drn ~elnv cll enw crt, d o11 wir ~d K Einlwit bPtrachtPu , lilw rragon, 
und wir dlirfc11 llO II C: Ill ll ell, cl a f~ IIJI KOI'e .PK_'" ·Iw, so la 11 ge d ir• 
Lib1·igcn BPd ingungPn dit• giPid JOu gehli eben sind , in dc•Jn )lafJ e 
a.b clit• loga ritbll liRdH• KurvP t•s ;,w igt, volll dynau1isdwn ,\kzP JJt 
impressiouier t wird. 

I>iP 11rspriingli chl' ph onographi ;.; c·hc Uly phik hat abu drc·i 
Transfon 1mtion en dun;hgcwacht: 

I . cli l' 11;tc.: h reell l'n physilmli ,;chen [ ntensiW tt •n: 
'2 . die nac:J , uhysiologis(' hcu Hc· izstHrke n ; 
ö. diP nat;h den Logarithm en dn letzterCJ L 

Er:;L di e dri t.t'c Kurv e ;.;e l1aflt uns cla,::; ri chtige Bild der Er

sclwinllng. Sie zeigt graphisch 1111d genau ltuantitativ den dynil 
ilÜS('.h<'JI ~i l benakzt'JJ1.. dt•r lJlit dem vou un s gohörten völlig 
i de11 tisch ist. 

Di r t•:xpori nw ntcllc Phon etik ltat hi er llli t ihre Arb eit, so weit 
der Nadd'or::;cher sie· z11 k isten hat, o:·lcd igt. lcl1 muß g(•stehen, 
daß OS ein langr•r vV eg it> t, dell il'h dl'Jl Lr•ser gefiih rt hab e. 
hoffentli ch nicht ein zu langc·r v\' Pg, dl' 11n t• r bi otot den Vorte il, 
daß auf ilnn keine Fata morgana un s irre fül ir<'n lwm1. Aller 
~·kh ein iHt Vl' rmiedl'n . :MaLl 11 11d Z:-thl treten a. n di e Stol le tkr 
per8önli cheu WillkUr. 

§ 'L DER EXPJRA'l'O IW)('JJE LUFT V E IWHAll< ']( 

Neben den essenti ellen vmhngen, wi e ge::;agt, d ie gc netisdtell 
:-:l eite 11 unseres .Phänom ens Pin e lliihne Bl'tra ·htung, uuJ s o !' her. 

ab d ie Beolmeh t 11n g~:~ph onctik c• r h ishl' r dimwr fast a.us::; ehli eßlidt 
ihre Aufmerksamkeit zugewend et hab Pn. Auc h hab en di e ex
p eri mentelleJl .Phonot ikor schon frühzeit ig angc:fangou, d ou 1\ tom
strom zu registrieren. Gewöhnl ich gm;chah es mit Hilfe eiu e r 
Dr uckkurvo, indem man den L uftHtr oul mitteist e in es grö ßl'ren 
oder kl eineren Tri ebters, clm: di e Lipp en 11id1t berühren darf. 
Pin er ~L1 1mY'sc h eu KapsPI zufUhrt·e und dit• Aufscliläge der 
letzteren auf dem h erußten Zyli nder verzeichnete ' · E iu Gcgen
::; tLiekzll der Druckkurve kann di e G eschwindigkeitskurn~ bilden, 
von der Art, wie ich sie für den nasalen Atemstrom UJ07 abgebil det 
habc 2• W eniger vollkomme n, aber bettuemcr erreioht Jnan dl' ll 

' e .• \. _M "'"""• JJie neue1·en Sp,·achen, Hil. Vl , N. T ., 1-i. J . 
2 Z.wA ,IHPE>~''""'" • Obe1·diP den Nesonanten zukom ownde 1Vasalie1·uny. J\ l(>ll:tl >' 

' ~ h r ift. 1'. d . g •s . i'i]"'""hh t'ilk ll n<l <' , !Jd . 17, 1!)07 , II oft 11/1 :2 . 
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glt>iclwn ZwPck mittl' IK ck s AProdrom ogravh en 1. l ~ im· B··
s<· IIJ'(• ibung des Apparates mög<' hi e r unterb.leib en, um so mehr, 
w!' il -, ie in ' I ' H : ~-: Rs'J'EJYr 'R pbysiolog i ~c h e Methodik üb erg gango11 
i~L. BloU sei buw crkt , daß di o OrdimttPn die zweiten Potrnzün 
d!'r Str ii nnmgsg<';;ehwindigk oit Ange brn . 

n ie Z11loitung der Luft zum 1\ ppara t, d <'r ohn e j eden vVidn
st:wd arbt~ it<"t , gr~whi r h t mo besten mittr ls ein er gewö lmlich<•Jl. 
fpstansc hli Pß.,nd rn ~Iund lmp pr , weil dann der F ehler d<- :-; ;;e it
lichen l•:ntweil' IH'Ill-i dPl' L11ft. wegfä llt. Der Heinli chk Pit wegt'Jl 
h<•rJiitZL'Il wi r ;;olclw vo11 Blei, d ie Ub er ein e.r Spiri tll s.HamJ ll<' 
leit·ht dt·~intizit•rt WL• rcl <·n kii nrwn (das Flambier en d<•rBAkt<·r io
lugPn J. Uu1 Üt• n 1 ntcrkid'rr in se in<•n ß ewcgllngcu ungehin dert 
z.11 Jassen, li d~ No YON>' den Unterrand :tll !:l oin er straftges pannt en 
1\.auls<•lndmli' Jll bnw herstell mL Wenn man nuu das An.·strotn
rohr g<• niig<• nd weiL nimm t, kn,nn der !\lang d •r S pmcho fa :; t 
gfillzliC' h ung<·ändor l blt·iben. D as \u sstromrohr, woran dt•r 
AP rodro 111 0grap h angoh racht ist, hntt<· in unser em F allt• eint· 
vVeilt• VO ll I t) 111111. /~'in L~'t · hkr .it•doch bleibt, uncl zwar cli l' Vt•r
iiÖgPI'I IIlg, die d ie A us~<·h l iig<' des Apparates drr L uftströnwng 
g<'gPnüh<·r uuterworfcn sind . 'vV <• nn 1n:w di rse vcnu oid cu will. 
hat u1nn zu <lcr fPdomden Winclfahn l' (Aorodrom oter) 1md der 
l't" a;.; unu;Uindlil'hcren ph otograp hi soben H <'gistTieru ug zu grnifnn . 

J)m; i-\tudi nm d rs lG: piraLionsRtroms, se i c.; mitte1st l' irH·r 
D rul' kktn·v l' oder t ni tt.c l ~; t PinorGt'S(:hwindigk eitskurve, Ü;t Kt· hon 
an un l für sie h all ein ims lantk , Jmt.nehe höch t interessante B<·
,.;o ndl'r lu• i!t•H aufzud eck t·IL E in e noch größer e Bedeutung bP
k onl tnt diPR<' 1\rt der b'o rsehung, wono man die Kurv e der V cr
it' ilung dc;; Sc halles üb<•r tÜP Silbe mit dem W ochse! des Ex
pira ti on ;.;stroms wfi hrend der~olb cn vergleicht. "Th f' Ll' rm 
rll·r·en/ nmy llrotilaLly b r estri etcd t.o its psychological lll oan
ing; nn <t<'C<' nl d sound is thu ;:; ono, that impro~;ses t ho hean•r 
111 0r o Hlt·o ngl,r or that requires mur e mental off'ort on th e part 
of Lho ;:;peakor '' ~ ag t flunn•rUHI·: in se in em schönen Ht1 eh. Die• 
boid mt 8oit<' u dt•s Phänom n · find ou in den boiden Kmvon ih r <· n 
hc rod.tPn Ansdru ck :1\ferkwUrdig i;.; t es, zu scholl , daß die phollo 
gntphi !:lc hl' Wyphik oft <' inP twas kürzere Zeit in Ansprueh 
uimmt als d il' Ausströmung~Juft . D<'r Phonograph schreibt also 
bloß don am tu!' isten akzmttui erton T eil der Lautmassc. 

1 Y:w.IA HI> I-:)1.\1(1-: H " "d Ow! ' tW AN I> , t•:n!Jellltann'-< .A1·ch., 1!!04, i'il tppl. , i'i . :!4.1. 
2 .. 
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~ 5. DJ8 I•:Nl•: lW II •~ 1m 1:. Al{' l'l K L ATlOl\ 
Hci11 c·r noc h a)K in dPr L unlwwc <ru n• ,. drii ckt sich dc•r IW'on h t> . 

dc:s Sprrc hcndcn in der l•~nrrg i c dor Artikulati on a u;;. Auch d i e~t· 
~ o ll )/; 111 ' Dar:<tc•llung kollllll t' II, was nach dc11 bowH.hrh' n Prin zipi en 
d c· r .M,\ In.:y 'selw n ~dnd c g<' lingt. ÜALI. I'·:'" 1 1111d ich ha ben der 
( :raph ik dor S prac h bowcgungen ci II<' m od i fizi orte l·'o rrn gcg<' bt·n. 
11111 ni cht g<' nütigt w Fw in , Apparatc in dc·n :Mund zu nc• hiJl cn. 
Wir IPgcn di cf\c lbc ll bl of3 iiuf3erli ch an. vVcnn Jll a ll ;; ich au f 
Ki Pfc•rbewpgu ng und Jlnndbo dendru ck bc:-w hü iuk t, gPlingt <) F< . 

d ie Artikulation glt• ichzl' itig mit· l' in er ph onographi schen ( llyphik 
odc•r e in e r Kurve dc•r Luftbewegung z11 Prha lll'll . Durch di e· 
obl'n bcschriPbr ne J Ji11w:fügung e in er Z eit! in iP auf dc•m p ltO uogr a
phi schcn Zy lind er i :s t eR sognrm ögli ch geword en, di P Hy nchrOIH' IJ 
Punkte der beicl cu graphi scbo11 Aufn ahmen fc;; tzu lc•gt·lt. H iormi1 
sind a lle Kurve n in Zusam mPuhang gebracht, uml os lä.ßt ;; ich 
der dy uami sclll' Akzent voll und. ganz nach all en Hi chtunge n 
hPurtc il cn. Nur l' in e Hc·ar bP itung der Artikulati onsrPgistri l'ruug 
nach absolutf' n (~u alitiitp n tut not ; aber auch di c•: c' i ~t gc·gc bon. 
"" itd<'m L. P. JJ. E,·1o 1A:-.. so wohl di e Ki cfPr bPwPgu ng 2 alf\ dit · 
Dru ckkurveu d l'H .Mundbo dons3 uac h ahsolu te n1 ~.l aß zu e ichen 
ge lehrt hat. Di e Awmrb oitung unsl'rcr Akzcut.kurv•·n is t. nur uoch 
1'inP Frag<' ein es ge wi ~HO II Aufwandes an Z eit. W l'r di esen auf
wenden kann , wird des ganzen Problcnlf'S d er O bj ektivicnmg 
ck s Akzents vollstiind ig H err . L eicl cr ist o~ mir p e r~ö nli c h ni cht 
mögli ch: vipl Z eit für un ser e F rage zu opfem. HJwr ich will doch 
vcrsuelwn , in e in em spiitc'l'n Artik el e in e l ~ .o iliP Stichw örter , di e· 
aueli in clor ( lhronlw ilkund e VP I'WPndung find cu; und mir deshalb 
als _\lcd izin er ua ho li cgc 11 in der a nac cre bcncn \VP i~w zu b<•-

' h b 

a.rh ci tP n. Vorläufig un terlass e' ich dab ei noch, di <· K ohlkopf-
bcwc•g ungl ·n z1 1 r <'g istr ion•n, un d zwar nur aus Opportunismu f:. 
denn ich 1111 1ß mich giinzli ch Tl. GuT Z MA;.iN anschl icßeJJ , wenn e r 
der Stellung uncl dPr Howcgung des K ehlk opfes d io alkrgrößtp 
B edeutu ng für den Akzent zu erk ennt. ~ ln1 allgcnll'in cn sind d iP 

1 On, le?·z . l'hy .~iol. L au. Utrecht (5. ), H<l . 1, 18\J !J , I' · ;19; !Ji<"•WtWl'C t!Spra chn ,, 
Hd. t> , l 8U! I, p. 8. 

~ L . . 1'. II . Eno 1""• A?·chi1•e.~ 'l 'eyle1· (:l), T. 7. ;z.i<· oo l(· pnrti P. 
3 1 n t Erschoi ll l' ll br uTifl'e11 

.1 II <: 1"1'"1,,,. l'J':' 1'1 . . l . l ' . d ' ' I I ' I . · · ·· · · ~~ , 1.r l.y.QtO O!tte f e1· ,...., t~m.1ne un n1n·ac t.e. )rau n:-:t l W<' II!'· 

l !JO! J, "· I !J I . 
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hiutt>n1 ' )'pi le drr ~1n·achorgauo Rich er n icht wen ig<'r wi ch tig a ls 

die ,·ordnru. un ser er i\naly so so lt' icht, zugänglich cu. l>as J\ns:ttz

ro hr dos lll e nschli c li e n Spr:wh organs b ild e t r in c•n 1T11dtiplon 
l~oHomtLor, und in diesem Rind dir Zw.isch enkaniilc in noch 
hö ht•n• m Gr ad für di e Tonhii!Jf' und di e Breite d er Hr souanz 

ht•. ·tinmlünd , a ls di e naeh außen sich tbarr n Münd11ngo n. Vor

liiufig sPi 1w1n j ed och m it d e n ii uß or li ch s ichtbare n ~pral· h 

lwwegu ngcn zufrir d e n und gestatte mir, im uiich tt•n Aufsa tz di e 

p ho uogmp hi sC'h c ( :Iyp hik d er ohrcniirztli clwn Stichwörter au.

~t· hli o ßlich mit tlPr f:raphik dt•r Ki eferb ewrg ungen und j e11 er 

t1, · 1· 1\rtittd Rpallnttugen z11 vp rg leic!H'u . 
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.. lus dem plto11elz:~du:!L Laboralor/?n JI 
des Semt"!L ars f7ir A.ololl t"a!sprac!tell. I lamo71JX 

( /.ei/er : /Jr. C. l 'nl/(:oncelli·Cnl::ia) 

DIE BEDEUTUNG 
DEH EXPEHIMENTELLEN PHONETIK 

FÜH DIE ERFORSCHUNG 
DER AFRIKANISCHEN SPRACliEN 

VON 

G/\RL .M.E [NlfOl!', HA.M.B UIW 

üio afr1kanisclw n t>prach t> n biPtcn d11 rl' h ihrr arrl~l'ro rdl' r r t

li che Mannigfaltigkeit rm d in einigen )l'äll r•u durch d ie UrHprüng
lichk oit ihrer Bildu ngen ein ganz bc·sondr rs in tl' rl·ssa ntrs For
schungsgobi c:t für den J' honotik er . J\l s ich 1m .Jahre J 899 lll ein c• rr 
(-J1·nnd·l' ij.J eine·l' L antlehl'e der Bantns;J'I ·achen in erstc• r Aufl age• 
herausgab, lagen ber ei ts recht wertvolle Arb eiten a 11 f cl i o~enr 
Gebi ete vor. Ln a ll den vil' lPII ~ in zel grammatiken und vViirter
büclwrn, d ie im vorigcu J a hrh und c•r t l'rschienl'll wan ·n, l1att<' 
lli<L II nri t nr chr oder weniger Gesch ick vcrslr cht, d i fi:emdartige11 
Laut(~ der afrikani schen Zungt> z 11 -f-ix ier en. Handelte es ~ i c h 

doch in den m eisten F iLllcn darum , t> inc bisher ungc~e hr i ob c nl · 

i'lprad w zu r Schr iftspru.chr zu n hcbcn. Abge. chcn hi cnon fand 
ich au ch oine H.c ilw ,·on wisHcnschaftl i ·hcn V crRm·hcn, die sich 
iib er das llfaß der gpwö hnli chcn Prax is c• rhob1 •n. Hi er iRt zuend 
d i(• f Jo lyg lolla !lj J·-icana v011 Ki i1.1.1·: z 11 uC' nll cn. d ie im J ahre 1854 
t'l'sehi cn und den Ver such mach tl' . etwa :.~ w e ih u n d(•rtafrika r li sch l' 

S pra.cll!' n mit d l• msPlh cn p honetischen Sys tem dar:o~ l l ~ to lle n . D a >< 
~ lanu a.rd-Alph a.bd von Lm ·;;J u", da;; im J ahre 18Gö er:chi •r1. 
woll tP nichts ger ingen ': als ein 1• p honctisch 1· Schrift fü r die 
Spmchcn der ganzen V\f clt darstcll on. Trotz der J\o.liingel d iese~ 
Sy;.; tenl ·, die i11 einer no ch nicht au sreich enden Bck auntschafl 
mit dem Obj ekt lago n, halte ich es für das bostr , das (•x i: tic rt. 
und hab e selbst Jlli ch ih m ang gchl ossr n und se in e Amvendung 
moinon afrikanischen Freunden empfoh len. 1 Fre il ich muß es fü r 
d ie W oitorarbl•it bc;; tiindig crgii nzt werden un d k ann ni cht, wie 

1 Vgl. den AbHcl 11 1i tt Linguistik in N I·:II~ I AY.l ·: u , .Anleitung .:u wis.senscha/tlichr•11 
ß1wbar·htung~·n auf' Nei.~en. 3. Ann . J l:tnn ovor, 190Ci. :--\ . 4:l8- 4RR. 
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L t·: l'" ' l'" dnc hte, ~ ngk i c h für W isfl(' nsehaft und P raxis ang •wnnd t 
Wt'l'd t'll. 

LTntPr de m E in1-luß Yon L t·:t•:-; tL'" ist anch d ie Ph o11 ologio von 
I )r. BLt·: t·: K entstanden, die er Reiner Cornz a·rat·iL'f' G1'amnw?' of 
'""' 11 /, . !ti·ic11.11 /_,cmgtta!}es, Londo n I86D, beigab. J\ uf den Arbeitc· n 
\ ' () 11 L t·:l'" ll 's und B u ·:J,;K fu .ßton d ie feinen phon etischen Umor
snehung<· n, die K ARL ENJH:~ t ANN 187G in Reinem Vennch eine1· 
1/, ·a,Jnllat ik de,, Sotlw veröffentli chte. und ich selbst habe mich 
zttniiehst eng an di ese meine V or€piuger angcschlos en unJ t' l '>J t 

dann durch Rn :YJ·:n:-; und BBt·DIKR BeziC' lm ng z11r germanisti scholl 
Phoneti k ges tteht. Da wir alle auf die einfache Beobachtung 
ohn e ExpPrim t•J1t angewioscJJ waren, bli eb n be i unseru Unter
suchungen eine Reih e von Unkhtrheitcn zurü ck. diP sich nttr 
durch das ] <~xp erirn ent besc itigPn ließen. Jch bin H errn Profcs~ o r 

< l tt'J'Z\f,IX::-1 ~u ganz besonderem D ank verpfliclltPt, dt•r mir hier 
7.1 tPrRt di e W cge gnv ie ·cn hat. Lclt möchte nun an dieser Stell e 
a td. einige l:' hän omonc aufi1wrksHm machen, bei dPnen das 
Exp(•riment nützli ch ist. 

EilH' l:V• iho vo n ErRcheinun g<' u, di<· um; von europä.i sch ~1 11 

S praC'hcn bekannt sind und. bni den n die J!?·tilculationsstelle 
zu untersuchen ist. kehren au ch in Afrika wieder, so zum 
B<'ispiel der IJntorschi ed V Oll 1i (pala tales n) und ny (n -1- pa.la
talP ~emivoka.li s), von D entallaut en und Ccrebrallauten, von 
d ent.ila.bial<'m 11 nd b ilabialem w U S\\' . Daneben find en sich aber 
at1oh .i\rtik1tlatiom;stcllcn, d ie uns wPniger geiH.ufig sind. So z. B . 
i;:t bil ab ialeR f ein sehr lüiufig wiedt•rkohrondcr Lan t. In Nord
Trau >;vaal ersch0in t 0in stimmhaftes und ein stimmloses s, b t· i 
(k m gl<' iohzPitig d iP. Unterlippe an di Zähne gelegt wird, so 
daß <' in geradPz11 pfeifender Laut entsteht . D ie dnm Sprach
pa t~o l ogo n als ~ i gmati.smus laterali.s bek annt n s-Laute tret u 
sti mmlos und stimmhaft in ostafrikanischen und südafi:i.kanischon 
Hprachen auf. sind auor hier k eineswegs pathologisch, da nor
mnlo s-Laute in denselben Sprachen erscheinen. Zum BeispiC' I 
kaffersah iliso pl. ame§O 1 ,, das Auge". [n den Sudampra.chcn, 
z. H. im E we sind L aute sehr Yerbreitet, diP nJit lcp und gb um
sehricben worden, weil dab ei velare• und labiale Artikulation 
v;•rbund en wird . EH nrsclwint im V nda (Nord-Transvaa.l) ein 
)\ ~Lsal , den wir als vPlar cs m bezeichn en müssen, da die Luft an1 

' JI.J it" hel.l' iciln c ich die st imml ose frilm tive L:lttll'::di s. 
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\ ' t·lunt a bgt> sjH' ITi. aber glPidlzP itig ein Lip]~t ' ll\'P rsdduf.l gt> bi ldt ·f 
wird . I )t>r Lipp l' ll l't' rschluf.l wird mit cint•r Sauglw w<'gun g gt• 
ii/1'n t'! , 1111d d t• r L <t 11f s tellt S0111 it c int' ll Clw rgang z1 1 de n Schnalz
lau( Pn dar. Vit · po ~ f Ye l an • n Frikrtti v- l•:xp losivln,ll tc ·, wie· siP in 
oslafrik;llJi sch t> n ll nmift• nspra chl·n und im J(afl'crse hen vor
ko ul nH· n, so·i en hit •r w P nigstc · n ~ mit •rwH.hnt'. Im Sun lw li 1' UI 1 

Za11z iba.r und im :-l t· h ;unbn i ~L fa nd ivh zwe i sehr Hhnlicho La uft• . 
dit • 111an 111i t tj und /~ lllll ~ t ·hre ib Pn kii nntt', be id c•s s tinnulo st' 
Lcuc· s, niHJr n1i t vt· rse hi NI<•n cr J\ rti k1d ati onsstcll c. Dt•r Unt cr
~l' hi < ~ d wird sit.: h n~ t durc h da;; I ·>~p c rinwut sit·IH•r fc~ t s tcli P n 
la s~ t ' ll. 

BPi de r l ' ntnsucltung des l 'o lmla""a l~es ;.noß c• 11 wir hic•r 
au vh wi1•dcr auf b1•ka nn ft • Vorgiinge. Wir habc•n gp lt at! chten. 
lt• ist•n und fc• stt·n gill s;l.tz z11 unh'J'Rc lw id cu, mli ssen abc·r di <' st• 
dre i Form en ni ch t nur Ln i vo ka.lische 111 "\nl a 11 t. sond ern au c h 
11 ach J(on son a ntt•n h •obachtt·n . Dor Unte rschi ed der Aspirata 
und der Tt>n11i s spi elt <' inc g roß,. Ro ll t• z. B . in1 S 11 a. hcl i. ' Im 
Kafir, Sot-ho 1111d and crenBa.n tu ~;praciH•n wt·rd<' ll a lw r di e T<' ll lles 
k. I, p nicht 1ui t lt·i:; t·m , sond 1·rn 1 u ; ~ fes tc·111 Vo kalan satz g (' 
~p roch e n. E s han dPlt sich un 1 f( e ld vcrschlußlauto. I )1 •r la ton d t• 
1-\ ehlvt• rse hlu ßla ut dt>s S othu ( kliugt dabPi se hon e in olll la tt' 
ra len Schoalz Zlllll \ ' t•rwt>chsdn ähn lich. Di ese KPhl ver . e hluß 
l: ~ u k spi1•len nnn in hr~miti s c h en Sprach en l'int• großn Roll o. z. H. 
iru ll au ~ sa lllld l•'ul lind o·,·ben dem Phonetik er Hll(' rki Rät·se l 

' " -
auf. So z. B. ist s mit n~whfol ge ndem h: Pllivf' r' ::H·h luß nachp;<' -
wi Pson, und au ch stimrnh afto Laute wie g, t!, b e t'!<Che in en in 
ham i t i ~ch cn und Bantnsprachen rui t K e hl vmschlu ß, oio Vorga ng. 
der sieh no eh i niiii PI' ni eht genügend hat a.uf klä rculassen . V ollcnds 
llllverständli ch ist no ch. wi e für das Ful ein y (pa latale ""' cmi 
I'Okal is) mit K ohlvers ·hluß av isier t werden kann. 

Di e merkwürd igt• Artiknl ation der em11hati ·ehe)! Lau te d e" 
:-lornitisc h ' n, di e ich b i:-; hpr l'1·essung gena nn t l1 ab e, ist be
l' <' its in unserm La.bomtori 11 nt un tersucht, und ich h offe, daß wir 
hi Prüb er no ch weitPro Mitt e ilnugen werdon bringen k ürm en. 

Völlig abwP it.:hP nd 1·on europäi ·eher Sprechw eise ist di<· Bil 
dung der • 'chnalzlaule, di e in de n B11 Schma.nn sprach e n, d e11 
l)iale kten dm Hottl'ntotte n und Kaffem und in Pinige n ostafi:i
kani schen ~pmth <' ll Prsclw in Pn. Hi er hat da.s l ~x p erim ent zu 

' V !!;I. l >r . r•., ~ ' · "~c~-:u . < CA o. z ,,, ,Z eit .-,-/ui/1 j'a 1· l\ olonial8prachen, 1. :-: . :;o:,- :3 [ ;-J. 
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gu!Pn ]{psu ltato tt gd'üln·L, di l' Dr. f'AKl'OX< 'ELLJ-l'ALZJ,\ dP ntrüit' h ~t 

d1'1' OJl'en tli hkeit üb ergPben wird. l•:s lllliPr lierrt. k Pii! Cill ZwPifc·l , 
daJ.l di e :-lchualze Jri eht Jn ~ pirato n sind , so nd ern cl11n~ h l'in e 'ang
be wcgung d e r Zungt· lwrv orgerufeu werden. Hcsoncl or e Auf
llll' rk:HtllrkPil iRt au ch bei Scllllalzcll dem V okabnsalz zu wid.11r cn. 
und das l~x pm· i nH•nt R(' h eint h i(• r d it' bi RhPrigo An schau r1 ng wes1·nt
lid1 z1r Ul' l'i (' htigo n. 

BP~urHi o rl' A11fm erksanrkf' il n •rdient di e LiotcrRII C.: hung dC' ;; 
mllsil.-alischett und des d!f'Wmi.schf'u ./Jlc::l'?ds in afrikani Rc lw n 
~]lntl'h t• n . Fiir dt •o llmsilw lisl· lu•,t Akzent lagen \ 'orarueiten 
\'Oll St' lll.l·: c: r·: r. , ( 

1
11H! :;'j',\I ,LI·: H, l•:xnr•:,\1 I NN, K HÖ\LI·: r ;o;, vv,.: :;·r·.r-: ro!A NX, 

l{iiJir. und anriPn•n vor , aber <'l'S( n1it Hilft' der J\faschin<'ll gel ingt 
I'R hiPJ'. l' ii llig sich or r Hr s11!1aio zu gewinn en. D ie Tat.saclll' , 
daf.l der mu ~ ikali sch u 'l'ou in vidC' Jl ati· ik ::w isclH'n :-lprn,chen gerade 
~ o wic htig i;.; l wit' io1 ( 'hi nc;;ischon, ist· j a bi s in di e ncUI 'Rto Zeit 
\'O n PhoJJI'Iikern wcnin· beachtet word<'JJ , und do ch bietet ~ i ch 

gcradt• hi l'r ein lw;;o ndors rei<'he >< F eld für wis;;ensc lmftl iche 
l ' nlorsuchung. 

HPk ;trlll tli ch hifJt sieh dt' l' d,ljuamiNrhe Ak~t!nl b i ~ heute noeh 
uil'ht t•i nwa.ndfrei <'XJWrinH'ntoll nachweise n. und doch wiire 

hin di e Hilfe dP ;; Experinwnts bo:;o nd c•r ;; wertvo ll , weil gPmd o 
hit•J' J\frilm ,-i<'ll cicht di e Löwug für schwi erige Fragen bringt. 1 

I li p ,•ige ntli chcn 'J'on ><prachen ( ~ll(hlll s pracl 1 e u ) haben gar k Pin en 
dy n ~tt ni sc h en Akzent od.er nur hoscheideue Anslitze dazu. ln den 
Bantl ispnwh!'n er~c l wiut or wie ir1r Dc11tscheu im otymologisch<· u 
~in n• · zur Unl·cr~cb e iclnng der Btaromsilbo vo n Präiixl' ll und ~uf

f1x<' n, da.uobr n abc•r gibt s ein ü and••ro Heto nungsart, di o lll oe ha
ni sc h auf di o vorlolzl·<· , in and or!'n ~prach e 1 auf cli l' dritiletzt<' 
Si lbe fä ll t und k eiuo etymologi;;ehe; Rondorn lrd igli ch •• i c rllyth
mischo Funktion hat. Das BcaehteJlSWrrtc ist nun , da iJ iJ1 e inigen 
~ prach en beiclo Hotonung arten mit vorschied ' U l'l' Wirk ung auf 
<lio Vok:de gloichzt' itig n,ngcwandt worden. Es wLirdl' clor :Mühe 
lohrwn , zu untersuchen, ob nicl1taueh in europäi chon Sprachen, 
znn1 Boispit• l im (-hiochi :;clten, di e empiri sche Betonung da s 
l{ o~ ultat. zwoier versdli edpnn,rtiger B e tonuug~wei :; rn so i1 r kan n, 
<li 1' g<' ntl'in sam auftraten. 

D ie meisten afrikani ><c lwn Spra ·h cn zeichnen sich dureil 
l 'o!.·a!?·Pit·htlltn aus. Scltwnncl der Vokal<' tritt zu erst nach 1\a-

1 Y~l. ~I E I ~ IH IF , ./Jir otnderne Sp,·achj'orsc lmH.Cfin /lfi·ika. Hcrlin . 1910, I' . (i ' ll'. 
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sa len a uf 1lllU führt ;.o ;-;11 d er bernC'rken swerten BrRcheinung, 
daß dio Nasale ni <.;b t. llllr musikali sch e, Kond em au e h dynarnifwhC' 
T öne an ne hm en und a lso in j<'U<'r 1-lin :-; i<.; ht al s ~:; i l benbilu<'nd 
fllu giore n. \\'i e J\ti·ika aber überhaupt roi('h ist au phon etisch C'11 
l'rob lonl('. n, ~ o b ioteL l'S aud1 d aR gemw o <1 egentPi l di e~es Vokal
re ichtum s, ;-;. H. illl B erb eri sdwu, wo c~ zn e in er geradezu cx
trell1 <'11 I 'ulcallusigfcelt g<'komme n ist. 1 Ei ne R e ih e vo n Wort
~ tämmen hab en gar k ein en VokaL und sogar stimmlose La11h· 
wi<' ./ können Träger des Starktous sein , z. B . in fk "geb e11 ", 2 

<'in Vorgang, der uns zunäehst 1m mögli ch seheint, aber das Vv esen 
d l'S Starktons g11t lJele 11 Chtot. Als oin wahres Yl11Stor von Vokal
l o~ igk o it fliln·p i0h eine• l•'onn von fk an , ni.imlich adri.v t~(kt 

" 111iigest du uns ihn ge ben " . 
So biotot un s die :di·i kanisclH' Linguistik ein e wahre Funcl 

grub e phouetisclwr lYroblomo, zu der en Lösung das Exp er imell t 
nützli eh ist. Zugle ich kiinn on ci C'r allgemeinen P h onetik durch 
U ntc)rSIIChung di eser Vo rgänge wertvolle D ie nste gplcistot w<'rdeJL 

1 \ · ~ 1. -:- I ..: J :\ 11 () 1,. , JJi,, Sp,.ac lun r[c,· 1/amiten. ll :unhurg, LQU, :-;. !1·1. 

~ \' ~· 1. .-.:{,.. .. hPidt· idf' JI '( unrl tn it ~ tiu1mhaftcm L :t 11 t :: 11,~ ,, , ·e rk:l nff•n ". 

111 1111111111 11 111111111111111111111111111111 11 1111111111 11 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11 11 11 11111111111111111 111111 11111111111111111 11111 



1/olfmall// , II ·~~~·sensc!tafl uJtd /Jraldisclte .Sümmln!dttlto· 2 7 
lllllllllfiliiiUIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IU IIIIUIIII IU III I OIII IU IIII II IIII II IUrtiiiUII IU II IIII III IIIUIIIIII IIII III IUII II IIII IIIII IUIIIIIIII I IIIIIIIII IIII IIJ~IUIIIIU IIIII 

,·lus dem p!to~telt:~c!Lell L auoralor/ttm 
dc.,· ,)'em/!Lars .fiir J\ ololl/alsprac!Lc!l , Ifamlntrcr ,., 

( J.eiter: I Jr. c;. l'nnconcelli-Cnl:::ia) 

WISSENSCHAFT UND PRAKTISCHE 
STIMMBILDUNG 

VON 
<'Li\RA liOFF.Mi\NN, llAMB UH.ü 

K <I r ·: r ,;,.; L~o:H ~agt in seinem Bücld ein : Hh eüwi!.: , Leipzig, B. (J . 

Toulnwr, IDJO, ( i\u ~:Natw· lllldGe·islr's ll'elt) , <' S seifiir den ()urch
t<\' huitt"~ehiilcr Ro unnötig, s i (~ h , -jp] wiss 'DHchaftlicho Kmmt.ni ssp 
a riZlll'ignl'r r; verhältni smäßig wenige all genwino phys iologist:l10 
V ur;;t.e ll ungt•n g<'nügte n fiir so iu e l'raxis, wenn sit· nur ri chtig und 
zwPt·k;11äß ig Kl' it' n. Gm:;:-n.mt fii.hrt ab t'r fort: " 'vVer mit b on
dt'r(• n l!'Phll'l'll zn kii1n pfon hat. wird natü rli ch gut tu n, sich ein 
gdH•rHll'rt• KPn ntnis zu on vcrboJr ; I' Ollt·nds dl'r L ehrer, der auch 
bPim Vl'rwickt•ltsten Fallt· l'J'k t' Dil n muft wo die 'C' hwi t'r igk oil. 
li PgL uml wio' sit• g hoben wt' rclcn kann, wird, wenn er gründlich 
mlll zuYPI'läs~ ig ;.:ein will , kaum umhin k önnen, Jl ach bestt•Jr 
Kräft t·n zuglo· ich ein Forscher zu HPiu. d. h. r• r wird ;.; ich nicht 
nm ttlll t•i rr bt•:<t.irnmtes l'ö mrPlr , sond ern auch um ein mögli · h ~ t. 

, · i t' l ~ t · itigo •s \Vi sl" t'll lwmühen nrüss t·rr. •· 
\\'o ka11 11 nun dit• 'vVisst'nsehafl d t• r 1\unst· tnt:-;iie ltli ch p rnk

ti~clll'n , 111tzt' n bringen '? 
:-liehedit·h nidlt dor t, wo ntn.: di e gt• t' t' iftc Kunl't im 'l'lwnl.t·r· 

oclPr iru Kunzt'rt~aal entgegentr itt. ic wend et ich dor t ein7.ig 
an das Emp finduugslcbPn, d it· f:le<' lo öft'n l't sich becli ngungRlOH 
dPill p~ych i ~chcn UPhalt der vorgo tragt' ll t' n Kunstwerke; j (' YOII
k oJJIIIll ent'r ~it' in di c:oer Beziehun g wiedergegeben werden. jo· 
weitnrtri tt ti ii ~LJ' <' E mpJindung fü r dt ' ll besscreu oder schlt'chtcrnn 
K laug dt'~ ( J c•hiJrten, für da:-; 1 was sich wi ssenschaftli ch priift \11 
liPlJt•. in claH Untc rbowuJltRein zurii ck. SotzPn wir ferner dc11 
F all . daß wir ein em Schül er Oprn}- odt' r Oratorit'upartioJI cin
Htu cli crcn. Aueh hi er ist die vViss uschaft gänzlich auszuschalt('ll. 
I >er111 wio Holltc das n tu ikali :;cht' und psychische Empfi ndPli 
des f:ll' hiilo·r8 Rich auswirk oll k önn en. wenn m· dauornd dt~rl' h 

den c-: ,•cl anken an die graue T heori e abgPlcnkt wiirclp '! 
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1\ r i l' ir H•rn "ok hon ::lchiil c r ;; ptzc n wir alw r innn er ,·orau;:, dai~ 

i' l' s ti llllll h ildn l'l' i ~ r h s(' hun ( oll tt · ~· ,· ·istd. \Vir ~eh o n aho. d:d3 di e· 
\\ ' i ~s •·n s t· h aft t·ht' rl nu r für di • ' l' uniJildnn g. fiir di t' t · r ~kn .fahrt · 
d Pr stirnnili('IH•11 . \ii sbilclung in B ntr·at ·ht konrnrt. 

.\u c h hit·n·o rt w•J il l' n ,-iclt• 'J'onhildt ~t· r ni chts wi,;s t•n . I la;.; ( lht· 
ri Ps LPln·p,·;: so ll nach ihn·r \I e i11U11 g ft•s t ~ t l' ll t •Ji 1 ob t• in Lau t od er 
'l'on gut. i;.;t. D L' r :-ll·hül!' r so ll so <'rllognn ,,·crdt •n, da i.l ;.; t•in (Ihr 

ltl ögl i(' hst bald SP i h ~ tkontroll <• au ,. iilwn ka.nn . 
ld t stimn 1e d t' lll ,·ii llig zu. Aber tri tt nid 1t häufig d er l•'all l'ill . 

da l.l L e hn•r und Schiilt'l' bt ·id e mi t d e1n O hr t• iu t•n Ft·h ler f't ·st
"'•·llcn könn en, o hn P dal~ der ~(' ll ii l t• r a uc h bl'i bes tem \Vill \' 11 
illt ~tandt • ist. d• ·11 ihnt I 'OJll Le hrer ri (' htig vo rgt•R tlnge ut•n od e r 
gesprodH•nt •n !\:lang od er Laut P lwn~o ri chtig n ac h z uLild e n ·~ 
.l l' tll t giht, dt•l' L el1rcr Anw eisung••n, Erklärungen, und da mit siml 
wir Ul' i dt ' lll vVissell , bt'i d er vVi sHO II Seha.ft angd;:orunr on. VVt'ldt f' r 
Ll' hr l'r wo ll tt· auf di e p o~; i tiv <' n Hilf'f' lt v••rzi cht-t· n, di e 1'1' Rf' ill t' Ui 
~k hül l'r bei 'J'on- und Lautbi ldung gehPn ka nn '! 

1\'Ian wirft n1ir Pin: "vVir ltab\' n ab<•r so wenige po siti v•· IJilfPJI. 
I li u 1 lauptsac l11 · ntuß do ch das O hr u nd d it• Nachahmung tu n. '• 

Di es is t nun gerade dl'r ( lrnnd . \\' ('s ha.lb mir di e wi ,.,s t' JI S(' haft
lil'h <' ll llilfpn so a lli-ll'rorcll' ntli ch wi chtig l'r;;chcirwll. vVt·i l wir 
z 11 we nigt• po ::; itivt· I Iilft •ll lws itzt· n, ntil ss<•n wir di t•, welche wir 
lni ttPi s wi ss t•n schaftlit·h cr l•'orschun g gc winn e11 , danlu·ud a Ji l'l'
kt •lltJ Cn und nlltllbringc nd verw<'J.' tPII . I ch wähle a ls Bt•ispil·l 
c i11i gcs au s d PII Aufschlii s:;en, welche n1ir IJl' illl prakti sc ht •n 
~]ll ' t• e h - und (h•sa ngun tc rri cht durt: h die Atotu:wfnH hOH' ll tnit 
d en1 Ky mographion und dt •nJ G u t:~, mann ' sc ht~m Gi.irtPlpn eunlo 
gmp he n wurdt' ll. vVt·r ckn Apparat und se in e Anwe ndnn g uich t 
kPnnt. findet all es Nii hcl'i\ in JI. (1 u 'I'ZMA KN's 8timmuildtt'll-(/ und 

Stinwt;!flege,W i <·s bacl cn ,B ergman11 1 1 \) 1 "2. I V onu man vor unclHa<: h 
I •~ rl ornung d er ri ch tigen Atmung f' inc Kurve damit a ufnimn1t und 
V<' rgleicht b oide .Kurve n, so ist für L chror und Schüler - durc·h 
di e eigne Atmungsm uskula tur d es Se hi.il er s - gleich üb orzeugo ncl 
11i edl'l'gof:ie hri ob en, welche Fortschl'i ttc ßOI Hacht sind . 

l~ in igt• 1_'t· ilt • au s scl bstaufgt• nomn1l'n en Kurven wügou zur 
l•;rl ä utcru ng di crw n. Di P obere Lini e· ze igt clif' Hewcgungon de r 
.\ tnJungs tnu skulatur in der Hölw cil- s Hru ~tb e in s, di e uut<•n• in 
d ,. Höh e d es Zwe rchfells . . Jed e a ufwärt:-; fUhre nd e Liui o b<• 
d<· utPt l·: inatn1ung. J' cd t' ::tb wi-irt ;.; fi.ihr codt• ze int di<• Au;;atnrun!!;. 

b '~ 
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Nr . J z•· i,gt d i e naturg1' 111 ä f.lP J\tn11 111g, wi P sie in d er H11l11'. 

heim Spn·ehcn u nd boi111 Singe n sl' in ~o ll. Zwischen :-lprl'eh t•ll 

und Sing1• n i ~t !'i n • J\ te miibung. ein lang au Rge h;.l l tPrws/ 

gnsefzt. 

Nr. :>. zeigt rl i e Atcm b<· 

WI'gunll·on i>l'i einPr k ran

k,•u Sprpr· hsti lll llH '. "'1 an 

lJI'ac·htt• diP L nrt•gelmäßig

], oit. h!•;w ndP l'i' d i l' tl<- r 

Zwt•r<·h f, ·ll-Li 11 ie . 

Nr. :3 . No!'h unruhigl'l'e 
ll<·wPgungcn. d i ('sma l i n 

der Lini 1• d!'r 1\ru~tlwin 

hiilll' , tind d man bei <l cr 

krank<·n Sin gRtilll lll C. (Bei 
Y<'l'~<· hi edPm• n Sti lllmki

<1 nd<' IJ ~ ··h cn aber di e 

Knn·('n ehPnso vPr :>'c·hi t·-

dPn an,;, wil' das ; \n Lkre 

d ·" ein en :\l emwhen von""
d<'lll d<·s aiHI<'rl' ll abwPicht . 

ocl<•r wie die ~ti nmwn \ ' 1' 1'

,.whi od<'n kling< ' JL) 

Hl'i c' r . -t kann <11lCh das 

uugo i'ib t<' Auge !P ich t <'r

krnnüii1 daß hier di e At
n111ng drr obcrr n Bru st 

Yöllig :lllsgPschal tet i st . 

H ei 1r . f> fiOhPn wir das 

Cl egcnteil: di e ' l'äti ak c i t 

des ·Zwereld'ol!H f ohl t fast 

ga.n ~. 

Nr. G ze igt ein en FP id !'l'. 

d em i ·h leider of t bcgegnr·, 

und der immer Ur sach e zu 

StinJJJibcs<'hw <•rd <• n gibt: 

Di <· Zwerchfell -Lini f' so ll tl' 

sieh wil' di o d es B r ustbe in s 

allmUhli L· h uHdgkichnl lill ig 

..) 

• 
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~PnkP tJ. D er 1\og<' n ze igt aber Pi no sltll'r <' \ ' on viilbuug dC' >' 
1\auclt es an . lh• i ><o lc·her Attnung biol<'l l aiiPnw l di t• ll ühe und 
das p in11 o ~elnv i l'l' i gk <· i ton, d"r gamw Sti ll lll! kl a ng pfll'gt nidn 
wei<" lt und e l a ~ ti sc~ t zu se in . 

\"i el sc• l t~' ll t'r fi udt·n wir di P ä lndi d11• Spa nnung in dPr ob\'l'l'll 
J\ tlllll llgS ll lii Sk ulatlll', wi< · 1\'r. 7 sie uns ZP igt. Aul'h da s ued eutt·t 
I' in ll nn ati.irJiclws Z III'Ü C' kha]j I' ll dPs J\ tPn iK. d a~ lJ jK Zlll' J\ nKI l'l' ngu ng 
g-c lri l' ])l' n ist. 

N r. tl KtPll t di P ganz<' Kun·c Pill CI' D :ww vor d<'lll • '_prcl'li 
un tcni cht dar 111 it. Huheat111 ung, IPiS<' Ilt Ul ld laut·c• Dt S prec·hc n. 
Singen und hmgelll / . Ldt bitt<' zu IH'aclt t<• u, wi e raseh 
die Piuzcln en Atemzüg<' Pina ndP r fo lge n. 11·il' ~ t<• il di e L ini l' d es 
langen/- - abw~i rü; fi.i ll t un d wip bcson dC' rK lJ ei dl'm laute n 
S prP chcll nit · ganz a u::;geatnwt ist. ~ ! a n s ieht diP s cl.m-a uK, claf.) 
weclpr Brus t- noc·h Zwc rchfellkun ·e be i jod c· r i\u f.i al ltl llflg auf 

Üon tiefsten P unkt zur Li ekke hr •n. 
1\r . U stallln lt\'0 11 der sclb <•u Danl t' u nd Wlll'd c nac·h He<'ndiguug 

d m; ~prce hkurRu s a ufgc nommeu. I )i e a]I C' II l t\• hl er ~ i nd fa t ver
schwull(lon, d il' ganzo Kurv1• iHt \' i<•l gr iiJ3c r, a lso dit· AtlllUllg 

suvi nl ti Pfe l' geworde n. 
I<:s ze ig t sich a \;;o U utPs und Sclt ll'\' htPs ill dPII Kun·o11 lllil 

großer Dl'ulli chkeit. J )j p [•'o lgon der vorl'IC' hi PdCil Cil F ehl er fii t· 
de n 'l'on word en cl ' D flesm tglchrPn de ll Gek a nn t s<' in , auch wenn 
sio sit·h 11i <: ht ~;p czi ellmi t StimmhygiPil <' besc·ltiiftigon . . ~luß nicht 
.i <' dor donke lld e Stimmbild.tt or den .N utzen so!l'h cr H cw<' ismittcl 
an C'rkenn on ? Di es i ~;t aber nur C' in t• inzohH's B e ifl pi cl au s dPr 
l•'iillc d<'r Forschungswt•l1t•

1 
wekhc di <· \\ ' isscuschnft zuul1\'utzC' n 

der prakti ~l·. lwn StimD lbildllng gc• ht. 

1111 1111 111111111111111111111 11111 11 11 11 111111 11111111 11 11111111111111111111111 111 1111111111 111 11 11111111111111111111111111111111111111111111111 11!'111111111111111 11111111111 11111111111111111 1111111 
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AUS DEH PRAXIS DEH 
EXPERIMENTELLEN PHONETIK 

(Au' \ ' u d<•s nngcn ii bcr t·x pPri lllcntc ll n l'h o uet ik) 

1. ,/'; l :R URAPHJ t:;()HKN DJ\H :-)'l'lCLL UNG DES 
MUS I KALlS( 'llE.N J\ KZE};' l'J<;S 

\' () ]\ 

li i•:Hi\IAr\N G LJ'I'Z j\IANN, HU:RL I.r\ 

1\ekanut lich gp;.<·hit•ht d ie graphiH(' IH• D an•tc lfung der mi1 

Ht•t·lnnlllg go wonll<'ll <' ll Sc h webungs~a hl en d l'~ rnuRikalischl' tl 

.\k ;"<•ult's ge \\'öln dich dur ch lDi ntragung }lllf :llilliu a~ terpapi e r . 

ind<'lll <]j,. St·hwPb u ngs~a. ld cri a.lH Or d in ate n. di e Z eit (:} j i OO 
odt•r 10 100 St'kunden) al s Abs~ i ss<' einge lrag<' ll werden. Iu 

\\' irklit ·hkoit ~:> ind ('S ab er l) ich t dit• ausolu ten Schwingnngszah l<·ll 

zweit'l' ' l ' iin l'. die w ir mit dem O hr aiK bPstin1mt!•s Inter vall ~lllf

fasf:t•u, Koncl!'m das Ve?·hiilt11 is diesl'l' ~l' hwingungszahlP n ~ u l' in 

ander. Mit HPch1 hat dc~> ha l b u. a. auch EH:\KT A. 1\hn :H in Sto<· k 

lwlnJ 1s . .11.-J'· )/oua l.~81' h 1'.f. d. y. 8 jll'(tcldt., 19 11. S. '2:27 ) darauf 

h ingoll' i <'st' ll , daß durch Pin t' I )arstplluug d Pr 

'l'onh iih,•t!kurvt •n in tkm l\ oordinai <'IH<)'RL<' l11 

dt· ~ g••wii hnl idten Mi ll ill i <'Ll'rpa p i <' l ' t'~ I' in <' Ver
: ' ' '''llllfl dr, · K11rreu notgt•chung u el'f 'olgrn 

Jlltl ~SI'. 

\ IHu 1 ann sieb l ci \' ht davo n Lib !• t·zcugcn , 

'n·nn 111:111 ~ . B. diP :-:ich w ingung~zn ld < • li ( )2 - c2, 

uud zwar d<·r ObPrs ichtliehk l' i t halbt•r nur d it• 

( l kwvl'll, nl~ Ordi nateu auftl'fig t. L>i c ( lk tavcn

:Lil ~tii nd P. dit• fiir nmwr 11 111 sikalisches l•:mptin

dt•n gl t•if'l1 wo i t vo neinand er ab..;tchen, wal' h ~l' n 

in (kr gra p his · h 0 11 D ar. tnll ung d aun ~uRelwnd ~ 

1:.:. l•'igu r t ). \Vonn der Zwi ·hcm aulll von C~ 

b i ~ z11 G'1 z. H. 1 !'II I i t, ~o 1nuf;ll t• i J)m·stl' lluug 

d •· r Scllwingung,.;zahl en Ü!' r Abst:a 11 d d('l' nä.ch

" lt' ll ( lklan• ~ cm, der überniichst.cn 4 em, tl Pr 

darau f f ol «end en 8 cm usw. b ctra.geu : di P 

Sch wingungsr.ahkn all er d iesrr ( ' sind. wiP 

bek annt. PotPn~e ll Y 0 11 :! . v.,r oll <· n wird lllll A.Ch 

au\' h gr aphi . r h d ie D arstellung so 0'() , talten. 
:1 \ ' 11\ . 1!11:!. 11 1-: F'I' l 
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da f.l z. B. das lntern d l d er Oktan iJJ J't'dr r L arrt• d Pn g l t! iefl!·rr . ,.... 

, \b ~ tan d auf d err1 J>ap il'r auhl' l'i st, so wil' d;l ,; fii r da:-: ( >h r dn 

Fall ist, !;O \\' t'l'd t•n wi r· sfatl d1•r a/1...:u[11 t1•,1 .\cfur/11!1''"!/·":"hiPII die 
l ,ogu•,·itlmu•" di'l'-'l' {lwll als Url/i ii t til' ll /n' llltf ; t' JI mii :-:...:1' 11. 

E~ folg t bl' k anntlich aus ckr I•>' I' OrH·utialfunkti on .'r w··. daH 
.r=foy" .'/ j st ; wenn wir· llllll di ;· Var iahlt- n. was .ia o illll' we i tt• rp ~ 
,.rJauht. i!; t. , - ; • t ·tau ~(' h ;·u, so w ird di e itl\'l' l'st• [<'ttn ktioll ,lj= l o!J " ·'·· 

N t • hn~; • n wjr lllrll a =- _ ~. UJICI lasR t' ll ,,. VO ll 1 an gan :~.za l di g wa<: h

S I' II 1 !;0 <·rhnlt.t ·n wir di; · Z a ld t·nfo lgP :!, -1. K. [Ii , :3~ . r;..f., U X, :Z rd; , 

.I I :! . 10:2..f, d. h., wi P obt•n gPs:'l g t. dit • Schw ingnngszahlen d; ·;· 

' l'üut• C_;. ( ·,. ( ',., c". (',, ('. (', c', /; 2, ,.:o l i ~IV. E s ist o i-J'; •nsi <: htli t: h , 

cbtß dt•mn:u·h dit• L oga rithnH' Il Üt•r S<: hwingun g:-::~.a hle n :< i <: h Vt'l' 

halt.t• tt wit• I , :! . 3, I , 5, ti : 7, .'i. !l , I 0. 
I hraus nrhollt, daf.l wir d l' n g lüj chuliUl ig t•n ,\IJ ~ t.a ud d l' r ( >k 

taven bt•i Jn graphi seheu I > ar >-~ tl' llu ng ttnd da,; ri chtig<· \ ·;·r

hültni s all l'r Ubri gen ln tPJ'Y:dk JJU J' t•rhnl tt•n kiinn<'ll . Wt' llll wir 

dit · ( lrdinatt' n a l ~ Logar·itlnlll ' ll dPr ~(' hwingung;;zahlt•Jl l' i n

ze ielmen. Dazu gPlJl'au ch t· ' ' w ir in 1111 ,.; pr1•11 Vo rl l'.- llll ~.!'< ' ll se it 

'" 
ll•, 

''·: 

... . 
I 

l w: 
l 

IJv j , __ 
·, 

' 

, 

L .. _..: 

r,~ 

Firr- 2. 

hing<' I t'l' %Pit d a~ kiiufli c· lll' J.ogllritlnll elt

f llt j JII' I '. 

B t• Jn t•rkern;wvrt ist, dnf3 au ch d a~ ge

wiihuli ch e Not;· n ~y~te in di t· T o ll absUiod e, 

WP ili g:>tl' ns dip 1u e i ~ t.P n dt · r~ <' l b<·Il : ganz 

r ich lig al s Logarii 1Hn c 11 (krSchwi ngullgs

zahlt• ll Pinzei<:hn !'t. ~0 st•hen wir, wen 11 

wir d iP obP n ang<'g<' bt'IIOil ( >ktaYt 'n i11 e in 

N otons.n;t;•n! oiTlZl' ichu 1•11 ,dH f3 gauz g l;·icJ , e 

1\h :s U: nd o zw isc:h en d en einzo!n C' n Noton

k öpfoll v orlwud Pn :; ind. J;:K entsteht nur 

dadu r ch l' in F ohl l'r, daß zw iRc il en dt· Jt I ~ 
hal bt•o ' l 'öJH'Il k oi 11 gl cid!l•r Haun1 g<'l HHSOi l 

w ird , Ho ndem daL3 eigentlich imnH·r nur 7 

r egul lirc Zwi ;;clwnRtufl'n vo rh aud t• ll si nd . 

uud so konl!Jlt ~·~ , d aß die 1 ~ h alben T ü nP 

ungle ich VPJtl' i l t wprclen. Es wUrde abe r 

gt·uUgon, wcn11 man ;•in 1 ~ - od er Ii l i n igc·s 

Noto l! S.)' ·toru flir di e Zwl' ck o d1 •r Jt: in

zt•idlnung cl e;; tuu ,.; iki:dis ·h n , \ kzc•Jlt; •:-: 

tuittc·ls Noten einfUhrt;•. J la n pr hi ol t l' dann 

-
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" bt' nfall ;; Pin wirk li ch gPll'P ll l' S B ild der Htinnu : c lnvmtlwngpn 
() Im ' VPrZt ' tTt lngPn . 

vVir ;;a lt t' ll I' Orh in bei der Darstellung der ( >k tavon, wie au iJer 
o rd Pntliclt di t• Vorz •rrung sich OC'mPrkbar tn achL Nol11n on wir 
nun tn ohr Pin prakti s ·hos BP ispiol, di e graphisC' hc Darstt• llung 
d os vo n e in oo1 .Matllt L' gt'~]li'Oeh e n en " G uten ~Iorgc•n ", und üb er 
tragf' n e~ d urc h Vcnwt~uug unt e ine Oktave in di e cntHpt·oe lt oncl.c 
L;tge d t•r l1' rau onstintnw. so sieht man a uf den cr stt• n Bli cl· , daß 

di n Z Piclt ll tlllg lkr Sd nv ingungon der Franoust itll mo t•i noor staun
li t·hl' \' <' t'Z l' n ·ung U<' s t•r slen B ildt' H, das aue lt a,n sielt bereits 

V<' I'Zt' t'l'l i sl, t' rgih t. 'lfj~:==:::=::=::=:=::=:f,~~======:=:fl 
f, .,ichn Pn wir dago- ,. · ...... ~~--

11"'-'"'--- --"c-- - - - -:/ -
gt• n hPid t•s, di <• ~ l äu - ., _______ . .. 

lt l' r- wi <' di<· i''rau <•n- ' ' · .. 
st i mnll ', <Ju fL , lgari th - I~/.JI....-\---------''-L-""-'=-----'~--11 

111 onpapi "r. ~o geh n 

di PLiniL·o, Wit' o"fi.i t• 
i tn ~ (' l' C\ v\lahn wh -

m.:v>'V"'\. 
1 n ung i11 V\' i rkl i (' lt kP i t Jt""IL....-\- ----.....:.:..;..:.::..:..:...:..::.. _ _ -"""""- -tl 

dN Fall ist, para lkl , ~~=============:dl 
und di t• Sclmank ung 1-'i! l· ,'J. 

dt ·r 'J' onlt ii lw, d. h. da " V t•rhältnis d t• r t>i n:~. rlnt•n 'l'unlag •n 'l..ll l' inan 

tler. b lo·ib t. wi (• in \\'irkli l' hk t• it , in boiden Z oiclmung(• n dm; glt>icho. 

Wir wr ·rd<'l l dnh Pr in Z ukunft sle ts llt l ~ t 'l' e AuHochnuugon 

;wl' da s lib era l! k äufli<·lw Logarithmenp fLpi or lllwrtragen, da wir 

nnr so in ci Pr graphi sclwn Darstellung ein gl'troues "\ bb il cl tler 
' l'onhii hPw<ch ll'ank ungon d t•s tnusilm li Hc h n ,\kzontoR zu er kcnnPtl 

Vt' l'll tÖgt' ll . 

'1 . l~lNI U 1-: E IW/\ NZUr OEN ZUM LIORE'l'GH.AI'Ill~N 

a . I Ji,, I 'mwandlwty de?' 1/.l~ß!. · nr ven de~ /.,iu1·etgm1'hen i11 80 l, ·lte 
mit gm d[,;nigm 01·tlinaten (Figur 4) 

l n u pn bPidPn verHo ' sr ncn J a hrgä.ngcn di ' SOl' Zeitschrift ist 

tne hrfach a uf den Lior!'tgraplwn und ::;oin n Bedeutung flir dit• 

Pxp erint ontell o ]'hon!'tik hingewiesen worden, so daß wir di o 
11'08 <' ntlieh Einrith tung dic•so~ a u .. gezP ichn oten A pparate;;, der 

tnittds Pill t's Heb e l ~ die (Hyp hen der phonogra.phisehcn Walze 
in 300- r •sp . 1000 fac hor Linoarvt'rgröß onmg auf boruß te:< 
Papi e r ;lllfz oiehtlt't , ab llt'kannt vorau sRdznn dürf •n. 
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Kurv011, di e lll ittdfl eineH H ch c l ~. ahw mit bogigc 11 < huinat!'n. 
gf'~<" hri <·b e n !-; in d, kö1111 en nidlt ohn e wP itP!'t '>< d1·r I ~'r ll · l n i ·: H seh c n 

Analyse unterworfen werdPn, sond ont lwdiir l'on t· r ~ t l' in f' r 
Korrektur . u .. wöhnlieh g<'.·<·hi clü d i t·~<· Kon· .. ktur ;.; u, wi e ;.; i1 · 
be rr•it ;.; vo 11 .M,11n:Y a ngl'gelH'J I wurut•. indt' lll Ul3 11 dPn sclm·il){'n 
d <·n H e be l l' iiJ OII Bogen zPiclntt'll läßt und ,·or1 dt •m ll ulw punkt 
de r II!'be lspilz!' cin 1· 'L'ar1 g<•ntl' an de n gczei<: hll etl'll Kre i><bogl'JI 
logt. Zi<·ht man dann vo n di e;;e 111 Punkt e a us de n Had iu ~ und 
zie ht pa ralkl zu derusl' lben <'in c Reih e nm Lini<•n . ;.; o k a nn 111an 
ll t1111i ttolb:w j<·d e Bogen kurvt· , die n1it d01n gloieh<• n Bad iu s g~· 

st· lui ebe n wurd e, in t· in P Km·vp tni t geradlinig1' 11 ( )rdina.t<·n vn
wand e ln . ind<' lll Olnll dit • ent!-; prPchendc•n P1mkt<•. in wl·il·IH'n di e 
pandl e l• ·o Liui e n i111 BogcH I di• • ' l'auge nt l' ;;r hn l' idi ' ll. 11111 da ;; l' nt 
sprPl' .h end o :-ltüek nach r ('c· ht s reHp . link ;; n •rsc hi t•bt. 1 

Wird nun di e b etrpfft•nde 1\urVl ' HO anfgcr;e hri t•bcn, daß der 
rul wnde H. Pbel cliP ent;; toheud!' Kurve ungefähr iu ihrer U l<·ie h
gnwi ehtsach 8P clursC'hn eicl etl wiirck . ;;o ;; ind di P \ 'p r·z orrungüll 
de r 1\ og<• nkurv<· ;;ehr g<' ring. und zwar d es to g<' ringf'r , j t• liing1'J' 
der sdrre ibend e Hobel i ~ t. 

Ab •r :weh bei oin e11 1 e hr lmlgl' ll ll ebel '''"rd t· n di1• \ ' l'l'
zr•rruugeu HOfort r<·cht ~H·dt"utond. sow it• dt·r ruh1 ndl'] IPIJC I i11 
l' in nm größ en •11 Abstand unterhalb od!'r obt·rha lb der Bal' is de r 
Kmn• !; ieh b ofindl't. B C' findPt l' l' ;; ich wt •se 11 tl il'i1 11ntorhalb d e r 
Llasi;; ckr Schwi ngun gR kurVI', ~o wird di !' Kurve IIH <: h !' int•r, b e
finJ et e r sich entsprec hcml W<"it naeh oben Irin <• ntf('l'nt. nach 
dpr a ndt•1·en Soitc ülH"m eigPn. 

Nn n ist e;; ge rad e IJ ei der E inri chtung d1·s Li orl'l gmpht•n iift<• 1· 
not we ndig, di t· Lage dt•s beruUte u Pa pier strC"itc•IJS ZU III sclll'!·ib<•JI 
den ll ebl'l zu Yf'l.'schi Plw u. od l'l' de n Schre ibhl'lJc l oinrn al nJ e hr 
selu·äg und einma l tl!i•hr st•rduerh t. in seiner· Huh l' lago sieh halt·c 11 
zu l as~on . ~ ~~ s ist d es h ~dh durchaus nütig: wenn nra n Kurve n für 
die rn ath cur ar.i :;c ho Ana lyse \'O ll d om P honograph e n abzl' ichn e t. 
das z, •ntrJIUt d es schre ib end en H e be]r; gegmrLibt•r dor geschri e be
ne n K11r i'O zu b o~o; t i rnrn c n . J)i C"s p Heg<' ich so zu IJ~<lCh e n , daß 
ich (lon Sehre ihh Pbf' l HOwohl zu .R egiun d l' r zu un ter suchend en 
K111·venstC"II e, wi e Zlllll Schluß d er sPibon öft<"r, a uch mitten in 
der J\ufnahtll O boi still st e hendetll Ob ertragungswl'rk, 1•ineu Bogl'l l 
1 IO:i11 pmktiscl< e~ lnstrllllll' lll, lli ci·fiir gi l< t F" '"z \\' ..:'1' !1<." (s . Jlf.-p. l l/ r,na i .'Sf'hr. 

j'. rf. [J· Sprachh eilk ., I !J ll , S. 21H1. 
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~clm • ibcn )a:;s(' . YOn dem au~ bekanntlich da Zentrum d c~ 

ScheoiblwhPls lPiPht Zll kom;truioron ist. So gewinn t man dann 
l' ill o Linil' fiir das fortrUc k end e Zrmtrum deR Scln·P ibh ebcls und 
kann dicsf' .· päl.or in exakte Beziehung zu der goschri cbonen 
1\ llL'V(' ),ringen. Uio boistohPnd e F igur vPrdcutlicht d:Ls G osagto. 

Fiy . +.. 

( · i:-;1 d a ~> Zentrum deH "·hroibt ·nd on H ob ls; di e entste h end~: 

Kurve si eht 1nan in dem klein en :-;chwarzon Kurvenau ~schnitt . 

I )as /': outru m dl's ~cl u·P i bunden Hobels wander t auf der Linit • 
f, ( ' ( '', al~o Yon rPe lJts nach links, wc it<'l', währt nd dil' Basis 
dt•r Kunt• sich in der Hichtung a bewegt. Die Bogen, aus d!'tWn 
di t• Kurve ent ~ta ncl en i ~t, Ii gc n a lso ziemlich schrUg. 

\Vi t• 11ll H dl'n thrordischPn Auseinand ersetzunge n und don 
hi er gPgoht•nl'll praktisc·hen Boispiel 11 lwrvorgeht, iHt die 
\\ iirdigun ~ Pin t• r Klangkune, die mit dem Liorotgraphe11 ge
wonlll' ll wnrdt· , l<ll säuhliC'h nur mögli ch , wenn man ganz gunau 
wl'if3 , i11 weldwr Lag•· claH Z entrum cll'S Schreibh obels ;; ich z11 
ri l'lll bctn·fl't•ud t·n Zt•itpu nkü· befand ; oben:o ist einf' utnthoma 
ti ~ eh P Analy~ <' 1111r unter Berücksichtigung aller diosPr UmständP 
miiglich . 

Vit• Huf.lkurw hiP1l't :tbl ·r l:lO anß erord<•n tli ch viele Vo rtcilo 
durc h ihre wnndPrbar<• :F\, in hPit und Gleichmäß igk eit gPg(• nübor 
dt•r Kurve dt• s ~e h roib p n ckn Li t hthobels, sie ist so d urchau ~ 

Pinfae h, wul, wa;; wohl das Alknvichtigsto ist, untc•r stett-r Kon
tro ll<- wiih rend ihrer l ~ n1 ~ tPl1lmg horzustollcn, daß ich Hie boi 
w!'il.c•m für di e Untn t·;;uchung dPr KlHn ge der Li eht kurvB vor
ziehe•. A11c·h diirfc•n wir nicht vergossen, daß auch dor Licht
IH•bc•l kciuo dur ' hn.u;; exakt(•n Kurven Hc brl' ibt: es iBt zwar (• in t' 
Sti rll schrPib11 np:, abn kein e exak te HchreibHng mit gt• radC' n 
1\: oor cl iwtlcn. D 0nu j e mehr d.or Lichtpunkt vo 11 d ' r RuhclagP 
nach ob"" oder nach un te 11 sich L'nLfPm t, desto mehr muß Hich 
di(• Km·v <', da sit• n icht. wit' es cxakl wHrc, auf oin <; konk::tv <· 
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K11 ge! Häclw , ~o nd.Prn at t f !' iuc EIH•nt• gc~:;chri(· bt· n wird , vc• r7. Pl'l' t'JI. 
Um die gt•fhchtt• tt Fehlt• r exak t au ~zugle i c h !'n. habe ic.: h nun 

Pirwu mcc ha nischr n Apparat (' l'SO il llt' n. dt •r es gl'sütttt· l, zu j t•dc r 
mit dem Liorotgr<tp lt r ll gcwonn r Hon Klangkurve - un te r der 
Vorau s:-;d zuug. d ~1 f .l das Z Pnt runt d l'H scht·P ibt•nd <' JI ll !'b!' l:< gu l· 
IJrstim mbar ist flie zugehiirigPn Borouordiu aten it t r ichtigl' l' 
\Vr ise n H ~t h ani se h z1 1 sc·hrP ib t·n . 

NPhm t•n wir an, wi n bl' i d t•r Pbr u gt•gc benott sl" lu·mati selt en 
Z eil'lmung, Jaß ;; ich da~:; Z entrum dt •s sc hrPilw nd cn I-lt •bl' ls iu 
oinor geraden Liui<• na.e lt links hin Ot ' W(•gt, so k önnt·(•n wir b e i 
C" in Pr den ohigt• td3ncl ingmtgen entsprcehcnclonl\urn• die Bogcu
ordinaten ri eh tig aufz eichn en, wt• un wir l' in cn Stangenzirkel mi t 
soin oDl Z e ntrum in di e Z entrum::;lini t• britt gPn und nun sein• · 
Spitzl' , cntsprcdw nd dom vcrgr üßPru dc n Il ebr l (d t•r be i d t·r 
1 000-maligon ITölwnvcrgrüß erun cr Ltcll llo: 'l' ':.; 17 fJ mm lang ist) 
170 mm davon C' ntfr rnt festschr aub en . Ver .-c.: hi r bPn wir sodann 
diPauf oiu om k leinon vp,r ~:;c hi o b bar Pn Z cichmlti Re hclw n bdc•stigte 
K urve, ::; o daß Hie geua u wie bei der a uf dem J{, ,ßpapi c r 
c·ntstchcndon .Zeichnung mi t ih rPr HasiHlinio im gle ichon Ver
hällnis w r Z ontrumRlinio des ~thrc i bhebe l s sich bdind ot·, un d 
stell en auf das rnelno l~ ndc · d C' r Kla ngk ui'Vo nbal' iR di e H1 itzc des 
ß tangonzirkol e in, so künnon wir ltior d iP erRto Bogcnord.ina tl' 
ziehen die go oau delll Bo cro n entspri cht mit wPlch <' IJI d ir Kur vP 

' •. c ' 
ursprLlnglich gpzoichnPt wurcl ('. 

vVw·den wir nun unler das Mikro skop eino in 40 T eil e ge
teilte Basisli nie der botreffondt•n Klangkmvp b ri ngen (s . l•'ig. 4) 
und das Z entrum d.<'s Staugonzi rk els an dem bek a nn toll Meß 
t ischehen fi x iPrco, so k ann man d urch Verschi ob uog d r r B as.is
lini o u nd. damit des Z entrum.- des Stangenzir koh;, während di e 
zu untersuchende KuTve fo ts tPht, auf der Bas i ~:; der K un'o nach 
link s rü ck end , bei dem j <'desmaligon 'l'cilungs punk tc · der ß asiR 
dio Hpi tzo des ßtangonzirk ols wi eder auf die ]( urvon basis bri ngoll 
und die ontsprochondon Ordinaten ziehen, so daß ma n schli ß
l ich di e K urve mit 40 Ordinaten vorschon h ~tt . J)ab<' i ist os nich t 
nötig, di e Spi tze des Stangenzirk els so tief einzud rüc)ccn , daß 
etwa ein e scharfgerissene weiße Lini e ontstoht. E s geHügt, ganz 
fein über d ie gl\Schollacktc Kurve hinzufahren ; denn unter don1 
Mikrosk op wird dieser Strich b ei der spätor cn Ausmessung der 
geraclon Or din ate n leicht siehtbar. 
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J<'tzt. i ~ t es natUrli('h kid1t , die ]l ölw n zu bestimm en ; dPnn 
wir bt·au<"lH'n di!' tuit ihren Ordionte1t ' ' ersehenen Kurv en nur 
unt er Piu Mikroskop zu IPgPH nnd den Ab taml der F; chnitt
J!IIIIkte \'O ll clPr BaRis zu lwKt.itnnHm. 

Auf tneino VP t'an la~Hnog ha t H err Ml'Chanikcr GANkta : 
(Z ehlendorf, Watm~0P bahn be i BPrlin) diese n an j1' don Mikro
skop KrPnzti s<.:lt auzusdtrauhcud on Z c'iclw nap parat flir B ogon
ordinHt!'H 1tad1 mf' in cn Angahl' tt und oin Pm vo n ntir zunäch~t, 

k on,., frllit •rti•Jt kl0in011 ll olztnod ell ~Lngcfcr t i gt. D as k!Pin c, fiir 
di r K mYf'll lH'stitumt<' Z oielw nliR<· hchon hißt sid t auf cl0r Trag
"t·hi PJH' dt' :< AppamiPR leil'llt ,.<·rsc lti cben und auch so nahe an 
d a~ 'likroskop hPmnbring0n, daJ.l CR dor t mit der gowöhnli hcn 
~p i< · gt· l vorri!'lttung als ZPie hontis<• h di on<' n kann . Di e Flii.dw 
Ot'H 1\tu·vonl>latti cl lC' h t'n~ Ulttß naturg0mäß von gleicher Il ölH' 
><P iu , wie dil' ll ölw des MPßti schl'H. DiPs gcschi l'Li. daclurc·h, daß 
an der tragondmt JHcs ~; i ngR hione Pin kl <' iner , in st•inem Winkt• ! 
!Picht hPw0glielH' I' Hti.itzfuß angpbr11 d1t ist. So wird gll•ichzcitig 
dio Stabi lität dN; gauzt>n Apparates gewiihrlc ist0!. 

.. t\ . a . 0 . habP id1 ntihor ausc in and Prgosc tzt, wie ma11 auf di l'S<' 
Wt• i,..p arlwitPt, und wl'lclt f' HP ~;u ltato ich bisher dami t habe w·
" 'illlll' ll kiirmeu. 1 :-;ieh<· IU oi lll' A rlJI' i t: Untersurlwuyen ü bP?' das 
11'1'SI' I1 der Nl(srtlitä l, An·hiv f. La ryngo l. und Rhin ologi0, Bd . '27_ 
JJ pft l. ) 

Di o MPl'lStlllg dt>r rechtwi nko ligcu ( lrdiuaton ist auf di o~0 

W l' iHP nicht Ptwa mit grüf.l<·rPlll Z citv<'rlu st verknlipft, als boi 
dt•r ~o n st libliclwn ,\rt. h1' i dPr bekanntlich erst aus zahlreichen. 
t1 11t er dPm Mikroskop vorg<' ll OJnrn erH'JJ M<' ssungon der 1\urv<· 
pin<• zwPill' n •rgröl3ort<' K tii'VC hergcs tt' llL wercl 'n muß, di r so
dann diP zur mntlH•mat. isclw n AnalyR0 niitig<· Basi ·cintoilung 
t' rlt iilt. I vVH !trend bei d if' !:i (' ll io sehr klc• in en Abständ en (•rfol
gonden mi kro 'lkopischon Mt> ssun g1• n, wi e j eder 0rfahrono Prak
tiker we iß, IPil' bt l!'Phi l'r , Vt' rso hon nnd Irrtüm er nntorlauf<' JI , 
gcsehiPh t. das hci dPt' mikroskopi seh0n I~os ts tollung cl 0r Schnitt
pu nk ll' in tun· sohr g1•ringom Ma ße, L> osond<• rs wonn man , wiP di os 
l!l' i dP m Li oretgraplw n sPhr IPiehtgoseht> hr n kann : darauf Bedacht 
ni mutt, auch di e Längenvn größ t'rung der einzeln on P ori ocl< 'JI 
ni cht allzu gt'ring zu gt•stalL<' lt. .J e weiter man sie ausp iuander-

' \ 'cq;-1. \ ' om>H ' II t 'EI< , K langlee1· t•flo. An"tcrdam. [!)02, 1-\ . 53/ii4 und Pno u• >T 's 

1'/wnet ik, I !) I I ). 
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~r.ie h t, in d<' sto größt 'fl'Ul \Vinkd schn t>idPn di e B oge nordinatcll 
dit· Kurven, und d e~to .. indl' tt!igN ist dPr:-lehnittpt tnk t und damit 
d <• J' Ab stand von der Basis, d. h . di e gntdwinkli ge ( hdin al<', ;.~n 
bestimm en. 

h. Amvendtwy t!es fr:rllp ben~/llen Holle11fJitJ'i'''J'8 vo11 K Zt.IDII ·: J D I.\ ~~ 

' m~/ dnn U orety m pheu ( Fig 111' .) ) 
Ll crr C """~ ' ""{ hat in dor Uev11P dt• !'f,olll!t irpu', l :J I :2. !llit 

!{echt darauf h ingewit•f;t•n , daß das bnru l.lt<· Papit ·r be i d <' DI 
Lirn:ctgraphon ]nicht se in e ~tP ll l' verändPr ll knnn, 1111U <'JU[lii eltlt:, 
Pi ne dritte Roll e a nzubrinO'L' n di e Pirw "Prrap]t o B owcgu 11g ck s · n ' ' n h ._, 

Papi eres übcr dil' Holl e Zll sla11d o bringt. 

Die Hußpapi erstreif<' n sind zirn di ch lang, aber d.och bt•i do11 
b eso nders für d iP matlH' m<tti c·h e AnalyRt' notwendigoll L~tugen 

vt>rgrößcnJJJg<m der e inze l11 en P ori ode n i1nm cr Lald a ufgt· braucht. 
Daher k onstrui erte ich mit Hülfe dt'r lt' irma E. Ztmllm.IIAN:-\ 
e inen Apparat, bei dt' m ich di e fertig b erußtc Pap iL'1TOll 1·, di e be
kanntlich in d er Längt· vo n 25m kHuf li ch ist, a nwo11dtJII konn tr. 
Der sich schli e ßli ch mt ch l' iolpn VPri·Ht<· h ; ll als praktisL· It be
w ~i.hrc>ndc App arat sei lt iPI' k11rz bese ltri cb<'n : 
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Di e Holle 111it ~.i m ft•r tig bt· t·ußtf' ll Pa pier es wird auf d it• 
llllÜlll hdindli ciH' HollP a autgPsteck t, mit ihrer bPru iJtt·n ::k itP 
nac h auf.j 'JJ Ub Pr di e Trommel T h cri ibergl'liOgt•n und sod <LDll 
lltiL ihrN nic· ht boru UtP n St• itP inn en an d ie obt•rc H.o ll P {J mi t 
Leim odt•r in irgt•ndc·in r W c• iR<' be festigt. Dam it nun cl <1~ P;Lp in 
dnr T ronllllPI mit oi n1•r gewissc•n S pannung an liegt, ist p~ not
wend ig, d11ß dir uJltt•re Holle dur •h ein<' Vorri chtuDg, ,.; , B. d urcl1 
( lpwiC'ht oder Ft•d erHJHLil llllllg, das .P11pier w si h in l<- ichtem 
Zuge hin,.;ic•hJ. w~Lhrond c]jp olH• rt• Holl1• ih rersqits d<t " gloi ·ho 
Bestrob t• tJ liPigt. DiP;.; läßt sich dn rl' h zwPi k leino Kdtt• nri.Ld e r. 
;tllf di 1• 1niUPist Pi n< 'R ( :t•wiehteR ein IPic;htPr Zug a uRgeiih t wird , 
lJ oworkHte ll ig<'n . I );L dit • bn id l' n Kottenräder in Ulllgr k Phrte r 
J{i, ·htun g arboi1en, so blei bt das ÜPwic.: ht unvt• räud ert in d l' r 
lliih l' stc•lwu , a.uf WI' ICIII' man I'H o i n gest1 ~ ll t hat, so d11fJ irgend 
t•i Jtl' y ,.,·iintkrung am ( lrwieht odor in der Lag<• der KnttPn usw. 
iilwrl uwpt n idrt Ju <'hr vo rgrnonlllH' ll Zll WPrdPn braueht. Wt•nn 
n1 an dc•n Apparat oinmalril' htig Juo ntiPrt hat. 

] )a hPim B eginn Ü<'H V ert-~ nch es di P un tt· n · Holl e 1ni t de m vo ll 
;wtgc>wiekt•ltPn Papit>r Pinc> n griifk r t• n P mfang hat a ls di<· ob t• n· 
l{o lll' . a uf wdclw da ~ hP schric iJt'llt' Pa pi er t' r~t aufap roll t WC' rd e11 
~o ll , ,;o muß üic l\ !'1.!1' sn lang ~ Pin , dnJJ di P Diffpr •n,.;d iPs<'r beiden 
Rndi ,• n, wl'ldtc an ~ idt l'i no \' t• r,;l' hi Pd !' lll' ÜP~ow h w indigk t ·i t dt· r 
l ~o ll PJI durc·h da,; g('llll' i ll ~!' h al'tlil'ill' (k wil' ht bt>dingen wli rck . 
dun· h dc·u Spit>lmttlll tiP r Kl'l.to <t u,;gcgli eh<' ll wird. D Pr Z ug a uf 
dit• lwi dt' n HoliPn iHt j Pd<·nfal iH Ul!I' I'HLI H ge ring; int uwrh i11 n11tfJ 
di e obcrP Hnll!' \'Oll \'Ol' Jdw n ·ill e ine• slii rh:ere vV irk ung Hll i'
iib c ll , lllld d e~halb wird das bP rtdJte Pa pi er llli ttcl"t zw eit•r a 11 
Pint'!' fNkrnd Pil \' oni c.: htu ng e angl' brachtPll l{iidchen a n di • 
gro 1.3t• TromnH• I angr·drii<-kt. Da di e groß p T t·ommel clm· ·h len 
I fauptappamt mit dP I' I [a ncl in BcwPgung gP ~e t,.;t wi1 d. HO wird 
clur<' h cl it> sc l•'rik tiou l' in Vorwärt H~t· hi t• b c n cl o~ ber ußtp n Papi Pr
strc ifPnH lww irk t, und cli <· obPI'O klt> ill l' Rolle hat nun Wt• iter 
ke ine and OI'I' Arbeit, n l ~ d it•H Yor wiirlsgoschobctll ' L'apim· :tttfzu 
rollen. l> nz u gc• hört nur ein iibl'.I'<L IJ :< go ringor Z ug. 

1111111111111111111111111111111111 11111 11111111111111111111111111 11 111111111111111 111111111 111111111111111111111111 11111111 11 1111111111111111111 1111111111111111111 111 11111111 111111111111111111111111 
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,-ll!s dem ( 'llt"t'Cr slltil.l -/ llllbllla!ort"tt/11 
_liir St/nt/11 - 1t1Ld .)}radtslönnt,t[CII /n Rcr!t"ll 

(/ 'orsltrlif! : l 'ro( /)r. I / . (;ll l =mr/11/T) 

I>IE FUNKTIONEJ ... LEN STIMMHTÜHUNGE N 
VON 

D l{. /X)JST I•: I<:<;, ~TAB~ARZT A. l> . 

N:v·hfolge tttlt- Ausfi ihrt tllgen ~; o lle n Pitwn fib e rbli ck ii bcr Art 
und Ersch c• inu ngsformm t sowi e Hehand lu ttg d Pt' ~Lim tn s tiiru ngen 

gobPt t, wolclw in d em vNHosso rt Pn 1I alb, jahr vo n April 1\)12 an 
im Univer sitäts-Amb ulato rium fiir Rtirmu - und ~pmchstöru ngen 

zu BPrlin zur lko hac: lttung gcla.n gt< ' tt. Se it d iesem Z Pitpun kt ist 
da;; Ambulator itr m rüumli l' h d er lJniverHitiitKpo likl inik für ll ah
Uild Nasenl eide n der K . ( 'haritt '· (Vorst. : 0 Ph.-Rat K1t. t.t M;) a n

gegliede rt. A nges ichts d er großt•n Fn~qu o nz, ckrPn sich let:d Ne 
nf.t·put: ist es c• rlclärli C' h, daß di e Zah l d c• r dem Ambu latorium 
zugPhonden Stim mleid end e n ein e erh eb li <· ]}(' Steigerung N fa bren 
hat, l-l O daß d il' B eobachtu ngszeit oin eH ha lben .J a l11·os volla uf 
genügt, e in n kritische Si('h tung dPs Zuganges Yo rzu ne hnt <' ll tttt te r 
besonderer B eleu('htuug d ur Unte rs1tchungs- und Bc h and!ung~'
mothodc. 

Am bestell wird sich di e~e AufgalJe d u.r ch B esvltreibung des 
U: inzc lfalles und seines V orlaufes lü Ho tr lassen. VVo di e Gleich
artigk eit dt:r Fäll t' in d en einzdnen 1\. ranklt e itf!grupp en \iV iod er 
holungen erforderte, i:t an einem Falle als B1· isp iel di e He
sclu·eibung der Untorsnc:hungs- und Hehandlungsuwthocle ein 
geh end d urchgefüh rt, während b ei den übrio-on gle i(' ha rtigon nur 

b . 

kurze Daten notier t sind . E~; liegt au ch iu ' d1•r E igenar t d es .Mn-
toria ls b egründet, daß dit' B ehand lung nie;h t. in allPn Flillen bis 
zu E nde d.ure lt geführt Wl' rd.en konnte. Di 1• pin on lassen sich 
sch on an oirH' r Hesse ru ng i ltrP ~; Z ustandes ge nügon, o lnw ein e 
l' ndgi.i ltigo \ iViodorh erstollungabzuwartcn, ancl or cnwiedor , wolclw 
in einigen T agen von ih rem oft lan~ährigon übel bdi·e it werden 
zu k ünn l' tl glauben , geh t sebon nadt d en er st1' n Stunden d er 
Üb11 ngsbehan dlung die GNhtl d vm:lon· n ; wi0d er andl'l'c (b cf'. 
in fl er Grupp e d er Gosangs tinrm ~;törunge n ) s tt c he n das Ambu
latoriu m lecliglic lt anf, uru Hich Rat zu t•rh olon, ohne s ivh Piner 
B ebandlunrr doet zu u nte rzi ehen. 
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ll in ~ i C' htl i C' h dn I•:in t.P il ung ll lt HeroH Materials sind zuu ä.ehst di<' 
,i l' nig<' ll !'3ti ttun sti)rung '11, wp}che d ur(' h Pin ot·gauisoh o::; Lr· idPn 
lwdi ngt ~ ind , von dPrgrofJt•n G rupp<· der iibrigon reinfunktiotr oll 
hegriind etBtl :-lWrung<' tl z1 1 trcnrwn , wiP j a in dt•r HPzoi,·hnung 
.. Am bula tori1ull fii r , ' tim rtt - und S pra ·hRtö n1ngon" di e ni, ·ht lo
blln, ~ ond<' t ' ll um der Obl tll g!'bl'handlttng zu unterzi elt enden 
l'l ' in funk tiotw ll t•n StimnJI.-id Ptt ztt vorstehen sind. Wonn rrotz
d t• m , .O ll o t·ganisl'h bed ingten Stinnul<'iclen di e R ed!' ist, so 

· han rl!- lt <' H >~ i ch 11 111 l•'olgt•zuständt• v on O rgan- oder J\ llgenw in 
!' rkrmllwng<'ll , weicht> organi selw V c räml <'nlngen YOrULe rgC' lt en
dt·r od er dau ernd<'r ,\r t im Bt •tTiclt deH S l.i tLUlJOrgans ltin tC' r
IH~~Cll lt ah oll , dessen Fun kti Oll HH töru ng ab er nur dn rl'lt Obungs
lr elt andlnng zu lH'Pi nflus;;on ist. D iP r ein funktionp] ]pn Stitnlll 
störu ngt> tl laHst•t t :s it·h nach Ol"t'Z JIAN !\ 1 eintoil ell in dit• E nt 
wi c klung>~ - rmd B<• t·uf::; >< Wruucren dt•r S t.imm e. R<·hlieWi lt läßt 

!<ich \' Oll ]ptzt<'l'<' U noch eita• (: l'lljlp von Fiill cn abtroiiJt n, b!' i 
d <' neu di l· l•:rk rankung entweder zu eiucn1 ( b0rmaß in d •r 
Funktion odPr zu einc 111 Au -f~l.I l , obj ektiv nachwc i ~bar, gd'iihrt 
hat, d. h . zu k rampfartig<• n Zu~ tändon oder zu Liihnlllngse r
~dwim t ng-on funkt ionoll er Art. 

Die rbersid tt dPI' E intPilung wiiro d011Jnil.l' h folgondn: 
a . ( )rganiseh bPdingtc ~ ti ) ru ngon . 

h. Mutation sstörungen, 
t· . SprechK t iJum ~törung<' ll ( Konuna.ndo ·titnmsWrtlllg<' tt ), 
d. 0 ORang~:; timmstürungt• !t , 

<' . F1t nktionellc· Kmmpf- 11nd Lähmungszu ständo . 

GANG OER UNTERSUCHUNG 

I lil' 1\ttfn ahm e dl'r Vor.t;l'-'l'!ti!'/tie, sowi e nötigenfal ls Pin <' all 
gcmP ill <' k örp crl idw UutNsuehung hab eu dpr t• igcntlichen 
fuuktioil ellPn D iagtto Ktik voranzugohou. Di e Vorgo clricht;l' 
li nfert un s ni t:ht allein Angabl' il clC'K Pati oilten übor d n B<'ginJI 
tllld d in vonnu tliehe Urs ~lC'h e KPinPs Leidens, sie gib t uns Mtch 
l•'ing<' t'ze ige bez Ugli eh der bei Stimmstörungen so wichl: ig<'n 
heredi tären ocl Pr sonsti§!'eu Hclastnn g. W ie a.us den fo lgend eil 
1\:n r.nk<'ngoschi ·h ten hervo rgeht, ha ud •lt es sich in sohr viele il 
.Fii ll t' ll um Jt orvösc bezw. nervös bl'lastete Inclividu<·n . \ ' on 

' _llt~.'c!n·ift {. •"'p)'(tchk., ll) I 0, , . ;j j ll'. 
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In ter esse sind fenwl" etwaigu Angabeu ii bf'r bi s iH•I"i g t• B ehancl
lungsYPrfahn·n. Pi e kürperliehe l 'n tpr,;u d1110g darf brso nder ,; 
in so lehou Fäll en Jli cht nn tl'l'l assen werden. W•> l'twa. !'i n \ ' t•r
dadlt a11f ~l"krank11ng \'Oll Ilorz oder L1111 gP ~:~ ich ergibt. E in e 
lJnterhu; ~; ung kann sich hi f'r in Ausübung df' r .\tulll llg!i thL•ntpit· 
hittt'l' rii chon. 

Ui o Untersuelmng Vflll Nase, H.ach<· n llud 1-: Phlkopf. die sich 
bei :-ltiDJll tstürllnge n vo n se lbst ver~teh t , ist in sehr vicl<'n Fälle-n 
><ch c,n vorgenomm en. Di e P~tt.ie n tnn W<•rden dem Arubu la.tori11111 
vielfa.eh von ancle l"en Poliklinikf'n mit Piuem B0ric ht lib<·r da>< 
El"g1•b ni s cl<-1" K ehlk opfu ntnrsuchung zug0sandt. Andt·rerst•its 
kommt es d cg iifterou vor, daß wil" auf ( ln1nd umwn•r r hin o
und la.ryngologischon UntPrsuehung pr:; t l' in e LoludiJe ha ndluug 
für ang<·zeigt oral'lltou , z. B. bPi gcw issPn l•' orm f' D 1·on Stim nl 
bandknötchon, oder bei hypertroph iReiH•n M:m;c lw iC' JHi en, z,, ngen

tou sillen u. a . 
.. rach diese n Vuruntf' t's uc lnlllgen orfo l"d ert d it• s pez iell<- funk 

tion elle Diagnostik die Uutersuelulllg der .!117n,mgs-. 8timm
nn.J " !?· ti!t~.dation.~(ullfd,:o , l, welche zwar getn•nnl zu untNSII C'hen 
sind , j ocloch Htots vo n de ru ( J c~ i eht .spunkte a.u::;, d.a.f:l cli\' e iu t• 
mit der anderen i11 unlllittc lb:uern ZusamJn t• nlt a.ug steht. Schu 11 
rli e Untorh a.lttmg tn it d0n1 Patienten dPekt Jllan clwu Fc·hle r 
:w :; de rn BerPich eines oclor des and.c r11 dl'r dre i go nannton Funk
LiOnl'n auf. Hn.ml clt os sieh um BPrufss t.immstöru ngon. so ist di e 
t:nLsproebonde Stimmanwendung, wie• s iP tatHächli clt t•J·folgt. ft·~t
zustc·llon, a iRo de r Sänger irn S inge n, dur L oh rf'r int Vortrag, 
.er Untc roHizior im Konu11ando zu hör en. 1\c i dcu and<·r<'H 

Störungen empfiehlt <'S sich, r' i 11 Stück vorloRou zu lassen. }1 eist 
sind b0i e iniger Obung F elll pr in den einzeln f'n b'unktion Rg!' 
bi oton klar z11 c·rkonrH' Il. Si e werdPn nunm ehr e inzeln durchge
nomm en. Di e WOi:lOi itli c: hcn Punkte der hi e rfü r Jnaßgc bcndc' ll 
L Pitsiitz<•, wie sie vou H . G I " J 'li~ J JI;o.;~ in der oiH·n ziti!'r tc' JJ .\ rlw it 
angegeben sind , sl' iCtl hi er hcrvorgt·hob on. 

l. A' l'l\I UN< :sFt NK.TfüN 

üie Atmung wird zunäch st hiusichtlil'h d.or Za.hl der Hos]Jira
tionon und ihrer rngolDl äß ig n Folge beob al' htet., e rs t aulk r
lialb de~:; Spreehous, claJUl i111 Sprcdwn, S i11g ·n, Konunand ier<·n 
IJ SW. Um di e Läugo d(' l' Atl ~atJnung fe stzust<' ll en, soll der Pati0nt. 
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zu1Jikh ~ t llliigli chst langsam nach tid.l'r F inntmung t!Ustemd in 
d1· r :-i t·cllung dcl' Vuknl c~ a ausatmrn . Di .. Uing1· drr 1\u ~atnnmg 
wird 111i t der Sekund enuhr k on trolli <•rt. Dab<·i wird darauf gt•
~H · htl • l. oh di e Hii stcrnclP 1\ m;atmung gloidllltäßig od.Pr ~ tof.hn• i sP 

tl itd ~akkadicrt nfo lgt. Statt d c~ Ylu ~ tC I'Il l' kann man d:mn irgend 
l' ill<'n Voka l od r r e in l angge~ummtl' ~ 111 zur Kontrolle der Ex
~ pirnt i o n \'('rll·c nd <' ll. C: loichzPit ig erfolgt di<· Pri ifung der ln ~ pi

ratiott. ob ruhig, tltiißig ·chn e ll , gcrä lt sc hl o~ , sakkadit•rt od<'l' mit· 
hiirlntrl'll1 Cl c rHu sc: h ~· inlwrgP I JC nd . Ein r 11'rh 1Prhaftigkt•it d1•r 
. \ tuJ ung i ~ t h i <· rbe i oft nicht a I;.; bald z11 l'l'kt •nw•n. Mn 11 Sill' h t doshal b 
<lll<' h di e V t•rt,(• i hing d c I' Atln u ng atl fSi llwn lind vV ö rt('l' f( •stzustl •ll (' ll 
11nd lii 13t Zl l di csc lll Zw eck Zahlen aufHagl'll odt'l' l' innl os<' Si lb<·n 
!'olgt•IJ mt• hrfa eh wiNkrlw lt ~ prcc l H'Jt. End lich kann ~ i c h cli~ · 

.\tnnlllg nu(· h no ch a nd ers gesta lten. ~oba l d. Siitzt• e 11 twedt· r naeh
!!t'~ Jil 'o<· h P n od1•rvo rgcleseu od(•nweb . ponbm gt'S JH'O Ch<'Jl Wl'l'dl'll. 

1 ·:~ ful gt dil' l!rlifung tlPr J\tiuung b(•i Siingl'nl im S ingen. lwi 
Ll'l}}'('l'll in1 \ ' ortrag u ~ w. E i11 V1•rgl<· ieh lll it de r gt•wiilmli ehen 
Huh (• - oder der Sprech-t\tmung ist prognosti l'eh \'On \\'i chtig
kPit. ,o...;tarke Abweichungen der IPtztel'\' 11 tinden sich 11111' bl'i ~ehr 

~ t· h\1' <' 1'1 ' 11 Fäl lr n. 
l •~ inc Kontroll e der bi ~ h e rigP n l'rüfnng d<•r ,\ t i llllll g~fll nkti on 

dun·h Ju spoktion und Palpation erfolgt mittl' l ~ t dt'l ' graphi ~l' IH · n 

\I Pthod1 •. 111it d t• m .Pnl 'lllltograp lwn . Di t•>:o r z<•iehn ct 1nam·hc• . \ b
,:rl' il' lnmg auf. d i<• 1nit Augl' und Gt• fiihl nil· ht me hr wahrzu
lll'hllll'll if't , abrr do •h diagno ti Helw und progno s ti ~ l'ht • BedPu-
1 un g hP~itzt. I )psgl. dit• , \ ti'll l\ ' O lunllll l'~~ ~~n g. 

Zn1· Bt ·o bal' htung d!'r i\tn lllllgsfunk tion \Yird oilll ' E ntk leid1111 g 
dt· ~ Patit•nten tu eiHt ni ht r rford crlich ·ein: nur lr ichtcro ..)] itbe
\\'('gl lngou, b eHcntdt·l ·~ der Bauch11111 Hkulatur. di e ., Baueh"tiiJ3 e". 
'"it • ~ iP i11 ,·pr·zcrTcnclPr "'' ' ' i ~ P 11J<lnehl· "~l l ~ t h oden " oiniib<·n : 

wt•rdl'n oft ohn t· wPitel'l' l' wahrge nOtllllll' n, ~ iml ab er kid1 t zu 

palpit•ri• n. 

1 ·:~ wird wniic·hst di e nng1•flihn• ~prPe h ton h ii h r ft ·~t:g<·~tl' ll t 

1111it Stiutn1gabel, Stirmnpfeife, sogcnannt·o n.-Pfeift• odt•r J lar
tnonillll1 ). ~ odann \'O ll ihr a11 s dN 'l'onumfang untor~ud1t mit 
gl<' il' hzcitigt•r Ht•n.t· htung der HPgister nnd dwaiger 'J'onli.icken. 
l )a~ l{rsultiit wird in t•in kle in es ,' ehoma (s. Fig. I) au l' dPlll be
kannkn l\otPnlin i e ns.\ · ~t~· ~~~ b<• RtP itend, (•ing1•tragP n, welehPs dit · 
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dllt'<"iHw hni ttli l' IH• Sprre hstiumdag(' \' Ol l 

\ l an 11 und Frau f'ingt'llt'it· lm c l enl hii lt nnd 

gl t·iebzt·ilig im J•: imwl f'alll' i nt•n \' ergl<' it· h 

mi t <kr t' ill" J'r oc ht •ndt·tt Ourdt ~<" h n i th<
stinHnlagt • gt·slal l l' !. l>i1 • SUi rk l' d <• r Sti ttl 

ll l t' wi rd zunii e h ~ l a hs11lut gt•schii t"'l und 

;;odftnn fe,.;lgrslt· lll , \\' i t• w1·il d t• r J>aliL·nt 

i tnstancl <' isl. din l' inmal eiugcno tlll!WI IO 

F ifl· I . ::)timm slii rkt • f t•stw ha l lt• n. Fii r d io Prüfung 

d C'l F l'sthaltPns d er ' 1\ lllhiiho gp 11 iigt <•s fiir k li n isch t• /j w 1 'L' k <' . sieh 

Piul'r d er Ton hiih c <' ttti-; J'ro•· h<·ndt·n ~tin11ugahcl zu ht •d i t' lll 'll. 

woleh<· an!-<0 hr g<' ludt<•n wird , 11 111 bei An sl'hlagen il m ·,.; ' l 'o u c~ durch 

den Pati ollt t• tt ot\\'a Yorhandon<' Sdnn•h nngl' tl ft• » tw ~ lp]l t · n und 

zu ziih len. ln <.l <' nj i'Jt igen l•' ii llPn, in w!'ldH• tt di<' ,.;n Sv lm clJI IIJgon 

si <· h crgobt•H, cmpfield l sielt au(' h d io"/.'·n/,o-'kOJii-'r· /, eU ut<' l'SUChu ng. 
1 

l•'ür d ie Prüfung vo n Singsl,i ntlti L' II ~ ind dit· beid en zut•rsl vou 

I I. U t"l'/1.\l .I:O.::\' ang•·gobL' lll' ll Proben. di <' " Dru (' k pr nho'· und 

di t• " Km1sonant-Vokal -P ro lw", 111it Vorit'i l z11 Yt ' !'WI' !I d Cn. 13t•i 

der orslt•r cn l äßt n!<ll\ c],.,, zu prLifoudt• n :-\}ingt'l' d i<' :-l tin tttl e :11 1f 

t•itwrn b o>J t·itnn tt<' l l T otH' h:lit<'ll , wH ln·• ·tHl man m i t d <' JTI U :1 Ultll' ll 

·· inPu sanftt·n D ruelc au l' d ont SchildkuoqH' I :w;;ü bt. L .. Hf3r tw tn 

mi t d.t•m Druek p liitzlich na(' h, ~ o ;.;e lt liigl d i1• Stintnt <' urn ' /~- 1 
'l'on in <.Ii <' .Ll ii h t'. B ei kmn k on ~linJHll' ll pH egl d ie Ab\r c id1tmg 

Wt'Snntliclt hü lt er z11 soi n. der g<·H und c Si.i nger k ann ~ i t• b•· i w it•dor 

ho lk u V r sucl11• n auf ein ~1l i ni mu111 iJ PHC hräok on, au(' h k onmll 

t'l' sd m oll wi odot· auf ck n in t<•ndi('rtPn 'l' on :.r.u r i.il' k. d0r k m nkt• 

SängPr nur l angsa111. 
Ä lmJi ci! Ps Z<' igt sich bei krank en :-lt.in tu ll ' ll , Wl' llll m au an

ordnl't, w- rt - auf d ont glc ielwn Ton z11 si ng<· n. auf 'IV ab (•r 

ein \' Z eitlang "' II vorwoil on . 'L'ritl. d or Vokal oin , so sl<· igt dio 

Sti n.t nt (' w ogen der plötzliclwn Attfh obu ug der Statll tng am Lip
p onsau lll . l•:booso k ann man das tö nf' u<.l <· s zu d ieSl' lll V('rsnch n 

benu tzmt, der b ei gosun d<•r Sti mme und nOl'!Jl al<'nt m ttHilm li ,;el ten 

<J ehör stets n<'gativ aush il l t . B oi B<· tt utzuug d t•r Vt 'rb i ndt~ng 11111 

w ir d die E rscheinung wo>Jonll ielt gorin g<·r. Z eigen sich <tl tch 

hier b ei starke Abweichungen, ·o bow(' i ;.;t d ies d<•nmad t l' ill <' 

Li ef ure Stör11ng. 

1 i'i lw r ili 0 l~ rH ultat<> di eser wo•-tvollt•rt t ' ntt·rK ul' lt un g~m ctlt o d e wird dentrt ii ·lt s t. 

:tn a rtd <· n•r ~tl' ll e c ing-ult cncl h<•t' ii' IJtet wt• t·tl<•n. 
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Fii r dc• n Jlii ~clucle n Klan <r c• rfolgt dit• Unkn;uc· hung durch dit• 
~ ~•go nannf<' rt- i - Probe. L iißt man a - I ~'age n , t• inmal bt•i 
ofrent•r, das zweit e _\fal bt> i gc· ehl oAseJw.r i\ ase. ~ o iincl crt sic h 
de r Klang bl'i normalem VL• rhalf en d<•: \ ' dum s ni vht. Ist ab rr 
auch 11 111' U<tR ge ringst<· o lront' Niiseln ( L~ I tino l ali a ap\'l'tn ) l' or
ha lld,·n , ;; o zt ·igt ;; i('h di es in lw i 1 nliißiger , bei i se hr st.u·kpr 
Kla11giiud eru 11g. 
~odann worden di e· dn·i Eim;iitzr , der gt• hauchtc• , fe~te und 

dt •r leise geprüft. 
ll anddt Ps sil' h um l' in c :-lt örung U l'l' Spn·chstin nu e, ~o ist. di t• 

l•'t•sfstc llung U<' r durchse hn !ttl icht•H Sproehton höht·, di t· Auf
;"o ichnung dn 'L'onhöh<•n se hwankung wä.IJn•nd clPs S prel'h t•us in 
der hik hstr n und tiofstt• n Lage <' rforderli ch. J ~ in Urteil iiu t' J' di t• 
l: e inhl'it dt ·r Sti.111m e isl, bei cli •sor (: o!Pgt•n hoit zu go winu on. 
Srlbstvl'l'sUindli eh muß clil' S prechstinnut· soclann , wie P in gang~ 

,• ,·wä.hn t, in do1:j t> niaon P roduk tionsform gopriift worden , boi 
wt•kh cr der Patit>ot ~e in e Krankh eitsorschPintmgt•n ha.t. L) p ,· 

( lf'fi zit •r n11 1ß so komlllandi<•r en, wi e er zu k omn1nndi ore n pf-l egt, 
dt•r Lt·hrer untcrr ichtc·nd sprol' hen. der Schauspi ehordPidawic·ren 
11nd dt•r PrPcligcr pn·d igcn. G r rad e bei den Spn·chstimmsWrungt' ll 
pfl egt mt•isf. die fehkrh nfto Erseheinung in der gl'wö hnli tlwn , 
l't lh igt•n Unterh altung gar nicht henorzutrl'ten. 

lt' ii l' die (I c·sangstimm o k onun t noch fiir di r d.i ~Lgn o~t i seh ''U n
lt·J'~ II C i llmg in ß!'trae ht : l!'<•sts iPilung- der Intonation bel:itin1rntor 
' l'ö no in vc rschieclL'n i• r ~tä.rk e, deR Trl'moli eron ~ (bez. JTiiiH· und 
i:)tä.rko), des Klanges der , 'timme (ob voll. L't' in oder kl uU ig. 
Ha ch, nasal, k r hlig), Heioh eit der Stimm ' (ob belegt, heis1 ·r, 
rau h, to nlos). Bcoha ·h tung etwaiger l\litb ow<'gungen an Kopf, 
!I a i:>, Hrust 11n d brsond<·rs am Gcsic· ht, Stellung und BL·wpgung 
c!Ps K ehlkopf('s. Di ese lassOl l sich mi t D ermograph an der Vor
dt•nwit< ' dt·s H alses marki eren und ze igen br i Ül'sangsp honas-
1 h eni kt •rn oft clio scltsa,ml:iten kra 01 pütrtigcn Stellungen. 

3. J\ I{.'J ' IKULA'I'l0Ni-3 PIHWUNG 

D on Cbt·rga ng 1ron der Prüfu ng der, 'tirurufu nk tion zu dcr
jt·nigen de r Artik1dationsbewc<rtmgnn bildet Ji <' Beurte ilung di' l' 
~·ersehieclp n s ten Voka lbil dungcn. l\Ian IW:>ieht aus ihr, in welclwr 
Vo kalstl'llung das . \ n ~atzrohr a n1 gün stigsten auf li e 'Limn1 0 
t• in wirkt. 
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l )i c Prüfung d1·r 1\on;,ona ntc n b1 ·gin nt 111i t d t' ll tönnndPn Ko n
sonan ten 111 1 11 . u· odt •r s. wt•ltiH' langsull11111 ' 1l d HII II Ugr bcn sind . 
I ), •r ( lrad d er l>t ' litlidll<P il. in d e n1 :< i<' ausge führt werde n, g•'
,.;tattt ' l auf di1· gl' SIUn te i\ rLik ulat ion oinr n IHic kselli lli-l. '! a n iind ct 
l.H' i Spn· e h s timn1 ~ tö ru ng 1' n von J: ,•dn t'l'll ()lkr Predig\' 1'11 ()ft ein 
soll' he;; Zul'ii cktTI'tc·n dn Konsonanil' ll . daiJ d i1· ganze tlp rachl' 
Yoll Vtd< ali ~ ll i ii S IJt •hN rse ht wird . Di e l'riif11 11 g dc·r K onsomtnt
hildung ist gcrack lJei solt hcn S tö rungl' n \ ' O ll grof3c r Wi c htigke it . 

Hc i der .Prüfung d t•r i\ rtikula t i o n ~ bc•wPgungl' ll , ~<~· i Cl< ini spu u
l!ln l' ll ;-; Jll 't•cliCII. L PSI' 11. Do11 ioren us1r. , wird sieh Hili bo,.; tc·n di o 
noe h n fo rckrli<: hi • Pr iifun g der dn·i :-; prac·halow nL<'. des lllii Si
ka lisl·ht•H, zl' iLlidw n und d,\·nami s(' IH'n \'o rn C' lun e n l a s~ c · n . 

\ ' on gleie h11oitig din gnosLis1·hl' l' i:Hl\l'i t• t iH·rap t' llti s(' hc•t' Ht •
cl i·ntll 11 g s ind w• ·itP rh ili di e i\u sglcit· hs pr iifuli geu, Wt •lehl' :mf 
Ji1 Phrfa c hc Art ,·o rgenonnn c• n wnrclt •n k iinn l' n. l lii1 dig findet sich 
hP i ph onas th eni schen :-;ung<' rn d i1· U nfä higk e it, <' illt ' n T on n· in 
a nwgcb <• n. A pp l izi c rt n1 a11 \ ' O ll au U< 'll 1·inen sc lnvat ·hc n faradischc n 
S tron1 durch cl<-n l..: t· hl k opf, so <·r ldi ngt or \' ollkomn il' ll rl' in, 
ll' ird d er S tronJ gcüfl'll <' t, s•1 tri lt sofort d i<• fe ld <'rh a ft l' Int onation 
\\'.i ( ·d (' J' I' i 11 . 

I >a s,.; db c ka nn d~tre h Ko mJI C n ~o;ati o n ~-; IJ ew<'g l ll l gt'n CI'I'l' ich l 
wl·rd oJL a kti v durc· h vnrii nd C' rte BPwt•gung<· n iu 1 i\ n ~<atzro hr , 
Jla,.;s iY d ll reh m:tnllt ' ll t• n 1 )ruC' k gt•gt· n d1 ' 11 :-; chi ldkn orp cl 111 it 

gki (' hzt· iti gc r loi(' hL< ' I' ~ l' itl i l' h t • r K o n 1p r P~o;s i o 11 d 1' HS I' Ihen. 
Angt> lc•gt•ntli ch Clli)Jfi l' lil t ~-; i c h d ie YihraLi un zur Au ~-;g l cidmng. 

Da: \ ' ibraLi onsinstrulll l' lif ist ,.; o einzu stl' ll <' ll daß d it• :-i c lnvin-
' gu n g~J~a ld d t•s an o·pg<' l>e nt' l1 ' l'on1·s h<' i d t' ll1 gle i<· hzl' itigt•n ph o-

il i'ti>'<·li l' ll V cr i' II Ch ltli t de r Z a hl d l'r Vibra ti ont•JJ iib1' l'<' in sLio1 mf 
odt 'l' daJ.l d icse Z nh lt •n i 111 V crh ältni s \ ' O ll 1 : '2 , 3 : ~ ctc. stei l< ' II. 
l •~ s kon1 nit oft na eh Wt' nig<• n ~I inn ton t> in J\ ii sglt•il' h d('l' :-;türungl' l1 
Zll l' tanck . l> i1· Einstl' ll ung tk s \ ' ibra ti on:;;q>paratl•s gescl1i l' ht 
<lun·h t•in e in d t'r Ac hs1· d1 •s t roibo nd <• n ~l ot.or~ a ngc braclil t• 
Za l\nra d-S ir l' ll l', di (• m it <' inl' ll 1 Kartenblau 7.t1 11i ' l' ii nl' n gcbrac·ht 
wird . Anch lasst•n sieh Ploktr isch lwtri oLo11 e S tinnngHh el o nac·h 
<J , .. , . Z ) I A:-\ ~ Zll m :-;ti n JJ n a ll ~g l c ·i ch \'UI'i'l lillmft Vl' l'Wl' nd cn. 

4. HJ•:HAN DLU ' ( : 

DiP all ge n1 oin c Hc lwndlung. we lc he .i<' d c n1 Fa ll P von Stioiiii 
stii ru ng zu G runde z11 l<'g<· n fl ieh <· mpfi c·hl t. bcstt· ht in s.n;tl ·
'n atiseh<' 1i A tmu ng~- 11 ncl :-;tirn mübung<' tl. 
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l>it• grundlt•gl'nde J\tn1ungsübung wird so ::t. ll HßCfü lnt , d;1ß der 
l'ati t•nt. di e H a.mlfliichen an d ie Hi pp enbogen angr lt•gt, l' itw 
tiefe, 1nfißig r asche Inspiration lll acht, dann erst hau chend , dann 
ll iistPrrHJ langsam au satm et (K.orroktion der Atrnungsdallt'l' i pri 
rniir•· Pho natiousstclhrng dn Olotf is). 'T'ätigkl'i t dns &1. interuus 
l)('irn Hauch en und M. nrytii n. lat. be im F lüste rn . Da.s wird so
lnngl' geübt, Lis t•int· gleichmäßige au;,giebig<' Atmung en;ip]t ist 
111it wl'il'h orn. gPhau chtPm l~ in ~ ::ttz. 

V om F lii stt•rn m1 ~ wird woit11rhin zu r Stiruuli.ib11ng iib crg•·
gaug<• n, ind cn1 d1•r bishl'r gt•übtrn Hn11 ch - Flilstt•r -Ausatn nntg 
.. in langWnP nder Vokal i111 rn iißig••n piano ang<·hiingt wird , nnd 
zwm in d.e r T ou.lage, wit• sit• no ch am bcstr n gt'nlacht, werd en 
ka nn, nl c i ,; tton ~ mi t t•in om Ton aus der Untcrgrenzr lt' s 'l'on
lllllfang<·s . E s wPrd en säJJltli cht• Vol a le durchgeübt, lllll den

,i <' nigl'll hPrau szntindl'n , mit welchem di e (1bu ng arn ll' ichtcs!Pn 
gelingt; mci;::t sind d i<'S dil' Voka le o, ii, ii . 

Es fo lgr dit • syst·c· mati clw I•: inübu ng dt· s lei sl' n ~till1 rm•in 

;-; atze~. 

Erstjetzt kann Ju an zur Übu ng ck r tö nenden Daut'daute iib t· r
gPheo I sugt•nan ntc " Hr umm ethod e '· nadt :-lpi oß I· wPi] ohn l' 
di t•s" Vorlwreit11ngcn au1·h di 1\ onsonantl'n 111 . w, s 11 ~ 11· . mit 
harkm ~timm o in satz gt·mal' ht· w<• rd l' ri k ünnt<•n. 

Nach dt ·n tön enden Dau l' rlantr o W!'r len dit • Yt·rsl' ltl11ßln11 te 
zusa111m cn Lnit Vokalrn durchgenomm en. Ihre Verb indung mit 
V nk<d<' n und tiin end on I )aucrlmr ton omp fi Phl t sich bc·sondP I's 
hPi sddaft'N ;\ rtikulatiou nnd Neigung ztrrrr Näst•ln , urn di e Tätig
k (' it d es <:allllll'll~t 'g <'l s zu kräftige n. z. B. 1/t - J!U . 1Ji - p !! 11 ~w . 

~ ~. z . H. F all 8). 
( :a11 z a ll mähli ch stc•igt man in dP I' T on höhe· der bu nge 11 . bis 

d i<· für di P betrcffond t• Hor11f ·au sübung notwendige t.inrr11lage 
t'l'n ·iC' ht iRt. Dann kann dit· :-ltimme allmäh li h verstärk t werden. 

W iP schon bl'i den .\II Hgl<" ichsübungen erwii.hnt, k iinu en di e 
(' bu ugen d 11 r 15h di e dort angegeb<•nrn w oohan i chen, elektl'i schm• 
Einwirkungen uzw . wirksam urüPrstützt werden. 

:-ltol bstver ;; tiind lidu· VorbPdingung für di e Thenq>iP ist ,·oll 
kontnwn P Hrr Iu · und ~ch onun o· der ~ti mme außt•rhalb der 0 bllngs
ZI' iten. Da j a gerade dil' Ermüduugsersclt e ioungl'll der Stilllm e 
··in Hauptsym ptom cl•r Ph onastlll' niker darstr ll c•n , wäre eR gänz
li ch vL•rkchrt. dit· ( bungt•n auhaltl'ud od r r zu hii nfig vo r·zu
' 1' 0 :\. ! !)1 3, JIEF'I' I 
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111' hmcn. Enn iid ungHt• rsclwinii JJgl'll l I h·uc k:-w l nnc t·~o~, Ko pf~ cl nn e rz 

11. a.) trctP n oft ~eh on naL·Ii :.w li n .:\ l inu l!' n a uf, KO da ß für dPil 
Anfang Pin C' i 'h 111lgsda ucr vo n di l'~<' r Liingt• vo llk o lnllli' ll genügt. 
[ ,.; t dc• r Pa tient in cin l'l' C'Lu ng ~ il'I H• r , :;o ka nn m· cli cs!' lbe :1. 11 
l la uso sdb st fortst'I ZI' Il . j t· doch 1ni t de r stri k tt• n \ ,Ypisung : Jtlll' 
~o lange und so oft Zll ii b<· n, 11 ls kcint • l<:n ni.idu ng t·in tril t. l n1 
;dlgm n1•in1• n gc ·n ii g t. i 'b ung :: 4 mal tiig lie h. E in e 1·xak te I..: on
trolle m e lll'l nals wöche 1111i eh da rf ni l' ht fPhkn , wPil di e P atien t1·tt 

z11 IPicht· in a lt< · F eh ler \'!' rfa lkn . 
Di l· I )auer d<' r Yo rstl' h<' ill lc• tJ BPiw ndlungs luetlw d t• wird ;; ic h 

11 aWrlil' h mw h d er I);III Cr und ci Pi' ln tt•n ;:. itHt d es Ll' iclt •JlS in1 
l!: inzdfa ll t• rid iLI' tt. Do •h ist, wi<• a u;; dPil fo lgl' nci Pn KrankL•ugl'
st·hil' ht< •n Prsiehtl ich: d<wtit z11 reehnen, daß e in1• bc>: tl' ltcndt · 
1\ trmlllg::;;;tiin mg rela ti,· ft·i\ li . oft in1w rl wlh Wf'nigor 'L'agc, g i\o;;tig 
lw einß u r.lt wird . Aud P r~ steht l ' ~< 111i t de n in zwPitN Lini P in All 
grifl' zu uchm endnn Stil ru nge n d <' l' Stinnn e SPlbs t und de r Art,i
k i d ~üi on. l" i<' Prford(']'n mei:;t tag1'-, .ia wo ch enl ange l ' bunge n, 
und d if' Bpsc: li wl' rckn nohnwn oft z11 Bt·gin n noe h z11. I ·~ ~ ist Jip ;; 
au eh ganz crklä l'lich . JPd es ( )rga n, d eRHü ll l•'unktinn in bi' 
HI'irnm tc r R icht nug i11 A 11 Hpruc h gl' noOJ II H' n wird. crmi.id t't zu 
Anfa ng, b is RP ino l' iiJ zPinoll 'L't• il e gckrHfti gt. ;; in d , wiP b••stimo1te 
Mu sk e lgrupp eil bPi l' inzobwn S por tilbu llgl'l l. S ind zu allt•di•m 
d ie e in~n ln en Organh•il f' wi<• b!' in1 P honasthouik <· t· in hdsch1 'l' 
\ V eise bea nsp r11 eh t wordon, wird d io Er111li d 1111 g 1 <·i111 U nd orrll' ll 
un1 ;;o c lwr a 11ft rc ton. 

l{ pzli gli eh dPr St iullnb el1 a ndl ung nae h Kl' hlkopft ·xstirpati<Jil 
VC I'W <' iS<' ich a 11f cl io n r iginala bh a nd l11 ngcn ,.o n H . G I ' ' I 'Z ~ I ,\ l\1\ · 1 

KRANKENGESCHICHTEN 
a) O II U.\.\I l~CJ I BEDING TE ~' I ' Ü i W;o,'UEN 

1•' :111 I. U nk,qseit iye Stinw1.bandlälunung. 
J!Vilhelor I(. , 52 .J. a lt, s t iidtisch m· L c h n •r , war sch o n oi nnlld int .)all n · 

l !lOll rn c hro r·o \\' oche u h t'iser un cl w11rd.c a n go i.Jli c t1 d a nt:t ls rui t IGiok t l'i -

1. iti it beh a nd elt, E r is t S<'i t A n J'. O ktoi.J pr t () t t vo ll ko nnn c n he is1·r im 

Anscl rln ll a n e itw Erk iiJt 1111 ~. ln l:lt- handl u n g- d l's A nrhu latoriHn ts lw,m 

or M itte D e1.c mlJ e r i !J i l . 

K c lllk opf · B c funtl : Li u ksso it ig-e :-i t i n nn haudl i ih1111111 ~ , tkrc n l•:nt

stP lnLngsun;ache n icl1 t (· ill w::tndfrei ~(· 1<1 i i r t ist. 

1 8ti lll m c und 8p1'ache ohne 1\e/dkop / ; Ve rlr a ndlun g-c 11 c],•s J. lnte r na t it•ll :t lt·n 

Lary n g-o - Hiti nologun- K0 n:.p·l's"eR, so wie Spn~eltlwi l k 11 11 ck . '' · ~,;)0 tr. 
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:-itimmb efnnd: J(. ~ pri c h t mi t ~To ll er Atemvc rscln r endun g, '-Uitwois!' 

l)nppcbtirnm c. JJi e. 'timnw schnapp t for twiiln·end um "wi~ch cn ti oi'Pn 

t111d sc lil' hol1 en T önen. 

B e h :w illnn ~·: .Ein ii bung clt' r Vol<a lo in m.ittlorer Sproch to nl n!'O mit. 

se itli eltc: m Kehlk opfdruck l>as "" " Lilllll Onll ii ng·encl o Lesen lH acht.] ang·e 

Zeit. Sch wieri gk eit. Uocl1 II'Urdc der J'aticn t i m L a ufe tl os, 'o null er ha lb

jah,·e:; so weit gofö r<l er t, daJl er nac h cl t• n So mm erferi e n al s di e1"tfiihi g· 

mi t hcsdn·;ink te r ::ltund enzald sein Pn Unterri cht wi e<l er at tfn e hm e n 

ko n nte. !-' e in :-itinunumfang hat gowo nn en : clnrchschnit:tli cho Sproch t.o n

hö J, c c. W enn m· hngsan1 u nd r u lti i!,· spl'ich t. , is t di e ::>tö rnn g· - ,;o wt' it. 

di e feld end e Fnnhtion in l•' rago k o mm t - bcseitip;t. 

l.':dl :! . D oppelseitige Stimmbanditiltmuny bei Tabes. 
Os •uald c:., r)(i J n.hr o al t, \\'Ul'd C V I' ,j j\'l n:ttcn ziemli ch plötzli ch ganz 

I1 Piser . .Er h cgnh s ie lt ni ch t g·leich in iirztli cho B ehandlun g·, da er dachtt•, 

t·s ll'iird P s il'i1 b essern. E r >< t nach la ng·c r Zeit entschl o fJ C l' sich, zmn 

Arzte zu g·e l1 cn. Er wi1·il rl em , \ndHd atori nm vo n clcr K gl. H a ls-Poliklinik 

ii IJ e n vÜ)SOil. 

Dü: allge mein e ]{ l) rpcrun lct'Sitehun g· org;ib t l ~ 1·luanku ol-!: nn 1"'abe.-; . 
Ke hlkopf- und ::ltimrnbe funcl : ß oido Stimm lippen b leib en bei AuH

nnd Einatmung dur J\Ji tto go niih ert st ehe n i n gäuzlidt s t·hl afl'er Kon

sistP nz. Da hc ,· d :1 s Ht:Lrk e ÜJSp ir:ttori •eho Geriiuscll . ßrim !-itinnn oinsatz 

J!l'Css e n sicl1 ili e T aschoniJ ii nrl cr iib c1' den Stimmlippe n zu sam men. 

Daher der stro hbaßii hnli c l1 0 Klan g der :-itimm e. llei seitli t:her Kom

press io n des K e hlkopfes, we lche hei dem vo rgeschrit tenen .\l tcr des 

Pat ienten mit Vo rsicht :t. n iih en i:-\t, !!;C iin ~1, u:-; einig(• hohe 'l'ö nL\ ziend ich 

rc·in ~r. u cnr. iclen. 
I ) ie .A ussicl1tCll ~:dnrl an g·o~ i ch ts d0s ftH'tKcl11'0itcn«l cn Ch ~Htddt\r:-; tl Ps 

Gl'llnill cid ens l<e ino g iinsti gou . 

In1merltin wtu· os inn erhal b ein e" lt:d bon .Jahres möglicl1 , 1•in o hoht• 

:-ipr chst imnHl zu e rzie len, all ordiug·s 1ni t rauh cm, hauehigem Beik lang, 

d eren sich d ur l'a t:ieu t, II' Cnn er lan g·sam nnrl leise sprich t , z u h<' cli cnen 

veJ·mn.g, woh Pi er boss<' r ve1·s tandon wird , wie dann , w enn er in l ln:tll f

nl orks:tmk eit di e alte Taschcnbnncl s timm e a nw olltle t . 

l·'a ll 3. S timmschwäche nach D iphthe1'tl'. 

I ·' 

Jfa1·ga1·ete :$., l 7 Jahre a lt, Schausp iele rin , nu torSllcht l 9. 7. l i! . Wa•· 

vo r 4, W ochen a n Dipl1theri c erk ntnk t lt ncl bi s zu m Tage vo r tl er Unte•·

sueltUu g· in Krankcnkw ~ b el1 a 1Hlluu g. ::lie bmnerl<te seit Ab klin gen d c1· 

lok:.d on Kranl<l, c itsor scheinungen eint· Unsi ·h rh cit in il er Stimmt•. 

Gaum onsegel funk t ioni ert ll Ormal , tro tzd em .ist b eim ::lpr ecli en etwas 

o ll'e ncs Niiscln zn höreu. a-i-Pro br schwach po sitiv. V<>rschlu ckt sielt 

no<:h b eim K a ll'ec triukou. 

Kr•hlkopf hefand: St immlippe n st:hli c fJon sicl1 ni cht g:tll Z vulb tii n

dig, os hl eih l: st l11n :Li or t' llipt.ischor Spalt . Kein P o•·galliRchen VPriinilt•

ru np;en. 

D:t vo n aul.l orh:Lib zur B erat un g· zug·cr cis t, wil'll s ie in ii rzt li chc Bo

han rl lun g il11·e ,· J leirnat iiborwiesen , zwc t·l;~ F arnrli sation rl es Uanm en

sr ·~·ub u nd Koldk opfs . 
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J•'all 4. 8ih'ffe1·kniit.clu•il. 

/Jano.t• Jl '., :!Ii .hlm· :dt , :-\iing<· t· i n . !t al s<· it 1/ 0 .Jalll"( · di <• ~ti nlln <· 

iihn ran st•·<·ng-1, w:" ~ i c h lt:wp tsi icldid• darin iiu flP rl , dal.l s i<· pliit z lid, 

lt <·is(• r wird 1111d d:11t11 nil'h t tn f' l11· wt.· itt· r s ill!!;Cil k a 1111. 

KPidk o pfh ofnnd : Zwi sl·itPn llli ttlc •·c· m und vo rd e re m Dri tt<· I d er :-\tin1111 

Iipp e n h!' id<·rsl• its k lpin c, k a 11111 s teck n ad p lk o p f~ ··olk Kn iitc l11•n , wc k h ·· 

d 1' 111 11·<•i<· n l{ a nd l' d p ,· ktinllulipp r u nh e n : lllfii l'~'L'II und iil11 ·r il"' " " !11 ·1· 

VO I'J'a~·(HI . ;-.\i< · :-: ind p; J c it •.ltndiUi ~ ~(' Jb {!;C' f:irlll; und :-H· Itt' ll n:telt <.' ill g'(' llidd(• tt 

~ckretma.!-i~ c·n a.u:-:, nitltt wi e· NP uhildungP n. HPi :-: t ro hnsk opi st:h<· r 

l l n tr rH li C illlll ~ z<· igt s ic h vo llk o mnwn c·•· ktill s tand rJ,.,. v(or d 1• n Ku ii td11 ·11 

h c linilli c lt c n :-\t.illlnll ipp c n a hscltn ittc . 

Hc h a ndlun p; zuuii c hst nur kti lllllll'llh c. :\:te il S T age u is t Prlt c hli c l" · 

Ve rkl cin Cl'llll l-!,' <f pr Kniitt·lt C· II i"<•s tzu s t.e lf<.n , wo clun·lt ,,J , igc· Ann:tlll n t• 

s ic· h h e~ t i iti ~t. 

\\'p itt' rc· moltrw (;eld g•· Hti ntnnttll(: l·lllpfo lth·u . 

l•'all ;, , l~1·lm"rmng d e1' f>hm·yn.~·stirome nach K :ehlkoJJ/e.o:sti?p a t ion. 

/ .vae/ !\.., 4K .J:d11·c a lt-, OJH'ri<·r t a m ~ I . :;. 19 1 :t, le rnt das ""'H)' II X

g·e riiu sclt re lativ lan ~·s a 111 , so daß in il r n 4 \\' oc lt o n , wekh c e r """ h J\ lo 

scilluß d e r lo k :d c n Nac hiJ •· It a n<li tlltg- ili l• r hl r· il w n konnl <·. r in p d l' n tli t lll· 

Ph a ry nxst imm e niel1t cr z i<'lt wu rcl <·. 

l•'all (i. ~~~ ·l e1·mmu d e1· I 'hm-zm:cstiMmt• n rrciL " 'ehlkopf'ea:sti,'}Jatio,1 . 
!JeJ'11ta.nn S ch., 4(i .lahro a lt , OJll' l'il' r t H . . I uni , h:tttr s dton scliJ , t i>ald 

nac h <I r r Op erati o 11 <las l'hary n xgf' ri.insch c l'i PI'Il t, so d aß h r i B eginn d Pr 

f"butq;en h aHpt~·d i< · ldi c ll auf 1\ u ~scl1 altu11 g' der· Au saLn lllll g"~ g·c 6iu ~H· Ir L· z11 

:u.:htr n war, was h c i illltl z iCl tdi cl t sc:l"'' l' r gin g-. Nacl1 -11t2 lii Onat li ciiL' r 

13 c lt:tndlun p; wa.r rli l' l'h a •·y n xst.imn11· sc·ht· d r u t li l' il e ntwi ck<'lt, '" da(.\ t·r 

a uf m oill'l' t'O l utc·•· i':Htfe rnllll ~ li l• lltlil'lt "" vers tPh c n war. 

l•'all 7. E1·/erm tn[l dN Phm·yn.•·stinm11· 1,aclt " ' -fdkopj'e.csti?']!al io •t. 

Adolj' N. , t;O .Jah ,. ,. a lt , op <' t'i l' •·t :u11 ~:t. LO. 1 !I I ~. " "" Z r it " o" h in lk 

lt:t tHllu n g. J-lic ·t· hes toht t•in o fil'ltwi c ,·ig· k o it dari11 , daß die Narb<·n lillrl'f , 

II die fitit111lliihu11 g-e n sc ·l"· !Pic h t ~·· re i zt n·t• rd r ll , n·1·slt a lb z u Jk~i'"' g- ro l.l<· 

V o rHiclt L ~r b ote11 is t. - Nachd c Hl il <' t' l ':ttic nl; di e ors tr11 i''hun go n c· r

lern t lr at, 1111\U er di o .Klinik VP rl:u;sC' n , VOll wo (' f UII S :t. lll" Clntng~ h < · 
ltancllun g- iih l· rwi i'Sl' ll wa 1·. .J r d oclt l'rgah Pin e Naeill111tc rs lldllln g· 

~ Mo uato n ac l1 <11-r Operation , <lall s ic h dir: P"'rr,v 11 xst imm o g 11 t woitc·r

<·ntwi c ke lt hatt1·. l'a t ic 111 knnnt!' s il-h mit il11· sC' ill' ~ 111· vl' •·s tiinll li <· l t 

111:1 CIHm. 

b) M UTATJO:-Ikk ' I'ÜH Ui\'G E\ 

Fall H. P m·si"tiCI'end e F isteistim m e. 

Ma.v 8 ., l :'> .la !"·c, klag t se it e ini ~'" ' W o cl, c n iib r •· ~"' "" e •·zc 11 in d p r 

linh eu ll al ssoite h c illl S proclt c n . Di e ~tilnnl l' s<· i se it Pinigl'll 1\1o11nt<·n 

(iftor l1 cif-.ie r. Na.cJ, oinig·t: ,, Pin seluugon vol'iiberg<d1 e1Hlc B e:·Hwrun g'. 

Kehlk o pfb e fnnil zr igt 11i chts Krankl ~;tftcs . 

1\oim i:;pn•ch o11 l'iillt d ~'" Untschn appe 11 rll·r l:;timm c a 11f, wi e he im i:;t inllll 

w e ch Hcl s tpts z tt !t iircn . Di e S prcclt s timm c !1iilt Hic h dnrl' hschni tt lic!, auf 

t{ '-r' . hi :-; aufdi e t: it·l'ei"C' ll Tiin<", wel che 111i tuntrr flurchdrin gP n. ( l4,ig·. ~) 
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Pig. 8. 

a zu llo~i nn 
b nnch 3 \ V ucl• on 

Stimmiilmng-e n a nf d, anfangs unter Fixati on des K ol1lkopfs in tiefer 

I ,ago mittel ,' Fing·orclru cl< s . 

.Nncl1 14 Tag-en spri cl1t S. spontan in der seiu em nnnm ehrigon Umfang· 

••n l.spret:hc·nil r n Lage. Die snbj r ld;iven J~ eschwPI'fl on sind gescllwUJHlen. 

l•':tll !l . f'e1·si8tie1·ende Fistelstimme. 
llicha1·d 1"'. , 18 1/ 2 ,lahro a lt, von B eruf Schuhmachorl ehrling, wurd e 

vo n ,,.,,. U ntero ffi ziersdmle, wo er als Zögling aufgenomm en wn.r, wegen 

··ln·oni scher ·ll oiserl< oit uud des Verclachtes eines orn stli cl1 11 Kehlkopf

l .. icl cns cutlasseu. 
Keldi<Opf "cigt lcid1tc katarrhali sche Erscheinungen. 

Di r- Stimm e klin gt etwas heiser. P. spricl1t sehr hoch, manchmal hricl1t 

cli <' Stimm e iu ein e ti fere Lage um. 

S p,·ed ,tonll öhe : g ' 
Stiu ,mumfnng : li -c" (Fig. 3). B ohanclluu g : Stimmlibungen in der 

1 ir fcn Lag-e f - d, wel che P. spe11tan beim gewöhnlichen Sprechen nacl1 

~ \\-o.-J, cn :tnwt'ncl d . J) ('r heisere Beiklang un<1 Kehlkopfkatarrh sind 

g·<lscl1wnnd on. 
Fall I 0. P P1·sistierende Fist lstimme. 

J1Vilhelm F. , 30 J a lll·o, T eclmilw r, klagt iiberErmiiclungscrsclteinnngeu, 

cli c, nach liingc rcm 8pJ·oclt eu in Form von Schm er"cn im J lalse auftreten. 

10: 1· h:thc nl s Kin d von I) .Jahr n ~ein· seinver nn Krampf- nud Kencl1 -

li11 st(' n geli tt.-n und soi seitjener Zeit •mm er 

otwn s heise1· gewesen. ].; r ], n, IJ c sielt schon 

v <ll' cl;lich en .Jal11·en im ll nlsc untersuch en 

lasson. Da OJ' rl on Hcsch id erhalten habe, 

,.~ sei mi t se in er Stimm e ui chts ~.u machen, 

sl' i sein Zu s t:wcl imm er glcit:h gohl iobon. 

' '"\V inter 1 !J ll/ 12 hab en sichj erlo ch in fo lge 
lan~er Erkii ltnng- sein l' Heschw cr<l en vcr

st:lililllm crt. 
Stirnmb ofnnil: Spricht s hr hoch. Sprerh

to nl:tge a (Fig.4); ilie S timm e !dingt diinn 

nnd ldnillidl , nur dio untersten Töne des 

S limmnn11'n.ngs lassen Hrn ~ tresonan" er! en-

" ~~~~ 
~ t-~ ~ 

l ril"l 

-,. 
-6 

... -
lll. ,. ~ 
~ 

-~ 

.... .6-

li'ig. 4. 
a zu Beginn 
b nnch 6 ''7 ooheu 
c unch 12 \Vochcn 

J"' 
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II C' / 1. B<' irn ~ JII'( ·t \t (' l l d('ti tli c· lt (•r ;-.j tillllllln·lll.: ll . l)i (' Einzc·ltiin<' zPi g·o n YO II 

d L•r S prt· t·hto nl :tp;<' a uf\\'iirts t•i n l•' l:üf;(o ru . lh· i Untekpro iH• st:ll'l<f'S Ah 

\\' l'ieliull iu el!·r 'l' o llltiilll \ 11 :wlt o l11•u. Jm u u t cr r n Drittel dl' s S timmuut 

f:utg-~ ist hl'i n1 ~tin1m e in s at:~. nin Ueui licl t<•r kunr.<·r B•·uc \1 in der f-;t, im1111 · 

vo u d c: r lt o l11•u Jo'i s tl'l lage iu dl'u Hru s LLou ve· t' n l' l1111b a r. D ie • Uehantllun: r 
zit· lt d arauf ltin a h , di l' t icfe u L ap;<· u z u e n t\\'ie· k!'lll nnd di l' S pr. ·cltstinllu 

lag·<· tiPfcr nacl1 u r~ tc n :t. U hrin p;t' ll. 

D e r 1\ oltlk o pfb!'fllllrl r rg ih t Pint · :w ltr ~ tar k c S ·lti l" fstl'lluu >\· ( Ut·l' ltnug· 

ll :tC it li nk s) <lr ·s Ke ltl ko pfs. Zunik!J st w i t·cl Pin Piltwa nrlf'r l'ic·r ll' iseri-ltimut 

<· in satz (• n.; tn·ht· in d t• J' VO J'il :l.nd t' Jl (' ll H pr<·dn.: timm l a~·c a , dann . l :tn ~;sam 

abw:ir ts siPig·und . Na<' il () wöchi g·cr Ühutq.~· war l'ati<uJi in lHtan dc, auf:' 
ohn e· irg·( ·nd welclt o Best' ltwcrfl en zu lc:-;t ·n . Das :--;p,~<·c ll c n im ~ewÖ I1u ~ 

licht·n 'l'agc:-.; umfan p; vcrur·!-laclJtc l .:: :t.uru noch ll fl ii iJ Onswerto Enniiclun g·:-: 
ei' S l' lt <' inun ~en , o b sc h o n <I io S pt'l· c lt s tint nH· sie lt n od t rlnre lt scl tnitt lielt a uf '' 

lwweg'to. Nal' lt we i ter e n ·I \\To cJt e n is t a ls Uttre lt sc.ltn itt e- f orn·ie ld . 

. \ ll t'.ll ist di e ~ tim11a\ g·cstoigPrto ll An sprüch en ohn e w<·Hc rcs gcwaciJ sen. 

;-;i c l t:LL ntllun c ltr · uuclt " " Ti r i'011 - V n1fa n g· bi s zum,. zu gcn o mlllt'n. G lcidt 

ze iti p; hat s iP an Kraft und Klang fiill e gow o nrwn . J)i e 'I'Öll <' ltt1bc n auf

wiirts bi s lt vo ll e Hmstroso nanz (z u .ßpg in n 1\':t r h n •in e Ko pfs tin tnw) . 

D e r Knax im Hti llttll (' ill satz ist gescll\\' ttlHl nn. Di <' Zunahm <' el es 'Umfan!!;s 

lt ac lt uutc n wllt'tlr · ltaupts iicltliclt elt11·elt Au s p;l<'ieh mi t Fi x ienllt g' d p, 

Ke ltlk o pfs in t ie f<· •· Lage rlnrc lt Fin g·erdru l'k ttntl g- le· iell ze• iti g·cr (:<'r:td 

s te lltlll g· ( Dntl'k n n.elt r· c•clt ts s . o.) CITPicld. 

l.'al l I I . F olye:;u::;tiinde t•er-{iingNter :111 u.tation. 
J•hed1·iclt ! '., I !I .J:t ltr·t•, Sc lt tutspi c lsc ltiilt-r. J> or St;i ttlln w<·d tso l zo g- s idt 

:tll g·e b l i ~; lt iib or ~ .Ja lti·c lt in . ]n Vor h er<'it u ng- attf sni n f' n l<iinftigcn UPrut' 

fin g er S<.' l1r friih , noc: h w;iJII'C IId des , ' timmwcclJ st' IR, a.u ~u iih on. Er h(·

find c t s ielt seit; I .J:tltr· in .I'I'g·nl iir<•r Att s hililttn g'. 

Er Jda~·t ii hor frii hz i tigo Er·m iidu ng:H' J'Htll t· in ung-f' 11 und N o ll <'n g·c~ -

6i,nscho in d 0 1' ~timm (·. 

Ke ltlk o pflt e funcl o. H. 

He ittt 1-\ pree lt c· u fiill t t•itt in s pi,·ato ri sc lt Ps C: or iiu s clt auf, h r·i m Vo1·trng· 

(M o tt o log· Ci i ~ ai' H ) ltiinli g·<' Eittatntting ilurdt di <• Nase•. Er ntae ltt; clab c· i 

s tu d w Vcrzr·rruu gl' tt im (; rs ie lt t ttttd ~ li th c"· e• gtut gell , 1\' üldttJ bi s aufrlo tt 

Kc ltllt o pf lt c raltreic la·n . 
' 

J>i o ti tinllll]lriifttn g· e •·g· ib t IJ r i Angabe tt el l'r Voka le a , o, u in Sprcdt -

ton la.g·n ein en scharfe n l<n:tckcnd cn Ton im :-;tinnn (•_insa.t.z nrrrl c ig-cnar

t ig-o l{ass<' lgc rii u Hel"· wii lt~·e • ~td d e~ l-l a lto11 s ilrH 'J' o n rH. D er 'J'on sdtw:m l<i 

clab e i e rlt o h li c lt tt:tdt nh e n und ttn t c tt. 

Al s B oltandltttt g· wird in <' rs t c r Lini e iibn n ~· cl rs lr·is e·tt Stimm cin stLt~o' 

'' 111Jlfo ltl r· n. 
e) S PI{E( ' J l ' TI~IMST(JHUNGEN 

l•'all 12. J::Jtimlo 8c luuiic he. 
l'aul8., Kattfm a ttn , ~r, .J:tlll'c, k la g·t se it nt e ltt ·e· r·e tt .Ja h r <' " iil w r N t:i 

g utt g· ~~~ K tLtarrlt e n . _lli c Stimm e w e rilc loie lt t IJc•lcfit. Jlat a l' Seltiil er lJi , 

znm 14 . • Ja ltro in lto l" •r S tin11n la:; c g-es u ng·C' n. J)ip Stilllili e lt:.d to s ie lt so it

IH•r wen ip: vcr;i nd c rt. 
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F i[l· :i. Fig. 6. 
a zu Hoginn 
V uaolt (i "V of· ll en 

Kcldl<oprhofund o. B. 
1-iprech ton lagc a, Stinmnunf:m g c- g ' (Fig. T1). 
Zur Boh:tnd lung nicht urschienon. 

Fall I ;J. tl 111utsc"'uiiehe. 

Johannes II. , s tutl . theo l. , :;;!2 .Jnhro a lt, wird heiser nach liing·orem 
1-iprochon und beko mm t Kr:tt?.ge l'iihl im H alse. Stimmwechsel d:utc t·tc• 

bis r. mn 18 . . Jnhro. 

l((•hlk opfb efuntl o. H. 
S prochtonlage e, Stimmurnf:w g A- l ' (Fig. G). l'lchon heim Vorle. en 

( Predig t) fii llt e in Fl a ttern der S tinune a n f, welches beim Ang·eben ein s 

Ton e~ dor Sp rechtonlag·c dentH chot· hervo rt;;·i tt; nach der 11n tcren Uront-<' 

rlr·s Um fnngs bek omm n rl ie Ein1.eltöne heiseren Bcildaug. 

Hchan<llnn g : Unter Vibrat ionsmassage 'itt 4 ' Vochen Ausgleich rk r 
i-itii n111 g-. ' a"h G W och •n Zunahm e il es Umfangs bis G. l lnJ s l>esclnverdr n 

bese iti gt. Lipst im Pr •rli gtton 20 Minuten ol•n Besohwel'(l cn. 

l•'a ll l.J.. tiJ,tm.sehwiiche. 
,,~. L ., cand . rn ed., 25 .J ahre alt, klagt üh ,. l lal sschm erzen nnch liin 

g-pre n• S prechen, was ihn bllsonde t·s in lotzter Zoit, wo er in Vvrhet·oitung· 

r. um E x:un en s teh t, hcliist;igt. Er hat s hr hohe, dii nne tirnm c. H at ]) j, 

" '"" 14. J nl11· v ie l gesungen. D er Htimmweehs J zog ~ i ch nngeblicl• lang-<· 
h in . Vo m ID .. Ja l1 r an nahm m· das, in p;r n wiedot· anf. 

ICP hlkopf befuncl o . .1.!. 

S Limmpriifung: Hp t·echtonl nge a , Sti mmnmf:lllg c-d" (Fig. 7). Di t' 

Hprechstimm n klin g-t belegt, jo ti ofr1· des to mein·. l n ti r f r r Lage feldt 

kl'iiftigo t· St im n• lipp onschln ß. Il ier macht 1: 
II-!: 

<ll' h r in1 Ein ~at1. !·in es Eint.olto ncs dcut- " ~ 

licl •e n ld r in cn Vo•·sch lag. Dlll'ch :ll le 

L:tgon Tremoli!\r en I eim T on ha lten. 
" "' 

Di e Bohanrllnn g- hatte Kl'iiftigung der 

t i!' f!' ren T onlage zu m Zi elo und sollte 

g-lcicl• r.c it ig t ie fere Sprechstinll n(' c ,·,,ie

lPn. H.i s nurweiteres Au fgeben des Hin

g·rns. l )f' r l'atient niiLßtt· d ie J3 ohanill un g

ll' id c t· n:cch l ' l T ap;t•n :1 IJbr d1 en. 

~ ~~ 
. ~ t> ~ 
~ 

. .,. 
-l.l 

" ~ 
"') 

II.J 

.. 
Ji'ig. '1. 

-- 0 
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l·': tll I r,. 8pr~l· h - lt tUl 1\oin ltlan,toslimmstii t"U??fj . 

(,' ui.•bPrt /{ , :!:!, .J:thrc a lt , stncl. phil. , \\"Urcl c· vor~- \-V oc· li t• JI pliitz licJ, 

srirurul os, t· lt (•nso vo r t) 'l'a :,!;en . S(· in t~ Stimm e c rnliid e t l e icllf·. B l':-;(l lld e r· s 

tritt •li e s c·in, w Pnn c• r sich auf de r V orortlr alrn w ~i lrrP nil cl o t· F a hrt tult (• r·

il ii lt tt JHI s!' in C" Stinllll l' ve rsti irk <' n mnfJ. J~ r hat di e S t·inllJJ!• wiihrencl cl c•s 

:O:.timmwt·l'in.: els ni cht g·est' IHlll t. In der Scl11rh1 sang· er fr iiiH'r ~qpr:ln . 

:tue!, no d t a ls :-; ckund :tn e r mit I ,-, _ , (-j .l:tlll·c ·n sang-o r h oc.; lt . 

1\.e ldlw pfb e fulld o. B. 

:-;t in11nb e funcl : :-;prec:lt to nl:t g-e ; ; l ' mfa 11 g- /J - a'. DiP ~ti""" " is L nacJ, 

11 11t0 11 nielrt Pntw ickelt. IJf•im Vor i (•S 4' tt sf'hr h:iufig-o Atmun g-. A usatmurr g· 

an!" FliistNto u a 11' / 2 S c k . 

Da l'a t ic nt a ls H osor vcoflizil'J":ts pi•·a nt lwi C' in cr cl enii Jiic l"t s l:tttlin 

cl e lld e ll rnilitiiri s d trn Ühn n g· z t1 k• >•nmaJHli nrc n lt :tt, w:ts ihm friili c r stP ts 

ll a ls bc· sdt wc rcl!'n nncJ J Loisork c it v •r urs a.c l• t e, so \\"ar di es J, e i d c·r He

lrancl ltrn g- :~.u b o r iick s ich tig·( ~ JI. Scj11 e 1\ommanil os timnd ap;o lH.: w egte :-: ich 

llm/ ' - a ', also an d or o borc·n Gron zc · cl os Umfan g' iih c rlt anp t. 

He ha11diJLng: Nad1 gTutH11 egendrm , \ tc miiiHill g"O n \\"Ord e n Slilllln 

iiltun gcn vnn e :dnv:irts g·cmacht. Nacl1 () ·\\' ochon wird A ohn e :-:ic lndc

ri g k eit orr oicltt ; l ~o:;o iihun g· :u Lf c mi t l Jcjcltti:.!;koit. H eim K ommanrli <· ren 

hes tolt t noch die N<: ig·un g·, di o ~t it nnu~ unn Utig· in di e lHilt c ~ 11 trP ih Cl n. 

Fall LI;. St iouosclnuiich f' . 
Priiulein 8., 2'~ .Ja ltro a lt, Le iJl"(' J"ill , k lagt d :triih e •·, d:tß s i(' le icJ,t 

), eisc·r w e rii A, heso nd or:-; w 0 1111 :-: i t> v iPln Stund11 n z u gn hon und v iel vo r

z lll esen hat. l:i ie be komm n dann a 11 e li S dnn erzc n im H a ls , o i11 H•·e nn Pn , 

d:ts v o m I lalse nach cl o m K opfe z u au sstra ltl o. IJi P l:kschwc rcl t•n ltah Pn 

s ielt seit 1/ 2 .Jaltr gest<' ig-c r t , s oitil om s io m e hr Untoni c lt t zu or teile n lmJ ,, .. 

()j e Sti mttl ü lding-t un sicher, ~t\ i g·t; i n den !J t> lt cren Sprcclt! ag·<· n Nci::-;· 111q.~· 

zu m ßrn c lt . IJun·li se.ltlli tt lid ll' S prec ltto n lage .fJ· 
H elt:tlldlnu g: K•·iifti g· ttn g tl e r t ie fe re n Lag-e n . Di e l"i jl"Oelt st innlll ' is r 

o· n ts prec.; li c lld d Pn t GosaJJJtJIJid"ang·/- (' " a Jtf ("' r/ ' Z ll li x ioren . 

:-.lach vio n vöcltigcr J3 e handh11J g· (S t imntiihun g·e n. Lc•s(' iiltnn go n, \ ".i

J,ration S II J :t ~:-; ag·o) ist Pati C' ntin in rl <' r L :tJ!;O, :; ktu rHl cn ltintr· rein:l.n dt·t· 

o hn e llc•se lnverd en Un to rr· i ~ !J t z u lt:tl tc n . Z c itw oise tre t e n di e :t.lto n .Ho

sclnv ord un noch anf, w enn sie nHrnlich im I Jrt.ltfo des Sprcelt cns :-: icl1 iu 

cl o•· Spree li tonlage vur g· iß t. So s ind cli e wi c d Ark e !Jr" nde u a lten 1fa ls iH· 

sc liwcrd e n l"iir s ie e in \V :u·nun g-szeielt e n, das s ie in cl e n Stanr1 setzt, cle nt 

Ü bel z 11 s te u ern. Trot,d e m cli e Bc li a nrlltut g· au s iiuße re n Griind c n v o r

:<oitig abg-c ln·oelt c n w enl un mu ßte, bie te t clc r :Fa ll w cge 11 cl er g-e na nnten 

Scli> sten crnn g d e r S timn te g iin s ti gc Au ss ic h t :wf e nd g iilt;ig-o Jl oilun g·. 

Fall L7 . ,'-J't imme1·mii dung . 

.Joh.annes Z ., :2:!, .Jn!Jre , s tud. t lteo l. , ll"ird JHlC:h liinge r<' Jil :-;p roe li cn 

lt uis •r. Nucl t d em S t immw ee!J sel !tat e r ang·cblic li n oe!J 1 1/ 2 .) a ltre g"C·

sttugcH, wurd e dann a b er a ls Prirn:u1 or vom Sin g·en dis p c u s ioJt. :E r ist 

im ll in blick auf das spiitore Prccligcn nn• sein e f:i t imm e b es org t. 

Kohlko pfb e fund o. H. i:itimlllprlil"ull g e r g·ibt dun;lt s c.;lmittli clt o S prr· c!J 

t.nn lagc e- l (Fig. 8) . Atnrun g· wenig org iobj g·. 

Unter Atm ung s- und t)tinlmiibnn g;n n, di e :sc anfan g-s mit. ZullilfenaltnH· 
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{~~~ " ~r,:i - ~ -h~~ 
.. 
" .RN .ll 

f!'!i::. 

ill. l; I 
~ • . ,. .. lh~ 

'1!i .t ~ Q, .6-

j t,i!l · Fiy . .'J. 
ff /. U Hegiuu a t. u Ut ·Lrin u 
h ruu:h !) W .,cJ.e u b II IIeh 6 W udwn 

dr·r \'ibrat i o n S Jll:lssa~e, is t di o iolpn•t·hstinun c IHlch 5 Wochen auf fl - ,. 

fix ie rt. Patien t l<:tnn o hll O Beschworden :20 Min . la ut vo d eseu. 

l·'a /1 11-l. 8timnt-'clnuliche. Zu hohe S timmlage. 
fil tt[JPn S., ~0 .Jnlll'O nlt, K a ufm a nn . Stimm e ermiirl e t leich t bein1 i':lpr~

l'h Cll . Er s prech e sPhr l:wt, h:tbo f'riih er g nt ges nn ~en , nnil zwm· 'opmn 

hi s '- lllll 15. ,Jah r im Rdlll l ·ho r. Trotz H a ls bt>sclnYord en, ili s ich d:11111 

l' in s t e ll t on , l1:1h r e.r we ite•· g-<•snngon . 

l\ r hlko p fb e f'u11d o. 13. 
Ht il11mprii fnng rgibt suhr hoh Rprechstimmlago h- c' - oino Ok

t:wn w hoch. l'mfang t•-h ' (l!' ig. 9). B e im Sprechen fii ll t ge l'inge Hlli
liO ia li: L l'i :wsa ani'. Beim A n ~chen t' in7.olner Töne unrein e Int nation , 

ww('iln n rl e n t li c iH•s Di sto ni m·e n . Die 'l'öne rl es un teren Umlilll g-drittcls 

ldin g Pr1 r:w l1 und he ise r. 

ll e hnnrll ung: Stimmii b un gP n von g a l) wiil'ts nut r Bevorzug-ung der 

t.iinonrl on M it lnu to (wegen Hh inol:d ia cl:rusa! ). 

N :wh Ii \\' ocl1 e n f:i prcdltonh ti ho g im g-ewöhlllicl lc n l ' m g-:w~ssp•·echton . 

I , ies t; I :, Min . o hne H csehw o•·il en nnf clis. 
II C' ilu ng in weite ren :l- :J " ' clu·n w Prw nrtou. 

Fall I !J. ,"{thmn sc!t wiic!t.e. 
Otto D ., :),!) .la hm a lt, L hror , l1at schon ~C' i t lll ehrcren ,Juuron Ht•

sl' ll wCI·d en be im i'lp rocll l' U i rli o , 'ti111m e wirrll cicl1 t belogt un d h ei 'er. Er 

war S<' ll o u in s pe'- i:tl ii•·'-tli ·l1 e r Hoh:tndlung, gebran chte au ·Ii Rc honm ohren· 

1\ ure n iu l~m s, .iodoch nlll' mit vo riib ergoh endem Erfo lg. 

K e hlk opfli efund o. ll . 

ioltimm priifnn g-: Sp rr.cJ,to nlngo j; Umfang 11--tt '. Die in w ln en Tön e 

'-•· igl' n ke in C' rlei A bw c ichun g<• n in T o nh ii he oder lntona.tion. 

Es g elin gt in 7 W ociJ I' n , o hn j ode ins trnm cn tPllo Nnch llilf'o <li.o i::iprech 

t.o~nlug·r• a n f c-d hor:th 7. nhl'ingen, so dnß er sich di e;·er Lage bPr ei ts 

spontan im U nterri cht bedi ent. 

Laut Nacl u·ic ht 4 Mo nnte n:tch A b, clduß der lk hnnillung kann Pati ent 

scin t·r Stimm e j et"t all es 7- nmu ten . 

Fall :20. Schwere timmsch wiiche. 
Fadinand N., ;39 .J nhrr, I .ohr<• r, wurde vor '2 J a hre n 7-Ulll e 1·s te n )Iai 

nach liingc •·cn1 Sprocheu h oise•·; allm iildich ver schlimm erte es s ich . o 
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d af.l e r vo 11 Ap ril bi s .l u11i I ~) I I voll k OII II H(• n I1Pisc· r wa r, :tlll·h i111 gcw ii lll l

lidl (' ll S JII'!'cl " ·" : wfk rl ~:tlh d rs I ' u t<- rri (' ht s. Er n ~:wl1 t (' rl :tnll e in e vi c r

wiidd ~·t · Kur in J•: 111 s dnr!' h , wo na~h c· r bi s \\' pih nacl1te n I DLI g u t 

s pn •l' h!· n ko 1111L!', \' o u A11faug·.Jan na 1· I D I ~ fi n ~en rli (• a lto n H c,:d l\vNrl !· ll 

wieder :1.11. Tr·otz In h:tlatiOll t' JJ uud Em sor Past il len 11 :-; w . wurd n sein e· 

:--lt;imm n i111m or mPI1r h<·isor 1111 cl to nlos. \ Yiiilrr nd er hi ~ v or kurzem JIIH' h 

I , hiicl1 stons ~ Htund c11 n :w iH\ inancl er U ntorr ieil t ~ch c· n konn te, vcrsag·t 

j e tzt cli o ~timnH · vu JJl,om nl t.H I. H (}jnt ' ' Pr SII (' IH• ~ 11 sprPd lf' ll hei<0 11111l t ( ' I' 

ste<'h <' nil c S ehrn c rz!' ll i111 I I a ls<' . (lc•,;ang iib t Pr ,:cl iOII ,:p it .1 ,J:thr PII Hi el1 1 

ll1 P i11· :w s; Pr hattP sei lOll dan>a ls h C' illl Ri n ~l' n K1·atzg-<•t'i ild u ni! ll u ,: t cH

rciz. Er h:ü th h i ~ cl a lti u, s it rl c} r Hcmi n ar;~;P i t, , s<· i t dl' nt _!.-" L< · h c n ~:j a l 11 ·, 

TrnoL· ges ung-en. 
K c ldk opfbc fund : Jm A ufb aLL cl cr e inze ln e n Kc ld ko pf'ah sel nli tto ni ch t ,: 

B oso nil <·n·s . .Di e Stimm lipp en s ind e twas c:c r iitot . ll Pim \' ors ncho z u in 

t o n ic ,·cn , s tl d i!•ßo n s i<' oin Pn M o m en t , wo hc·i <' in l' llip t.i ><{:hor Hp a lt ofl'on 

hl cib t , so da nn we iche n d io Ary lm orpol wi Pdor :tUs C' in lull le r , u n1l. cl il' 

S t immli ppe n ze i ~c· n loses F l:tttcm iu d C' r l l:w chs toll11n g d er G lo t t i,:. 

D ie s t ,·obos lw pi scl 'o ll n tt• r S 11l' hlln ~ IH'st iiti [rt ch s sohr ' "'n ·gehuiißig·o 

~pi C' l d er Stimmlii'Jl ' ' " • hcso u dor,: d c 11 ma ng;elll a ft(' n , uug iPichm iiß ig-t• n 

Sl'hl uß 11nd das l•' l:titPrn . 

Fig. 10 . 
(( z u Bt•giuu 

b bei Eu d u~su ng nu s fi el' Bt•l uwtllung 

Stimm pri ifu n g-. ~ c h on hl' illl ~ Jll 'Od e n fii ll r 

IIO!' l' g m<li go Ate m vr1·seh wenil un g :wf ; h c i111 

Vo d !'sen w ird es no cJ , d Pu tlidi C'I', a ll e :, hi s 

() Sck nnd en ho lt l'atic· n t L u ft . DiP f:it i' " " " ' 

w il'd nur in hoto n ten L a.gC' n dcu tl icl r, ~o n ~ t; 

is t s ie he ise r II IId ll :Luch ig. Durch.schni ttlic lll · 

~p ,·oc h to u l ag·o .A - c. Rtimmnmfa ng is t II'C

sou tl ich e ilw ee ng t W ig . I 0), (s :tn g fri ihN 

angehlieh nn ton IJ is J!J, oh on bis !I ') . 
I ~H n g·o r· c~ ] _l a.ltcll C' ill (1H T ones dPs noclr 

vo r lr a.n dcn f' rr Umf:.ur ~s ist a usgosch lo:-:sen . 

II Pin1 Stimm l'ili S:tLz il o u t li ehl' r l<ll: teke n< lc r 

V orschl:t~, d a u n Dis t o n ic ren und " "" h 3 h is 

'I Hp lw nilen Üb(• J·gnn g in Flii s t r rs ti mm P. 

1111111111 111111111111 1111111 11 111111111 111 111 1111 11 11111111 11 11 11111 111111111111111111111 1111111 111111111111111 11 11 11111111111 111111111111111111 111111111111 11111111111 11 1111111 11111111111 11111111 11 
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Alts dem p!touet/sclteJt Laboratori1t111 
des S emz1tars fiir A olom'a!sprac!ten Hamb?trg 

(Leiter: Dr. (;. l'mt f'Oihdli-Crtl::;ia) 

BIBLIOGRAPI-IIA 
PHONETICA 1913 

(V ffi . . IAHHUANG ) 
1 

VON 
U. PANCONCELLI -UALZJA, HA 1Bl lW 

.1 . Einzelne HTerke 

Znnauw[nj, rm·na1ne[nj. - Titel. Auflaffe ( ruenn kein beson
.te/'1' ,. I 'ermerk da isl, handelt es sich twt die e>·ste Auflage). Q,·t, l'iwlag . 
./ah1·. !'reis (wenn nicht andm·s angegeben, bezieht er sich auf b?·osc hie?' lt' 
I:J.?:empla~·e). Fo,·mat (1 {lilw mul ß>·eite in cm). Zahl der Btindt• (kein Ve,·
oJerk be,leutet, tlaß das We1·k nw· aus einem ./Jand besieht). Zahl de1· Seitm,. 
_I b/.ihlunger~. Beilagen. - B esondere .1Jeme1·kungen. 

2 . .A1·beiten aus pe1·iodis ·h e1·scheinenden Drucksch?·i{ten 

Znnam,e[nj, Ym•name jn:j - T itel der A>·beit. Titel äe1· D ruck
sclu·i{t. Dalttm. B and (nu1·, wenn in einem Jah?'l' meh?'l:?'e Btinde von da 
Z eitsch?'ift e1·~ch.einen). eile[?? J. B eilagen und .Abbildungen. - Besonclere 
!Jeu?erkungeu. 

.J. Abkii?·:;ungen usw. 

I. =- I n h alt; U1·. = U>·teil; A. oder .A . .1 ., .A . 2. u~w. = An
?o.cd·ungJenJ; Cf. = B elegste ll e in]·* = Entw. dif .A?·beit selbs t 
ot /, e ,· (lie Z eitsc h?'ift O(le r sonst beide kunnten bishe1· t>·otzmei

"'''' J3 rmii h ungen nic h t eingese h en we1·de?1: A11. = .A nonymu-'; 
/Jplr . = .UibliO[f?'aphia p fwnetica.; .Aph. = .Annotatione.~ p honeticae. 

1\t\ ~('AN, L. - McmueL pratique de p?'01wnciation ct rle Le·tu?'t' 
j i·aurais('s. Ramboui ll et, In stitut d1· phon otiquo, I !Jl2, ii:s. 

3,:25, 2:28 S.* 1. 
l l r. •· .... Jl y :L hcmtconp dc bo n, et ~oux qui t.r:wa ill eu t avc~ ce li vn• 

il o ivont C'C rLn.in emcnt faire tl os progr· i·s ,.,\jouis~ant,. Feliciton s on clouv 

l'a11tcnr. " P AUL PJ\ S~ \· . 

CL L e m.alt1·e phoni!titftte, 181 2, I 39, P. P. 

H;\ UER, CA io , und ()H,YWALL, PAI 'J,,- l (n• J•icltt 11 1i.cJ Zit1'ph.ono
.'J I'CtJ1hisc!t.en /1 t~/:eiclmwlffllnd I Viede1·gabe von telep lwuiscft~' ll 
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,....:, ,·lw l/wd /1• 11 111 it IHr 111(/i'i'''" iyt'll I '/1111111! /1'11 "'"''' · ~ ·;!!'' 1'11. 

grap hi H\' hP ZPit ~dlrift, I!Jl :!, ll!l :r. 
Phono-

2. 
I. I )j p \ ' O ITit'iltllll g", "n IH·i <'i ll mit l•ifl('lll ~tit't \'t ' I'M' IH •flt'l' T t• lt •jdluldl i; ,.l ' l' 

IH'ZII . ,.;" ~tikr·t> p lt n ll rlit• l"l'i•all"t'llr·ll arrJ'zPi<·IJII(•t ud r·r ah ta, tt't uutl'r 

A""'"lZIIIIg' d t• r Ball<lhrPitP :urf d t•r \ 'ord t· r 1111rl 1/ii<·l<sJ• it• · 11 11tl 11n lw i 

\111':ur g- II JHII•: url<· j<•clt•r l"t·lralllll'il<'ll ,\ufzl'i<· lrrllrii J! d t'll llit·lr z 11 <' ri«' IIJII' II 

i .... t. lu•n lliwh· h nt• f sit·h daclun·h. dall e i II P 'o r1 ilt•r 1\.raft" Pll t• :lllg'l' t rit·hfl llt' 

\ l'l' ~ t·hiphha.rp l l i il ~t· miftt'b 1\ pg·<'lr:i dt• r· :t.\\(' it'r TruiiiiiH' In t•i ng-n•if<•n. 

l' i riP d f' r:tni g-P B P \\ P~ IIII g' der 'l'rnll llll <' ln in dPr ''illf'll ttd('r dvr :l ii <Ü'l'(' ll 

J:i ('htung- \t' rn nl m.::-;(' 11 , daU di t• L :ii!J.!,'t' dpr l1li HII11g'I':UIInd ini e Yo n ('irH'''' 

Z iilr h\(·l'i<. rl :h clun·lr Z:tlrrrrii d t· r mit clt•r \ \ ', ·11<• dl'l' l' illl ' ll 'l'mllliii CI i11 

\ 't' rllindn rl ~ l'i f t> lll , :Lilg'P:t.Pi~t winl, \\olwi da :-. z :ild\\t •rl\ :->41 a uf t• inP 1\.Pil 

r:tld"· lfl •ih t· ,.;,"' iri<t , daU " "" " ,\ hl:urf r), .,. ll :tlldliill~<· d1 rr't'lr ,.; "l!'l' 

:-.e h:lltPt f' El t• ktrn ll t:.q.:,·nPit• 1111d t' ill t' ll II PhPI dit • \t'rM· Iii t•hharl', a.nf dit • 

Tro 111111 0 in "irl(('llflP lliil:-.t• i11 fipr t•inPt t Hit·lt1 u11 g· h P\\t'~ ' ~ w: ihrcnd 

d 11 n·h t• i 11 l ' h "'' (• rk Pi 11 Z \\ t•il (':o;Z;ih I" p rJ, 111 it t c•J:..; Zah lll': idpr pj II(' :·.:whraulH•u

' l'inrl !' l 1111<1 rl:u11il •·i rll' rr i"•·hlilt p rr i11 d <• •· ll i!'lrlllng rJ p ,· l l :u rdhrpitr "" 

\\Pg t ~ \\t•lt·hf' l'flt•f1 a us Piru•nt'l' (' l<• pll n nh ii r{' l' 111it ~('hn•ih:-.t ift he:·d<• IH' nd " 

.\ufn:li rrll !':tpp:J.ral rrr11l ri 1• 1J :ur ' Pillt'JII ~tik ropho 11 11ril i"l'lli'P ih" til'l hP 

... u •lt <• n<lPII \\ ' it•fl<·rgahP ~\ pparat triiKl unf(•r g- l('it·hzPili~·p r \'<·r ltindun~ 

<' ill t' l' l"t·lr!'ihp nril d<• IJJ l l lrn\'l' rk , il l'rl' ll ~Iift,. dnr<' lr !'illl' " '" ll l'ht' l nn 

~<' IC'g:h• ~tP tH' t ':-. tliii J.!'P t'lll:-:pr<•l'IH•IId fn·i g-pg·P II Ptt \\(•r<l<•fl z. ur B (' \\ ('g' IIII J.!' 

" " " ~t· lll·:tuh<· n ' l 'inil l'l 111ii " '' '" i·k hlitl PII , """"i '"'" Ziihl" <' rk dir A n 
zahl fip r· I'IHHI O:,!I"Illlltll lini t•ll n11t' dt•l' Hn·if t• d P:"' l 'hullog"I'H illttltr;ig-<' r:-: :\II 

~·<·~t· ll(' tl wi r<l . 

,\ . l'aiPuta 11111 . 0 . 7:17H. ~.-~. 1:! . 10 . 

lt \ liJ' 1ANN ... ) o~ l·: l ' ll I•'H IIWIO< 'II. - 1 '1' 1,'/ttl/1'{'11 : II I' 1/ers/t' l fllllf/ 1'1111 

...., , il'l'l' ldll'indt' /'1( . l'honOI!T<Lp hi i'Ch<· Z (' itH<· hrifl .. l n I :!. 121 H. a. 
I. llaH \\ 't•,l' nt lid fl • <1 1'' \' t• rfalrn ·rr ' IH•,LPirt darin , dal.l das ~ l :tt<• rial , at" 

"<•I1· IH· nr da" ll aupth :rr 11l h<•,tp !Jt, in ' Jliralig :urfg-1·" it·k!' ll <· IIJ Ztrslalld t•, 

d t• J' z. II. lllll'dr Z <• rsl'ir ll l'i rl <• ll l' illl'l' IJI'( •i l <• fl l{nil<· in J'i ii ZI' ill l' l"cl rt' iiH•n , 

iih rdith \\i<' hPi dpr II Prl"ift· lluug flpr· i11 d('l' 'I'PI(• g- raphi (~ \(' 1'\\ 11d o t C' 11 

l 'n pi f'r~fr<•ifc•n , t' rzic•ll \\ (' 1'<1 <' 11 kann, aufdt·ll ~lir nfl :it·IH' II di<'"' '' l' ~elt(' il 1 l'll 

111it flpr pl a:-.t is(' lH·II ~la s:-\<' iiiH·rzog'P II "ird , "u rauf dt'r :-; o Pll t ~ tnnd<'rH' 

Kiil 'lll' r d:HI11 n· lr i11 <'i ll Sprf'l' hh:t lld nlli'g't'lii't "il'l l , d:rf.l "" ;,,·hell dil' 

(' i n7.<' lll f'll Lng-<' 11 der Holle• ru 11 :ud.\('11 hpg· i 1111 prJd t' ill ~lt~ ~:-; t• r ilurf'li~t' 

g·<' fiilll't wi rd , \\ t' lt·hc• !"l di t• di f' ~t irnft ; il' h l' t17.\l :o.H tliiiH' III di n g.·(• rHI hPdPt'li:(•Jid t• 

pl:r , lis.· h<' ~I a""' i11 Z\\f' i d ir• l lanrllmiiiPII ht• i " "l' l"' ' " ''il ig·pn lliind('J' II 

l•<•drt· kr ll<k ~tn·if"" '"" ll:t llilili..Jq• allf;o;,· lfl ll'i dPt . 

. \ . l. l':tt cntan lll. II. (iiN!J7. ::!.-). (i. 12. zii , III Z 7.11111 l'a t l'lll 2 17 ltil . 
A . ~. \ 'g-1. /Jj>h. 1!1 12, ~ llrlfl ~IS. 

UHLU1\ol S K \' .. . 1 .-Co111fw 1'ai.son des lrtte!l.~ du p l1 oJW!f l'lljilll' t•l c[ ,, 11etit 
tamf,i•lu'. Hev ue du phon <'·tiqu<', 1!) 12, :!13 250, ~ Fig. 4. 

I. \ ' (•rfas!"if'r hat t.•illf' ~y n t·hro ni ~H·h <• A ufnahnr(~ rn it piner Hou ~:-.c lot':--: t l H• ll 

Nc -'lll'f' ihl< a p ~ t~ l 1111fl d C' III Pltn!lo~T:t plH • JI :,!Pillllt'lll . di t• (;J.' plw11 l!lit-1<+..: 
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"''' l ,i11rc t~raph en in 1\111 ' ' ~' " uni"C\\HIId l' lt und di<· ·
11 11 

1· , 1 · 
. ~ • ' · IIIII~ I' I IJI 111111 

"'"I an1 L1111' l' l ~rapheu ~!' " ''""rnr n Hr>r tltat•• au >~<' ""'"''" 11 
nd , , ... 

).! lit ·h<•n. I )>" prstP ,\I ai hat \ 'Nf:t ,s<' l' "it• ~r " ii hnlil'h :!''' l"'oot'll<' ll 

'"''''"" """"''""' '"'''" . """ . I . 1.<· " """"'<' 1ll' ,·ihrnli•" " <' lll'l';!bl l 't~ l' S I""' I<'' dl' ll \ appar<•ib ,.,
1 

··~·a l I'"" " lcs :< 1111>- ,.,".,.,. , l"'"rln nts, I'"'' ''"""':'t'H\111 )C' l• t•tii ,.,
111

1
1 . • . 11111' ,., , 

'""'" i lidi·lt> 'I" '' lt• l'hllnii;!I':I J>hr. n'aj11utanl l'a " rla""''n~· ~ · 'I"'' J'autn· 
:!. l .a lnn;.!ll l' ll'' dP> 'ih,·nlilllt' · 1'1 P"'' s uit r Ia hanl<'"'' """_;,·nie•. ,.,; 

<la1" IP> dt••" c·a' da II ' 1111 I'IIJ'l'''"l <'llll>ta nl. :O:i l' 1111 tn•"' <' 
1 

•• 

1

rf · 1 ' ' .. • ' , ' II" I (' ' 

t•t·:ar t:-- . t ' p;-;t qn d}oi ~o 11t 1111 ' ' dahl<\~ ..... 
:l. J.ps :uuplitudr>- d11n11 <:<., pa1· lt• pPiit la11tl 1tll ll' ' ""t pl" ' foorll' ' 'I'"' 

•·••l lt•, d11 ph""":! raplll'· ..... L<• fait n'a rir<~ <1' •'·1• "'"""' · 
1
"

1
b qnt· 1 .. 

t:unhootll' >-1' '""""'it 1"'" pri·' <1<- Ia :< lltll'l't' " "'"'''' ..... ( '<· qni ,,,
1 

pln s int•'·n' " ""'· •· ' r st qu ' il ." a 1111 l'"r:tllt:li >nl< ' ' '' ""'t:llll t•nln· lt•, a
111 

plitud<'" <I r> dell\ :< 011'1.<'' dP tl'lll' ':': s i Ia f,".,. ,. :1 11 !-( lll l' lltt• I"""' lt• ph"'"' 

~Taphr , '""' '"'~'"'' "tati•"' nna l "~"' ' /a n"""' '<' ., ,·din:til't' JII PIII n
11

", i "". 

lt• t"'"''~ d11 l' rt it ' " """""'<'I i"'''''"'""' "t .. . . 
I ln ' '-"rite ~I ai hat \ ' erl:l :"l'l' t•nt•r;,! ist h ~<'' l"'" l'hl'" · ""''"" ' , ;..h t'ol ~· <•n 

dt• :-o ('q.!'<'hf'n hat : 1. l ,p, dr11~ :lJ'I'"rcil ' ' ""' d'nt·c·llr<l q~t nnt an ""'"I"''' rlt• 'ilorali"" ' 

:!. J,a ""'!!" ~' "" dt' >' , illrHti"" '· c• l J""' >~litr Ia h:nlt<'<ll' "'" ' il'alt> , ,.,
1 

th\:-; :-; oll :-1 t•nrrP:-- pnuclflnl :-.. 

d:tll' lt•:< rl< · ll ~ (':1 >' d:lll' 1111 I'ILJIJIIII't t'o<ll >tHIII. ah,II'Hl' litlll f:til!' (lp, pPtit, 

,:,·art ' cnrnti111111<:, ;, pi'II J" '' d t• Ia pl'l'" 'i''. n • ex p•'· t'icn<'<'· ll onc·. Ia !"'""'"' 
l· iali1111 fOII'tC ll l' cJ,:tl'llil Jl:l ' 111>11 pill> J' :ll' l' lll'd dt'S dPII\ II JIJIIII'Pib Jllllll' 

l'o'·tudP dr Ia dun '· <· t•l <1<' Ia haut<'"" "'"" il'al<•. 
::. 1.<' ' " "'I'J iturl<'' 111l're nt 1111 par:dl t'· li >llll' cn11i 1" ' ''""1'1 <' 1 'I"' ' ,.,. JI,., 

d<• Ja Jll'll " "'"'in,tiun 11111'111111 r ..... Tt~lll !• ftlis ""I r ,11il ll""" hit'll ,.11
11 

, t•nt'· !" ''"' lt•> <'"""'""'<':', pl pni :< !"'"" Ia pl upH I'I dt' ' '"·''•Ii <'' t i Ü ,

11

,. 

17 ""''"n:r, J ...... ~J c n 1 r !"''"' IIL l '~'" " ""eiali•"' l'oo rll' , 1111 J•Cnt ; <'
11 

raJ•i"'rll'l'· qno~iqur '"'''' Plu s dt · di , rrl·ti•ll·,. :111~ lra•·l·s d<•, ch·11~ "l'i''"'<•i ls. 

h ull q11<' in ft~l'lll <' dt' :< , iltr:tlio"" n't• , t J''" d<: trnilt'. 
l ' r. \ ' <·rf:.,.,r r hiill<' i

11
1o l't. ll ;! anf 'J'onhiih<' 11nd J)aurr , ,. ;" Zit•l ".· IIIH' llo•r 

1111

d 
<·1

11

•

11

,-

11 

>il'h<'r 
1

•

1
.,.rid

1
t. \\ ('11 " cr pinr ~li"""i'frit't• '' <' ~'" '' lltkt 11 iittl' . ! Ii <• 

pnar ~"1"'' ""1""'1X'' " ,.i
11
d ,,. JI >:; I\ <•rsliindlkh """ d<·ll " 'r><· hi t d< ' ll l'll 

~I 11T111'C II rlPI' ,\uf
11

:diiii(':IJ'I':II':Iil' ?. II ZI"t'h rr ilt l' ll · \\' :1> dil' l nii' II Sil iil Hll 

lol' lnn).!l . ,
11 

i,t, <1
1
" \ 'c rfn ln't' ll d t'' \' crfn :<S <'''" :!~'"":!t und '" '"ll'orlii"ig'. 

l> PI' l'nrn ll r li :< ll'll " , ,·hci ul nit·ht ,11 k., ,.,tnlll zn :'l' ill , "'' 1111 llt:<n :-: .:!:IX 

1 it•, t. 

t ' IIL } 1SKt , .I . 
dans le disr·0 /1 1'11 

f~',<sai c/
1
' wesurl' des s011s c•l ·'!l tla/!l's 11'111\ lo es 

8

wvt. l{evut' de plt on(•t.ique. I D I:.?, :!.'1 1 

2[>!l, t! F ig. 5. l. \ ' rfn"rr ,.r,i inti erl o< Pill<' 19 11 i11 t>l' hrl' hi :«· hl'r ~pral'ill' ,.,., ,·h it• ll l' ll <' 

. \ rltril iihrr di t• J) :llll' <' in' T ,e lt rl' hi,,·IH' ll i ,·;!l. Bph . l !lll . :1:1:1 . 
• \ . J·: i11if.(r :O:tl' ll r n :u

1
, di<•st' l' ,\ d> r il "';;..J,tr ich lti r ,· "il'f1•· r~t· ill· ll : 
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" .. . . L c pa::HHlg·e o nrcg i :-:tn~ ot ni Os tll' l- tl a n ~ t·e tntvn il ropl't-:-:ento Ia 

]II'O nondatio n tl c Ja ln. np; 11 e li ttt:rairc t~ h<' · q11 c cl a n" l:t h n iH' he cl e d c 11 x 

p e rtiO III1 0~: 

l'T. f:i JIILl K d es e n viro n:< tl e l' t ihra 111 (ce nt rc d e Ia Bod1 Gmo) et n1 ni- 111 C: III O 

q ni s 11i s cl e X avern v ito (nord cl o Ia H nlc Gm e, pla i11 e d es Mo11tag· 11 es d es 

Uean ts). La lect11ro a ,: t {> faito i1 vo ix nlo>y e nn o, n1ai s tL\' Ot ' 1111 0 t oncl:cn co 

i1 mettre on •·eliof los mots impn rta nts d es phrascs, cl o snrte <] HO tctto 

lectu re se rapproch ;tit 11ssoz d Ia ch:c bu11 a ti ü •c. l'a r co nst\qll e nt iJ _,. an 1·a 

des Ücarts i1 Ja pro nnH c·iatio n cn nran te : I 0 La loet •••·c t'•tant plc '" lc 11 tC' 

qn e Ia co n vcrsatin n lJ liiJtidic nn o, l os snns somn t tn 11t nat11roll e mont 

ph1 s ]n n~:-:; 2° non 111 o in s :-:ensiblo:-: :-:e i"(JIÜ Je:-: t..' h :-l>~t g·om cnt :-: l'::\. 11 :-öt~S par 

I':H'co nt cl'in tensito: .... " H. 2.') 1. 
" ... C'osttc qni r11 ' a. am c r u~it :-: uppo:-:ol'qu c, po urchaqu • vo,ro ll e, il ,r a u

l'ait 11 n d o nlll c cn n mnt, !' 11 n hll nt' lli , l 'm • t.rc nasal. Los ox pl> ri o ncos p ns teri 

curo:-: S ill ' l c di s<-·ours sui vi rosh·cig ncnt Iu. co ncln :-: io n l- nnncee a upara

vant, e n m o nt nt n t q ne ce d o 11hlo cn 11 rtt n t cx is to se lli o 111 0 11 t p•>n l' IC's 

voyellcs linn. lcs avan t Lln o posc; !1 l'int(·ri o lll' d11 n1 ot il 11 0 so pro tlnit <]11 0 

so 11 ~ l' inflll on co tl ' 11ne uasa.l o 1•ni sino, no n a ill e nrs. Les to 11 tcs potites 

v ihrations q1ti ttt' l'OIIlpagn o n t t·lutljii C vnyell c :-: ur Ir trn.e t ~ du 11 07.1 n'ex
prin• e nt l] ll e Ia n:so nan~c cO IIIInHnjq u c\c ;, in <·avitC:• n_asa lc. 

(~ u a n t a ux l'O tt :O: Oilnes , Ia. r l~v i s i o n mo ntro q tLC Ia l'onel 11 :-: in n )ltlhliCe 

0 11 19 12 est va lnhle, oll e a 11 ss i, se 11l e m ont d a ns los limi tcs des ox pcri 

c nceti l[lli ont s rvi ;, l'cta i>li•·· T o u tofois, ml- 111 0 da ns lo di scu 11rs s 11iv.i 

on tchc\ q11 e, co rl n 11hl o ·o 11rant c~t poss ihl c. ~I a i s cla ns · t ns li1 cc 

don b io t<nu·a nt n'est q11 ' nn p:11't ie ula•·it•'· d C' in JH'n no m·i a tiron infii,· i

dn oll o . . . " K. 254. 

DESSA UEH, FH.IIWJtJt:ll . IJiP 1teuesten Fo1·tsclwitte in de1· 
H.öntgenp hotogNtphie. ( Phasenaufnahm o, B ewegungsauf
nahmen, Kinematographie mit Röntgenstrahlen). Leipzig, 
Otto Nemnich, 19 12, 24 X 16, M. 1,20, 23 S., 16 L~' i g. 6 . 

A. Die lder a ngewanclto n ~l etlw rl o n k o mn• e n fiir ph o 11 eti s~h J':"·ctk c ni cl cl 
in ß c tmch t. 

E ., M. - Ein VO?'ll'ag irn IViener Pho11ogmmrn-A 1" hit. Die 
1-;prechmaschin e, 1913, 4. 7. 

l. Verfasser be~·i chto t ü hc r oiu cn .l!:xp crinc c ntal-Vo1·trag, d c •· a n Ht llo cles 

verhincl crton Or. P öcn vo n lk l'ou .AK lib e r !':weck und \.Ycsen des 

Ph o nogmmm-;h chivti :m Wi e n Ii h alte n wurde. l) o1· Vo •·trng w~H h:wpt
s ii ·hli cl• fli •· Laio n h oHtimm t. \ crli1sser lo h t (] 11 C'r stcm ( th o nmti ~c.:h o u , 

a ber a ll :; 111 in vo rs t iin<lli c h ~·eh al tc n c n ) T e il soln·; tlagc[(cn iinß •·t r 

s i ·h iil.• m· d e n zweite n T e il ni ch t so p; ii ns tip;. Da sein 'KI'i t ik str e ng 

o bj e l; th< geh a lte n 11nd JIT inzi pioll wi <·h t ig ist. so g·o ho il'h s ie nach stch ou<l 
11nverkih·zt wie de r : 

" ... . . \n<lo•·s ve rh iil tsi(·h d ie ~arh o mi td n1 cx pc d 111 0 11 ic ll "Te il des ' ' or

t ra~·c:-;. E:-: Wllrt1t' n ctli ('hC I laUen vtH·g·efiihJ't, die l)r. Pücn Hll f :-;e in en 
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afo·ikauisch c n H.cise n ' ''"' Volksstiimm c n ,wfge nomno n ha t, uud zwar 

die cha raktel"isti sch e n (i esiing-c di c~er \Vildcn, ilu·e nno s ilmlisch c n nnd 

(: cs priil:h sprocluklin ne n. Diese A1 1fnahno e n a uf kl einen t>lnttc n in un

g-e nl ein fcjnc.1· .EdhwnschrH't wurde n in oin en1 aku ~ti .sch nich t g" iinstigc n 

J{a nn• durch einen Pa pptrichter reproduzi e •·t, 11ncl di e \\"i ede o·wtb en 

waren h o•·zli<:h :<c hl o~:h t, cl e nn a.Jlen, dn ß sieh 1-\chrcih e ,· dic:<er Zeil e n 

ni cht ve o·xag n k o nn te, nach S chlu ß d c:< Vrll"tntge:< dem l{c fe re nte n 

g-og-c nühc r e in e fli siJoz ii g li che U mcrknn o- z n crlmoh e n. B ei ch1 c r 

:<pii toro n gem cin ~am en Hesprcch 11 ng, di e zwisch en den II eJTc n HofTa t 

gXN>:H, llr. Pö~:H, Jh. J:'oo.o.AI< und Hclorei be r xtattfand , wurde dns Th emn 

nol·hmals hos JH"O h e n, li!Hl zwar experin1 cnti erte der Hclue iher mit ein er 

l'lattc naufnuhm c mnschin e, dere n L ' is tHng·en ungleich hcsx01· :< inil , wiu 

die im Vcu"trag zu Gohii•· ge hruch tc n. Al lerilin g:< is t ilas Jnstitll t in di esm· 

l li ns.icht 1!,"11 11 7. ander~r ~l oinJIDI!," nun be urteilt di e G lite ein Pr Aufnahm 

von g-a nz a nder e n Goxi hts punldcn, wie d <:' J" l'hon otechnik CJ·. J .etzte1·cr 

will miiglit·h s t Ja ntc, kl a re otll(l sanb oro Aufnahm en, r111d da di eselben 

nun e inmal. in gdisnnsehrift sein ," ]J en, kann 1n an cli e de r P.A'I'.Il{c-Platte n 

l"llhig als )ltt~tor nnd lleis piel anfiihrc n, al] e l"(lings ist notwendig, so ll 

<li e Wiodc rgnhc :111 La utstiirke l-\·leicl1 rl c •· d e r PA"nii::-PJattrn :<ein, daß 

auch <H<~ Ht"hrift ii hnli ch diese r i:< t . Nun hat da:< Insti t11t di e ganz UJI 

I"i<:htig·e ~f cinnnl-\", cln!l IJ ei wnchm onder Kchnitticfc oder Bre ite clas 

\'ohoii~?," Oriiu sc h hei rl e •· Wie dc t"I!,"ILIJ e e rh e hlkh zuuimn•t, so da ß di e .F cin 

h oiton , a uf die im l.ns titut lutuptsii< .. hli ch Uewi<·ht g •log-t wird , ' erl oren 

gehe n. lli c .\ufnahn1 en d '' An•hiYs si nd derurt le ise, daU sie lllll" nli t 

ll ij r" ·.hl iint·h on ahgohiil"t werden k önn e n, 11nd daß diese Art <l e t· Wi cilor

g·ahe in 1 Vorgle i ·!J '"' de r durch ei nen g utko 1nstrui c •·te n Trit"h te r techni ~ eh 

nlindcnrc rt,ig ist, 11 eiß j e der , u cr sit· h n och a n cli erste n Plt ono~· o·a phcn 

mit ~chliinc h 11 e ri11ncrt. ,\ufnalltn c n 11nd Wiedergaben de r im Ph o no

{.(ranlm-Archir hergestellten Pintto n )' incl I.Jc:<timmt nich t a nf dc •· ll öho 

cl01· mo<l <I J"tH' n J'!J"uotcehn ik ! leh g-lan ho aber a uch , clnll d r r Prnze ß cl rs 

J<lisch ierPns 111 it s~i11 0n l"i c lcn J<'c inh citcn 11nd Ha ftiu oments in Hn7. u

liinglk hCJ· \\" eise !1 tri •hon wird , di es abor z ngegehcne rmnf.l e n ni eht 

clnrel1 dio Ktlndd des Instituts, denn diese•· J.'rc,zoß vcrlang·t vie lj iihrig-o 

J<:o·tahrung und P•·axis, soll Urau <" hh:n·es zustand e geiJm ·ht werden . 

\\'nhrsch e inli ch ist das Institu t flicsh cz iiglit>l• der g leich en Meinun g- wie 

flo·r HciHoiber, de nn o~ h c rrs~h te Jel1hafteH Jntores:<e nach ein er R~hali 

J' Iattonfa ln·ik, dio• sich z ur ll erstel!Jwg de o· 1-ih ell s eignet. 

l)nß di e ?ll oinuul-\" il o:< Jn "tituts, di e l•'e inh eit der \Vi odorgu.b e gehe hoi 

Vorwend ung oin er j.\"J"öJJor en HclHift verloren, ein unhal t bare i, r, brauth t 

hi er nil-ht ol"iirtCJ"t z u word en . Kie wiir<l e ahe1· a u<"11 hede utoocl hosscr 

wrrd u he i Von1 on <lolll j.\" g-riiflc •·o•· Platte n, rl c un a us lc ieht crldiirli!"lw u 

Hriirulcn kn.nu di o \Vi cdergn.ho hoi ~~~ eng-er Knrvonfiihr11n ~· nicht ~-;t t 

pjnwandfr·c i so in . \\'iC a.n df' r Peripheri e, oder hcj Vonvend11ng OÜH' r 

:.rriill eren Platte . lli c :-\h e ll :< wc l"Cl ou in de r Akade mie m 1f bcw:tlu·t HJJd 

g"P IH•n cl om l•'o •·,chc r we rtvo ll e Dnknn1 e ntc fii1 · Hpmchf"r:<Chllll j.\"e ll 

l"n·m der \ ' o lk"stiin •n• o. lli e 1-\timmcn •·os p. tl c n GcsnJJ g gnoll e•· Kiin , tkr 

111it flilfp so lt" he•· T edtnik a uf "o lch on I'Jatto n de r N:whwclt zn koJJ, CI"-
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vim·en, halte ich fij,· wert )11 ,, denn he i "''Jehe r L{e prndltkti"n kann ~ id 1 

cl er Zuh i:i •·e•· a uch ni ('ht nnn iih e rnd e in Bild von dem Kiinn en des 

L\:iin , tler" o cl c r "ei11 e •· Stimrn itte lmach en. 

l>uch nuf cli o tcehui scl• e Mind e rwerti g ke it cl e r A ufn:thm en ' ' '"" Appa
J·at aDg·efang·pn hi :-: 1. 11 der fcrt.il!,'On ll:trtpJatto will ü·l1 .in oin cn1 l}i ng·oron 

.\rtike l demniil'h " t ein ~el • e n . 
II. I · Von den l'la tte 11 , cli e mir ,ein e r Ze it di e H e rren de" \\' ien e r Ar(' hi,·s 111it 

don1 g-riil.lt;en Ent:;·egenl<o mnJ en z11:-:chickton, hahe klt l-!;onau don:-:o lhen 

J<:indrn.ck wi e I l e l'l' M(Ax) E (l>'r. •·: u) 1-!'ewonn o•L 
A. 2. V~J. B p h. I !ll3, 19. 

FBLBER,EHwJN, - Die imli~r;/w M~usilc der vedischen uud der lclass i
sr·hen Z eit. Studie zu1· Geschichte de1· R ezitation. Wi on,Komm.
Verlag A. Höldcr, 1912 , 25 X 16 , 189 f-3.; 23. Mitt. d. 
Phonogram01 - Archiv- Kornmission d . k. Ak. d. 'i.Vi sR . in 
vVien . S. 

I. E·in l oitlm~. l>as l 'lnttonll•atOI'ial und sein e Bemh eitu.11 r; 1. - Der orn

tori,c·h e Hhythn11" !). - De r rn odifi zim'te nmto ri" ·he l/h,vthn1u s 31. 
ni e vecli,ch en Gesiinge und ihre A naJ ,v,en 3 '. ni """' ikp"ycho

log ische Ji orl cutunp; von ~g veda, :-.iäm avccl a.-Hal.nhitH 11nd Gana. 48. -
Die Notation des Säm:wefla 61. - JJas l<:th os der altind isc hen .\lnsik 

(i7. - Utemt. li•T erze i chni ~ 72. - 1. Anhang: das Noten mate.rial 77. -
2 . . \nh an!l:: T ex te 11nd i' ho rsot.z11n~en ' ' 0 11 D•·· HEu~" " "'' G,.; •c:E u 13.:i . 
l nhalts ,·erz e i chni ~ 18!) . 

Ur. J~ in au ch fiir fli o G eschichte de r J{ezitat.io n "'"'·ie fii •· di e i"lJH':l\'lllnclocli e 

in a.ndc i"On f-;pnH.: hon wü.: hti ~c:-; 11nd anrep:onr1 o:-: \V er lc 

U [() VANELLL, G IJ 'kB PJ> I·:. - Himm·io della lin.9ua ·italiana. 
lV .Auf!. Fil'cnzo, '_l'ipogr. Dom cnicana.1!) 12, 5lir<· , X \T[ + 
U8l:l S.* n. 

UHAZIANI- WAL'l'ER, . - JL mio metoclo di canto, o~sia tu 
voce e i t suo ·imposto con nuovo .sistenw d'emis.-ione. Fironzc . 
G. Uecch orini o C., 191 2, G lir , 1 2~ '.* 10. 

I-LAR'l'MANN, AHTII ' JL - /)ie Schwf'?·höJ·iyen in de1· 'chule und 
de1· Unte?'?·ichl fü?· hoch.ff? 'acli.9 chwerhö1·ige i 11 /Jeutsc!tlmul. 
Stuttgart W . Sp cma.nn , 1912 ~L! X l5 ,5, 2 lVI. , 84 S. 11. 

]. Vorwort.'). \l lgc n• c in es iib c r .'ehwerhlirigomdltd en !). - .Di e Zahl 

fl er Schwerhörig n in der HchuJ e 34. - Die .Priif11n!!,' d es Uehür" 3 . -
Uie ~pezia l iil·ztli c h Hcha11d lnng de r schw rhörig n Hchul ldncle r 43. 
)):\~ Verha lten df' l' s"hw l'ltiirigen Kind er in cl er SchulcJ 11n<l cli o MnJ.\
nahm en, welch se itens der ~ch11l e !!,'Ctn,fi'en II'OI'dun mii sscn ·18. ~ 
Di e .81'ien"'"i!.' des J\ bsc·hpn, "'"" .\lun<l l' 60. - lh·•· l ' nterricld in de r 
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~chwcrhö l'i gensch11l r (i;}. - l )er g-ogenw~idigo ~tand d o~ ~chwc rll öri gcn 

" "ter r ichts in D e ntschl a nd 70. - ·1 >er U nterri ch t fiir T :w .hs t nmn1 o mit 

JJ ;; ,.,. st.o n 79 . - PC J'H IIItAIIw~rn fi ir Hchw c rh ()rig 83. 
\ . I. I Je n· l'n,r. iiuADJ·:N IW• g· ib t im ~t? .'chivio italiano !Ii otologia, J 9 12, fJl!) 

hi ~ .-122 o in on ltliJ I-(C II 11.11d loh nd cn H ori c ilt di e~ es \\' ork '· 

\. 2 . \ ' g-1. iih rr rli r s r n U eg·ons t:uH.l :wcl1 den hc merl;onSII cr ten ~ \111'sa tz 1' 0 11 

I I. 1•:. K~o i'F . Die Htl11il · fiir Hd11v r rh; irip;e , .Be rlin er klin . " 'rw hr n

S<·hl'ii't, 1908, Nr. 5':2 , iJ c ,· :w eh in Bph . J!J09, 2 1 res iilllic ,·t ll' nl'f1o. 

JJJ~L~ H~ . :.\L,x und. ~RAEGER, AnA Lurw·r U wnsTOI' . V01'1'ichtunrJ 
: nr .A l({na hme n11d fil''iedergave kiuemato,q1·aphisc fter JJi lder 
mit 8 d tallbegleittwg. Phonocrnt phi scho Zcit ·r hrift. 1913, 
13, 1 F ig. 12. 

I . 1 b1 d or hc1iohig lwn~tnti crtc, V<>n pi n or h c li ohi·"e ll Li cht(jll e ll o g·r

' J> cls te UJHl YO n (•i ne r hcl iohigen J{mftqu oll o a ngetri e be ne ld nonl ato

f.!THfihi sclw Avpamt, der mit de m p ll o n ogrnp lti sch ouAppamt 2 rl111·ch e ine 

\\'rl l c 1l mit zniScii OII !'eHl'hnlt.c tmn Grschwi ncli l.;' keitHr og-lor il' HP !'C'

kuppelt i>t , daß h eim Ahstoll cn d es _\ ntl'i e hes de~ A ppnrat s l m 1ch d r 

\ppnml ~ se in e T iiti p:l<c it e ins te ll t. 

Vor ri l' hltlll l-( Zlll' A11fn a hm o 1111rl \\' icd c rgaho k iii CII"ltO!' I'aphi schc r 

llildt' r mit Hl' hAI.lbeglc it '"' !-!:• dacllll' ch grkennzrichu e l, dnll d or in h o·

l<aurHc r ~ \\' e il'ic vo n t· iner g·emoin sa111 n ;\nt.ri eb f-iv c,rrjchfllnp; .t· !LUg(•

tri rhc ii C' ld nm nnt ogTnpl1ische Aufnahm e- h ozw . \Vie dc ,·gaho-Apparat (1) 

111it d em f.;c J, a ll:nd'nul,nt o- lwzw. \\'i oucrgabe-A ppan'lt 1)) "' 'l. n sn niiiiCn 

" irl;t,l cluJl a ll r w iihren rl ein o1· be li e bigen Aufnahm e b ezw. \ ' orfiihrung· 

't llftro•(pllcl c n HchaJlw p]J on cltu·c·,h h e liohigrs Drr hon cl es Hc:halltriclttcr >' 

(;, l o i1n fl g· lcich'l.citig-c Heeinflu ~s unll' cl ·r kinc matogmphisel11·n 1\ ufn a hmo

hrzw \\'i l'c](.,·g·aho-Vo iTi ·h!tllt l-( JII Ö!'Ikhs t in JHÜ ILrst:uker Oriilll' auf di n 

pl"'""i-!:l'llJi h isl'l te Hchroihflii chc 14 ) a ut)rr hmcht w e rd e n hezw. i11 n ntnr

!.!'Pfn· IH'I' -\Y c i sf' wif'rl Prg·egt> hl'n \\'CT'fl f' n l«inncn. 

\ ():-, , I :>t:!, 111·: 1>"1' I 
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lh . Dor Geda nk e ist ni cht schlecht uud lü ~ t di e e brenn ende .Frag·e in e in 

fatl1 e r \\' eise, " "rausg;e. et7-t, da fl de r ph ono graphisch e Aufnal1m eapparnt 

0 11 ,pfindlich g-e nu g· is t . \ Venn .n icllt fiir <li e Jnrhts tri e, so kiinn te d .. ch 

fiir di e Wi ssenschaft cli eses Verfahren möp;lich se in. 

A. !. IJ. H. Ge hra uchRrnu ster 5B2490. - 24. 2. 12. 
,\ . 2. V~·J. B p h. 19 11 , 402. 

HERZO(~ , E uw·:N . - PmnZÜii'ische P lwnogrwmustwlieu .. I. \ tVieu, 
Komm. - Vorlag Alfrod H öldor : 1912, 26 X l6, 18, .; 25 . 
:Mitt. d . Phonogramm - Archi,-- Komrui sion d. k. Ak. cl. 
Wi ss. in Wi en . 13. 

1. Ver fasse ,· hat im Wi c11 cr P h unogntn 1111 -.A rchi v dreierlei. T exte s tu.di r t: 

1.. Ginige kiiufli cho Gra mm oph onplatten, ili e vo n PAUL P ASS> fiir di e 

11 a her landt:se.hen Unterrichtsbri efe bespro chen wurden. 
2. K o pi en von Platten, enthalto ncl vo m V erfasser gewiihlt T exte, di e 

l·' ra n7, 11 ,en in den A rC'hivphnnogra ph ell hi.n oin g·esprochen hah en n nil rli e 

11 acJ1 dem iihlich cu \ ' e rfaJ,ren k opiert "lind archivier t w1ud en. 

3. Orig in alpln.tton, (J-i e l •'r::wznson e ig;on. fllr des Verfasser s f.ibtdi n 

nlit to ls ~ es ;\ rchi vpJ,nJJograph en he ,·g·ostell t nu cl rlie ni ch t k opiert und 

:u ·hi vier t wurden. 
V rfasso1· hat li se Platten aiJgol, ürt, den fnhal t ph oncti s t li tran.s

skl'ib iert m til tl abci d.ie Ton- uucl Ab ntv orhii.ltni sse b erii ck sicht ig t ; ,. 

h obt Ii e n '" ''• wi e Rcliwieri g; und tlnzuliiug- Ji eh ein so lches Abhö ren sei, 
hemiiht: s ich alt er, durch ein a}J . rclings komplizi erte> Tran ~lnip ti o n s• 

sys tem a.l le hörbare u F einh eiten w iecl orr.ugoben . 
Zur besser n O ri ont ien 1n" des L oser s iiiJ er die B os tt·cbungeu cl es Vo,·

fassers ge he ich hier den Anfang der 'l' ntnRlO'ip tio n cl er 1-woiten Platt 
wi eder. Hech ts ist <la s cln.sse lbo Ht ii ck 1\"i c links, nnr sehn elJo,· gOS Jn· .. chen 
( \·g· J. cli o ;/,e i!a nga he un ten) . D ~r Hprcl"i, er is t au s 1\'fa rsrill . 

' 
n J-_pr'i 

sr·- tii-nJ-6- t() 
J : - - t /".~ -

- . 
ü-vnä?·- sä 
- J ~1 -

s() -SiJ-1'~ I ii?l?-,fiJ-s()-~-tiJ 
1- ~- t - ~- - t - J. - 1- J-

IJ0-]JQ1'-t(J I ta- kQl-,lj~-mci
t - - t - J- J - - J - J -

?l,i-,ti-lciJ I h -lri-b{-1· I L!!i-G~-clQ -11 ~ 
- t - J.- - . - t - - t- ~- J- I 

13 ·7 , ok . 

BrkJärnng e in i".er 7.oich en : 

rll(' - S(! - tii - niJ6-t 
t- - - t - --

U - 1 

pÜ-SÜ- V?,tÜ?' - SÜ 
b ~- - J-

Sf'l -81'~- l'iln-.f!"i-SJ~t 
~- 1- J - ~- 1-1-

k() -dt~n-

(: l-pQ?'t-l() -lcQ l-y f}-rnir-?ii
t - ~ - 1- J-

jik 1 '~g lä-vo/ 1 zai-~-dQ-It f} 
t - ~ - t- ~ - t- ~- J-

8·2 S I . 

• h esonclm·o ln te nsitiit ; : LLndomlic li t· Grnppengrcnze; 1 Gr uppongrenzr; 

(1, ;;, n~w . L iinge; - Silb engr 11 1.0; t1 die Silb e ist im Dmchschni tt 
l1 öh er aJR cli e vorh ergehend e; J.J cli Bilb o is t i111 Dmchschni tt t iefer ttb 

ili r volr horgchontlo (dabei h el entot t uud ~ in g1·iiß ros Inten •allun -
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p;efi.ihr von einer großen 'J'erz an, J unrl 1 ein klein eres In tervall) ; 
....-1. s teigend er Ton, -......._ fa ll endm· Ton inuorl• alb der Silb e. 

A. 3. E inen solchen J\ b hörverSlJCh hauen bereits 1908 'Vmnm un d 1009 J oNgti 

gemaclit (vgl. Bph. 1908, Heft 7/8 und Bph. 1909, 498) uud sich dabei 
ein es ,,iel einfach e,·en und iibersichtlichoren 'l'ransluiptioussystenl 8 he
ilient; s. a n eh Ku NGJIAHD'r , Bph. 1911 , 32J . 

l VUU VI'J'UH, MJLOcuB. - Cont?·ibution u l'etude de.~ iutonations 
serbes. Revue de phonctiquc, 1()1'2, 20 1-212: 2 Fig. 14. 

J. Verfasser bespri<.:ht zuertit zwei rlmJtiOlb en Gegenstand behanclelmle 
A rboiten von CL1 u·rm o'l', Jitudc su1· les intonatit>ns se1·bes, Mernoil'es de 
la societü cl e linguistiqn e, XJ, 336- 353 und von P oPovrer, Su1·l'accent " 
en seTbo-C?'Oate, L a pal'OIC, 1902, 299- 308. E1· gibt dann an, was und 
wie er unterricl• tet h:tt: Pm· coutre, c'est Je choix do: mot:s fi:appcs do 

.I a meJn e intonati ou qui a l-te res troi11t llan:s mes recherches. Jo u 'ai 
l~tud.i(l l!llO (jllOlljlleS mot:, i ~olc~ Oll Oll diSCOlii'S Rnivi , ]lOUI' CllUl!UO 
J!l'Ol1 0l1 Ciation . f'e HOnt JeH memos qui out etc eurogi stn3~ pJn siClU'ti foi , , 
clan s l'intention d' 1tnbJir los dHl'crences eut.re los pronouciatiou: de m c~ 

lÜVOJ'~ Suj ets. Oo plu ·, pour eviter tout embaJTas IJlli pourrait )Jl'OVOnir 
rlu ti m bro rl o' vuycllos accentut'es, j e mc suis b ornc ;, etudi r u11 e seul o 
vuycllo po1'tant l'acc nt, ltL ' ' oyello a. Do tJe tte mani6re Je: errenro sont 
r ccluiteo !tll lllinimum. Lo~ tmces ont eto analyses :11 l miCJ'Oscope, p<hiocle 
pnr pl- l'iode . . . Vcl'fasscr hat nm die W ö>'te.r gäd, Eket IIJH! g(idan, 
1./.lide1·tich an fg·cnonnn eu nml sieben .Personen nnior: llch t. Die vom 
Vol'f:t~scl' gowonn cHen Hesultuto sind fo lg·end o: 

1. La hauteul' Hmsicnlo monto un peu au con11u eucen• cu t d lu 
voyello, so maintiont po11r le ccntrc, et bai ssc ver~ la fin . 

Los J' ~"'ltats ohtcnus conc(Jnlent cl one avoc ceux de M. UAu·rmn·•·, 
s'i l n 'a tonu ·om pt quo du contrc ilc la voyelle, ai11 si quo JJous Je 

Hupposo ns. Nous JJ 'avon" pati tronve, co mu1c M . .PoPovrcr, rl 'cxemplo 
olfmnt l'aba.isticmcut rl o .Ia IHmtour n1usicalo p our Ja tenuc. NollR ne 
\'Ouloll ~ pas Contestor Ja j ustc~so do sos mesm·os, mai.· son sujet a du 
avoir lln e prm•onciation tont it fait particnlicro, quo u ous n ':wons pu 
cnnstater ni dan s nos expcrionccs ni var notro oroille. 

2. L'intoHsitc, pour Ia majoril;c dos cas (11 sm·l8), suit la ltauteur 
mu sicalc, c'est-1•-dil'e <Jn'ell c angmente au comm encoment, so maintiont 
a u cent1·e et d tlvient ll c plus cu plus faible vers la Jin . I-a min oritc dos 
tJas pn)Ronte uu c augmeutati on ll c fo1·cc a ussi poul'le centre. l\I. GA ll'J'JJIIJ'J' 
11'avait d<in pas tout h fa.it rai,ou rl c dire qu c l'iutonsitc 1·este invarüdd e 
1'" 11 ,. ]p noyan. clc h voyoll e; cumparol' la pronoJlCiatiou du sllj et < •. 

3. Dau~ los di ssylah es la syllabe inacco!ltnce cst plu s gravo ct plus 
faib lo <JUO Ja pre ·6dente, co qui ·oncorde onticr ement avcc les o hsor
nttiuns do M. ÜXUTliJO'l' . 

lfr. Jhs V <'rfaln·cn , j eclc P eriode mu l\1iluuslHJp auszumessen, i ~t IIIII Stiind
Ji ch und ,·OJ·ultot. Dor Mcßapparat nach E. A. M,;n;Jt h iit.to dem Ver
fasser 1lic AriJ 11it bedeutend Prleiehtcrt .. llctr etl's der Ausmessung der 
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Jn tc nHitilt g-e lten di l' ~ c lh c n Bc nH: r l<l tn g·<'·" 11 ie fiir JJp h. I DJ ;) , 4. ll:t> 

13 c:;t" hriinl<f' n (l pr l ' 11 t0r:-: ut' lmnp:on aul' de11 \' ok a l a ~ t: lt c it tt tttir iih C' r
flii s:-: jg· 11 11 d cit t:-: <• itig·. 

J\ . i'il•e r <l on M c fJ a ppurat '"" E. J\. M..:1 "' " ,·g· l. JUerl. - p r'hl . ;1/o ii a l s.<chrift 

f. cl. yes. S pmrhheilkmule, J !J.l J , :l:H- 24;). 

JJOLL, Auou ·. - ( {wr Ge~angwt.te?·? ·Ü;!tttmd 1/eiho t!f nm Sli!IIU/1-

störunyell . Hambmgiselw Konzcri - u11d ' l'lwa.t'c i·- Z cituug . 
19 13, \J- 11. 15. 

I 1r. Gell a ll ~on o Httn t· n en t.hii l t Uor A nt's:Ltz 14a r ni ch t :-; l\ o11 ·:-; , :-; utHlcrn bes teht 

hl oß UU!o\ il t• r \\ 'j r dorli o lu ng Uor seil oH :-;o oft g • rii g'tion E i g·,~ n t iintli chkcjto n 

11 man t.·.h eru O < · s:u q.~·:-: p;idag·op;on . A uf tn:tll c ho (n od t nkht pintn a l ri chtig·o !J 
Ye rscltlc ic rte pcr , iinl iclt c A n<l e u tnn g- lt iitte d r \ 'c r fa Hsc r li e be r v c r

vcrzic li tc n fw lle1t ... ; Uio An g·egrill' non kf;nnte n ihn ~o n :-: t an <li c (:c' 

:-;chich tc '' 0 11 clon Hnrcifon \\roin tnttth on c•rinn crn . ... 

M:USEHOLD , .1\LuJo: lt'l' . - .Jlllyemei11 e Akusti k nml Jllecltauil.: d t's 

m enschliclten /i t i·upn M·,qaus. B o rliu , .h1litt. ' Spri nger , 1813. 
~2 X ] 4,5, M. 10, V U + 134 :::l ., [1 3 F ig., 1!) Ph otographien 
des m enschlichen Kehlkopfes a 11f' (i Tafeln . 16. 

J. N aclt cjn cr aku :-; t i ~r h cu 1 ~~i nl oitn11p: hos pr ich t \ 'r rfa:-; sc r daH llH' ll ::-i t'hlieli l' 

~ti nnn 0 r~an 1 i nriOill (' I' :-:cJ.h s li vor~ UiJJdJi c.: h dotu 1\oldl<npf ch·n gT~lfl te n 

T eil cinrnum t. I H o Jctz t<.' n d er K apitel :-: ind d er Unte t'Htt c.hungs trchnih 
( I Jary ngo :-:l« ,pi e, ~ ITn ho t-; ko p i c u 11 cl Ph otog- ra plli l ·) rl e r ~titn111lippo n g·f' 

widm ct . 

LJr. Vcrfas~o r, der :o: it.· h boknn 11tUt h nuf cl e tH Gebi r tu der ;-l,trobo :;kn pi.o tu1cl 

<l or l '!t o to~ra plti c <l e r f; ti ntntfippon "'To ßc Y c t·di ens te erworb en hat, giht 
tu1 s i11 dio~em \\ ' crko, au ßoJ: de r vorz iig· li c lt en e in! He lld e n Zu :-:anllll Cil 

f'ass ung, dio H.cs ultn.to sf' ill PI' JICI':-: \;Hiic·lH.'ll LTnter:-;u C' Iru ng·o ll . ~ic ha1J o11 

ein en g-roßen \\' ort fi ir ili ß Ri ick s ·hliissc a:uf den k pannllll g"fHll CChnn ismu :-

un cl hrin p;cn Erld it rungen iib er fl io Heg- i ste l'i'ra~·e, ili c l\1i ttdsti ntlll C1 cl i(· 

J) cckll ll g", den Einfl uß der Sch win g· ung·:-: fornl der ~1,i mnliipp e n n.uf' ili e 
J{ lanp;far hc u:-: w\... Ui c ph otog'rapl1j sc:h en Tafeln sind ,.o ,·z ii g· \k h g-olun g;o n : 
man k :.u1 11 d c 111 V crfa:-;sor ntHl d Otll \ ' er1 og·c r nur g;ratu.liercn, da U sie sklt 

ent:-:cl,lu s:..:c u haben, dem \Verk (' in c so wcrb·oll c H C' il ag-c r.u g:obcn. \\' ir 

w ii11 schon dclll Buehn wold ,·cl'(li cnton Erfo lg;. 

PANUONCKLLI - CALZIA . - Zwn i'itand der Jr'raye "SJwec!t 
m aschi"e un d , 'chu le" . Dil' ncueron SprachPn, l\ll2, XX. 
507 - 511 l Fig. 17. 

A. Di o .Ap !t. 1\J ll , r., n tha lten O ii C IIf:tll ~ il ie, en .~uf,n t r.. 

VON l>AP , B. - Them·ie ttn(i l+a. , · i.~ de1· 8 ti m111lri lrlu11g . Di t• 
Stirnlll o, Hl12: VIL 65 - 7 1. lS. 

A. E ine Ar beit, hui dL' r ~ ic. h di e H ofl a. l<tion der !'-,'ti1u111 e gczwuu~c u siebt, 

K. G[J " "· h e llt ·l'ltell: r o?· d ie p hy sioloyiscllen A u 4 'i i h l'l t 11[Jen fllii~SP /f 

wi?· dem A u to?· d ie ' ra anttuO?'lU'/1(1 iibe?·lassen. 
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['Cl ( '11 , H.t· uou·. - B es,-h., ·eibmi(J 11111l Oebrauchsamve·is'111g ;;1w 

'I :IJJI I V des Arc!tivplwlw.IJ1'aphm . Wi en . 1\:on tmissionsvcrlag 
vo n A. Ilölclcr, I D 12. :Z 5 X I G, 8 S. , ·~ F ig . ; 28. !'fitt. d . 
.Piton ogramm-A rchiv - Komrni ss ion d . k. Ale cl. \Vi ss. in 
Wi en. 1!) • 

. \ . I . Yg·l. fl ip Krit il< in llph. l !) J j , !J, d e r ic h :,!;n n ~ nnd g'H I' h o i:·d;imn JO . 

. \. 2 . . Mit. e in r 1n g·cw~)hnlkh r n 1 1~X l' O i s i o r - " ' a l:.r.on - Ph o n ogT:tp hen J\1 odo11 V, 
cl~ · r 11111' (i .~> A·l. ( (·j t l :·wllli t~ U i i e h ~ \ ufnahn l cm cmln·an ) l<o~tot, n tn.cht. 111an 

ndn ch;s tl· n ~ Phc11 s o g·ut t· Aut'nn.llm (' l l n ls auf' nhig·cn1 Pl :-..ttc nnpparnt, vo r

:nn•g·•·;o;f' tzt, daU lll:tll g; ut o!'i \\ .. ;u: ll s hat. 
\ .... \ ' (·ri':LssPr h r l1aupi Pt, cl aß , n :.u·h d ~ n1 in Uc·n hold e n J et~ to n .Ju.h,·cn ln 

\\ 'it~n rt'l' lll u;utt' Erfahr u ng-P u 111it, llol r. lll f' lllh n uJ a n g·c• ma ·llf, "orden, 

,:\li·nlhr :liH~ II au:-: TrauhctH•il·h o und t•:hcnh olz s ic·h a n1 l>oste n how HlHf; 

h;itt en 1111 d :-;o ~:ar j' nHd ,-; "i< · rl eq~;ih ' 11. Er~t f' jnc nJath o ma.ti:; <:I JC ·untcr

:-. ul'llllllJ:: ( F' P!"I~ti• ll ung· d f'~ t ~:ig-f'ntnn :;. •l c r .1\ IPnJ b rnn; WC'i toro lJntcr

~ llt'lillll l!,'<' ll iilwr d e n t' h:tral<terjs t.isl·lJ CII 'l'o u vo n ( , s usw., iud om mau 

:-. it-h :w f ( : \ 1111·;:\'. f-.; ·1 HI ' \ ' 1'1\EN tJ nd '\'ms:-; st ii tzt.; I )iitn]lfun ~ tt s w .) w il'(l d on 

o h,it ·ldh·nn Be " C' i!'\ fiir di l' l {ie h t. ig·I<P i t d ie1"Cl' Be haup tun g- hdn~cn . Vg l. 

!lph. I !I I :). ~!"1. 

1'01 !{{)'!' , ,) 1: ' "· - He,·herc/, es e. V! "~ rinu•nta les .stll" lP timbre des 
1'0.1Jelles fntll ( "cti.~es . IlelHingfo r,.;, J Hl :Z, <!~)X :!:2,!"1 . H5 S., 

mohrPr o Fig. auf I 'J'af<·l. 20. 
I. \ ' f•rf'a~St'l' ht•h \\ t:'l' kt. 111 it t.UL'Ht ' J' . \ riH'it. e in e J\.l nss itihati4•ll <l or rran;.o; ii :{ ischou 

\ 'olud e naeh ihrer alotstbl' hl'u \' er\\a lld t:;l' haft. Er hat nur cli c sein e r 

~\u ~..; pr:u·h(· l'if,!'PIIP!l \ nlu lit • mHlt' l1" ti P~ Phnn og-rapl1 011 und des Um

\\:UHiltlltg'sappnrat t'i d e!'\ " ' il•!HW Phunng-r:l llllllarcld n; tllltor:nu.: h t . .Am 

J·: ndc• raUt \'t\rfassPr d il' I{ P1" 111t at(' Y..\IS:l.l lllll (' ll ; sif• all e hi Pr wil' ll orr.ugcb c n 

j..;t ni (· IJt m iig lit•)J. l t·h 111ik h tP lll oU da. rauf' h .in wP iscn, da H VPrfnsscr 

s ic:l1 h(·rt •<· h tig-r h ~ilt , dü~ E x isteu r. ' ' O ll <.ftr ei He:-; o 11 anzzeutrcn l> owioscn 

Y-11 lta.l, cn; .1( · t_·pntro inf<'·t'ie ur 11 u :{0 marqu o ~u l· ro a.u cl olil <lu cl on xi t· mo 

s< lll pad ie l, Pt i l ('s t pt'OI:H jllO to u,i nnrs :-i i tn t ~ cnh·h l o~ llon x prond ors. Dio 

vo q.:; lcich cHd e f ~ish· ~. !);3 m;.wl1t doJJ " ' •rt in Nc)t<' n (f;cilwing un gszahl) 

fi <· r .M uuclre~onanz n:.u:h l'ü lH O'I' IHHl tHtl' h H o t 'Rt-'E I. U't' fiir di over st.·hiofl oneu 

franz(i s i ~elwn \' nk~tl•• b l· l<:m nf : 
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Vokal 1-'t ti U t t'l' )\(l l ' :-\!'•H•: I.I tT 

,) !l(j.J 7}Jk 

0 GUO l'! i ( j ~)() 

(J !!72 GR I 
(J G~ - 1 4G ii 

u !17:2 0 1:! 
,; ..- 7!):, ('!J 2:2.'1 - 104(i :2280 I= i + d I :l li8 + !I I:! ) Ol' 

oc l Ü(i f> l8'12 

oe 124ö } :J: ili<l I= I' + ,., l !J!Hi + 7(\K) ,, 127H 
(Je Ji37 1 :l:HJ-1 (= 1'-\- u l7 10 + (i8~ . 

nulrt · nu:uH.'<' de e). 

y l 7-IH :2:2 '0 (~ e+1; 182,1 + ~ !1li ) 

.Y l877 ;)078 ( ~ i + u :27:.Hi -\- 34:2 ) 
IJC I' lJ nt,CI'S<' hi nd Z\\' iSd lHII 1l 011 Z\\'Ci i-;crit' ll j,.;l; .,f't S(•h r g- roll \l!ld i>e 

ll';i{!;ti manc ~hm nl.n ohr als oiu e Okta ,·e. \' o rl'as~<· r hf' miild· s il' h. di r l frs:teiH· 

<li escs UnLc r,ehi c rl s zu c rl-(' riinil c ll . 

llr. i>;i no \\'Prl;\' o ll n Arheil. 

l'OLLAK, .1:-!AJ\I:i VIf. -- /Jie t 1 t~j'll a lnne deutsr:her Mun cüwle11 clw-c/1 
das Pho'W!J1'WJWt-A ,·ehir de1· l.·aiserl. A kwle111ie de ,· M' is.se}l 
schaften in Wie11. Z eitschrift fiir deutsche' :Mundarte tJ. 

1DI3, I. H eft, 1:\ö-88. 21. 
I. Jlll \\'i cn 0r Pl• o n o~,; r::unm - Ar chiv hall e n ,.; ieh lwr Pil ,.; OJn •g-o hnnilc rt, 

l:'lntte n d e n t,ci li11\11Hlart li chon Jn!J:d tcs :tng·osan11n e lt. C1bcr ihren \\' w·t. 

ihr e Vcr\\'OHclb ar lw il , C: C'Rchi cl1 to und ArL so ll d c·r vo rli egc,ncl o Auf:<:tlz 

un terricii t 0 11 . 

A . J. Ein e Kr it ik dcti Aufnalcni C:t(•Jla rat:< d es \\'i er1c•r Pll onog r:.tllllli - AI·chi vs 

lind e t n1 a n in Bph. 1!! 13, 7. 

A . 2. 'rcr fa~sor sagt g , 8;) in <~ in c r A Htli Orkung·: ,,A uel1 zur F c:-- t il allun g d t• J' 

in auß c re nropii iscll onSprach on vorkomm e nd un S d1nalzl:wte i,.;t d e r l:'lc o n~> 

g·nqJh ni cht rccla t ~oej p;n ot 1 '. D as st·immt, ni cht. Hog·ar mit. cin c111 g·a.n1; 
klein e n l•:xcelsior (M o d ell rler cin g-eg-an ~·enen 1\. F. 1,. A., Herlin ) h <· i 

c i nm· Gesch windig· kc it vo11 LOO Urehun g·cn i11 iler M innte und mit ilon1 

g rößor r n R 'icl' l:<i OI , (M o dell \' ) bei e in er Gosl' hwindi g·l;l'.il vo n lliO 
I h·clmngen lc a ho ielc die 8 cl1n :1.lz lan tl' I, II , T, ! im ] 1 ott.e nto tl;i sch r·n 

( Berg da mam - Munclart) an fg n o mn• on ; a uf rh•r Blanl<~nd >.u i:< t <lic · 

\V ic cl ergah o vo rziig-lidt. 

J3e uiitzt m a n ve rv ollkOJIILIIH e le 1\ufu a hm ·npp a rate, so \\' e rd e n al k 

obige vi er Seltn ahlau te scl1r rl e uiJid1 und Jau l. wi e d er~·cgo bon , so d:cll 

111 an ~j e ohne Aw-.t.r011 p; un g· un<l oln te "gu tou 'Yill cu" wicdcrcrl<O IIn<·n 

lm nn . ))a& n-a1· cl e r Fall im Ap1·il l !J J2, als nn tor m c.in e r L eitung l1 ottcn 

tottisch e A u fnn.hm en mi t d em fe in e n Ap parat von l.'.\ '1' 111:: Fn'· r ('s in Herlin 

gemach t wurd e n . ll oi der Übc rl rttg- un g der A n fn:tl1 m o vn n cl <•r \\' a lz<· 

a nf rli e l'l :tltc (Pat iii'·Kcii C:< \ ' erfa hre n) iKt nur <kr H!'l1na lz I ve rl ~> r l' l\ ~-, .. 
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~· :u l g't' JI . Es J.:.aun a l•<·r :-;e in , cln(J \ ' 1· rt'as~p , · in scju er .\ufJ(' rUJJ g' sp f':r. iPII 

dPn Aui'nahm <·a ppa r::ll d es \\ ' iPJt(' r Ph onogr:tmm -Arclli vs m e in t. 

( ~ lJ ll•~lJ L. J..: . - f1~1'ail ::: !isis r· /, e . l uss; l'l·aclll' Will 8 ;,1·ar:hji'1'tiykeit. 
V.A 11fl. Lc ip :~. i g, B. (L'r <' ubncr. ]!)1 '2, 5:M:., 3 10 ~.:;: 22. 

t ' r. Enc·m·1· 11 11e nouvell o ~ ~ d.iLi n u rl ' nn o nvrago dt'·s lo n;.!;to111ps c t) lllltt t~ t 

ju s t(•JIH' IÜ :l pJil't~ eit~ . ( 
1
P 11'c:-: t ri c n mohu; qu ' unt ' simp le ,. ~ in1pross ion ; 

il s'y froli\'C nn hnn nomh r·(• d ' niJs{'rvations nouvPII Ps, g·t~ I H~r·al c m e nt 

j u s tns l'n lllllH' los :utt r·<·s . L 'autt•Hr nu:ri tr n os f't~ li eitat i o n ~ . p , ,.L P .\ssr. 

l 'f. {, ,, 111ru'l 1"1' ]J f< l>ll/t i'JUI', 1~1):! , 1-10. 1'. 1'. 

IL\ .MA< ' l.A 1-L\ CA. /, ,, respiro::: lo11e I' La "a l ute. 'I'orino , .l!'r:l -

1 clli Bo ten, 1 !l I 3. ~~~ • .> X l 2.!J, Iire '2,50 XX lX + 127 ~ - 2a. 
I . I h·di<":t \ '. Prt~faz.ioltt.• X J. ~alaarn 1. - Jl c•s pir:tl ·c i· v iv <•r<• 7. -

' l'co rl a esot <· ri c:t d e ll a r<·~ pi 

r:t:t. intt(' ~ 1. - II ~ i "i l< · mn tH'rVI)l'\0 :?D. - Hc:-: pirai'. io nr n asa l e~ II PII r o:-: pi 

r:~zio n t· boee:tl<· ~; ... ). (1)tutltro tn r tud i tli I' Oi" Jl ira:~.ion o 4 1. - ( 'o rn P s i 

:u·qu is ta l:t c"rnp lom r<•s piraziOII <' .Jog-lli 51. - Ell"e tti li s lol .. g i<: i il cll a 
, ..... pira:~. iu n<• t' o111ph•i:1 ;)7. ·- Ale un i frrt tllll t(' llti cl c ll o <lo tlrin t• .Jog·hl (;;"). 

~er lt • f'"'l'l'<' iz.i .Jng·ld d i ~ ' i lnppn 7 1. :--ietto <•sorei:d minori .Joghi 7H. 

- \ 'i hntLio n e (· t 't'~ Jdntzio t lt' l'itm it·n .Jog·l ti 8 .). - l~"e n omen i dr ll a t'e

' i'iraziotH' ps it·ldc·a .Jug-ld ~ J:J . Vari f<•ntHllrni cl c ll a I'C'Rp iraz io n P p~ khit ·H 

.l og-J.i IO."'L- Ht•~ p ii·H:t.itlllf' "' l'iritunln . l op;J.i 11 ~ ). -- AppC'nd i(' f' 1:2H. 

l'r, Eiu f•,·upag-nuda1)1u·h !'iir di f' t•fJPg'l' d<•r .\tmun p; nad1 j.l! posn phiselu•n 
(:l'tl11fl ..;;i b~Pil. 

. \ . 1. Fiu d a ll:1 pi1'1 n •mnt:t :t11t iehili1 P:·ds tl't1f'l' o nPll ' ludin P II Pi 

p:v ···d o ri C' rlt~lli Jli ' I'MHH' t· h<• (' Oil s;H' I'a ro no il loJ'O tPmpo l' Ia lo ro af-tr n

xionp allo ~Y iluppo ti .... ic·n. llH' nln lt• p :-: piri tw tl <' dnll ' unmo. I j'<•s pori onxa 

a · qui ~ t:tla p<•r v in di v :triP g·P nPraxioni d i dilig·r nti i n Y(':-> tig·atori , VC' IIIH' 

trn :-- me ~ ... n, 'lnrardc• "'(•c·o li , d:1 lllHl• s tri :1 d ist'l' po l i, P, g· ,·:ulo a gT:Hl o, 

i n' lllll' c• la horando IIIIH ~ Ci(' nzn .' ·og; lli JH'rfe ttamPntP d t>lc•rmiwti H. A 

t j\ll' ~ lt' ill\t'st i~'Ht.ioni (' :t !jtii'S fi in sc·g·n:llli PI1f i VCII II (' nll :t fi ll(' a ppli l' HIO 

il t1 rlllint• ,'IOfllti clnll:\ pa rola "'<lll s<-r iln puy l' hC' ~ i g- llif-it · n unh'(' .. . " ~. ~ . 

U El UII EilT. F. 1Ji1• / ,ii~lltlf l dr•s l 1roble111s l' i1tl'sji·f'ien 8 ;JI'I'f' II -

1Wd f/es rtllf!lmu•s w~/ l t lll!lomisch - Jihys iolotti:;f' /11'1' IJ11sis. 
"ÜJH·hell. (l, (i uwlin , 1!!1 '2. ~2.5 X H,5 , l\1. 0,7!i. I R ~ .. 

:2 l<'ig.; ~P p .-Ahdr . 24. 
I. Yt'l'l'a :-;s (•t· , Pin Znluwrz1 , ht• .... t· hr t> iln , 11nd1 t•int •r a ll g·e nt Pill <' ll l · ~ iul o i t.un go, 

, i-uen Fn ll , h<•i dc..•m die• Phonn s lh C' n.iP flun ·h Enro il f' nln g· rl c r 1\.i c f'e r g·t· 

I1Pilt \\ ur< l('. \ p rf~t :-;o.; or nmpli r ldt dies<' " Vo rb t:s~c run g·:-;m c t, h o d <•a 1'\Chr. 

t · , , l~i 11 Fn ll j,t zu "'""ig·, 11111 a nf dit• Zwl'cluHiißig·kl'il iH cr Jl olt a n cl lun g·, 

lllt•thod<· :.r.u <·hl il' Ü(•n. Jt:s k ii llllt<' :-.pi n, fl fi U s ie l1 di r• K i(' f'C' rrPp;n li r rnll g' 

hp :-. orul t' t':-.Jiir clh• ...,f• n Fnll Pig·nt'tt' . 

. \ . \ u rlrag·. g·p ftnlt Pn a uf tkm 1\ o ng-rt'"" fiir :'\nturfo r·,,·IH• t· und Ärzl<' in 

:lliin ,l!' r 11111 Hi.~t' )'l<' llth P l l~l l i. 
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l{J;:TIIL L. - I >ftmtOffl'rtphi-'dle L'11l r'J'Sttchtlitfft'll dt'J' f(ousolttutlell. 

W 1!'11, Kon1n1.- \' Pl'lag A. IliildPr, 1!) 1 ~. ~;) )(" l (i, 1;) :-1 .. 3 ' l'af.: 
"JI). )li!t. d. Phonogntmn1- .A rcbi\·- KonimiHHion d. k. Ak. 
d. W. in WiPJI, 25. 

l'r. I >nn kt•Jlsw<•rt(', a!H•r uidtl I il'fg·<'h<·tHIC' il<'tllii h ttug·t·n . I )pu A ufnaltm<•n 

von h, p, I, k, alH'r gmtr. h('sond!'l's voll 1; ,, sltdH• ieh "'in· sl«' Jiti sch 

g·<·g·('niiiH•t• \\'nntm solkrt EIH•rtholr.mt•mlmlll!'ll "dit• :trtt·h fiir das Ohr 

ht•strn Aufrtahm<'ll vort Jl:is<·hlautcn" g·rht•rt'l l>a <iil' Auftt:dtnt<' <i<•t· 

Zis<.·ltlautra ~o t·hiitt g·p)un~·t•n war, hHtiP t•s fiir YPrfhssf'r Pin Kincl<•r

spif' l SC'i n so ll <'n, dl'll t·hnt·aldpristist·lu•ll Ton fpsl:t.llsiPil<•JI. (; \ tnE:\, 

~THt n t\E:\, \\"1-:1~:-- haiH•tt das ;!"l:tn. \Yarum hat \'t•ri:tssl't' fl:t.,. '<'l't J:teh

!;is:•dg·t und hc·p;uiip;l si<·h mit Pi 11i g·pn a ll g,'t'tnPill g·pltnltt'IIPII Zt•il<•n'l l·:s 

ist \\il'k li( ·h ~·wh:HIP, .,g·ut ".'<' lttu g·c·np•• .\ufnuhtnc·n nit·ht 1.11 vc·rwPrtl'll. 

A. \ g· l. iilwr di<• lfarth o lr.ntr•t lllm tn <· llt•h. l !ll;l, 1!1. 

IIOS:-;ET, 'l'tll::niHHOo:. /;',~·r•rf'itr's jll'ttlitjllt's d'm·ticllflllioll t'l rlt• 

didion. 3. ,\uiL <lrPJtoblP, !DU, :W X 13. :!0'1 :-3. 2f;. 
r. ()tnragp dc'·j;'t lHIIlnrahl('nH•rtl t'ntt ttll .... ( 11 c•sl 1111 hon Ji,n· it rc>eotn 

ma11clt•r P\l ·t. PH.;:-;y, 

\.I. I 4~S ~· iht ?.\\Pi . \tl s~aht•t t \tt/1 clit•st•t' dt·itt<·n \nlla:,!P. l)j p Trnnsl.:ripliolll'tt 

<i<'r Pirtt·rt sind nat·h rlrtll \lphahl't eiN 8m·i1:11: de.< l'arlel'-' "'' F,·rtn1'1'• 
<Ii<' clt•r an<l<•rpn ferk<• nn tlit• lt an <lPtn ltr:utnl'n l ' n tsl' ltl a~l n:u·lt dt•nt 

der A.,sn1·intion phnr/l;fiqur• iofernrttin11alr :tli'IJ.'''f'ii h rt. 

\. ~. \ 'gl. /Jj •lt. I !JO!l, l! i~. 

('f. lA• 11 /Cu'!re t•IWtl l:fi•tW', l !lU, 1:\7 I :JD. I'. 1'. 

HO lJSHEL< >T. !Jif'liollllltit•t•dr• lat•rOttUIIt'iatiollfr'lil{'(lts('. l:t 'Y \Ie 

dc pbont'•tiqu o, un :.!, :WO ~8:>,!) Fig. (Fo rlHOt>l llllg). 27. 
J. (~roup(~ lul; a clt> ·af ion; 8,11, /muui1lt~P.!f, (Hl ~c~tu~ra l t•oJisnll tH·s linvualt·~. 

gTo llpPs tl\ Pt' p c•t l'IIII ~ ~~~~H <•s nt oui ll t'·P!-i; tin :dP!-i ,.", -!ft' PI -('. 

\ '1-(1. IJ1•h . 1!11 :!, r;:, 1111<1 17!1. 

LU 'TIIAHI>T .• \i.J \1-:HT. L11 sttiltllf/l'rt1,h i1• illlt't'ttllfionalt•. 1•'1' 
<'·d itio11 ahn'·gc<'. Bruxcllo~-;, 1 (j ruc Bour<'·, 1 U I~ .~~. ;i X 1 G. 
ti·" O,;iO, 4 :--;. 2S. 

\. ~ I ii tzt , i..J t au r d i('S('' l'l'i ll>.i I': t) 11 .~nit t "II t ;, l'ait pltotlt'·t itptt'JIIl'IIL Clmq \1(' 

so11 u'a. qu'un sp ul signC". 1 n si~n (• rrprt'·sc·ut.P luujnlll':, 1t• ml·mt• son r>t 

sps llltHfjfi ('a liun s, )PSf{tll' li Ps JH'II YC'Il~ t'li'C' P')ll'iliH~('I" pnr d <•:-< s ig tH •S illh'l' 

IIH~diaires nll :H'l'(•ssoin·s. 

1>1<: :-;AIN'l'-<Jl•:Nl~:~, :MIHlHEHITE.- 'f:tMetllt mmml/ln•rf, •. , ,,uns 

tf,, .Ji•rtll('etls. RPVUP <I P phon<\tiquP, Hll:! ~X(i :~I t. 29. 
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\\'i llt t' llll \ i olPt. 1 !l I :!. ~4 ,.-, X I Ii,;) , )L 0 .. )0. Htl S .. nw hrPn' 

I. l lil' :-:pn••·h lll ilsl'ilill<' a l lli ll's lllit t<• l fi i1· l lll l'l'l'idll 1111d :-:t11rliun1 <1 <' 1' 

lll'ttc•rt·JI ~praehPn ;J . T t•:x trt>p· is tPJ' ~ 11 1 11 P l a tl c• JJn•r:r.t · i l'i~rli s ; ':~. 

\\ irl d ig·t \ 'oi'IJPIIW1'klt ll g·c•Jl .J( ;, \ Pl"zP i c· ]Jni s YOII PlattPli fii1· l ~ ll i l' l'l'i t·l •t 

1111d ~lo d illlll dt •n lsc·hc•, c·Hg-Ji,c· h c>. fr:tnzijs is ('IH•, itn l i P il i ~t· l n·, n l s~ i s t· l t t ' 

l' l:llll' l ti. 
\HZI'Ig'C•Il SJ 

Ir 1! 1 n 1:1. 1 "''I"'""'• d1·r \li thl'r;tt lsgl·h•· •· d .. ,. z ,.it-<·hrift { 'tl l tNid t l u "d 

··:1)''' rlnut~"wl llf, lc i tl'l dt·n P:i dag-nJ,!'t' ll mit d it 'M' HI Bikh] (• iiJ PinP JI 

t•r\l.ti" ·lull ll~t•lJ 1 1111 \ 1'r'-Pi<·h11i l'llthii lt " irk:1 1000 l'l a tl <' ll : S<' ll " t 

\t'l' tiill<lli<-h i I h1•i <11•1 \11 11uld cll' r l'l at l t' ll d it' ~r iil.l l t• Ynrs i<-ht 11 iil ig'. 

1 < il da,\ 1 rzt•iduli 11111' 11:\ l'h \ .. 11. tiill di gk<·i t , [l'<•ht. 

\ . \ ·I n,,h. 1!11:!, 1:11 (;;;, Pi'l1111d flt •h. I!J J;:, :l:l, 111 BP'-11~ •wt d i1· 
lt f\tr.r·i<'hni ss • 

;-;1 H I \ ' 11' Eu "'· "1/mllll'll r/1'1· l 'ii/!.·1'!' . LT ntPJTit·ht um! ~jll'!'l'h 
llt/1 •t hiltl', l :1 I:!. Ii . .j Ii ( F o rt sptzuug,. :J) . 
ll:llll d I )J 111111"'''11 Jtlld l.i••<i1·r anf l'l:t lll'lt. 
\J.!'I /11./,.l'II:!, I.J.. 

:--1 'HhA\1 1'. I•:~: ~~ 

"I' w·l~</1{(/hu 
Ii, ti .. 

I . 

/ Jil' /Ji/.t/,,1/"lw·h illl' !(/..., 1/i(/ i.:lllittd bei111 

l 'ntonirht uu d ~ j'l' l'l' hm as!' h illP , I Dl :!, • ' r . 

!12 . 

l·wl,·l• ""11111,{""'' ''un "t"'''t'f,l,f,tfii'II- T E. ' 'I'E:\ .11111 l'llf l'r ri,·hi 

111il /Ii~!~ de1 "l'"''l'lnllu"·lunt·. 1-t 11 tt·:'> n·w tt . l . ll ci'L Htllltgnrt , 
\ \ \'iold,l!ll:!,:!:! .l t. :\ l'M ,V Ill 1 1 :!H ~ . !J!-1 . 

\. I l11 <lil < r :-:nnl nl1111g i11d '1111'11 l't•\lhiii'IJ<•l' fi ir l l<· uts.· 11 , J•: ug- li sd1 1111<1 

Fruu?.ti 1 I' II ,., ddt•ut 11 . I lif~ T t•\ l f' sind ant·h (' ili ZP i n :t. lllll l 1t'l'i-.. t • \11 11 

PfPIIIll',. d t :-otii('J... i11 Partit·tt hillin·t•l' zu lt t>:t.it 1lu•n . 

\.:!. \ •I flt'h.l!!l:! 1'll 1::~, 1111<1 1.'!!1. 

'1' 1 .\r:~r . 1 •, ,s c: \lll:tl 1.- 8i111·il'htu11!' .4111' JI~· ~ ·s t ,. lhu'!t 1'(111 J'J. IIIw

!11'1111 rn 11, t! 1'1'11 '/(!n/,1/t/.•i~·/, 11/U! l'tiltlll [ i ,·/, ,1/ l' ll' l' lllif l' ll !ftl(/fcn 

f,ir J cle /,'in~tfqt·lul'intfllll.'f , 11 8tlllll!l l' ll -'l' f ~f . J'h ouogrnphi ::w lll' 
z,.j, t·hrift, l !J I:!, II !);,, !14. 

I. l lie f'llll'i· httlll"' zur fltr ttl1nug: v o11 Pho nop.THIIIHH' Il dut•t•h pho to 

"~''l}lld l'i1u \ut"l!lhrut• t·int s \0 11 clt'n ~~· l ud h\t~ ll P n ;.!'<•s f( ' li P rf L' Il 11tlfl d11n·ll 

t'lllt- fl' lt Bl ndt lllt ln· t d r \\P n ig·t ·r nh: .. whlt• ll di' IP n I Jit'h thiiruiPII" ruH· h 

l'nt<'lll :?Ii: 1 I dud1111 h gd <'lliiZl'il•llll<'l d:d l "' "" Z\\1'<'1"• d1•r 11 1• r 

I• 111111"' l!ll"'ll 1eh r lld<lhltllt 11 dn Lit·ht hiilll1<'1 i'l '"' ,. ; 'l'Pil l' !!'<'lt· ilt ist, 

1..lel1 •Ii< 'v 'I< ilt Bh·H<i< in dt•r il ll hi' I:Ju'<' ht•ri iht'<' ll 1111<1 1 " " <i <' IH' ll 

1h r 1 '" ' I , il in II" h!HII" '"" <i1• r Blt• ll tl<' a h ";; .. h t, <1 <' r Hll<i <• n • 'f <· il 

fl.1 tg:tu ahuinnut. Zur Ltzt~tli'liTIA' \on t•ht•rHl nn· hlii :--t' lt ·i11d 'ltlll t' r dl' ll 

~t•itlt•ll I Jit· hrhiin tl t·lrPilt·H nnclt \\eilt• rt • L it·hthiiu dt•lt PiiP YO I'J!f' " lu·n, diP 
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in der Ruhcl.tg-<• zwei der Y~rliing·cl'llllll.' clcr Hn11ptblon~c , -orgcsohene 

Nebenteile <ler Blende g·rr.tclr au,fiillen. 

A. L Patcntallltl. '1'. Jl) 281i.- 11.. 5. 11. 1\usatz z11m P:ucnt 241i J:-)<1. 
A. 2. Vgl. Bph. H)ll, :312. !Jplt. l!J12, 84, l:l6, 137 nncl JJph. HH3, 3.i. 

TfMlVI, CL\R GAmw·;L. - Einl'ichtn11g ZUI' ilf1'slellu11.fJ von Plwno
g?'Cwunen, de1·eu Tonuild sich mt" ·l'linm lieh .cJPI1'emlten Ilii \f'teu 
fii1' jede Einzelschwingnn[t zusammemetzt. Phonographisch<' 
Zeitschrift, 1U12, 1219, 1 Fig. 35. 

I. Eiurichtttnp; Z\11' llei·s tellung von PhonogTammen , deren Tonbild sich 

ans riimnlieh get.rortnlen ll iilften fiir jede Einzelsc·h" ing·nnp; znsnmmen

'otzt, u:wh Palen! 24611-l-1 , il:ulnrdt grkrnuzekhn<•i, daß die Blonden 

PZ Pat 
254283 

A. l. J). H. l'ale11t Nr. :!5~ :J8:l. 

A. \l. Vg-1. JJph. 1Dl3, il~. 

i>ft'rtttng in dor Rnh<'

lnp;e des von Kchall 

wellen g·oston 1·ten 

Li<-hl.biiJl(lcls vo ll bo

lil'hl cl ist. ttnil dir 

Hog·r<' 11z tt nß;:-;kn nten 

clos (geg·ebonenfnlh< 

g·eteillcn) Lichtblin

<lols rlie ßegTcnzungs

lwnlcn clcr (gegelJo

ncnfalls p;ctoilt01 r) 

Blondeni;lt'nung im 

Sin110 dcrJ3cwog·ung·s~ 

ri<·htu ng· des Lichi 

hUntlel~ g·cradc~ vo11 

j1111011 bodihl'O II. 

I. li.1911. %11s:üz r.nm l'nl ont 2·1(il84-. 

TONlETTl, PH;'I 'RO. ,· lpjJli"a::iolli pratidw di 111er/icinu le,qalt' 
militartlmed·iallte f'ar·ttnut,·o di Stf;f'anin i. A rchivi o i taliano di 
otol. r. e.l., 1 U 12,4 8~ .) 13, 3 Tafeln. (l!'orsPtznng fo lgt) 36. 

,\, Verl';tsscr faßt H. 512--r,I3 <liP HPsultntc clit•st•s rrstc•n ' l'<•ils wie l'olg·1 
Zll!'iH11111l0H: 

Chc l'aseollnv.iont' <lei clinpason rcsta nolcrolmontr inlluPnzata dni 

s11oni p rtlt.HOri es trnnoi. 

Clrc l'u.so clol clinpnson J>N c·ornb.inarc enmpi rr<liiivi non r·ic .. sl·n nrni 

c·omplctnn•en tf' esatt o. 

Chc tull.nvia il motodo n ]HJKi pu•'• l'ornim doi <iati sclllpre rnig·liori di 

og·ni altro 111ctoclo, pl'o~tu.Hdosi n. ('Orrozjoni Loorklw, i11 al'mouia eoi 
risnltnti oitcnttli ncll:t ril'cn·n rlellc rolle log:tritmiclw pcr il c·omplcsso ch•i 

<liHpnson. 

Che qucslo metodo, 111Ht volta <·ampion>tti i ilinpa~on, rir~ce ilpit't scm 

pli ·c, J•cr·ch<'· oll'r<' <lnc :wzic·hl• ru1 solo t·esulto <li indng·inP, clnli c-he 'i com

pletano n vi<'encla c scnono n mcg·lio stah.ilire l:t f'ncoltit 11clith·a rc,irlunlc. 
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"\,•g·Jj aJtJ"i 111PI<Hii 1111 iudi\i<illOJH'1T(IJlis<·l' per ('S. 1111 J)o (i-1 Jl('1' :!,')", 

nwntn• dcn('\H pCrt'l'Jiir1o pt•r 80", dunqllf' 80" ·2;)" rnpJH't'SC'llioro hlw 

l'udito 1't1 :-·ddunlP ~ tuil il \.HO c' npprossimativo in ha:->D 1111 minimo (lt•i 

vnr i ('I'I'OJ'i ~ il ?'\. ~.-, c'· rplatj,·o nlr t•t· t· ilnm<' JJto tltC' lHH·, psst•rp mng·g·jol't' 

0 llliiiOI'(', (' :tl!ll }H'OYI\ S ld II OI' tlJ:\] B pl'l' ~ tnhiJiJ'(' di (!IIHIIt() HIH'Ol'tl. l'OII 

tinwt n viln·nrP iJ (]in p ii"\Oil JH•r un on•t·l' hio :-.nno , tlopo t'IW ,'. s tafo pPr 

c·t>pito dn 1111 orPtThio patolog·it·n ]H'r ,,. minuii. ~e iiiYl'(' (' I' IIIIP rt'ffp 

lo~.rnritmic·h"sitr·o,Ht·ht• 1111 dinpa ou JH'r 1111 pt'so cli IOOO gT. ha . p0r t•:-;. 

in dnrnta tli p<'tTPziorlf' di ~0" t• i t t·ova. poi <"Iw Pt·t·ifafo t:ollo ~ t ps:-;o 

p<'SIJ t'• Jll'1Tl'JII!II <Ja 1111 lll:tlalll J1 f'l' ;;{)" (' d nJ "1110 Jll'l' :dtri J() ", j J() " 

fli ditl't•t't•nza so11o impntahill nllt' \nrinz iuni P ngli (' !Tori in f' J'(' IIIi ni 

r11muri t'"'tratH't. :--:<' d'altrn pnrlc• il tliPd<·. imo diaprt:-~oll c'. JH'l't·os:-;o :tll 

zit ht'· t•tTitHto ,·oi Jlf' 1 t vihra )'Pr ;;o" }'('I' un sogg(~tlo nmlnto , (' LO '' 

:tJH nr:t pnr 1111 norJH•dt~, nllorn 11nn 1·i limit('rt•mo solo n ntluwrP d<•i 

rnpport.i nlutivi 1111 uvn·mo :-.PillJH'f' rll'i n tl ori rsntt .i <'Hi rit't'J'il':·d, P t'icH'· 

1111 Jllll1IO <Ii pal'!t'llZII ,. llll p11111o <11 :llTivo stn hilito da! pn•<•e<il'lll<' !'1\111 

IHUllillltt'lllo dt•l diupn o11, )HII' ]H'·,i c• tt' mpi p:ii1 noti P in :-o lt'<"tfn rnpporto 

fn lorn. 

Zl\1 'IEBM A1 ](,,111 !ltr!i.Jis!'rl.rullkllll.fl'''l dl'l' ,\timll/1'. 

1\ayl'risl'hP Zt>it~('hl'ift r d i{, •a l ~(' hulwl'Hl' ll. l!ll~ .. ·x. 
•J--
tJ I I !J7. 

\. I:111 poplila ''t'h:tltt'tH·I" \ nrt1ng· dt•r ht·i':\\f't'l\t, di<• PHdng'oJ!'C'II auf die· 

\\ lt'htJ~I ... t 1t dl r Ih:•ttll dc r :-\timmt• :tufnH•rk~nm 1.11 lll:tt'ht•Jl. 

HEFElL\TE 
Zu \'1.H1:11.1:. /,'i. o,·ftronisll/1' rlans /1• 1'1'1'·' ,litlll('l/is. Hph . 

J:ll:l. l!ll. HP:f.. \oll l'111 p,~,.,, in / ,e /11111/l'r' J'!t ou/ti'tll t', l!ll"l. 
l J(l. ( ( 11'H <fj\ I'I'S (1':1\ :111 SOllt ('0 11 ~:\CI't'•s i1 lllO!l(l'l'l' tjllt' jp ryt]IJilt' 

dl'~> \'C'I'~ t 1 1'11 Jllll'fi<'uiil'r dt• \'Pr~ frHil<.;ais. rq>o s<' sur l' iso

••llf·oni~Hil' d<·~ pit•d::; !out t'Oilllllt' <'Plui dc Ja lllUHiqtw ; autrt • 
lll!'lll dit. IJII 1 llll \ 'I'H I' I t' ~<· nti PI!t'llll' ll( IIIIe phrast' COlllj)OHt'·<• 

d'un uoJubr•• Ii ,. dP "I'OUJH'" dl' fon·p dc long u<'UI' st•nsiblPillt 'Jll 
t'"ldr• (' 11 t t't' <JIH' j :1i dit <'( l'<'·pl'tt'•. dt:j:'l !'11 HHHi ( / ,r• frcrll('ais 

1"'1'{, ). L't hil'll dt fois dPilllis; MoiiHiPlll' \ ' J·:HHIEH aural! pput 
P!t'P pu J, mpJH•lPr, :~in~i qu l'l' qn'avait dil Pn:Hso-... plu H au 
l'i<'lllll'lllt nt PJu•oro. ~Iais il fimt lui . aYoir grt'• d'avoir JIIJ H c·('(f<' 

',~l'ilt; ,.n lu111i•' rl' par d · oiiH.'tT:ttionH pret· i:-H'H). :JS. 

Zu \ 1:HHIII .. - /,,, 11/IWI'l' tf,•s t/",.(:1'-' l:ttlhmi•flll'-' rlans f, •.-
1'1'1"· llph. IHJ:l, Jtl:l. llt>ll, \Oll 1'. 11. P1ss\ in~,. 1111tdrt' tdiUIII'

ti't't'. 1 'l I~. 1 !0. (! lit>:-<Plb<~ l'ritik wir. o lH•n /Jjllt. l !Jl :3, :IH). 3!). 

111111111111111111111111111111111111111111111111/lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
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./ 1 1ts dem pholletzsc!tcll Laborator/11 m 
des .~e111z"1tars .fiir Aolonia!sprachc7L .1/am!nw,~ · 

( /.eil er: Dr. G. Pal/concclli-Calz ia) 

ANNOTATIONES 
PHONETICAE 1913 

(VIT .. J AIIIWA 0: <J ) 
1. 

\ ' ()]'\ 

Vr. PAN< 'ONUELLI-< 'ALZIA, IIA:MB1JHU 

In hat t . /. /Je·r ''''-'le inte1·nationa/e ·nwsikpiirla,I/O.'fi,"·he A~onyJ·ejJ . 
:2. Die ltlich.•te J'i•rMllilntlu.ny der 8clmlii?·zte nettt-<chlands. - :J. Die .1-'hone
lik in den diesjlihriyert Ferirnktt?".~en ~tt lla11tbw·!l· ..f.. l'ho11etiMhe 'T?·an8-
"k·,·iption in veJ'-'Chil!denen ldio,11en au" L1-: >LII ' I' Ju-: ,.,,o~l-:· t ' I<IL ~-:. ii. Die 
d1·itte plwrteti.sche Vin·srunmlunp im Co/lr~ye de F•rance. (J.J)il• l'ate,dlite?'atn,·. 

7. Eine rwue Jihonetischl' Zeitsclwij't in Frrmk1·ei~h. 8. l~iu I{'w .. ~us 
ii/.JI'I' lleha ndlunu ,o;c /uua,.h ~inniyer l\irlde1·. 

1. Die Zeitsehrift Mll~ikpädagogiH<.:II(• Hlättt•J', l\J13. 

33 3-1 vPrüfl'e11tlieht folgPndl' Nachr icht : 
DPr ErHte lllt!'rnatioualeMmikpädagogi~;ehe Kongrf'13, oin

bornfen vom V OJ'K1.andn dt•iJ Deutsehen Mu~;ikpädagogis('hcn Ver
b<tndes, tinclot in dt•n 'l'agen vom 2(1. hiH ~D. ::\lät·z in Hcrlin Htatt. 

Die Amuoldu11gcn zn Vorträgen lid!'n di et;mal in einer 

~>olchen Oberfülle Pin, daß daR Exokutiv- Komit<'l' mit der 
~iehtung noch nicht :.-;u111 Abschluß gekou1ruon ist. Wir hotl'cn 
aber, schon in nä<.:hstPr N ummcr eine Ülll'rrieht der \ r orträgc 

vt•röffentlichen zn könltl'n, beginnl'll naeh;;tt·hond ab<'l' bNeits mit 
d<'m Abdruc~k der Leitsätze der schon angmlODlllH'llt'l1 Vorträge: 

( 
1
LAHA l-JoFJ•'MANN, IIamburg, 1 >r. (}l•r, Lübeek, Dr. PA:-<I..'ON

CELu-( 'A T.ZJA, lJ am burg : 

Rüntyenst rahll'll 11 ud 1n·a lctiscAe 8ti1wnbilt! 11 ll,lf· 

1. Um di<' l•\mktio ncn dl'l' StimmwerkzPugt' wilht·Pnd. der 
Tongebung e ingo hend untl•rsuchPn zu könnl'n, lJcdarf der 
Tonbillln<'r der prakliRchon )lithi]fp von .\ rzt und Pho

nl'tikPr. 
-J Fiir di Ps<'n Zweck ist dit• Höntgl'nogmphie ]Jl',;ond<'r~ 

\\"Ntvo 11 : 
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'II \\eil dl'm Spr<'('hPrHlPu odc•r :-;irr~Pnd<•n kPin !' 1\pparal <· 
mrgPIPgt wprdl'n. diP Pi rH · IH'<[ll<'lll<' 'l'ongPhuug bc 
hindPrn; 

Ir) woil ~il' Pin PII dirPklt•u Eirrblid.: in diP ( lrgan<' währPnd 
dl's Sprt•clwrr>' od!'r SirrgPn~ ~Ps tatl Pl; 

l') \\t•il dlll'\'h 'lorrrt•rrtplrotographicn beHtinnnlc EinstPIIuu 
g<'rr dt•r ~lillrrrtoronnp f'pstgPilll ltc•Jl. mit nnd('J'Pil Auf 
mdrlllt'll 1 Prglic·lwll und ans~PiliCHst'll 11 Pl'd<'ll kiiurwll. 

H. 1:1'. nltntl'. In 1\p;r,ug auf ~tPIIn11g und Bc11 t•gullg vo n Kohl
] opf. Kt>hfd, ,.] cl, Ztlltgt·nhPirr und ZnngP, )p(zlt•rp in 

ihrPt' ganz<'n Ausdr·lulllll". 
I. \'t J'\\ ortlHlrkoit dil'st't' Br<rp]mil'sl' in dor prnkti~l'hPll Ut•

;wg pädagogil hei normakr 'l'onhildung und hPi liPi lung 

kraul t•r· StirnrrH'll. 
[,, I larnit \\l'l'dln dit> Li>du•r gPii]J(Pn l'n(Pl'Hllt'hungshiJfpn 

llit·lrt til11 dliis ig Ht i piPio• nus dPn Ergt•IJlli"H!'ll d!'r' ]p(zl\'u 
:! .I :tln·p 

l'rof. l>r. II. ( lr rz" 1.· •• Hl'rlirr 
)) 11 , l..wt/1 di /ll•dlu·lllllli 1'/11• ,11/(d!t.<!' rlt•s fl'fallf/l!-' ,ft•m "11111111-

l•il•lu I '' 11 1 I'IL! 

'.!. lJonrrPr ta •, dl'u l.r. 'l:ti I \113. findet diP \ ' Prsannrr-
lturg dt•r l:·khu!Hrztl' Dt•utst·hlaud: irr 1\r!'slau Hlatt. 

Zur· 1\t•h:llltlluuor korurnt dat> 'l'hPmH: ,·luf;t"ben dt'J' 8t·!tuf-
,, • I 

111' ff Iu i d,,, h!Jyil'lli,, /" 11 lllttl.w•l'lle!lr•" /lelt•/11·uii[J i11 dt'll ·"1'/llllt•ll." 

:j: 

:~. \rolll :!I. .Juli bi>' w11r Ii. 1\uguHt 1!11 3 1-intlt'n in 
llmrthur•• al ad •misl'hl' F .. riPnkm~t· :tatt, woht•i auch dil' 
Plronl'til· bt·riit-k ·il'll!int \\ ird. I )a sil' h dic<ll'llH'II in yjp)p1· Be 
zip}nurcr \ 1111 d<'n audt'ro•n l<'t•ril'nkur t'll dl's In und Amdandl's 
llllt• r. l'lwid 11. o g~'h•• it·h Hll<'lrRt<'lrPHd cla~; Programm bt'lwnnt , 
dn di<' ZiPlt clie. 1'1' !'ur'•<' dtutlil'h aHHl'iHantlPr'SPizl: 

!Ii• tl :ult•tni"·l~t•Jt J'prirnl,nr'" Y.ll ll nmlntrg· """"" "i'"'n"·hnl'tlit-h 
Illtl'IC 11 rtt Jt lltirt>rJJ l.chr• nciPil wu· l.t•r·ru•tHl«>tt. iu 1\.n npJH' I' Fnr·m und \'Oll 

flt•Jn t·l'!-it;iudin·pJ itt J11 I itlt ( )l'lt'Bii 1"111111' hit'tt'll iillt'l' ciPII n·pp,·t•nwiirtip'PJI 

Sf•uul '\ll Ut•\\'tldtt•r ror l'hll I lllld 1\llltllrprohll'llH', dit• dns gpi ... tigt• I Jeltt~ll 

im l11 nti r n lltnl dda1 d l.r d ,ilt 1-:"" 
1: i t 1hr lt o ul r r Z\\t tl clit~ itllH'I'I'Illllt'thrHii t·IH•n Zu nmnH•nl liing·t 

1.\\l""t'l!t 11 dt r , ... 1'11 t•haftlidu·n \rlu•it '' io iP auf all(•ll EinzPig·<·hit>tPn dPI' 

l,or t'h 1 lll,_, g't !Pi tt•t \\·inl zn zc·igt·lt und z11 f,lrth·rll 
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l"\ie wollen in sheso•Hl e rc wiSHenschaftlichen Prrsiinlichkcitcn, die nn <len 
l'rolli en •cn ihres eig·ene n l•'achs interess ier t Kind , in Vo•·triig·en iil>c•· Probleme 

YOrwanclt.er Fileher n• ethotli se hc Aureg-uug· gehcu, ueli P 11ml vielvr rsprcchende 

·w egc, die einr.eln c J)i.,zi plin en cing·eschlngen hahett , kliii'OII 111\d !l en anderen 

•·•·iiJI'nen. 

l ~s :-.;ind keine Fol·thilclung·:-.:ktli'~C zHr J\ rtfl:d sclnlllf?,' verlo t'Otl p;eg·nng·enor 
o<let· Zllr i'Jh rmittlung noth nicht erworbe ner :tkaclemiHehcr B crufsk onntnisse. 

:->io wcuden sich nhcr nicht nur an wi"cnschal'llich il enke nil o D eutselt e, 

sonclem an die Vertreter cles geistigen Lebens a ll er Lii)l(lcr. 1-'iC' wollen <lem 
Auslli!l(ler die Art und clen lnhalt p;eistigcr Arbeit inlJoutschiHn!lnal• c bringen, 

iltm die .Mög·lichkeit g·eben, si<-h hei uns seihst, an Ort 11ncl 1-'tello und mit ge
ringem Zei tmtf\yttll(l , dadi hrr Z ll oriou(.i0l'ell, wolcl>os oc r Stan d des wissen

~eh aftli chen Ktreltcns, das Dout.sch l:uHl he11to mit sein<' t' I lf'illlat. Ycrknlipft, auf 

tlen vet·sehi edcnartigstr-n Geistosgchicten ;,<(,, welch e ~l!tte rien nncl Frag·e

stellnugen uns boschiiftigon ttncl wPlcltc }fotho cl cn wi •· zu ihrr r llCfll'b citung 

oiup;eschlag·cn hall en . 
l"\ie wollen iUcson pPrsiinliclwn Kontakt lllit cl em wisscn,;chttftli chcn Aus

lnn<l in einc11t Ze ntrum tles intc mal.ioJLal e n Lehen s, in ll amlnn·g·, ltcwstell on . 
Der All ssc1111ß !'iit· almtlC'ntischc ]•' rienkurse zu ll nnthnrg: 

Prof. lhos . B. :-\C'n\t>t-:1. ( 1. \ 'orsitzonclcr; , L. BHAU.t<lt t:l~ VorsitzmHlor), C. U . 
Blcc'J<t:H (1-\chriftfiihre•·J, K. Pmm1 .s (Kassenwarl), 0. I•'HANJ<E, E. ,\!J.:urANN, 

:-\. P ASH.IH<:t·:, \\'. \\' •·: l '(:AN il'l' . 

Vorträg<' über PhonPt.ik: 
Prof. Dr. TH. 1),.::-; I·:K r·:, Ilamburg. (b r'l' diP pamdu.ce Xwerchfell

beweg~tng. 1 Vortrag.- Prof. Dr .. J. HgcmNlm, IIamburg. Ein
filhnmg in den Bau wul in die fi'unlct.ioue11 dtn· 8p1' f'eh- lllld F!ö?'
we?·kzeuge (mit Lichtbildern ). !) Vorträge. Dl'. ( ~ . I-'A ~(' IINCJm"Lr-

0.AL/\LI, Hamburg. Ei11j'iilmwg i 11 die M ethoden ttll(l P1·obleme 

der (l,.tperimentellf'n Phonetik, mit Desonde?'IJ'I' JJeriiclcsi,:htigang 

philolog·isclw· Zwec/cr> (mit Lich1bilclcm und DPmonstrationen). 
!) Vorträge. ( l. Die graphischen 111ethodcn. 2. Die optiKeben 
Methoden . 3. Die glyplrisehen Methoden. 4. Die 8prachmclodie, 
ihre wisscnschaftlic lt c nnd praktisch(' Bedeutung. !J. Die Exp<'
rimcntalphon tik im Dienste der entwi klnngRgPschichtlichPn 
Erforschung voll Lautyeriindorung<'n . Im Ansehlnß an die Vor
träge Besichtigung des phonetischen Laboratoriums.) - Prof. Dr-

. B. ScuÄDEr-, HamLurg. Sprat·lta•issensrhaft mit u·11d olme f->f1011elilö. 
2 Vorträge. -- AußPrdom tinden vom lG . . Juni bi s zum 2ß .. Juli 
J!1'alcti..,clte deutsche SjnYcchlm:I'Se statt, an denen sich in der Ab
teilung für Phonetik als DozPntcn u. ~•. die Horrou KAHF (Lund), 
KLl NGIIAlmT (Hcnd sburg) und P A:\t'O'(t' I·: Lr.t-CALUA (llamburg) be
teiligen werden. LPhrstoH': 
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i-lyHtPmatiHchl' Iliir- und Artikulationsi.ibungcn. 
·> l'raktist·lws HttHlium der dPut;;eh!'n AuHsprach<•. l•'ind t in 

( h·up]H'n Htatt. 
;~ \IPthodik dPr' AnwPndung der Hprechma~-<chin<' im lfntor

r·it' ht lclwndor ~prat·IH'Il und bei dcr!'u :-le)b;;t;;tudium (mit 
VorfiihrungPII tmd praktiH('llt'r Anleitung fi.ir gt'!rennt<' 
{ lruppon). :> ~tuudl'n. 
I )plJ akadPmi l'hl'n FPrionkm·spn .-;u llamburg gch<·n metli 

~inis!'/11· !·~u·tiN!rh"'!l·'"''ll'-'e im _,\llgt•nH·incn Krauknnhnus l~pp<'n
dod' YOI'ntt . Was PhOJII'tik anbl'laugt, wird dort iibl'r s,n·w·h
t•errnr'i[Jt'll ttml "ttJ'ttclt~iM'tlll[/ go pro<' lwn. 

Prnspektt•. Anohmft ltSW, dtm·h di!' r;('sclu'(ltsstellt• dt't' alm

dc!lli,,!'/t/11 !>rir"/.,u "'· ff,zmfilll'fl '10. ,llal'lini.,lrl~/lt' /'i2. 

* * 
~. /,,. ntlttflt ,,Jt,m,:fi'ltf(', I!Jl:!, Pnthältl).J4J- I J!lphu 

netis<•he 'l'nlll~kriptionen in YPI'~t'hioclpnen Idionwn: Londonrr 
.\Iumlurt Lugundo (lJgaudo, \frikn), Uevon;;hiro. Sottt r;;Pt, 
;o-; 11 :tltl'li \'<>11 Zanzihar, l•'t':tJtzii~i,wh UJtd ltaliPni~ch. 

i). Laut dt•r liu·11 dt• l'!ton/tique, /.'J/2, .'11:2, fand am 
!!. ,Juli l!JI:! dit· dritt" pholll'fi~ciH Ver~Ullllllllllung im ('oW•gt• 

dP Fr:trwl' t:dt. 1 )it• l•'•·:tg-c' dt•t· phonotis<'h<•n 'l'•·an ~kriptiou bl' 

~~·hiiftigfP di<' Vt•r:::tlllrnlltm•r. ]),.,. Abbt'• Hot ~•mr.or bPHprnch diP 

Tran~kriptinn~~.' tPill<' <ll' Jlolfrt• t'lwll/titfllf' und der ehpmalig-<'11 
Ht'l'ltl dt l'"loi ~wllo-rollftll/8 nnd Pmpfald prakti~c·ht• B<·H~Prun 
g •n YOl'Zilll"l'nH·n. Da dil' t'l'>'tt•n zwl'i \ Tprsarullllungpn beft·ipdi 
"eJtdt• l•:rgPlmi <I lH fn·fl' dl'l' \ ok<tl<' gPgeiH'n hatl<'n, HO IH'-
I'ltiiftigtr umn ir•h dit• mallllit dl'n 1\onsonant<•n. Vio Fort>wtzung 

\\'ttrdl' auf' difl n1i.l'h~t•l \er anunlung \ prtagt. Pb Pr dio <'J'H!t•n 

ZWI'i \'t•rsanlmlrlltg< 11 \ gl. 1.', l'lft de t'fllill/tir;llf', 1 !ll I, :JH[i. 

* 
ti. - lki l' pPrinH•ntPIIt•n \Visspuschafft'll ist t'~' 11 il'lltig, 

it•h in Fiihlung mit dt'n I<'or!fwhritt<on dl'!' l'ntPrsuclHIIIgHt!'ehnik 
zu haltt•n. Dimw111 ZWI'('k dil'lll'fl 11. n. diP Pafntf.~l'lu·tfil'll 

cll'r l'llt<•ntlimtt'l' dl'l' \'<•r:-;chil'di'Jli'It 1..: ultur:-;taH!Pn. J)jp 1/iMio

:Jt'OjJhifl l'how•fi,·t! l11·ingt tw it I !!11 , \uHziigl' nPhst Ahhildungt'll 
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clct· rl<'utschcn Pat<'nts('hriften und 0 cbrau<.:h~mustcr-Eintragun
gcn, diP in BcziPhung zu der UutPrsuchungstechnik der Pxperi
ntciltPllen Phonetik Rt<'lwn. Maneher Lef'cr wird viclleieht mit 
I ntcrosse erfahren, wPlche Staaten auf.~ Pr Deutschland Patent<' 
Prtcilen. Die PatvntiJpschrPibungeu. ind entweder gechuckl oder 
Iuu· handsclu·iftlich zu bt>zic·lwn. Es handdt sieh um folgcndv 
:-;taaten: Amerika( gedruckt), Jklgien(nu t· handschriftlich). ( 'anada 
f id.), Däuemark (gedrut>kt), England (icl.), Englische KoloniPD 
(hamlRchriftlich), Finnland (id.), Franhl'ieh (gedruckt) . .Japan 
(id.), Italien (bancl;;('hriftlich), Luxt>mburg (id.), Nordam<'rika 
(gedruckt), N orW('gon (icl.), Osterreich (id.), Portugal (hand
schriftlich), Hußland (gedruckt), Schweden (id.). Schweiz (icl.), 
Npanien (handscht·iftlich), Ungarn (gedruckt). Dieso Li,;to iRt auf 
Urund des ProHpeklc's des Verlags fUr PatonHi!C'r:ttlll' CAm, IhY
"'Ixx, Bcrlin \V. ~' zusanlruengPHtc>Ilt. 

7.- Herr Zi'xn-BüHC:UE'l', Paris, hat mitdem Anfang dim•e~< 
.T abres eine neU<' phonPtiHchr Zeitschrift unter dem critel Lu 
J.,:Mucution auditü·e, vocalP, J'e8jii1•atoi1·e begründet. Hauptredakteur 
iiit Ur. G. DE PAI{IU>;J,. Dio Zeitsrhrift erscheint viertoljHhrlich. 
wird von MALOJ:\1', Paris, Yerlegt und ko;;tPt p. a. G Crs. In der 
Bibliogmphia 71lwnetira. worde ich die PiJJzt'ltwn Artikd anzPigen. 

* * 
s.- ErziPhUllf','Rin;.;pcktor PJJ>gj{ iu ])alldorf hält VOlll :25 . 

.YIHrz bis 5. April einon ]\ urfiwl iiber Belt.wu!lung schwachsinnlge1· 
l\~iJJife'J'. Anmrldtmgf'n sind biR zum 16 . .l\Tärz an ihn zu riehten. 
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Ve_rlag von L. Friederichsen & Co., Hamburg. 

Jn den "Abhandlungen des Harnburgischen Kolonlallnstltua" sind erschienen: 
Prof. K. Endemann: Wßrterbuch der Sotho ·Sprache (Süd ·Afrika). 

Gr. so. VIII und 727 Seilen. 1911. Preis: broschiert M. 30.-. 

Prof. D. C. Meinhof: Die Sprachen der Hamiten. Mit einer Beigabe: 
Hamitische Typen von Prof. Dr. Felix von Luschan. Gr. so. XVI 
und 256 Seiten mit J3 Abbildungen auf 11 Tafeln und I Karte. 1912. 
Preis: broschiert M. 12. -, gebunden M 14. ·• 

Missionar-Pastor Kar I Roehl: Versuch einer systematischen Grammatik 
der Schambalasprache. (Deutsch-Usambara). Gr. S0• XVI und 215 
Seiten. 1911. Preis: broschiert M. 12. -. 

Missionar Georg Schürle: Die Sprache der Basa in Kamerun. Gram
matik und WlJrterbuch. Gr. so. VIII und 292 Seiten. 1912. Preis: 
bro clli rt M. I 'i. • 

Profes or Dledrlch Westermann: Die Sudansprachen. Eine sprach· 
vergleichende Studie. Gr. so, VIII und 222 Seiten, sowie 1 Karte. 
1911. Preis: hro chlert M. 14.-. 

Aeltere Jahrgänge 
der 

Monat scbrift für 
Sprachbeilkunde 

aus den Jahren 1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896 
werden, soweit noch vorhanden, zum Preise von je 8 Mk. abgegeben, 
auch werden die Efnb~nddecken zu je t Mk. noch nachgeliefert. 

Die Jahrgänge 1897 und FOlge kosten Je I 0 Mk. 

Fischer's medicin. Buchhandlung H. Kornfeld 
Berlin W. 35, Lutzowstraße 10. 
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Verlag von Fischer's medicin. Buchhandlung 
H. Kornfeld, Herzogt. Bayer. Hof- und K. u. K. Kammer-Buchhändler 
:-: in Bet"lln W. 35, LGtzowatreOe 10. :-: 

Spracbhailkunda 
Vorlesungen Uber die Störungen der Sprache 
mit besonderer Berlicksiclltigung der Therapie 

von 

Prof. Dr. Hermann Gutzmann 
Leiter des Univershits-Ambulatoriums f~r Stimm- und Sprachstörungt'n 

zu Berlla. 

Z.weite, vUUig umgearbeitete Auflage. 

Mit 131 Abbildungen im Text. 
Preis: Geheftet 15 Mari( - cebunden 16~ Mark. 

Inhaltsverzeichnis: 
I. AUgemeiner Teil. 

t. PhysiolOgie der Lautsprache . • . 1 
2. Psychologie der Lautsprache • . . 45 
8". EntWicklung der Lautap,.aobe . . • 88 
4. Unterauobun~ spracqeatarter Patitftlten . • . t t 2 
5. DIJJ allaemelnelf'Ora.tldt..-. der Spraobhellkunde t 41 

ß. S})t'ziell&r Tell. 
t. Dle perlpber-lmpredlven Spra6bst&u1ileD . . 1:05 
2. Die Aphasien . . . . . . . • • . • • . . • 251 
s. Die .Spraohatörungetl bel a111ebor~uen bild in 

der Juaend erworbenen Defektap,ychoae,. von 
Dr. M. Nadoleczny. 

4. Die Stummheit • . . • . . . • 
5. Da• Poltern . , . . . . . . . . . . 
..-.... Das Stottern . . . • . . . • . . • . 
7. AphthonP und AphoniA apast1ca . . . 
8. DJe fuftktioMlleft St6ruapn der Stimme 
9. Das StaJnmeln. . . . . . • • • . . . . 

to. Dw;..~~~echanil•o•n Dyalaliett • . . . • 
11. Die af.mptomatiacllen Spraöllatöran(lelt ~on-D r. 

Hcf'(o St l:lt. - •.•• · · • • • · • · • 
Al~~atb.N" Sacbregimr . . • • • . . • · • 
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Internationales Zentralblatt 
für experimentelle Phonetik vox 

gegründet mit Unterstützung der Harn
burgischen Wissenschaftlichen Stiftung 

und herausgegeben von 
Prof. Dr. H. Gutzmann und Dr. Panconcelli-Calzia 

Leiter des Universitiits-Ambu- Leiter des phonetischen Labore-
latori ums für Stimm- u. Sprach· toriumsdesSeminar.f.Koioniai· 

Störungen, Beriin sprachen, Humburg 

bil~et di_e Fortsetzung der 1891 von A. und H. Gutzmann gegründeten 
Zettschnft: Medicinisch-pädagogische Monatsschrift für die gesamte 

Sprachheilkunde. 
VOX erscheint alle zwei Monate; 6 Hefte (18 Bogen) bilden einen 

Band. Abonnementspreis: M. 10,- pro Jahr. 
VOX nimmt nur Originalarbeiten an. Sammelreferate, Zusammen

fassungen über bestimmte Themata usw. werden entweder von der 
Redaktion erbeten, oder müssen derselben vorgeschlagen und begründet 
werden. Mitarbeiter erhalten pro Druckbogen M. 32,- Honorar und 
3~ ~eparata gratis. Die Beiträge können in deutscher, englischer, fran
zostscher, italienischer und lateinischer Sprache verfaßt sein. 

Manuskripte von Arbeiten aus dem pathologischen Gebiete der 
Phonetik werden an Prof. Dr. H. Gutzmann, Zehlendorf-Berlin, Augusta
straße 29, die von Arbeiten aus dem normalen Gebiete an Dr. Panconcelli· 
Calzia, Harnburg 36, Phonetisches Laboratorium, erbeten. 

Zur Rezension bestimmte Bücher, Separata usw. bittet man nur an 
Dr. G. Panconcelli-Calzia, Harnburg 36, Phonetisches Laboratorium, 
zu senden. 

Geldsendungen, Anfragen usw. betr. Abonnements, Annoncen usw. 
si~d nur an Fischer•s medicin. Buchhandlung, H. Kornfeld, Berlin W.35, 
Lutzowstraße 10, zu richten! 
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. Jus dem p!toJLdl:,·cltcn Laboralm /um 
dc,· .'vmt"llarsfiir A olollt"alsprach{'//, 1/ambm:t; 

( l. l'iln. !Jr. (;. l 'rrnw m d li·C"rt!::ia) 

J>I E EINFACHE KINKMATOGHAPIIIE UND 
DHJ 8Tl{0BOKINEl\IATOGRAPIIIE 

DEH STil\lMLIPPENBEWEftUN EN BEI I 
LEHENDhN 

\ 01{ 1.\ l"I'' IU J<: ~I ITTEll.l :'\ Cl \ '0 ' 

.J. JIEOE .ER lJ,'D PA~ < 'O ' <'ELLl ( 'ALZ!A. IIA~IIWlW 

ln PiilCJ" fr iibel'<'ll ArhPit' hnlH· ieh auf tli <• Wi ehtiglu•it 
und die \ orziig<' d!'t' hinokulan •il . Hten •o,;lw pinelwnB,•uh:t!"htung 
d" Luryn.· hingcwiPRC II . I•:" entstand <Iama! :~ oiu Linokulnr 
t<'n·o~kopi c·hes KPIJikopffi·rnrnhr. Dio photographis!'IH' An 

"<·wlung d1•r .\l l'iho do ist in;.m i ~·· h c n \'oll ~tiindig von mir :lll ~gL'
nrb• itet \\ ordPn und hat dit• Prholl't !'n Vortp j[p \'01' der <·inf'aehpn 
\ufowhn1<• !'l'"l'hi'JI. 

( lll <'illl' gP II iigend P stroho ,;kopisl·h intennilliPrl'nd!' BPI<'U!"h 
tung dt•J' ( :]otti;-; z;u t' ITPivh<· n. 1'1"\\ il' ;; I'~< sieh nls not\\ t'udig, dil' 
< 'ptik d l' r YorhandPneii ~tro bo skop P l'ill"lll prinzipiPI II'n Um 
hau Zll IIII! J•r z; iP [IJ• n , WI'] Chl'l' I'S l' l'llliig ]i l' ht, d11 1-1 g <' H:llll(l' inü•r

lllittiPl"•'IJ d o• L i<· htbiiml l' l llllf Pirwn1 st• lt,· kll'illt'll ~jlit•gp] zwiHdH•n 

dpu < lbj1 I ti\'1' 11 <l t>H HPobat·htung;-;appuratPs zu k onzputril'rl' n uncl 

1 ll1 • 1 1 n. ! lit• f,i,wkulor-s lt·rt•osko1,;,,c!tt U ul t' I"-' I'<'IWtl! l tf ,._. I A II ",I/1/ Y , f~J >i 

]'l' J"~UH • • . ,",.1e tlt s 'l'ronlln('l/t·l/ . ..:. BP i tnl~t> YnH l'\ ~:-;ow und l't 11 \FI u, 1 11)! 1 
111 II ,, 

\II I 1 I!Bf'l · 
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von da auR in der Glotti;;cbPnc ohne Strcuung"vcrlustc ein gerade 
hinrPichend großPH, scharf bPgrcnzteR LichtfPld zu <'rzeugPJL Es 
gelang im Laufe der Versuelw. die Hrlligkeit der Beleuchtung 
in iiberraRchendcr "V-!' ei;;o zu steigern, so daß bei nieht zu 1111-
gi.instigem VPrhiiltni,; von ~palt ztr Dunkelfeld (rtwa bis 1: 1:1) 
mit lichtstarken Objekti,•en (Zm~H, 'fpssarf: ß,3) ziPmlieh l urze 
:Monwntaufnahmen der UlottiK möglich wurdPn, J)ie Veröfr nt
liehung dieser nach meln:jährigen Vorarbeiten Prrcie htt•n HPsultate 
erfolgt in einPm dPr uächRlcn Hefte dit>s<•r Zeitsehrift. Il<'IT Dr. 
PA'i<"O"<.:J·:LJ.r-( ~Ar ,zr ,,, der mi ·h bei meinen A1rfnahnwn tatkräftig 
unterstützte, ilußprte ztH'J"St den Gedank<·u, dio lwrvorragcnde 
LichtstiirkP deR ~troboskopPs z11 eirwr direkten kirH•matogra
phiseben Aufnahme der Ktroboskopisch vPrlangsamt<·n , 'timm
lippenbPwegung: wie auch andPror langRamPr, ohnP Htrobw·ll<:ap 
aufnchlllban•r BewcgungHvorgäng<' dPfl Larynx (Htirnmein~ätze 
usw.) zu vprwenden. Dit's g<'lang Anfang Februar a. e. nach 
einigen VorvPrRuehcn unter Verwendung PinPr neucn, hPsondPrs 
dazu geeigneten Licht.q11<'lle. l~s ist ah;o möglieh gcwonku, <'in
mal ein l.:üi'JH'rliche8 Bild der einzelnen 13eweyu11gszJ!tasen der 
Stimmlipponaktion, wobPi insbesondere die ldei11Rten Tiefpn
untcrschiede klar in die Erscheinung treten, zu erhalten, fenwr 
die Bewrgunye11 selbst zu analysieren und zu reproduziPn•n. 

Zuerst HprPclw ich liPlTII Professor Ih:m::ü:H nwinen verbind
lichsten Dank dafür auH, claLl er 1-winc prachtvoll gplung<'lll'll und 
vieh·erspn•clwnden hinokular ·fÜCreoHkopischerr A ufnahnH•n des 
KPhlkopfPI:.l unterbrach, um meinem Vorschlag, die .'timmlippon 
mit Reiner Vorric·htung zu kiucmatographiPren, tlathzukornmon. 

vVic cliP heul<' voriifl'cntli ·htPn Bilder zeigPn, ist cli!' Fragoder 
Kincmatogntphie der Bewt>gungPB der ~timmlippen prinzipiell 
grlUst. Wir haben dil THtigkPitder ~timlllbliuclcr hPi d1'rAtnnrng, 
bei dem harten und wei lwn ~tinlllJPinH:ltz,. owic bei der Phonation 
aufdem Film Jixiert und am Schirm wil•dprg •gPben. l >ab<·i hat man 
einen Einblick in ckn W <•rt diesPr An fiw lmH•n g<'wimwn kiinnen. 

In einem liingPren AufRatz werden wir domuäeh~:;t die lJnter
suchungHtPehnik und die Anwendungen dieser Kinematographion 
eingehend beschreiben. 

(Bei de1· lledaktion einyeya,1gen am 25. l"eb1·uar 19J,'J). 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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-L"lus dem p!wllelzschell Laboratorz'm11 
des Semz'7tars fiir Aolollt"a!sprachen, .I-.fambm:r; 

(Leiter : Dr. (;, l'micomdli Cal::ia) 

UNTERSUCHUNGEN ÜBER DIE 
VITALKAPAZITÄT BEI TAUBSTUMMEN 

VON 
ALFHED .SCIIAH, ILL\fBUlW 

Im Herbst d s Y<'rgangonou .Jahres wurden illl phoJH'tischon 

Laboratorium deR Scruiuars fli1· K olouialRprachon UntPl'i:HIChuogou 

iilJL·r Tonhöhe und f-iprachroolodie bei Taubstummen nugt'Rtl'lit. 

BPi diPson Untersuchungen trat auch diP oig ntlindiche Ver

:;chil'dPuhoit zwi eben d<'r :-ipn•('hatmung TnubRtummPr und d r 

V ollsinnigcr, die 11. 0 l''I'Z~IANN 1 11nd ~+nmN~ sehr eingdwod pnou

uwmotrisch untersucht haben, deutlich z11 Tage und vemulaßte 

un~, auch einmal dir VitalkapaziUit der :-ichülcr zu mess<'Jl, UiP 

Zahl Pu, die wir so rein zufällig crhiPltcu, waren erstaunlich groß. 
• ' o betrug das i\tl'ulvolumcn bei einem 14jiiln-igrn Knaben YOll 

1 ,.) ~ 1ll Kürperlänge z. B. 24[>0 cm 3, bei einem 1 ~jiibrigen, ebou 

so großen KnalH'n sogar ~300 cma. Di<•se faLle gphe11 weit über 

<laH N ormalo hiuaus. J~s schit•n uns daher Z\\ eckmäßig, Pinmal 

«iillltlicho .Schüler d r Hamburger TaubstunntH'll- AnRtalt ein

gPh<'IHl Zlt uutersuehon, tllll z11 orüthn•n, ob es sich hi 'I' un1 Aus

nahm •i'iilll' od<'l' um eine typische Erscheinung handele. 1nch
dPnt Ohers<·hulbchürdt' un<.l.Anstaltslcitun~ b reitwilligst die Er
laulmis dazu g<'gobt'n hatten, wurden die 1-l<'hliler im Januar diob s 

J ahrl's in Bezug auf KiirperHinge, U owicht. Brustumfang und 
Vitalkapazität gemeHSelt. 

1n <kr llam bttrger Tau bstHmrucn-Anstalt waren zur ZPit der 

PntPrsuchung llG Schlilor: ti l Knaben uud 55 Mlidohen. Die 

jüngHten 1-lehülcr wnn'n 7, die älto~,;t<'n 15 Jahre alt. Der Ent 

H tPhuug~unmeho d<'r Taubheit nach hand<'lle es sich in 5:3 Fällt'll 

um Pin Ln·worb<·nrs, in G4 Fällen um ein angebort'lll'~ Leiden. 

1 
II. (;t ·•z" ·'~\: Spmchlu•ilkunde. ßorlin, l!ll:!. 

2 
llt td> Httm;o;: })ie Atmung der Taubsttt11lf1Wn, MonatsHchrift fiir Ohl'onhoil 
kn11dc U H\\ . , 1 !JJ ~. 
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Von di esen Bchül r rn kamrn für umere )1 es>~ nng<' n nur 86 in 
Betracht. Um mögli ch ~t Pinwaudfreies ~Iai erial zu b ekomiHCn. 
wurden all e :-;chülor , bPi denen dil' G enauigk eit der Re~mltat e 

ni cht mit Sicherlwit Yerbürgt werden konnte, von dPr Unter
suchung ausgos<·hl o!;Rcn. Bo mußt e IPicler auf die Prüflmg sämt
li cher Sehi.ilcr der lntPrklasse Yl'rzichtet wcrd<>n, da wir bPi faHt 
allen den Eindruck hatten. <hß sie ti efer einzuatmen wohl im
>~ tande se ien. L<> ider waren auch nll e unsere BPmühungcn, RiP z11 
tiefe rPr Einatmung zu ypranlasse tl, V<'rgoblich. Hinzu kam dann 
noeh di e Schwieriglu,it, daß di e ~I chrznhl von ihlH'll ni ·ht fähig 
war, dil' Atemluft durch den HchlanC'h in das Bpiron1 cter zu blm;cn. 
\\' ohl warpn siP imstand e, die Luft in der/- und tt-Stl'lluug dPr 
LippPn lwrauszulasspn , sie ko11nton aueh alle Piuen lciehtpn 
Zelluloidball di <' soge nannte Hexenkugel mittPl s Pin '!-i 
!d ein en, nach o benumgPbogc•nen BlaKrohrPs zum Tanzen briHgc n. 
!-i ie versagten ab er fast alle, als sie di e Luft durch das Mundstück 
blasen sollten. Daß die Luft g<' :·taut wurd P, fand Rieh aueh no ch 
bei e inigen Schül<-rn dPr Mittel- und Obcn;tufe. Eine hetriicht 
liehe Anzahl fehlt<' gerad e in der Z eit. in der di e Unter ::; uehung 
YorgCi nommen wurde. 

über di e Au sführung der ~l<' HH ttng selbst ist wohl wosPntlich PH 
nicht Zlt Hage iL Di o Zahkn für KörpPrlänge und Körp rg<'" icht 
g<'ben ziPmlich w'nau di e ah~oluten Maße an . Der Bt'UHilllnfang 
wurde bei YOll>~ UindigPJ' l <~x s piratiou unmittelbar üb er dt•mll l'md 
gc~DH'SHen , und zwar lag das Maßband dahPi auf dem Hi.i ck •n 
über dPn l untl'l'\' 11 Hand dt•r SchultOT'bllittPr, auf der Brust übPr 
dl'm ) <~nd c dPs l3rusth Pins. Zur M cs~nmg d!'r Vita1kapazit1itwurclp 
Pin Spiromotpr dPr Dtt:\l:mnn:RKE, Lübt•ck, hl'mtl"zt. ))pr J )url'b 
sclmitt au >~ dn•i M css tmg<'JI wurde als ~I aß zahl für di e Vital 
kapazität clt- s lwtl'cffpnd cn Sehüll'r~ nngpnomnwn. Di<' zuge
hör ig<'n ' ormalzahlon sind cl cr'l'abrllo YOn \\' INTIUI 'II entnomm en. 

Von dPn durch die ~Ics ~nmg<•n gewonncnPn Zahlen komm en 
für unser e ZwPckl' zur Hauptsa<·lw di1• in B •tracht, die 1111 8 iilwr 
rli<' Vitalkapazität der ~chüiPr Auf;;<'hluß g •IH'n. 

'l'cikn wir di o 8t) unters11 ehtcn H<'hüler nPh1•n PinPr Trpnnung 
nach d1•m (: o >~c hll'eht in :2 große Grupp en, in diPmit an gebort'lli'I' 
und di e mit erworbl'n<'r Taubheit und l'rmittl'ln dann dil' L>ureh 
schnitbwerte für dil' zugehörigen .Atemvolumina, HO l'rhaltl'll wir 
die nachstPhPnde Tabelk. 
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'l'abellr I. 

I ,\] Je :o;chiilrr Knaht•n )Jiidchen 

\n:,r<•horC"ne ~lnß 

I 
17::!0 cm 3 1780 l"lt1 3 u;;)l) c·m3 

Tauhh<•it Non11n l 11-.l \) l"111 3 17:\0 t•m 3 l!JOO cm 3 

Ennn·l1l'11e ;\ l all 

I 
17'10 t•m 3 1%0 cm 3 J!iOO em 3 

' l'auhh<•ir ::\'ormal 17~0 l"lll 3 1!120 cm 1 liHiO <·m 3 

Bei der Brwcrtung dieser Tabelk muß brrür·]o;ichtigt werden, 

daß die Zahlen unt<•roinand<•r su uhuc weiten•s nicht Y<'rgli<·h en 

werden können. V\'enn wir auH dPt" Tahl'llo auch die genaucn 

Durd1sclmi tblwert<' enttwlnnou kihuwn, ~o sagt ~io un~ doch 

ui<'ht~ üb •r daH zugd1Hrige Altt•r und die zug<•hörig<' l...:iirperlängo, 

also nithts über die b<·idPn Faktor0n, dureh di1• chts Atom

volumen zur Ilauptf'achc mit bedingt ist. I>irse 'l'ahrlll' gcstattl't 

uns uur da!i Eine, diP Untorsc hi!'dc zwischen dPr gomcHscm•u 

und der normalen Vitalkapazitiit mitl'inander in BPzi<'llllng zu 

s<'t>~en. ''prgl<•ithen wir di<' l nterschiedP zwistlll'n der ~\laß- und 

der Normalzahl Ul'i d<·r angPboren<'ll und der NworlH•ncn Taub
hPit. so zeigt es Hich, dnl-l diPAbweichungvon dPr 1orm hoi der· 

angcbor<·n<'ll Taubheit größer ist als UPi der rworbouen. In 
letztPrcm Fnll ><ind )[aß- un<l 'ormalzahl glPich; di<• gompss<•rw 

\'italkapazität iRt also so groß wi!' Hio normalrr Weise Hein ~o ll to. 

Bei der angebor<'rH'n Taubheit dagegen bleibt sie unr HO cma 

hinter denr N ormalou zuriiek. Analog lil•gen Jie V erhiiltnis~r bei 

<l<'ll )lädclwn. BPi dem <'rworbPnen LPidrn ist di<· Viffpn•nz 

(j() cm"'. lJ!'i dem ang<'hot·encu :H"10 cm3. l>i<• Abm•iehung 

ist also aurh bei der angPboren<•n T:mbhPit erheblich größer Hls 

bPi dPr (•rworbo!ll'll. Bei den Knaben liC'gen ui<' VerhHllnit>H!' 

ger~Hl<' umgPk<'lut. Hirr ist die gcml'RS<'IH' Vitalkapazität in beidPn 

Fällen griiiJer als diP nomt:tlc. Wir sind hi r sogar bcrpchtigt, 

'on Pirwr b!'Rsen•n Atmung bPi dN ang<•borPnen Taublwit zu 

sprPthcn, da hier dil' l>ifl'<•renz 11ol'll um t-10 <·m 3 gröLier ist als 

bri rl<or nrworbonl'n Tnublwit. AuH dieser· U<'gcniih 'rHLPllun 'er· 
gibt Hi<"h unzweicl •utig, daß die At111ung der Miidch<•n orheblich 

sdded1t •r ist als die der Knaben. Ihre \'italbpazität bleibt um 

HO cru 3 U!'i erworbener Taublwit und boi angcbon'IH'l' sogar um 

3.10 nn·1 hint<•r dem AtPmvolunwn zurück, das normal<•r ·weise 

hPi ihrwn Yoram;gesetzl werden miiLH<•. Bei den Knaben dagegnn 
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Hind die Maßzahkn in beiden Fäl!Pn größer nlH di<' Normal
zahlen. Auch im t>inzelnen Z<'igt. Rich die großc V crRchied<'nhcit 
in d0r Atmung der Knaben und der der )fädchen. Dit> Er~chei
nung, die V ernnla~sung zu di<'Hen U ntcr~uehung<'ll wurde, daß 
die Vitalkapazität erlwblich griißPr iRt, ah die Nonnalzabkn für 
die bctrPil'cndc Kiirppr]ängn und daH AltPr angehen, findet sich 
am häufigsten lwi Knaben lind hier am augenRchcinlichi:!ten Lei 
i-lchülc•rn der Unter- und Obers!td'e. ~Ian findet allerdings auch 
bei ciuzPlm•n Miidclwn 0inP mwh oLc·n abweichende Difl'oronz; 
Hit• iHt ab Pr auch im \' erlüiltnlH s('ltcncr als bei den Knaben und 
weist auc·h nicht so starke :-lclnv;wkungpn auf. Nm· in e inem 
Falle beträgt sie bei dPn l\Hi.deht•n daR Maximum von +400 cm", 
wäln·t•nd Hie bei dPn Knaben in 2 Fällen sogar auf +::>~0 cti1 3 

uncl +(iOO em3 steigt. 
\V t•nn dor W crt dcr Phen betrachteten 'l'abPllc darin besteht, 

daß ~ic um; di<' gonauPn DurchschnittHwert<' angibt, KO hat sie 
zugleich den großpn Mangt·!, daß sie uns nicht gestattet, die ein
zelnen Rubriken untt·rPinandPr in Bezit'hung zu s!'tzen. D iPser 
Mangel wird durch die folgend<' 'LthPllP zmu gutt•n 'l'c·il bmwitigt. 

TabPll<' ~. 

I I Allu ~chülrr I Knaben I 1\Iiidth<•n 

Zahl !i2 :28 2·1 
Griillc 1,-10 lll 1,:3H m l,•I .J lll 

Ang-ehoron • Alter 1l,S!J .J:llm• 11/d .Jal•r<l 12.~1~1 .Jahre 
T:tnhht•it 1\Ia!.l 1720 ('1113 1 !170 (•m3 1();}0 ('111 3 

Normal 16k0/IH20 t"ll~ I !iHOt18::W tm 3 1880/20:30 ('lll
3 

Zahl :ll 18 1() 

(iriißt1 ],10 111 JA:l n• 1,37 111 
ErworllPIH) 

Alter 11/>:3 ,Jahr<• 11.78 ,Jahr" 11,2:> .Jahre 
Tauhh!'it 

:\lall 1810 ('111 3 1%0 ('lll~ lil.iO t·n •3 

Normal 1 !)H0fl820 t·m 3 IHfiO '2000 <·m 3 [(i20 117!i0 ('111
3 

In dt•r er:;tPn Tabelle »ind wie schon gpsagt - dit• Durch-
schn itt. zahlPn für dit' norma!Pn Atemvolumina gPwomH'll ohn<' 
Berücksichtigung von Alt<•r und Köq>PrlängP. ln li<'HPl' Tabelle 
sind wir von dem dmchscltnittlieh<•JJ .Ait<'r mHI de1· dure lu;chn itt
lichen Körp<~rläng<· ausgegangpn und habt'n dmm an der Hand 
dt'r \VJNTRit'n'schen Tabelle die zHgPhiirigL' normale Vitalkapa-
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ziWt bl•st immt. Die angrgrhcncnZahlPn bezeichnen dieG renz werte 
für das liPtrcfl'endc Alter und die zugehörige Größe. Zwischen 
ihtH'Il müssen - wenn unsrrc Zahlen richtig sind -- die in der 
l'l'Rt,•n Tabelle angegebenen, genauon Durch sehnittE> worte liegen. 
Auf dicsl' W c isr haben wir so mit zugleich ein Mittel gewonnen, 
die 'V erto gcgenRPitig auf ihre l{ichtigkoit hin zu kontrollieren. 

\Yi•l man aus dPr Tabelle er sieht, sind Alter und Größe in den 
Pinzclnen Hnbrikcn rocht vPrschirde n. Das höchste Alter und 

diP griißtP Kürperlänge h~•bm t die Mädchen mit angeborener 
TanbhPit; amjüngstt'n und klrin~tcn sind die :Mädchen mit <'r

worbt>tH'l' Tauhlwit. HPi den Knaben ist es auch hier wieder 
umgPkPltrt. Wenn wir auch mit ziPmlieher Sicherheit atntrhmen 

dürfPn, cbdJ diese Verschil'dc•nlteit r ein zufälliger Natur ist, und 
mit angeborener und ('J worbenor Taubh it an sich niL:htH Z11 tun 
hat, so m iisspn wir siP Joch Lcr ileksichtigcn, da Alter und Körper 

griHJ,. di·· beiden Faktoren l'ind, die- stets in YPrbindung rnit 
1•iuaudPr b(·i ßpnutzung der " ' tN'I'HJcH 'sche n 'l'abrlln aus
S('hlidllieh zur n~~~timmung c!Pr normalrn Vitalkapazitiit di cnrn . 
Ein hültori'H Alt<'r und oine griißerr Körp erlänge bedingl'n unter 
norlllllll'n Vcrhältui:;s<'n auch ein größeres Atomvolumen. ~o er 
ldlirt r>:; ~i•·h z. B .. daß nach der ersten Ta helle der DurchRclmitt8-

\'l'rt fiit' dtC' normaiP Vitalkapazität bei dt•n Mädchen größ er ist, 

alt! hl'i dt'll Knaben. wenn es sich 11111 angchoreno Taubheit 
hand< lt, daß os uulg<'kehrt ist, WC'Illl di e Taubheit Nworl>eu j gt. 

So Prkllirl'll sich atl('h die UnterschiPdo zwi~el1en den norm:tlcu 
AIPnJvolumintt c!Pr 0Psch1 Pehtor UIIL<'l'C'inandor. Und ;;o erklärt 
,,,., ;;ich aul'h daß der l>urcl1sehnittswert bei clrr tlllgol>orenl'n 

T;tubh··it griil.lPl' iHt a!H bP i dl'r erworbenen. 

Ulll 111111 anch die gemeHHc non Atoruvolumina mit einandl'r in 
lkziPhung ~etz('fl zu könneu, mü;.sen wir diese UntPrs hied<' , 
diP n·in naturgemäß durch dnH vprsebiedPne Alter und die ver

~l·hil'd('tt<' 1\iiqll'rllingP uNlingt !:lind und dcn•n genane Größt> 

~' ir anK dl'l' t't'SIPn 'l'aboll c ormittpJn könnDn, mit in Anrechnung 
!H·ing(•ll, [u weh:hrr vVeisc di ese Ant'l'l'hnung Zll gcschchPn llltt, 

wird \111~> die Betra ·htuug der Zahlen in der ersten 1-lpaltc lPhren . 
lliet lit•«l dPt' Fall für uns imwfpru äußerst günstig, als es ~ i ch 

lwi<l" 'lalv 11111 d1o giPiche 1\iiqwrlänge handelt. Der Unt(' l' 
;;;eltir>d z" i81'IH'Il dPn bridPn normalen AtemYohuniua - +'20cma 
- i~t al o aussehlief3lieh auf Kosten dPs höh eren Alters bei dl'r 
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angeborpnen 'l'aubht•it zu RctzPn. \Vürden wir nun dil' l\fp~sungcn 
hci den SchülPm mit crworbt•ncr Taubheit wiPdcrholen, w '1111 

Kie dasselbe Alter erreieht hätten wie diP Sehükr mit ange
borenPr Taubheit, so mlißten wir- YoransgesPtzf, cl:ül nnr das 
Alter ~;ei rwn Einfluß gPltt-nd gem:wht hlitte eine Vitalkapa
zitlit finden, die im Dnr<'hsehnitt um ':W cm3 größpr i~t al:; dio 
bei dem jetzigPn Alter g<'mc;;Hene. Wir wlirdeu dann al~o bPi 
der crworbenPn TanhhPit für die gt•me~~ene VitalkapaziHit nicht 
einen Durehschnittswl'rt vou 17\lO cm3, sondPm \'Oll 1 KlO cm 3 

finden. In gl!'icher VVPi>~e Hind tmter Ann·chnung d!'r durch Alter 
und Oriiße IJPdingten Difl'Pn'HZ!'n dit• MaLlzahh•n für Knaben 
und Mädchen gewonrH•n wordt•n l>ie Korrektion iHt KtPtl-1 in der 
WPise erfolgt, daß diP .Jüngeren nnd Kleinen•n illlmcr nuf das 
Nivpau der ÄltPr'Pn gebral'ht worden sind. l>Pr V\'(·rt der 1'0 gt•
wonnenen Zahlen hesfeht darin, daß wit· ,i!'tzt imRtande sind, dio 
gPmPssenen Atemvolumina hPi den beidt•n ArtPn dpr Taublwit 
mit Pinauder vergloit'lwn z11 könuPn. 

Der rein zahlenmiißigo \'prgleieh zwi,;elwn angPhon•ner und 
erworbener 'l'aublwit flillt a11ch nach diP~Pr TabPllP zu ungun,;tpn 
der angeborenen Taubheit aus; clt'r Durch~ehnitt fiir llit• ab,;olutt> 

Vikalkapazität bei der angPhort'll<'ll Taubheit b!Pibt um \JO cm '' 
hinter dem bl'i dt•r erworbenen 'l'aubht'it zurück. HaltPn wir 
nebPn diese 'J'at~;aelw diP andt'l'l', daß bPi dl'l' angt•borcnen 
Taubheit diP gpmeKKerw Vitalkapazitiit um ~)0 em a kleiner ist als 
die rlormalc, im GPgeltK:tlz zu dl•r PrworhenPn, wo .\Jaß und 
Norm gleich sind, so selwint'n wir hier einl' zahknnüißig BP
stätigu ng für diP An>~icht zu halwn, "daf.l dPr l\langPI au Sprech
übung, hesondPr!l vor Eintritt in Pint' TaubstUJllllH'n-An;;talt, di • 
Au~bilduug der Lungen ungiiustig ht•einilu;;Ke." r Fiir dil' Hichtig
kl'it dieser Am;icht sprPt·lwn auch dil' Zahkn fiir dio .\Hidcheu. 
Auch hic•r ist bPi der erworlwnon l'auhhPit dil' absolute Vital
kapazität crhehl i ·h größPr t 2·10 cm a - als bPi der an
geborenen. Nicht in Einklang w bringen mit diest•r :.\lcinung 
sind die AtcmvPrhiiltnisse bei dt'n Knaben. Trotz dc01 Mangels 
an Sprechübungen :fin~len wir bei den Knaben mit angeborener 
Taubheit eine, wpnn auc·h nnr um 10 cm 3 r§l'iißt're nbso lut t' Vital-

1 E. Ht'IDL\Lz: (ioel' dte Taub.•twttltten Utttl iltl't' /Jildttn!f in lir::tltrha, 
.•tatisti.qchu, piidayo!Jiuhel' um{ ye.•chichtlichu 1/itl,<icht. I >n·,d~n un<l 

Lcipzi~, 1840. 
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k apazitätun d eine größer e v on d er Norm abweiche nde po Riti\·e 

D ifferenz (s. 1. Tab elle) als Lei d en Knaben mit Prworboner 

TauLh Pit. 
l )ios<' T a tsadw ist so a uffall end, daß uns Zweifel an der Hichtig

kn it dPr oL igPn Auffass ung notwrndig komm en nri.i sst•n . GonHhrf 
wprcl rn diese Zweifel dann n och , wenn man bed enkt , daß der 
Dur<"h~clmitf für all e ~chükr j a ni chts weiter iHt als der Durclt

Rclmift fiir Knaben un d l\l ädch r n zusammen. Nun wÜ;son wir 

a lwr, daJi diP IY l'rte fiir di<' Knaben nnnäl1<'rnd gleich Kind, daß 

diP ZahlPn für die l\Iäd dwn dagcg<'n stark clifl'cri er r n und da ß 

da~ :\Iauko hiN Lei clor a ng<'bor Pncn T aubh eit li egt. N otw ondigcr
Wt'i~<' nnd~ dann :weh Jer(Jpsamtd uroh schnitt bei der a ngt•borenen 

Tn11blwit k!Pin<·r ;;pin ab he i drr erworb enen. E s wäre also nicht 
ganz umuiiglich, daß cliP nngohormw Taubh eit an Hich nicht a uch 

:~.uglt•idt oi ue ~c·hlt>!'htoro Atumng bedingt. 
Hanz oJl'en lassen m ii l<S<' Il w ir h eut(• noeh dio Frag<', wolwr 

''" kolllmt. daß dio Atmu ng be i dPn Mädchen um so vi el schh•chtcr 
i"t als di" dPr KnabP n. O b ns ~ i e h hi c1 r um Pin en Au ~fall handl'lt. 
dPr nt dt•r BPsondPrheit d es wp iblidH•n 0 1·g;tnismus' ~o iu e Er-
1 liirnng fimll't, wag<' it· h auf Grun d der nur klr inen Zahl YOn 

1 TntPrswhtt•n nieh t zu <·ntf'clwid Pil. Anzuurhnw n ist es ja wohl 
kaum. d:lf.l sehon lwi Pinl'm I htn•h svhnittsalt cr von 12- 12 1/ 2 

.J ahn·n sielt dN l u tPrst· hiPd zwi sclw n den ( l eschlcchtcrn so stark 

bcuwrkbnr macht l\Jiigliclwrw<• ise handel t es s ich hi er auch 

tmt Pinu ErmUchmgserRch!' inung, d nnn di e Mädchcu ha b(•n in der 

Wo<']Je -1 Futcrrieht,;stund <• n m ehr al s di e Knab en . Jlofl'ent)i ch 

Hind HJ!ilterc UntcrsuchnngPtt imstnntk, di esenPunktaufzullllrcu . 

Bei der großen DPcleutung abPr. cli e es sowohl von photH' 

ti~chPm ~tandpunkte, als auch vo n pädagogi schem Standpunkte 
an!; hat, o h ~pt·PohübungPH an Rieb wirkli ch v on glimd.igNn Ein

tluLl auf die Entwit·klnng dc• r Lungt•n s ind oder ni cht, ist e in 

HlihPrl"l EingP!wn a uf d iese Frage notwendig. Ho w r it ich ori<•n
ti!'t't bin, ist diP allg<'IDPinc An ~ ic ht di e, " daß dio Lung<•n bei 
'l'nub~tttmmPu infolge doH Mangl'ls dC'r Sprache keine m t H

rPichuudo OLnng und daher nuch ni ch t genügende Kriiftigung 

Nf:du·eu. '' 1 ., ))( t· -'l Pdizinalrnt lh. ~<' II M,ILZ und ckr russische 
\rl'-t Dr. l'mtso_· und andPro na mhaJ to Autoren halt en daH laut o 

1 1:. \\'.ll,JliEU: lfandlmch rler 1'aub.<tu lll menoildunv. Berlin , 18%. 
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HpreelH'n der Ommndheit clcr taubstummen ZöglingP so zuträglich, 
daL~ der l uterrieht in der rrouspraclH' bloß au::; dic";er Rücksicht 
allgPmcin und so zpitig als mögli(·h cingcfLihrt werden sollte; 
nach ihnen ist die Lautsprache das von der Natur selbst be
stimmte Hauptmittel zur Kräftigung der lwi Taubstmnmen stets 
schwachen ßrustorganc; die Sprache (Lautspracho) bildP bei 
Taubstummen die wahre gymna'tisch- hygienische Übung." 1 

A. G t"l'Z~tANN, der wahrscheinlich alK erster schon vor 20 Jahren 
f-lpirometermessungcn an Taubstummen vorgenommen hat, um die 
große BPdPLtlung des Turnens für die physikali sche Eutwicldung 
der 'l'aubsturuJTI('ll darzutun, ist d('l' Meinung, "daß die vorzüg
lichRtcn.MittPl fürdiPphysikalische Erziehung dPr'l'aubstummcn 
Lautsprache und Turnen sind." Er sagt vom SprPchPn: "Es be
dingt oirw für die Ventilation der Lungen fördPrliclw Atmungl:i
tiitigkoit, win Rio bPi keinPr ~tndPrPn monschlicheil Verrichtung 
vorkommt. vVährentl som;t die Atmung in regPlmHßigcu, fast 
glPichen Zügen geschieht und Einatmung und Ausatmung fast 
von gleicher Dauer sind, ist boim Spreehon die Inspiration kurz 
und tief, der Exspirati onsstrorn aber lang und vip]fach gegliedert. 
Das Sprechen erfordert eiuc häufigere und tiefere Ei11atmung, 
alRo eine verstärkte, für Lungen wohltätige V cntilation." 1 V,wnm 
in Frankfurt sagt darUber: "Beim Eintritt in die Anstalt ist di 
Atmungstiitigkl'it der TaubsturumPn in dor Hegol cinP unvoll
kommcnc.''2 

Wenn diese Behauptungen zu Hecht bcstelwn, RO müßte 
apriorisch dio Atmung bei den älteren Sl'hüloru der Anstalt besser 
sein als bei den jüngeren. Wir müssen sogar anrll'hmcn, daß die 
Unten;chiedc rocht Prhoblich sind, da ja während der Schulzeit 
auch noch durch Turuon und Atemübungen in günstiger vVeise 
auf die Atmung dor Taubstummen eingewirkt wird. Es müßte 
si<'h z. B. zeigen, daß bei Jen kkinen Hchülcrn, die ja noch 
keine odc'r doch nur ~;ehr wenig Sprechübung gehabt haben, die 
g<'messenp Vitalkapazität hinter der normalen zurückbliobo, daß 
diese Difl'eronz während dor Schulzeit allmählich immer geringer 

' A. Gt 't'z"AN~: Übe?· die physi.sche l~rziehung der Taub,qtummen. Meclizinisch
pii(lagogiN<:he Monatsschrift fiir <lie geNamte Kprachhoilkuude otc. Dritter 

.Jahrgang, 1893. 
2 J. VA't"n<ot: Die Ausbildung des 'L'aubstummen i11 du Laut.-p,·ache. Frank

furt n. :M., 18\ll. 
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würde und daß am Schluß der SchulzPi t die gom cR~!' n e Vital
kapazität mügliclwrwP ise größPr SP i al s dit• normale. ( Jrnppicrt 
man die ~chi.ill'r nach dem Alter nnd bestimmt für j ede Oruppc 
ditl zugp hörigrn durchselmi ttli chon Atomvolumina, so ed1Hlt ntan 

folgPnde Tabolle: 

Z:thl I \lt!'l' I LHng-c I ~ l :tJJ I ~ormal I Dill'!'r!' IIZ 

];] 15 I ,;,11 m l!i80 c-m' ~HDO cm3 ~ ~ 0 cm 3 

1:! I I t.r);; " :!~HO 
" 

~W>O " 
-·10 " 

10 J:l !,lti ,, 18fi0 
" 

20:10 
" 

170 " 
12 I~ I, 10 ,, [()[0 

" 
lR:lO " 

140 " 
1:! 11 t,:li " t:,;,o 

" 
u;:,o 

" 
100 " 

10 l.:i:! " I 110 " 
1·170 " 

-fiO " 
10 !) 1 ,i 1 " 1 ~.-,o 

" 
12fi0 " 

j- 1 !)() 
" 

~ R l,:ll ,. l:l40 " 
JO:lO " +2 10 " 

1\u~ dit''''" Tabcllt1 l'I'"ibt sich nun nlJcr, daß <li P Atmung illl 
Laufl' der flt'huhwit nicht hL· ~Pr wird, sou dem l:l idt \'O ll J ahr zu 
.I ahr \ ,•r:.:chlt·t·htort. Bei dcuj iingPrtm Sl'hiill'rn ist dit> g<'mes~ ' no 
Vitalkapazi1iit PrhPhlith griif.Jpr :tl: <liP normale. Mit j Pdcm ,}ahn• 
wird dil' po it ivP I >ifl't•t•t•nz kleinPr und \'Orkohrt si ·h zwischen 
dl'lll 3 llllll 4. St'huljalu· in das (1pgc•ntPil. .Au~:~ dl' nJ p o~ i t i ven 

UntPr~ .. hit·d "ird Pin von .J;~hr zu .Jahr griiLkrcr IH'ga ti vPr, mit 
Au>~nahiiii' dl'>~ I l. .lalu·t·s ( lh diPlH' Abwoichuug rP in zufällig ist 
odPI' ob ic ihro Erkliiruu' h1 den Atpmiihungl'H fimll'l, di o in 
d<•n lH'i<IPH ( >horklaq 1 n vorgPnomnwn wprden, Yormag il'h 11i 1'hl 

zu ngt 11 Zu der lctztPn Annahme '\i.irdo ja aber dnn•rli <· h di l' 
Z11hl fiir da. I:> .• Jahr pa~ ·pn, 

.. och <IPutlil'ber Zl'i"t il'h diP~o Tat ·ache, wenn wir di n ~c hiilP r 

Illit nngt•hot'f'tH•r 'l'auhlwit all1 in IJI'traP ht<•n. Von di t•S<' ll Hl' hiilcrn 
mii 1'11 wir Htttlt'hBH n, dnß ibn1 Atmung vor dl' m ~intri tt in Pin t• 
'l'aub tiiUIIllt'llanstalt fn t au>~~l'hliPLllic h im Di Pnst<• cl Pr Ll' lH·n. 
'rhaltHrtg gl'l'!.tndl'n hat, dafJ Rio nic ht t!P m "fii rd l'rliclwn " Ein 
fluU dnA lautl'n <Hprl'< htus untt'l'\1 orfcn g<'Wt'SCIJ ist. l>i l' Atutung 
mtif.ltl' lJPitn Eintritt in dio \n tnlt al o lliPtn li l'h mange lhaft ~Pin 
untl ht>im \•, l'!ati. 1 u in11 ", ·pntlidw l k~sprung aufwPi~cn 

\Vit· l'ht 11 :dH•t, drül >~i• h audt bit·r das ;;trik tt' <lPgcni Pil 
fin<lt't. di•• J\tnlllll". i-1 zu lkginn dt·r· :-lt·hulzl·it wc~P n lli l' h Ll'S~t·r 
nl. :tm Ende. 



92 /'äx, I<.JIJ, ffc/12 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiOIIIIIIIIIIII 

'1' a hell o 4. 

Zahl I Altt•r I Liingc I ::\Inll I ::'\ ormal I lliflt 'l'l'OZ 

7 I!J l ,li:3 111 18GO em3 22!!0 cm 3 4:10 cm3 

LO }tl l,;,;l 
" 

2<!20 
" 22HO 

" 
I) I) 

" [) lil 1,47 
" HiOO " 20·10 

" 
4-lO " 

10 12 1,10 ,. 17:30 
" 

1820 
" 

-~)() 
" 

(i I 1 1,31i 
" 1fl80 

" 
lli20 " 

40 " 
2 ](} 1,3:l " 1:WO 

" 
WiO .. 21i0 .. 

7 H 1,27 
" 

l.'i-lO 
" 

l:?liO ., t280 " 
4 !l 1,2 1 

" 12il0 
" LO!JO " +JJO .. 

Eine Erkliirung für dinsp au fJ'all endc 'l'at~aclw, dil' ja in krassem 
Oegc~m;atz stpht zu dem, was allgemeinp Ansicht iHt, !ltl'ht noch 
aus. MöglichcrwciHt' kann ja das Sprcclwn mit der RO ga nz anders 
gPart~t<'n SprothatulUng vou sc hiidigendmu Einfluß auf die 
Atmung~vt>rhältniHse• Hf' in. Möglich i:~t auch, daß di e Art uud 
\V eise des Lauü;praclnmterricht;; in den Tau bstuntulßlHW~talten 
nicht ganz e inwandfrei ist, daß di e Anforderungl'n, die der lwutigo 
~prcchuuterricht an di e· physische Leistungsfähigkeit d!' r taub
stunwu•n Schüle•r RtPllt, ihre Kraft iibersteigon. " \V o das Sprechen 
von der ii-iihefltcn Kindheit untcrhlip,IJen ist, darf es al!Prdings 
nur mit Vorsicht gm;chehen, damit nicht dit' bisher lltltätigen 
L11ngon plötzlich zu sohr angp,stt·ongt wPrdPn." 1 f:lolltr dPr Laut
;;prat·huntorricht das Mnß doK Erlaubton Kchon übt'rschrittcn 
hab en? E;; kann ja ahor aueh daR viclo Sitzen wiihrePd der 
~chulzeit ungün;;tig auf dit' Atmung einwirkPn. 

Es käm e aber viPlleicht auch noeh Pino andert' ~[ ögliehkeit in 
Betracht, nämlich di<' , daß di e• Zahlen dPr W 1 :-\Titl(' ll 't~clH'n Tabelle, 
di<' ihrer großpn Verbreitung und Anerkennung wcgt•u der Be
arbeitung des ~laterials zu Grunde gelegt worden Hind , für 
llambmger VorlüiltniHS(' nicht ganz maßgebend l>ind . vV tXTRie'll 
hat seine Zahl en in Mitteldeutschland gc'wO n!lon; di n or><taunlich 
großen Unt{'rHl'hi('(lo, di e wir in dPr 3. und 4. TabellP finden, 
lassen es nicht ganz uruniiglich orsclwinon, daß l:\ ie si<'h auf nord 
deutsche VorhiiltnissP ni cht flO ohne weiteres Ub ertragc>n lasse n. 
leb werde deshalb zum Vergleich no ch einmal diP \V e·rto lwt·an
zic•hen, die Ko'I'Et.M,\"1'\ 2 1~7\) UPi Mossungpn an dc>n ( Joh•hrtc>n-

1 \ er~rl. An111. 1, H. 1-18. 
2 J\,,." '·"H'I: J)ie J\ii1'}1e1'1•erhliltni.•"e da Oelelu·ten.-<chiila cle.- .!uhanneu>tlS 

in llambu1·g. Zcitsl'11rift deN l<ilni l('l. prcuß. s tati~t. Burcnu ~, 187!!. 
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~<·hiikru deR Johannenms zu Ilamburg gefunden hat und, fall~ 
~ich WPsPutlich ant!<•n• Rt>sultate <'rgoben soll ten, si e in ein<'nl 

<lPr folgPndon lieft<' diPser Zeitsc hrift b<•kannt goLPu. 

E~ hra.u<'ht wohl nicht noch einmal L!'tont zu werden, daß aliP 

diP~<' ZahlPli auf Allgem<'ingiiltigkeit natürlich ko inPn An~prueh 
PrhPbt>n könn<'n, dafiir i~t dit• Zahl dPr L'nterRue hten zu ~owriug 
und IJpj ~ und. ..Je FüllPn, dil' si<'h in dt•r 4. TnbPllo z. B. fiudt•ll, 

ZutlilligkeitPn do<'h !'in zu {!l'of.lt•r Spielraum gdaest•u. • i<' sind 

aht·l· 111. Kinsofern \Oll BPdPutuug. als si<' uns die Bichtung an

gPIH·u. in d!'r sieh wPitore UntPrwehungt•n zu erstrec·ken hahPn. 

Fn:-~1'11 wir abt•J· noch <'in111al zusamnH•n, was sid1 mit Sich<'r

h .. it aus clt•n t TntPJ''illchungt>n Prgt•bt•n hat, so ist OH chts: 

})ir> .·littllltiiJ rft'l' J1fr'it!,·ht•n i"f fl'lrl'ldir·lr sl'ldet·ltler al" dit• de1· 

A' II I d){'7t • 

"2. lJ','ifu·f'n•l der :il'lwl:eil tri// l'tlll' lnr•rkfi,.Jw l'e?·sc!tlet·htel'llllf/ 

i11 rlr•n .IIIILIIIIff"''''l'hrlllni.<sf/1 d!'l' Sr·lu'iler ein. 
Auf' UnuH.l dicsPr bPid<•n Tat:;acht•n müsHen wir jPtzt vcrwelwn 

zu l.'l'lltittPln, oh die sl'ldet·htP Atmung UPl' )läcl hPn in ihn·r 

kiirpPrli..IH'n Konstitution odt•r in tler Art clcs l Tntprrichü; bt•

griindet Ii•• 't und 11111 di .. Li>~unn dt•H noeh wi('htig<•rcn Probl t•mK, 

oh !-ipn·<·lu II au sieh diP \tnJHJIO' tiltiQkPit ~chiicliapnd hecinfluLit 

od<'r ob au..:h hi<'r diP 1 'rstl<'lu• in1 l ntcrricht zu :ud~t·n ist. 
I )i(' l'ntt·r~ucllltllgPil 1\'Cl'dl'll <h•shalb nach nl iiglicl dwit an 

d··u ;-\chül<>rn andPr<'r'l'auh tunJJnnn-.\nHtalt 1•u fortgesetzt wt>rd 11 

und holft'ntli<'h g •lingt •' dann, d,.t· Liisung di('Rer Fragt•n ot.waH 

nliht•J' Y.ll ]<Onlnll'll 

(/Jn ,!,,. Nr·dnk/1•>11 ""'' !'""!''" am :!1. l'thnrnr 1!1/.'J) 
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-"Jus dem Um'uersztäts-.rlmbulator/ztJJt 
/iir Stz"Jum- 11nd .Sprachstönml:en z·n JJerÜJt 

( l (>rsland: l'n!f. Dr. !I. (;ul::mmm) 

DIE FUNKTIONELLEN STIMMSTÖRUNGEN 
YON 

IJH. ZL\ISTEEG, STABHARZT A. ]). 

( l•'ort sotzung) 

Aus rl•·•· Ende Apr·il J ~ll2 dnsctzend1•n, über 2'/2 Monato 'ich er
str<~l'kc-nch·n B<'luuullung- :-wi crwiihnt, daß zuniiehst auf ('int• g'<'r:iu~ch
lo~P Einatmung- mH J'o]p;cnclrr gedehnt<•r, lang~amf'r Ausatmung in Flii-. 

storstimnlf• l<ingcarlH·itd wurtln. Dann folgte der h•ise ~timmPins:ltz ant 
Tonlage I I mit siirntli!-hen Volmle11. DiP F!•stigtlllg dt•r ~timml', vor· ~dlcm 
das llalt!•Jl dt•s f'illJJJIII aJJg!•sdJlng<'tH•JJ Torws wir·d r11it Hilfe allnriihlich 
geskigertt·r fnmdiS<·l<cr :-;triimn 1•r-reicht. Am :H. ;). ist <•irw Ausatmung 
im Flibtc•rton von 1~ Hl•ktuulpn crrt•id1t, 111it Ktinnuo auf Yo1atl o von 

z;, S<·k. Belln \'prsllt'h zu IPS<'Il noch inllll('T \U'JliV('TSl'lii\'(.'Jl(lllllg'· D<·r 

Wl'itcre Ausgh•kh uncl die Festigung d<•s Ktimnrlipp!'nschluss<•s wircl 

clnrch isochrone Vibration erzielt. Nach wcitereu 4 \\'och<•JJ, Endo Juni, 

ist Patient imstarHlc, auf Tonlage B j.) 1\liuutrn silhl'll\\<'isC vorzulesen 

:\I an vergl!'iclu.' cll'JJ utJJtml'hrigcu, 'tinlllltlllrfang gt·g"ll dc•n eingang-s fest
gestellten. Die dort f<·stgestt•lltn Einbufl<• a11 Tönen lult si ·h voll "ieder 

cq;iinzt. Vil' Neigun~-: zum Distonieren hiPiht beim silhl'nwl'iS<' Vorlcs<·n 
anf einem Tone noch eine Zoitlang h<•stl' IJen, clo<'l< ist sio g<'g<•n Ende 
cler Behandlung hl'scitigt. 1\littP Juli li<•st L':ttirnt inr :-;pr!'clrton '/2 :-;tundo 
l:urg olrno Anstand vor. Dio altr•n Bl'st'll\n•rdC'n (KtP<· l<Pn inr ll alse ctc.) 

sind lrl'im g<'" iilrlllidtc·n Spn·t·lu•n gcsclrwunclt•n. 
Anfang August ist N imst:tnrln sci rw n Hthulu 11 tc• 1'J'ieht in vollcnr Um

fange "i<•der aufztllH'lllnC'n. 

Erkundigu11g nat·h WPitPrrn 4. 1/ 2 1\lonat<•11 ergah, .,daß die ~tirnmo 
nur h<'i starker Errt•g·ung; irn Unt<•rril'l1t N<ligung zum }~rln.hnH•n z<'igt, 

jedoeh lange nicl<! so wie f't·iihPr. Kie ist den Anfor·cler· 1111 gon clos l 'nter
rklds vollauf g"I'WIIt'lrsen.'' 

Fall ::!1. Stinunermiidun!l· 
Frit•d1·ich JJ., :J.'j .Jahre alt, stucl. phil., fl'iihcr LC'hror, mußt<' cl<'JJ Lehr

bond' w~gen StinJJull'idcns aufgebcu. Er erntiidct hoinr Kproehon, be
kommt ."chnrert.cll im ll a lso. Die 1-;timme vC'rsagt nach pjnigen Stundl'n. 

\Yar seit 3 Jahren schon mehrfach i11 spczialistischcr Jlc•handlung (l'iu
selungen, In sufTlatioucJJ), auch in BPlmndlnng von Stimmpiicln~ogit>, 

welche miiglichst hohe Kprcc l< s tirnmlago zu erzielen suchte. J fatte t'riihcr 

viel get-:nngt•n. 
Kehlkopfbefuncl: An der vorderen Kommissur sind kleine Auflager

ungon siehthar (Kuiitchcn oder Hchh•im ?). Nach Jnjol<tion von 1\'asser
stoJl'superoxyd sind dieseih n geschwunden, demnaeh als Held oi mauf
lagcrungon ZU eri<Onncn. 
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Ht immpri i fnu ~r: !-;p rt•c h to nla~r<' /, 

mfaug ..A a.' t Fig-. J 11• ~prkht 

11'isr . Die ~tim m f trii~! n ito ht. OIH' I" 

lliid d il'lll' ldinfig<' .\ tl lll llt j.:. Fli is tt- ru 

df~ \u sntmu ng erfo lgt stoß w t' i ~c· 

(:..;al\1\ruliPrt.) . In dPn hiihl'rt· n Lag-t· JJ 
von a auf"ürts dt• ul 1ic.•]H• 'I rt• molo, 

..,owic• H 11 r< üu•r E ius:Ltz J)j tn niP 

f('IL Jn tit•fPren Ln.gt·u l'r1·LHou. 

ll•·h:uullung: \t<•JJI 1111d "ttntm 

ill,uugt·n, \'ihr·ltionsma n t, lw~.du 

II(' IId <lieht Ulltl'rhalh •1• r ~l'"''·htou 

Ia~' nuf t', vo11 da lang-sam u:u·h al1 

~J~ 
~,. 

~ 

' 15 

• .. 
1!1 

~ 
-

<-; """I --
lflJ 

, ll) 
~ 

a.- k 
Fitt. 11 

a z u u't·j.! in u 
h nut·h • .ll unUil' 

";irts stt'ig'f'JHl. ( ,1!-it-lJzt·it ig- \\ t·rdt 11 dit• l'tinc> tHl.l'lr auf\, ürts lttl tP r .. \1 a~H :t gt• 

L•·haucll'lt. 1 las Tremolo "'ll\\iU<l< I uach l'iuigP n \ \'odlt·n. ln cl t•JI ti t• t't• J'<' n 

Lagt•U ,\ircl \Of:t.\1 rto\\t'l ( pi tnn goiiht, SO\\it' dt·r t' i ll~w ln o T on in cl t'r 

lntoll"ttion r<·int•r j.:<'\\ordPu ist.ll:ulnrC'h •;ehwind d da, l' rt•ss<•nla ug;H:-t lll. 

Jh•i AhHI'Idnß d•·r 111-ltaudlung (nach 10 W odlt'lll ist l'ali l' n t in tHtandt•, 

•tnf c1un·h,dntittlidu ~pr •ehtonl:tg;t· l'is 10 \l iuul <'ll lllllllll c• ri>J·o l'l ll' ll n hu u 

Ermiiclnu g-~t·r~l'IH·inungru zu lc ht·tt ltt·i m ~prt·du· n js t fli <' durdu.;<'hll itt 

Ih-ht 'I nnlag-o d di~. l lt·r 1 lllftlll•" dt·r ~t iu 1 m 0 ii <-Lt nadt untt• n \\ t•JJi g" 

:r.ng nom nu·n. 

]"all .!:!. lfti,,,. ,·k<it infol:l< •m•uti!'"' ~·twwdiJ'}Irtt.,chll•til'lr e. 
IJ., :--;ehnu piol r, ~., ,Ja),rc nlt, hnt sdton st,:it t• in igc.: u .Jahrt.• n lt c· i 

. t·rt·n J ~eil lang in dt r ~timtnt. Vor;, .J thrL'II \\ urdP ~· th o n in t• in t• r Prnvin 

;r,hl. t:ult ft'stgt t•·llt, claU tl.t linl <' ~tillllllh:lll(l ~" dll, iid tt sl' i. Er wollte• 

urspr~ill(.:li< l1 < lp ·rnsii11gcr "r•nl••n uutl ~o ll !c ·w c lr a ls Ba rito n a u ~gt·lr ilcl l' t 

wt~rcl pn, nnd.Hr- nl11·r 1.\l B1 riuu cliest•r '1 :itig-kt•it di<• ~ tillln H• ford t• n•n. Er 

fiilrrt , llr't dit• Lnl t •l1111t' sl'illt • ~lirn l ll l l'i cl ,• n s lri l'r:t llf zurik k . ~p ii t< • r 

mu ßt11 l'r "it-h auf das ~~·lrrlllsp i• I ]H "''ltriink<·rt. Vor <• iu t• m hallJ<•n ,Ja1ll· 

iibl'r:tllstr~ngt•· t·r • 1111' ~timmot (.J an u ar l !J l l!J. 1m l'<• hrua r "urdo in 

l'illl·r L nivl'r,itiitspolil ltnik 11<•r l' rovinzin lsta<i t, "n t' r j.:Pr:ul n mtgcs t<•llt 

"ar, •JIIB linJ,s !'iti~t· tinllnhmullit lu nu u g t't•s lgt•Ht<· ll t. Er" ur tro tzd t•nt 

noc h im ~chau pi<'l hi• En tl t• April I :l J i tiit ig. Anfa ng Ma i h t•gah l' r sidt 

in Bt h•utdluug Pine timmp:iclatrogi t' li t• n Iustituts in Bt• rlin , wu j (\ cl o t·lt 

<h1 rc·h ~pr:tcl l ll11te r ri< ht kc·in n .. s,•· rUil fr przi••lt wurd t• . ~littl' Juni sdzt<• 

<Ii " Bl•ltancllung in1 \mhHiatnriu1n Piu. 

K<' ltl1wpflu·fnll<l II• id ~tin n n li J>JI" " irul t't" a' g•• ri i t l' t. lli 11 link<• lt•j!t 

si<-h ht i111 lutouil·ro n nicht glatt 111 rlit• n•dtl<' a n . HPill t' ~l it ;l' \\i ilut s ielt 

nm llt<'i tcn vnr, n:u·h vo rn u 1.11 h l<·iht •·i n ki Pilll·r d lipti sd l<• r ~pa lt , " iilm•Jltl 

Jrn<'lt lrinkn cilu• st· lnual<, c1r•·i<·l'l ig c"\ ilnung lu•s t<•l11·n hl l' iltt. 

Rrrnho: l n p i <·l t ist di•• • ,. ll<·funclrl:t lt in Zll l'rgii nZ<•n, d a ß vo n tl~r Mittn 

<lt r liukt•n ~timutlip pn (cltr he •·ltrir·ltc ' "'" \ 'nn1 ii llnrng) im \ t'l la uft• u a t'lt 

hiut •·n kh "Piten· k ll'ill<' mncl<· !l ud <·1 'nn\ ii ll lt 11 , sn d a ß tl <• r g< 'Hrlllll<• 

fn·i•• H.md •·in ", lJP n ilinuigt• A '"S!'h cn 1u·i d <• r Jutnna tiou <• rlt iilt. \I ird 

der T o n etwa· lü ng('r g-<• li altl'H, so \\ t•rd t- n vo u uu tP n 1\Jt·iru• ~c.· hl t> iltl 

k l ii m pl'lll'll im h in t•· rr·n ( :Inttis:Li t. t• huit t du rchgl'l ri t•h <' IL 
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Firr. 12 

Htirnrnbufund: Di~ 1-\prechstimm~ klingt 

ranh und hci~er. Hprcchstimmlag;o f, (heim 
])eklamier<'n noch höher), (Fig. 1 2). DiP 
Töne im uuteren Drittel des Cmfangsklin~cn 
sPI11· bauchig. \'on 1/ anfwiirts l1ahen dil' 
Tiint· dPn rauhen, Iidsuren B<'ildang der 
1-\p,·rchstimnu•;,. klingt wieclPr baucbig. Dies 

nimmt in Pr lu·hlicbem Grade nach oben zu. 
DiP oherstpn Töne des Umfangs ldinnen als 
~olchl' niel1t mE'hr a ngcspr chen wt'rden, 
was dem VerlustP des oht•ren Umfangtlrittcls 

fl :111 ltt\g-luu i" . I • n ,J II ,. ~l ... ichkonnnt. 
h ßtll ~cLluß J uOI t lßl\~ UIH! . , , , • 

ln der Beli:mdlnng zc1gtc su·h he1 d1csem 
Falle der farndisehe Htrom der Vibrations 

ma"ag-•• iiht·rl••g-ell. Znniichst !\litte .Juni I H12) wurden die Tiin!l dicht 
lllltPrhalh dt•r !:>prN·I"timmlngc, also e und d in Angriü' g<'nommen. 
Zur :-.itin1miibt1ng ('n' ics sielt ein ofl't' IH'H o am geoignetsten, "ekhus 
bNPils nach 10 Tagen zimulit·h glatten Htimmlippcnscliluß t\nfwies. 
DiP Tiine der ~littelhg<' wurden 11esstor, wicst•n aber immer noch 
hei"·r<·n Beildan~ auf. Jn Anbetracht d<•r fiir dPn l':ttienten hrrnflich 
vorwiegend in B8tr:u·ht kommenden Sp t'!'<.:li stimm e wurde d<'r llnnpt· 
ua<.:hdntcl< auf diP Erzi~ltm~ der fiir ihn geeigneten Sprochstimmlage g-e
leg-t. llnterm 11. 7. 12 ist als Jaryngostroboslwpi~cher Kontrolllwfurul 
vernllJrkt: Dt•r Stimmlippens<·hluß ist fl,ster; die linke 1-\timmlippc legt 
sich glntt~r an, <lie wellenfiirmigeu Vorhnchtnngon des Handt•s sind 
flacllt'r, im hintersten Abbchnitt iiberhnupt nicht mPhr vorhanden. 

Inzwischen h:tttl•n auch <li<' iibrigen Vol<ale an Klang gt•woutH•n, am 

sclnn•rsten war dies bei Yokal i zu errcicheu gewesen. 
Von Mitte Juli t\n konnten dio ühlichen L cseiihnngen t•insetzt·n (an!' 

Tonlage II, spiiter JJ und A). 
Ant :lO. 7. 12 Monolog nus ('iisar vorgetragen, "obPi noeh v;t•ring<•r 

hauclligt•r Beiklang in der Htimme. Patient iiht ~.u Hnu so \'nknle und 
töncndl' Konsonanten in tit'i't'r Tonlage mHl macht Loseiihnngen (wie 
oben angegeben), Pr fiihlt se lbst dio Klangzunahmu in der 1-\timm~. Oh
schon dit' Behandlung nicht ganz zu gnde gofiihrt worden l<o nn tc, war 
l'atit•nt do!'h in d<·r Law•, Anfang August 11:ts iihcrnommrtH' Engag<·nwnt 
an l'iner ll ofbiihno Mitt~ldt• ttl s<·l.Jand s anzutretrn. Es war anzunehmt•n, 
daß in dit•ser Htl'llnng, wo <lio Stimmt· mehr ~t·s<·hont wl'rden konnt<•, 
als in der friiltPren, die Htiirunv; unt1•r An\\C'tHlung der t•n•pfoh)pnen Yor
sichtsmaßrt·geln und Üb ungen sich volknds ganz vNiicrcn "iird •. 

Nach~etragf'n sei, dall din Behandlung Pingangs dtu·t·h .\tiiYl'ndung 
von Ein~pritzung<'ll sdm:u·ht•r .Jo <l -Jodkalilibuug, :l mal wiit-ht·ntli<·h, 
spiiter von :J Q 0 \\' asst•rstotl'sn]wroxycl zur il<•sritiv;un~ dl'S Katart'hs bezw. 
dt.\r ~··kh l <>imn.hsnnderung ~in~ wPsPutli(·he Fiirdt~rung- erfnhr. 

Erkundigung ·t 1/, l\Jonat<' llltt·h Ahschlull clor Helullldlnug <'rg:th, <lall 
dit' erz ieltP B<•sst•rung angehaltl' n hat. 
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d) l:\ING:-;TIMJ\IWI'()HUNGEN. 

Fall :?3. lntonation.~."türung. 
1•?-itz I<:., 3:! ,Jahre alt, Siingor, bisher Hassist eines reisemlen (~uar· 

tetts, klagt dari1hor, dafl seine Htimme in den tiefen Lagon unsicher 

g·pwordcn bt und daß die Tiine hier nicht mehr kriiftig an~ch l agen. Er 

leide seit llcrhst l!lll :~.n Kehlkopflmtarrh. Im .Januar lDl:l lll:ltte er 

lJOftig;<l Iuflnen~a. Auf cliest\ Erkrankung !du muflt~ or mit dem Hingen 

gan:~~ aussetzPn. Naeh einer friihoren iir~tlichen Untersuchung sei der 

linke Lnngenfliigel angegrilr,•u. 
1. [1. U. Patient zeigt blasses \u"l'hl'n. Zur Zeit kein Hu~tcn. Kprcch

~timme nicht hcisf'r (Lag-<' 11 ). ,\n den Lnngcn ist nichts krankhaftes 

nachzuwt>iscn. 
Kehlkopfhufmul: Htimmlippcn und 1-\dilcimhautpartion zeigen rege! 

re<·htes Aussehen. Uie t;timmrit~o hleiht beim l'l•onieron im ldnterstPn 

Ahsdu1itt in Gostalt l'ines ~chmall'n naeh vorne ~pitr.Pn Droi"cks oll'en. 

Die Klrohoskopio Jiiflt 11rl<eunrn, dall eiu vollkommeuer l:ichluß 

d!>r Ktimmlippen nur in den vordor"n Partien zubt:tnde kommt, wiihrend 

dit• hinteren A hschnitte iih,·rhanpt nicht mitschwing<'n. llies wirrltllll 

su dPntlidu·r, jP tieft•r••n Toll Patient angibt. 

1-'timmhnfund: Umfang /)-j'. Im unt.Pron 
Vritt!'l <lw< l'mfangs also fiir den P:üi!'nt 

<li< lftmpt UPbraneh Ja~e - 1-:ins.lt« mit 
I>istonierPn, im l'on luthl'n Tn,molinren. 
llaner <!,,, 'l'onhaltens auf<: ::W H<·l<Unclen 

mit Nachpressen <IPr Luft. \ on li aufwiirts 

v<•r,chwinclen cliese Htiirnng••n f.iriißt.<•nteils. 

llie uhersten Töno sind wh•drr uusi<-hnr, 

IFip;. l:l.) 
Hohandhtng·: \ ihmtions111nssag·n llllll Fa

radisation des Kel•lknpli<, hng-inn<•utl ],pj (/. 

] las 'l'rem oli<·rt•n vt•rsdm in<ll'l vnrh 'i 1 tnis 

m1illig- rasch dnn·h Yihmtion. 1 lio tiPf,,n 

Lap;l'll hleihen jt•doch nod1 l;ing••r llllucldg. 

i~~ 
.. 
!; 

' " ~- ! ~ 
II 

~ 

I" ll 
y.y. 

• 
-<! lll: w 

Q/ v t' 

Pi!f. f.'J 
a 1.11 Boginn Jun t. 5. 12 
b am 22. 5. 12 
(' lllll 15. 7. 12 

E"t w·gen Endp Juli dt•utliehl• ll•••s<•mng. Stroboskopisclw Nach 

priifnng .\nf:wg Juni <'r~iht h<'SsPrPu Hd,lnß dr•r hinten•u Htimmlippen 

pnrti<'ll. En<ln ,Juli iHt rler rlr<'i<•d,igo 1-'palt J.aum nod1 ang<•d<•tlttlt. An 

fa.ug Anguf.lt ist Pntit>1lt in der 1 apy, Piu Ht'1WH EngngPnwnt nnzunt,hmPn. 
1• •tl1 :? I. i'l:> rdehnun!T •I er Stimme durrh fid.•ch~ 8,·/llllunu. 

lYera Tl., :2:l lahrealt, <l<•":u•gs<·iliilt·rin, studiert Uesangsl'iti,Jal•ron, 

~iugt vorzugRwoisCl Koloratur. :-;dt et\'n 1 
2 .Jahr st•i ihro Afittt•llayt• 

schh•r·ht. Siu~t Hoprnu. 

I' ·lhlko]'f o. Jl. 

Htimmhefuncl: l'mfang e :;'' 1 Fig 11.) 

Priif11n~· der l•:im.cltiinll nrgiht u. ·•· 
lwi !1" Sl'hwunkon b~i pinno 
hri e" 1 
ht)i d'' f tl rt~tno1o 

7 \'0 , 1913, JIEI''l' 1 
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hei "" his ,[' Intonation unrein, 'J'r~molo von,.' ahwiirts wiedPr heHSl'r. 
ilis e eins<'hließlit-h kliugpu <lie ti fen Tiinc r!'in, leicht und nnger.wnngrn. 

Die Klang (~ualitiiten der tiefen Töner.oigon JH•hrn edt•m hiR r ichen
den Umfang mit absoluter Hicl> orhcit an, daß die Stim me kei11. 
Sop1·rut ist. Der beginnende A usf:tll der Mittellage dou tot den all 
miihlicheu Zusammenhruch der Stimme dtll·ch Über<lchnung des Um
fanges an. Zur llowahrung der an sich guten Stimmittel vor weite•·cm 
Vt·rfall wurde die wcit!'ro Sl'lmlung der Htimmo als tief<'r :Ml'zr.osopran 
cmpfohl<'n, worauf die l'atientin goluiinkt das AmhulnJorium verli t•ß. 

l·'all :l:J. Stirmnel'llliirlun[! d1t1·ch falsche Schulung . 
. . . . . Al., '27 .Jahre alt, Gt•sangschiil or, erndielet st•hr l<>icht, wird st'hr 

]picht heist•r. Als Tenor ausgebildet. Pausiert s<'it '2 Monaten. Der 
Klang der Kprt•t·hstimme ist nicht tenoral. Sprechton lago 1 1-c' Hpricht 
auch nicht clafiir. 

~timmumf'ang F-h 1 (l•'ig. l:i). ])ip tief<'n Tiino ldingt•n frei uud un
gezw un gen, di<' hohen Töno clngogcn diinn, !!' ~ in gt er forto mit llrnst
stimmc, piano mit Falsett. Im oberen Drittol dPs Umf':tngs meltrfat'h 
unreine Intonation und ct" as hauehiger Beiklang. 

Kehlkopfb<'fund: Linkes Tn.schC'nhand etwas goscltwo ll en. ''timm
lippcn frPi. 

Empfohlen wi•·d !:ltimmrnhe bis zum Al>ldingpn dt•r lok:\len Rcizer
schcinnng, An,·hildnng als 1'eno1· verfehlt, solche als Bariton empfohlen. 
Pati<Jnt ist hiermit trotr. klarer Darlegung des Sachverhalts nkht ein
verstatl(]('n, 

l•'all ~H. 8timrn.~tth·un!f du1·ch falsche Hchulunq. 
1Yan,11 v:, ~ ~ .Jnhro alt, Gesn.ngschülcri.n, sang schon vielmit I;) .Jahren, 

(Lieder, Arien). Gesangunterricht begann vor I .Jahr. Dio letzten -~Mo
nate mußte sie auss!'tz<•n; sie bekommt l<t1rr. uttch clem 1-iingcn stct'hendo 
!:lcl >mcrzen in dor rechten llal stioite, e lwnso uach liingcrem Hp•·och!'n. 
\\'ar schon (; ·wochcn in iirztlil'h cr Behandlung, wurde elektrisiert. 
Hingt Mt•r.zosopran. 

KPhlkopfhefun<l: Organisch niehts krankhaftes. Dio 'l'ast'ltenhändt•r 
r.t•igon iihermiißig<' Aktion, sie treten vor den Htimmlippcu in Tiitigkcit, 
indem sie sit-h etwas niih<'rn, ehe die Htinuulippcn sieh aneinander legen. 
1-'troboskopic ergibt Oifcnbleibeu eine~ hinteren Glotti~<lreiecks, in 
dos~cm Berril'h <lio Stimmlippen nur scl•wal'lt mitschwingen. 
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1-ltim mhefnn cl (Fig ]()). 

fi.~ ", !Ii.~" wack<'lt , ist h c• legt, e" und d " !dingen gl ~ ichfall s ~c h o n 
hd~gt, a 1 stari<!'S Tre molo, e 1 clcsgleich on ; h eim fortc verstiirkt es sich, 

wohc·i der ganze· Kehlkop f mitr.i t tert, was de utli ch zu seh en und zn 

tast<·n bt. 
I>rudqm>lw p os ith· l l<•i n' lw mm t l'ati<·ntin nic·ht auf d r n T on r. urii ek. 

1-iti nnnumfa ng e !I", " ohoi P n o<· h als dtu'!' hau s hraucldmrer Ge
saugf Ion !dingt. Tr<'lll!>lo h:utp lsiichli !'h in d er Mittl'llap:c, T Hnl' d!•s 

ohurl'n 1 Tm f:w gs h:utl'l1 ig, h<JHOnd er~ in piano (ma ngellutfte,· Stimmlippcn

sdd u fl). l>i<' ,-,'l i lltlll1fllrtlitiit entspricht dem . llt , nkh t 1\I(•zzOM>pran. 

Jlt·hancllnng: \ ' i hratiou IH'gill)ll'n cl in u n tl'n ' r .M ittell nge. 

ZnrZPit l \\ o<·lu·n 111 11!-handln ng. Tiine hisf' si ncl a bsolut l' iu wnud s

fn i siclu•r, da r ii iH' I' hin1t11 s H!'hw:tcl"'s Tn•mnlo n o!'h vo rlittnd cn, :tll e r 

im l:khwiucl<·n h<·gTill'<•n. I lalssdull<'rZ('II silul hc•sPitigt . 

Fall :!7 Stilllmßliiru"!' dtu·,·lt fol.•··l"• .'-lc lwluny. 
l'riiuhin ]{., .!:! .lahw alt, Uc• a 11gs<·hiil C' rin , Jdagt iiher starl<e Ver

schkimlllll! im I Iai"'• sdw11 s<•it I .l lll< rc n ; s ie 1\mclc• vot :l '12 J a hn• n 

mc·hrf:H·l • A''']>illselt. l'l'il :! Jahr<'ll ist ' l'rsddimnH'I'llll f.( eingl' trl't!' n . E ' 
komnu• i11r IH·im :--;illgt·u :--;e hlc•i m ,,zwüwhpn d<' H 'l'o n''. ~i e singt st'hon 

!"'cit IUl'llrl'rt'll .Jnhn II. ne-.augu ntt•rrit'ht von 1\Ja i h i~ ]) ('zt..•miH· r lHL l , 
da rna 1/.J. .Jahr nusg·t·At.. b:t, ~i n gt ~t'it 1 

2 ,Jahr wit\<h•r. '\'ill :-l ieh ;-; ur 

~011 hrt•tte anshildc11. HiutJt /,o/u•~t ,._l...,'oJ '~"t liL 

Kl' i< llwpfl• fuud · Jl,•j.J, hll ii Jl'I' III <JJJHi ihl' n t' hl as vc ,·g-riiß<•rt. Kclli 
kopt' o. II. 

1-itrnhoskopie: :-;,.)u· ""A'il'idtJJI'ifltg-c•<'i-il'hlufl cl c•r:O: timntlipp l' ll (FI:tll t' J'II ). 

:-,tinllldn•fliJHl: ( Fig I 7 . 

-
111 ',.{ 

~ 

Fi!'· f(j Piy. 17 

,f' To11 ,, Pil'hl ah, :r' torkt• 'l'rl'molo, r" 'l'rrmolo u11d Disto 11 icn•n, 

~~ '''inl l·hon Hn•rstlit·h augcst·tzt, a" ~ch l t•l·ltt, r ''' nil·ht, vorhandt• n. 

I mtau .. : t ,, ". Ir tnhlit·n·n dnn•la nlltl Lagt•tt, ~ogar in d t~ n tie fon , 

w~·klu un il·h nicht gnz\\ ungrn anu·f'gt•lJf'll wt-rtlt>n. ~ingon "in cl t•n 

llal hiuei11". llil' 'I u11 kli11~<·n s1innlic-h unfrl'i, Kram p fa rti g<' 1-ip an n ung 

d<•r Stimmlipp<·n iilu·nli,.gt die .\ nhl:"<'kraft. • 'tinnnlngt• t' JJ ts pril'ht 11 11l'II 

l"mfa11g 11111! Klang lit/ern Jlfat(I.~OJII'IIIt. 

Jle hu.n dl ung: H at ldtr~ <•r t !'i ll l!'''"'tzt. Au~~icltt nkht gan~ g iins lig 

wt•g••n AuRhn•itung <i <•r 1-itiirung iih!•r d t' n gnn~t·n l ' mfang. 
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J•'all :m. ,'{timmschwiiche infolg~ ztt frilh~n Ge.•angtmtn·richt.~. 
lYilma S., lH .Jahre alt, l•at ~Pit 3 .Jahrrn Ge~angunterricht; al,o 

H~ginn mit/;; Jahren. Vater i~ts !'lbst Hiingc•r. j/;arte tielmachc•. timnw. 

\Yenn siP 1,' 1 Stunde gesungen hat, wird die Stimme matt und hiirt 

schließ lich g:tnz auf. ZittPrn in der ~ timm e h<'im Tonlmltl'n, he onders 

df'tltlid• in der· l\fittellage. Jkim Toneinsetzen Hii uspcrn. Sopran. 

Es hest~>ht sta rk<>r l{achPnkatarrh. Kel•lkopf o. H. Guter Stimmlippen 
schluß. 

Die KtimmsdiWiiche ist auf zu friihzeitigo Inanspruchnahme der 

StinnuittPI zur gelSanglichen Ausbildung im Eutwicklungsalter- bPi 

dem an sich nicht besonders l<riiftig orlt\\ i<:keltc•n l\1iidchen um mindC?stens 

;j I .Jahre zu friih zuriiekzufiihren. l'nusiC'ren mit Gesaugunterrirht 
auf minclc•stc•ns 1 .Jahr c•mpfol1lPn. 

•·) FtTNKTJO ELLE KH,\1\li'F- UND L;\Jil\ll J 'WiZlJKTXXDE. 

F,llJ :!!1. llei8erkeil durch (' ber8du·ein . 
. Mr;ugw·ete 8., :i .Jahn• alt, spri<"ht seit ' / 2 Jal•r l1l'iser. Sie schrt•io oft 

Sl•hr heim Spieleu mit den G<•schwistrrn. 
KPidkopf : Htin11nlipprn etwas trodwn, leicht gerötet, keine grohc;n 

Y••riindf'rung-<'n, JleweglidJk<'it d<•r Htimmlip]H'n normal. 

Hprochstinrnw auf fi.• '. 
BPl1ancllung: 1-;!'hreicu ahgrwiiluwn. Crbung der tiefi'J'C1!1 IA<gen von d ' 

ahwiirts, gezeigt mit Xaclrhilf!' dnrch Fingordmt•k auf den Kehlkopf. 

(l'aticntin ist von außerlralh zur [Tnt<•t·sucloung gesandt.) 

Fall :30. 1 labituelle 1 l.>i8m·keib. 
Johanna S., 17 Jaloro alt, \\:tr vor 2 Jahren uH'hrNO \Yochcn lang 

lwiser infolge einer starken Erkiiltnng. Damals trat spontan Besserung 
<'in. Yor G \Voc!Jpn zog sie sicl1 alwrmals eine ~tarke Erkiiltung zu, 
wiihrond sie vorne auf der Elhl<triscllcn stand. Am A hrnd desselben Tages 

war si<• stimmlos. Die Htimmlosiglwit llirlt 2 Tagr an, dann wurd es 

hc•sser. Aher klar sei die Htimmo sPithcr nil'lot mehr. 
!< Krhlkopfh<'fund: Htimmlippen logen sich 

f~ in dorMittr nicht ganz an!'inandor; es b leibt 
~ ~ .. 

'11-i.~~f "' ~ 
~ 

I 
~ 

~ 

Fiy. 18 

Fall :JJ. Jiabituelle l üiserkeit. 

sdrmalcr elliptischer Hpalt (fnt<•rnUS(Htrcsc 

ang<'denL<'L), keir~e Rr'itnn!f. 
Htimmbofund: (Fig. 18) Sprel'l•tonlago 

ci.'l', Umfang g-f ", TCjne von e' abw~irts 

heiser, aufwiirts rl'in nach ÜIH'rwindung Sl'hr 

harten Einsatzes. 
Behandlung: Atc•m- und Stimmiillllng<•u 

zur ]~rziolun;~ IC'is1m 1-;timrneinsatzcs. Nach 

:3 \V ochen Hprt•chtonlngc schon orhehlich 
klarPr. l'ntiont zur Zeit noch in Behandlung. 

Blise S., 3 [ .J al •re :Llt, ist seit dem 18 .. Jahr hc•iser; hatto nls Kincl 
Diphtherie, und sehr oft l\1andolcntziiudung. Eino bllstimmtn ('rsarhe fiir 

die Entstehung der Heiserkeit wC'iß 'ie nicht auzugeheu. 
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Kehlkopfho•fnrul: l utPml"Ji lll'l'S<', Fa rhc undAn tise h e n d er Htinnu lippe u 

uud Kl'hllwpfst· h ll'imlmnt n. Il. 

~timmhefuurl: (Fi~-:. J !I) Spn•cl"tim mo h cist•r , li <'gt b oi ( '. S timme 

von h' almiirts i1Piso•r , l'm fa u g f'invPsc· l•riink t, A { ". DiP h oh pu 'l'öno 
kliu~·o•n rPin, :LIH·r gr•pr!'llt. Rt irnm t•i nsatz hart, cn np dn glo tto IH' i all en 

Y oJ.;a]t•tL 

lkhanolluug: .\te rniihung<·ll, lr•ist•r Ht imm !'iusatz gt•lingt u ac h .l-G 
Tagt·u. \'ilrratiou voll h' ahwiirts. l lit• H!'han dlnu g m ußt<> nac h :! \\' och en 

H11~ .:tußc•r( U (;riirulcn :thtrp!Jrol'ilf.•JI W(•rdPn. 

Jo'all :1:!. llahituellt 1/ci•Nkt•it. 
l lllfl't.ffüi ,. /", 2,) ,l:thr alt, wird Endt• .Juni d t•m Ambulato r ium 

zur l'utt·rsnclrrrrl, nncl B h:urdlnug Wl'g't'll chroni,rJwr H l'is<'rkei t iibor · 

1\i<' ""• di im Ausclrhrß 1111 Piur·n clnrclr Erldiltuug zngr•zogpnc•u H rou 

ddal mul l'••ldl 't•fl ntarrl h•••r>'hl'u hli!'b. Trotz lo k a iPr B cl• a rHlluug, 

Far:uli i•·rt n uucl (, ldkopfmassaw· trat ];eine B c"oruHg o•in . 

1\o•hlkopfhtfunrl: l'are ,. do·r .\!. into•rni 

tinnnhefuurl: "pr•·•·l"tinlllll' rnuh un d bclo•gt, S prl' !'h to nh ii he f'. Oi,. 

holu·JJ TUun iud rCIHCr, c·1H'IHW, aht r w(•uiger, cl ic tif' fpn. 
B• lo.uulluu~. \lit \ ilrr tiou und Fingerrlrn l'i< wirr! lr a lcl ll <~sso•ruug t• r 

zielt :wir I I agt r Jic l'ntio nt nuf 'l'on l• ii lr t• r m it zit• tnli !'h ld nrer 

:-;tiunrH 

l'rt tz z 11 lrm uol B 
invnlido•n1bt dn11 • hl.o r\\JC eil, (\\nlrl infol!!" <J,.r Erwiigu ng, d aß rlie 

!-'tirnnrll p:itt r iu der l'ro•tt tlnr<'li Konllll:tlldio•ro•u dauo•rndt·n Sch:ul l'n 

rl•·id 11 konut 

l'nll :1:1 1/ah t'ulle II t ,.~ it (nac!t A rn"'l'llw.<trn). 
lll ,·t II., I ·, J rbro• dt, t·rlo·:ml,tt infnll!c Austt•t•kung- in tlt•r Jo'a mili t• 

an I'~" lrl.ust , \n~m • .Jnli. ])j,, l l n tt•nl<riimpfl' wil' h en erst End<' Hcp· 

remlo .. r. \u!'h jtt1.t "rrd, \\t'llll, r 1111. to•, noch imml'r Hti mm rit7.t'nkm mpf 

flll rp)o t. 

hehlkopflwfurrtl I o•in Clltziillrllicht•ll \ Priillll t•rn ll gt'll, lli ~ ~timrn 

lipp n hlt•ilo••n heim l'liouitr• n i11 do•11 mittlt•n•n l'artiPn ~ch l tll'l' nn cl fl nt 

t rn g \\ r t·rn 1l.h n clnrl'lt. 

:--tirnml tfruul l'ig. :!II) "prot·l"tinlllll' lu•lt•g-t, wi rrl n :wh liingo•n•11r 

Lt• • n vnllk•Hlllll ulu•i er. prPchtolllag•· / I mfa11g l'ing•·~t·lr rii n kt r; c'. 
I lio II 1 kort i t 1 hc·r ,],·u g- liiZt 11 l nrfa11g vo rhanoh•n , nlr l'r in d e r 

11111o r11c llalfre L o11d(•r u g•• prot·lu 11. 

F'g 19 lig. 20 
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Behandlung: Vl' egl•n ({efahr des Glottiskrampfes zuniichst Massage 
ohne ~timme, spiitcr mit Btimme. 

l<'all 34. Stimmkl-amp( (Aplwnia spastica). 
lh·enadiet l'aul /\~., 23 .Jahre alt, ist seit 8 Wochen in Lazarettbe

handlung wegen chronischer lleisrrk(•it. Zur Untrrsuchung und Begut
achtung iilwrwioson. 

Krhlkopfbrfund: In ruhiger Ans- nnrl Ein:~tmung ~eigt sich, daß die 
Stimmli]JlH'Il seihst unveriindert, clag<>gen dio Taschenbiinder etwas ge
r(itet und verdickt sind. Sio logen sich beim l'honil'Tcn rlicht aneinander 
und lassPn nm· am hinterl'n Ende einen drt'iecldgen Hanm frei, durch 
wekhen dio hintllrcn End1·n der goschlossPnen Stimmlippen sichtbar 
sind. ])('r Kl'hlkopf wirr1 h<'i jed<•r Phonation, wie von anßon deutlich zu 
fiihlen ist, !'lllporgezogl'tL 

Diesen Ersl'h einungPn <'ntspriclot dpr ~timmbrfnnd: Beijeder Phona
tion zich!'n si!'h din gesamten GlottisschliuLlnouskPln krampfartig zu 
s:uttmon. IHesPr lu:unpfartigc Glottisschluß wird mit t'rltiilotem Lnftdrul'k 
oxploHionsartig gl'sprcngt, wobei im Moment !'in ltoltcr knarrender Ton 
entstl'ht, rll'm ein A'1Ut7. raultor til•fer Ton rol!\'t. Beim ~prt·clton knackt 
die Htimntl• immt•o· von dem hohen Fistl'lton in rll'n tipfpn Ton um. 

Als Bcltandluug ldinw in Betracht: in 11rstcr Linie Er"iolung leisen 
Stimmeinsat'-l'H durt'it vorsielttigo Atem· und Stimmiihungen. Dann Kriif
tigung der so gnwonnencn Htimmlage rlurdt Faradisation. ~prcclt- und 

Lt.'seiibung·f'n. 

ln Anbetr:u-lot d<•s ben•its langl'n l3estl·IH·ns dl'R Leidens und cler vor
snns~il'htlidt noclt iihPr \\' odtt•n sielt hinzieltenden ll~ltandlung, soll K. 

als dil•11stnnfiiltig l'llti:tssl'n werden. 

Fall 3;J. Stimmkramp/ (~1phrmia "I'"·~Iica). 
Anna V:, :l:l .Jahrl> alt, erkrankte im DczPnli)(lr l!Jll an Influenza mit 

llustrn und llllisl'rkc>it. Letzture hlieh sl'ith(•r tlllY('riindl•rt hosteltett. ~ie 
war schon friihor llll'hrfat'it an J Ioist•rl1cit erkrankt und rleskdb in iirzt
liehf'r Behandlung gestandl'll. 

J{p]t]kopf'lwfund: 'l'nscltonhiiuder star11 gescltwolll'll, IPgl•n sit'lt hllim 
fitimmoins:ll" iibl'T rll'n ~timntlip]H'll :tn<'in:ullll'r. KIPittl's lht•irck bleibt 
hintl·n oll'1·n. 

Htintmlwfund: l'alil•nt spridtt größtPntPils in gppr!•lltl•t' Fliisterstimntt•, 
lobt n11d "ic•d1•r dringt !'in l~ttrzl'r, hoht•r pi1•tosl•ndl•r Jo'istPlton durch. 

Heltanrllung· Der Fall l•rwil's sklo sPltr lt:trtnikldg. Es ltt•tlurfte ntt•hr
monatlkher Atl'Jtt und :-;timmiibungo•n und enpo·gisdtl'll li•radisl'hen 
Htromes, um Ul'll ~pasmus d('t· Glottisscltlil'lll·r l'inig<·rmaßpn "' hl'lt<·hl'n. 
Die Frau spricht lt(IUte nol'lt (n:u·lo 1f2 .Jahr) mit s!:trkl•r l'n·ßstimntc. 

Fall 3G. llyMt•risclte Aphoui~. 
1\'ln.ra S., fJJ J:tltre 1~lt, 1-\l'lmeidPrin It'i<ll't s<•it :.!0 .Jal11·rn an Kuunpf 

anfälleu. Dio St-irnntH l"it'i d:'lnn tn:tn<·limal gau:t. wt~~. ~(·it H Tat.~;t•n kiinup 

sie wiedl'r nkltt laut sprel·hen. 
Auf~Pr<'gtt' JH•rvii~n Pt•t·son. lhro ~timmt> l<lin~t h:tll<'hig, monoton uncl 

gcz" ungon. B(•im V<~rsuclu• Pinc nncl<•rt.• Tonla~t> :UI:I.Hgt~ht•n, gehül'<lPt 
sie sielt iibPrans iingstlich, fiiugt an"" zittPrn, so daß der ,\ushrnclt l'illl's 
ltJsterisl'ltl·n Anfalles zn fiircht(•n ist. 
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Einn Kuhlko pfn n te rs uchnng bt lw i dem an fgL• rel('to n \\" csen d1•r Pa 
ti!•ntin mit 1'clm it•r igl<Pit<• u vorl<n iipft. Epig lotti s und Kclilk opf!1in gang 

l<l'ig<•n nkht lwsond !•J'!'s. \\'pit1·n·s "ar h l' i <l Pr t• o·sten l ' n t!'rs uchnng 

nkh! "" ii h<·rsPh!'lt 
I li<' Ht handlnng so! tl' darau f p;!•ril'htd sein , '-lln iil-h st mi t Fingc o·druck 

auf clen Kf' ld1topf nal'1 1 Pi nwanchd'n·i(•r Ej natnJun g fpstt'rP n Ktimmlipp f.-l n 

!->dduß ;r.u t~rzit•lt•rL CHt•it·la hPi th·r crs tl'll ~ibw n g; gt' lang di t•s g:tn7. hü

fricui •eo11l. .Jodoeh t·rschit•n di 11 l'a !i t•n t in nicht " '"' W eito·rh<•hao HIInng. 

lktr:H·htl'n "it· dil' \ orstP IH•rHk n 1\ranlw ngoHchi<·htcn hin 

,;ichtlich "' ,. I fllltJigkeit d 'r ''inzelne11 8 t i1JIIIINilirtlii,IJen, HO stehen 
tliPjPnigPn UrnppPn im V ordorgrund, in d t• nen e~ ~ i ch 11111 

bel'lltlil'hP "\nwPndung dPr :-;tirumt• (S prl'c h- u. Hiugstitlllll P) 
lutndPlt. l ' ntPr diP,;o•n "ieder tw lun cn d ie :-;pn·r \u;timm
i<(iirungPu diP rrsto Htello oin. Es lit•gt di t•l-J in der EigP nar t d ps 
poliklini~ehl'll Zu"angs begründ!'! , da Sänger und K o mma ndo 
ruf"r zu dPn Pltf'tWI'f'U Patit•ntP n citu•r l' oliklinik gehören. 
I lllllll'l'hin Prgal1 dil' Znhl dPr untersudtte n und bchandl'ltl'H 
~iuustimtlll'll Piu "crh·ollt•:; llt•obacht ungsnlltit•ri al. I•:s fo lgen ,., 
an lliiufigkl'it die funkti01wl lon Läluuu ngH· und Krampfz uHUinde. 
I la.l.l ~j,. giPil'h 1111 niil'h~!Pr :-itt'll l' hinter den BcrufsE>t inm t 
tiil'llng"" "t' hl'n, lll:l" eiu llimn·iH auf ihn• r Plntivl' Il iiuiigk r it 

sPin, "" i,• .lllf iltl'<' B··c!Putung innl'l'halb dt r hi shl'r zum gr oßen 
Teil tmtordt'nl 'am,.n d<·r h_y,!PI'i~I' \ H•n Stinnnhauderluankuugt• n 
lanfPuclPn K••lllkopfiPidPu, Pine lkdcutung, auf Wl' ll'lw li. ( h rz. 
t 1 t't t \ ot· l tii'Zllll hillgi•Wit•spn hat. 1 I >it• organisch ht•din l.\ 

t< n Sttiruugrn m hnll'll dit' drittP ~tl' ll l'llt, wii brt•n tl di e )I ut a
tion~8tiirullgt•n Hn IP!Zt.<'t' stPhl'll. 

Di. I' Ilhuti rk,•il ~kala i,;t sel b~t t 'l'cll'nd Tltll' l' ill lwdingti' J' 

\\'c rt '" izunt<'~ 1'11, da zwi ·ehen PinzPlll Pit GruppPn P hnrgängt• 
J., t< lu n, z H Z\\ i l'hl'll dPn \Iu ta tion Hstii run gP n und den 
:itot ttugt n I Pt' ~pn•,·lt~tillllll!' l'utt-r dl' ll ldz!PI'<' Il ttrl Ht• n •r 
llaupt"TlljljlU I onnto-11 11 ir fast durt' l111 Pg <' in l' zn hohl' ~prPl'h -

timntlu 'l' al l l' u..!to der ~ti t lllll Erkrankung f!'~ts t PIIcn . l ' nd 
diP P wi'd"r""' liPJl i,·lt an f <l l'ltnd d <'r \ 'o rg,•sl' hidtl <' in Yi<' lon 
l';illt•ll wf dj,. \l11tation znriil' k fii hre n. \\ ir b''gl'gll <' ll iih <' l' llll>~ 

hHnti" dl'r \ngnltP, lnLI di11 :-itinnnl' int :-;t imntWt 't'hst• l ni l'ht gP
~whont 11 Irdt, dul.l bi Zlllll I l .Jahr lt o,· h gPh llllg<' n 1111nl c, i111 
l'all I an dt 1 !,, h· ::; ·hitl"r oar n<wh :tl~ Hl'k un dant•r tnit I ;> 

1 11 üo oz 1\ f f, · !t 1•1111 //, Stimllll•all,l/t'tlunlltl!ll'•l. llo•rliou•r J,Jinisl'itl' 

\\n,lo•'ll chrifo 1:11.! r !7 rt•l ril'l"t 111 .lhd.-;u·lrt. J]o,llll8.~rhr nsw. Ull :?, 
t•p!tllllo r I 1/,t >I ·rlu ft, i", :.!i"o, 
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.Jalm'n im Rehulchor Sopran. lJnß da ein!' daLwrnde Nchiitlirrung 
re!iulticren muß, liPgt auf der Hand. 1 >iP nachteiligen Folgen 
mac·hen sich rPcht bald bPJllPrkbar, Zlllll Teil noch, PIH' dio Bo
treft'cnclc>n im Berufe drin stehen. In Pincr großen Anzahl dpr 
diPHbPzüglidlen Fälle handt'lt <'H Hioh um l)tudiPrrnde, moi~t dc'r 
Philologie odPr dPr Theologie, im Alter von ~0 -25 JahrPn, 
denen diP spminariHtisch<'n \rortragH- oder diP vorbPrl'itenden 
Predigtübungen in Htimmliclwr Hinsicht 'chwi!'rigkeiten be
rPiten. Daß Rit"h mancher viPle Jahr!' mit S!'inrn lhlsbP
schworden herumschlägt und ;;ich von PinPr Lokallwhandlung, 
von einer Kur zur andern d urch;;chleppt, daflir liefert Fall 1 !l 
d!'n BPwei>~. 1\h wnrnendeH J\c>i~;picl l'inPr geradezu vemiehteu
(kn Stimmbehnndlung diPIH' Fall ~1, wo untt'r VerkPnrJung jeg
liclwr ;;timmphy;;iologi~ch('ll Forderung die an sich schou um 
eine quart zu hohe Spn'ehHtilllme in thPrapentischer J\ bsicht 
noeh höher getrieben wurde. l>ie Fiille \'Oll Stimmermüdung 
und ~timuHH·hwäche auf ( lrund rPinl'r Übt>ramtrengnng der 
:-4timnw "chpinon PrlH'hlieh Holtenor zH H{'in. \\'äron in Fall :!0 
ähnlic-h o prädiHpon iPrend o l\J omento wie o bpu vorhanden g<'wrRcn, 
;;o ist wohl anzunehmen. daß die StimruHlürung schon in früherPn 
.JahrPn sich goz!'igt hätt!'. \Venn sie iru 3..J. bit; 35. Leben~jahrp 
Prst auihitt, Ro iHt ~i!' Yiel Ph<'r auf eiue stimmliche überl a~tung 

znrückzuflihren, wie sil' in unHProm Lehrer. tando nicht allzu 
1-'('ltl'n vorkommt und wio sie Piner son~t lPiHtungRfähigen Stimme 
JtJal zum Y!'rdPrbc•u werden kaun. ER gp]lt au;; Vor;;telwndem 
mit Deutlichlcc•it hPrvor, W<'leho heryorragondc BeclPutung drr 
Zeit des ~tiromwPehsels zukommt nicht alkin für diese Zeit
;;panne BPlbst, K0n(kl'11 wpit hinein in die ,J ahn• deH BPrufl';;. 
Stimm rubo hwtl't dio Losung in dieser Zeit df'l' Entw ieklung, 
Yor allem Hulw vom Singc•n. DiP wiihrc•nd der )lutation oder 
in 1mmittPlban•m Anschluß Hn siP auftn'tcnde und als Jlerlii

stie1'e1Hie Fist1•lstinune domini<'rendP Stiirnng ist sohr einfach 
und kiehtzulH~I:!eitigen, WPnn dil' BehandlungroehtzPitig eim~etzt, 
wip FallKund!) zeigen. Andprs. wenn Rio jahrelang bP"telwn 
blPiLt. Eine Stimme wie in Fall 10 ifit bPrntlich direkt Pin Ilin
dPrni,;, denn Hit' l'rJuüdt'! lJPi der geringHtPn ~lPhrleistung. Der 
betr. Herr hat ~ich Lis zunt 30. L<'bemjahr mit ihr goquiilt, auf 
ein frühere~:< rtoil hin, daß nicht,.; lllPhr zu machen s!'i. i\u;; dem 
hier l'l'zielten H.e~:;ultat erhellt ohne woitor el:l die BPdPu!ung der 
funktionel len 1 >iagnostik und Therapie auch in sozialer Beziehung. 
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Von großem Intere~se sind die bei den Gesan!Jsstimmstii1·ungm 

gefundenen ätiologiHcbcn :M:onwnte. Auch hier konnten wir 
in einem Falle dio ül!lcn Folgen eine:; ztt früh, noch während 
der l~ntwieklungRjahr<' c•inRetzPnden ({esang-Unterrichts feRt
stellt'll (l<'A-11 28). ]n fast nllPn übrigen Fällen (Fall 24 bis '27) 
mußte· dio :-lchuld Piucr fah;clwn HtimmHehulung zugo~-whriPbcn 
wPr<lPn, welche darin lw:;1and, daL{ die Stimme über den natiir
lichf'n Umfang hinau~ und entgc•gen den natürlichen Hliruut
qualitiih•n kun,.,llich in die lli>lw gl'trieuen war<•u. Uut klingrnde 
und ]picht IUJR[)I'Pdwndt• KoJ.Jftiino hatten JltoiHt hierzu verleitd, 
häutig wohl im \' •rPiu mit Pinem falsclwn 1%rgoiz deK Lt•hrors, 
oder dPs LPltrPI'R und :-lehülors. Eines war sicher, clnß die phy
Riologisdwn f:rundhg<'njmler Sing~timuH', Umfang und Klang 
t!Pr PinzPlw•n 'l'onlagt·n Ubt•rfiPhen worden waren. Sonst wärp. 
es nicht mi)glieh gr "L•sen, oirwn natUrliehen Alt zum hohrn Ro 
pran (l<'nll 27) oder PinPn tiPfen Bariton zum 'l'Pnor zu HtPmpeln 
(Fall :!.l). ()jp VorgP~>chir·htP Prgn.b z. B. im orst<'l'en Fall ein
wambti·oi. daLl tlit'tiPfcn·H LagPrr überhaupt nidlt geprüft worckn 
war,:n, 'londpr·n daß alsbald auf <lio Kopfstinuno losgcarbt•itPt 
wurdo. AlK pathogrwmoni,.:eh zPigtcn sich dann Llurchwq.!: 
:-;eh" 'i ·1!1' in den ruitth-r·pn Lagen mit unreim•r lntonation, DP
to ni <'l'P n, l )i~ttlll i oron, 'l'n'lll o I i Prcn vom ü•inon Zi ttorn dor Htim mt• 
biK zu dPn griib~tPn Sr·h"·" hnng~•n, <licin Fall2G gleichzeitig in cint'r 
gkichrnHUigPn Auf- ttlld \h-B<•wpgung des Krhlkopfos clontlieh 
~ichtlnu·pn 1\u:-dru\"k Prhir·ltcn. Dns 'l'romoliPron fand sich ent
w dt·r Yon PinPr g"" is~t'll 'l'onhiiiH• an aufwärts, odPr über ckn 
ganzen Stillllll U mfnug "nrlm·it et, in l!'tzl orom Falle von wPi t 
Hclmorl'f wi<'gPnden BPdPulung him1ichtlich der Prognose. All<•n 
Fiillt•n gpurPiu~am wnr- das Vt•r,.;agen do~ Piano in den höhen•r t
Lagen, das er~to ZPiclH'n lwgirmeudon VorRag ns doH f\timm
lippl'll~!'hltHlS<' ·. 

Daß h'.fl'!.-tionskrallklu'ilen dPr ~timme gofUhrlirh werdt.'Jl 
kömll'n, zPigt Fall :!3, wo dio Störung im Ansehluß an Iniluenza 
auftrat. Er t<'ht sorni1 auf dl'r ( ln•nzo zwischen dt·n Uesang
stimrn~tiirung<'n und dt'l' <lruppo ~[,.,. durd1 on;anisclte Hrlo·nnkun!l 

(,r.lillyten Stortw:f' "· Zuwic·hst wird l'l:l sil'h in dieser Gruppe 
um Htinaub:mdlälnnungPn hamlnln aus peripheren oder zen
tra!Pn Ursachen. Auch Liihumngt•n im Hcri'i<·h des Ansatz

rohrPs kommen hil'l" n1 Frage und Wl'nlon, wit• in Fnll :3, auf 
Hcehuung dt'r Diphtherie zn Hetz<•n sein, so dHß wir auch hier 
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auf die sekuudärcn 1-:lclliidigungen der Infcktionskranklwiten 
stoßen. Bez. des vielumstrittoJH'n Gebiets der Stimmbandknöt
chen findet die Therapie dC's Abwart<'BS h<'i K nötciH•n, di<' infolg<' 
fal>~cher ~timmanwendung entstanden sind 11nd bei Au;;setzC'n 
ders<'lh<'n verschwinden, in Fall 4 ihren Fürsprech<•r. Die Er
h•,·nung der PharynxRtimme bildet innerhalb dieser GruppP 
ein Kapitd für sich. 

In der letzten Gruppe, den funktionell<'n Krampf- und 
Lähmung,;zuständPn begognPn wir in erster Lini<' den Erkrank
ungPn, weleho ll. ( J t"I'Y.MA:-:N als habituelle Stimmhandlälnmmgcn 
l)('zeichnd hat 11r1d worüb!'r in der Sq>t.-Okt.-Nr. der Med.-päd. 
Nol/atsscl/'1'. usw.,] Dl~, S. 275 fl'. oing<•hpnc] referiert ist. Im kind
lich<'n Alt<'I· handelt es sich zuuwist um Folgezustände des übcr
sehrci<•n>~ (Fall :2~)), in späteron .Jahren um cinP im Anschluß an 
Pinen Kehlkopfkatarrh bestPIH'n bkibend<' IIci~:wrkPit, welch<' 
dt•r Ausdruck d<'s BcharrNJS Piner während des katarrhalischen 
ZliRtandes zur Qpwohnheit entwickelten mang<'lhaftt•u Stimm
lippenschluH~<'S (:\I. intPrni) i ·t. (Fall 30 33.) SelbKt das höhere 
Alt.<'I ist davor nicht sielwr (Fall 33). Den Unt<'l'- chied zwiseheu 
di<'f><'ll Formen und dt>r hyst<•rischcn Aphonie oder I>ysplloni<' 
illu>~tricrt d!'utli('h Fall 3ti. lki d!'n Krarupfzuständ<·n hanclPit. ('f> 

Hich um die spastisclw Aphonin, wobPi die urHächlieh w irkenden 
}IouH'll(<' Pin ZuYiel von Muskaiaktion erzeugt haben. Dcrj<'deK
malige intPndierte Stimmlippcnschl11ß LleiLt nach V<'l'Fl'hwinclPn 
dPs primär(•n HPiZ<'s (meist auch Katarrh) ~elbst a]K UPiz bc
KtohPn, dt>r genügt, dPn krampfhaften Stimmlippenschluß her
vorzurufen. 

Pber die ßp)uwdlungsrp,;ultate zusammenfas,;end zu berichten 
erlibrigt ,;i('h, da sip in den PinzehH•n Krankongeschichten, so
weit die Behandlung dnrehgd'lihrt wPrdnn konnte, geuligend 
zum Aw;druck gcbra('ht sind. 'Vi<' Pingangfl erwähnt, erfordert 
dio physiologifiche ObungsbPhandlung ein Maß YOil ZPit und ( lP
duld sowohl von Spiten des Arztos. wi<' des l'atipnten, wt'l('hcs d('l' 
l<'tztpre nicht immer zur VPJ-fiigung hat. ( lanz nbg<'R<'IH•n YOil tku 
Fiillen, wo das Ambulatorium nur z"Pck;; Konsultation aufg<·
sucht wurdP. Des Eindrucks ki;nw•n wir 11ns indps 11ieht <'r
wehrPn, daß, wo die Behandlung >~,n;tematiHch durehgl'fiilnt 
wenlen konnt , die <'rziclten Hesultate zu w!'it!'l'l'l' Arbeit iu 
dieser Hichtung onmmtnrn. 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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./ Jus dem phondzschoL Laboraton·u m 
des .')cmziuzrs fiir A"o/om{z/sjrachen, .1/amblll:!t 

( f.eiler JJr. 1; l 'al!comdli Cfrl::ia) 

DIE VERWENDUNG DEH 
TI NTENSCHRIFT AM LIORETGRAPIIEN 

UND IIIHE BEDEUTUNG 
FÜH LINGUISTISUIIE FOHSOIIUNGEN 

\'0'\ 

Ii. P N< '() ·cl!~LLI - < 'ALZIA IIAMBPRU 

,t .. hr al' hislwr sr lwnk t man hPut!• AufmerksanJkt•it und In 
lt•n•. :1' dt·r ll iihP und dt•r Dauer in dr r Sprache. 

Es ist Zll pekmäß ig, di Psn For~ehungpn zu IH•gi.insti gl'n und di<· 
d:JZ11110l\\ pndig<' l utPr~ u c hungs!t' chnik miigliehst zu vpreinfachen 

und zu \"Prbn•it!' Jl. 
LPidt·t· ind die fi· in arbeit<•ndl' ll Unt<•rRuehungsapparat <' 

ntPi~tt rt nur· im Lab ora torium zu bt>rnrtzen und auch verhiiltnis
nlliUi • t<'UL'I'. ur dt>r l' honograph IHßt sich le icht tragen, leist!'t 

1 in 11 1 >i n t iihPnt ll , l' rmii rrli l' ht die ~;; ofortige V ontrolln ckr 

( •lit d •t ufnalmtl•, giL t d:tH Aufge nommene mehrmal wi l'cl<·r 
lllld i t llilli" 

I >a < rkliirt, 'larum Fo rsehcr , LinguiH!Pn, :J!iHHionar( UH\1 . Ho 

g,.m Pilt<'ll l'hnHograph<'ll mit auf di P Hl' iHI' nPhm on AllPin Wl' llll 

si,. lllt din \ er \\ ertn ng uud di P lk arbcitnng d Pr Phon ogratlllll <' 
"l'hen, IH•finden siP :ieh 111 großpr \' l' rl cgPrlhPit, wPil HiP v ont ( lhr 
lll,.j !1 ll lltl"<' tt iin<'n d nn!t•rHtiit )l ! und oft im Stiel! g l'lassl' ll werd Pn. 
\n dir> Pr, !t•llt· tritt dt>r LiorPt"raplt t als Hl't tPr in dPr Not auf. 

1 l n II 111 I 111 ""'\Oll lh "' Lt o inT, l'ariH 1\ ', :?70 lluukvnrlll{n , pnil, \ '"11 

eau ''"' {,{,s dt• 1.1flretyr11plu• trp 1J/i,1ut.• ,; ltr ph!t.•i't''' 1'/ " lo J>lt ul!t ,l ut llf 
f11' I 'mt'~ltoft, tintlt>t m lll t~int~ Ht• lir t' il ntllg' mit .. \hh ildung-t' ll tl l' l" J:psuhat l' 

'"II: lft.n \ ppar:ll n 11 .. II N•·n 1.'""'· "· 
1 ~ dt~t rul \uf Jit ,p odr·r \n:r.t>ig·t• ll lu•zh•ht• n sh-h nuf fl PII l .ion•lpTnpht•n : 

Bot' H,.J. 'l i·atu-of~~ ~ ·uJatioll t'H t'utu ·ht'8 d(1."4 l1"f1t ' t (~ phonoyraphiqtlf'.~. ( 'o s111o s, 

I ')I II, 71 <l 711, :! l'iu-. 

J. 1 plu t rt•il~~ t lOU 1'('lf lP'. H PY IW dl' phoru:tiqu <'. 1!110, t;H 7:!, 

flt lllf0'1j 0 1'8 dU t' /'apfl ll l't t{ ] .J/o rt'f . J: t'V UP dt' ph n i H~tiqll t•, 1 !11 ~. 
I ig-. 

l nt~r II.• ltunL'' n iltt ,. " "·' JJ ';.,, 11 ,/ , r \'a.<rtl ito/ . • \rd th f. 
\ II , II rfr I . 



1 o8 T?ox, IOI.J, l:left 2 
lllllllllllllllllllllllllllllllllillmllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfilllllllllllllllllllllllßllllllllllll 

weil er diP aui'gPnomnwnen Laute dmch die Umwandlung drt· 
(HyplH•n in Kurven ~ichtbar unclmPßbar macht. ~lan muß aber 
an ihm eine AndPrung YOrnchmen, die von mir Htammt und uoch 
nicht in clPr LitPratur zu finden ist. 

Fi!'· 1: '''tinunpjeile wil kon .. tanteu• nntck 

(IJiapnRon h aneli<' ;, lll'l''"ion eon~tant<•) naeli llerrn L!oBET, l'aris, 100 <1. 
1-\dl\\·. in der 1-'<•knn<l<'. J) 1-\timmpfl•il'c; F Utllllmisehl:tueh; fl l{egulator; 

J!I :;\lanomct<•r; 8 Bla"·halg-; r l>ruekft·<l<·r; II Fixicrknopf; P (lo\\ichtt•; 

• t <Jritl' <lt"s lllasPhalg-s. 

flholtO.IJI'ajlhilfchr' ,~(,(/llahllle. - Ich benutze einPn ExcelHior
Phonograplwn, Type V (PrPis ~1. G5,00 lllit AufnahnH·schalldo~c) 
und EdiHon-,Vachswalzcn. (BPi den crstpn VerHliClH•n blies ich 
mittels Pincr Iluppr zucn;t den Ton c t in den Apparat, indem 

(JLTZ~I.\l\l\, 11. 8iniue Bry;; fl!U nyen ztun LiOJ·etgraphea. Vox, UJ I 3, a.-, 
his 4.1, 2 Fi~. 

Korrc~pond<•llz z\\is<·h<'n LJOBLT, l'omoT und Hoss~o:T in H~vue de plwnltique, 
1!Jil,:l03 307. 

L101n:T. TJ·rui40t'11Wiion frt cou1·be.• des tl'(tet!.~ ritt plwnoyraphe. C. H. 
dt•s K. dt• I'AcaMmic des Kdcn<·E>H, 1910, CL, 1410-14.43, 2 Fig. 

l'AC\<'UN<'ELJ.I - ('Il.ZII, (l.- .\n~l'igo in JJibliogm.phiaJJ!wnetica, 1911, 28:?. 
l' L\I'Ol\('EJ.I.I-C' 1 ""' 1, 0. /)ie Venunuluny d<w l'honoy,·uphen und ({ra m

moplton,q ir1 de1· e.t~Vel·tmertlellen Plwnl'lik. Ji'librPr dureh dit• Au~stollung

dcs Laryn~o-I{Jdnolog-isd•<•n Kong-n•ss<•s, 1!)11, S. 55 ()7,!) Fig. 

l'oJHOT in ein<•r Ht•zPnsion iiher Ho~~ET in H~t•tu dephoneti'}tU, I !I II, I !10-1 !Hi. 
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die Walze, wiegewiilmlirh, 160 Drehungen in der ){inute m:tchte, 
und ließ an derselben Stelle von 21 Spiralen •inc Periode unter 
dem Bm:KBschcn Mikroskop mcs::~Pn . .Tedo oinzdno Pm·iodo war 
mm 2,5 lang. DPr Fodl•rmotor funktionierte also gut). [eh mach!' 
Spmeh-Aufnahmeu, bei dersPlbon Drchung~geHchwindigkeit wiP 
oben. )lit einer Yon Ht rrn LHnu:·1·, Pari:, ad hoc lwrgestollten 
Stimmpfpife: 100 u. Sehw. in der f'ck. (Fig. 1 ), blase ich dann 
den Kontrollton in dPn Apparat. Mit Absieht haho ich dio Schwin
gung>.<zahl 100 gewählt, um Pincn fltr RpiitPre Ikrol'hnungcn bc
qtH'm!'n 'laßstab an dPr Haml zu hahcu. 

Cmtt'(riHllun;!·- Der Lioretgmph ist in Pr~:;tor Linie fü1· Klang
farbPnuotorHHC'hnngpn auf kurzen Strecken bPstimmt und danach 
gebaut. Fiir die ummtorbroclwnc Umwandlung Yon 2-2,5 Mi
nuten l::tngen Aufnahmen ist er nicht gePignPt. Der UPwiehts
motor läuft Hlll' ca. 3-3,5 MiuutPn und hat PirH•n unregclmlißigcn 
Hang, wenn Pr langsam gestPilt wird; der zn. '2,30 m lange Hnß 
RtJ·pifpn ist bald zu Ende, zumal die ,·orhandeiH'D Obersetzungen 
zu groß sind; nimmt dalwr nur Pinigl' Worte auf. Die\' erwendung 
der berußtcn Papierrollo vou ZJIDIIm".\)o(N nacb dt•m Vorschlag 
von Prof. G UTZ~IAN:o. 1 würde in diesem Fall keinen erhebliehen 
Fortl:!Chritt b(ldeuten, weil sit' zur Umwandlung l'incr 2 2,5 
~linutl•n langPn Aufnahm!' nicht au!;reicht, ganz abgesehen <la
Yon, daß die Handhabung einer Ul'rartig b!'Hchril'henen HollP 
unddiPunbedingt sofort stattzufindende Fixil'rung von eim'm <'0 

langen Ruß~trl'ifcn i-IPhr schwierig ist. 
Flir mein<' Zwnl'ke ließ ich im Oktober I Hl2 von Herrn L10n..:T 

ver~chiNlene l<'edern mit Tintenhelüilt<'l' in dl'r iibliclH•n Form, 
aber in bPdcutPnd fcinen'r Au~führung, hcrl'ltl'lll'n. Wie Fig. ~ 
z1•igt, sphrauho ieh die FPdcr auf den HPbcl mit 300 fac·her Ver
griiß .. nmg. Das dio \Valze und das Papier bewegPIHle Had trPibn 
i<'h mit oincm kleill!'ll Motor ModPII GK, llOV., ckr Firma (Je
brüder K\li'Im, LPipzig. Eine za. 200 111 lange und 8 l'lll brl'ito 
Holk aus Olanzp~tpier habe ich auf Pinem OcRtPll HO angPbracht 
(Fig. 3), daß ich über eine Art Vorrichtuug mit Pndloscm Papier 
vcrfiigP, diP ich, wie beim gPwiihnliehen Liorptgrnphen, mit dem 
Konus synchroni,;<·h antrPilw. Nach Ht'gulierung d<'H ll<,bcls gießo 

'(hH"A"~• II.- Au.• 'ltr P1·a.•·i.• der e.•paimfnttll~!l J>iwnftik. Yo., I!Jl:l, 
3:1--11, I Fig·. 
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t V ' 
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Y· L ·V 

L 

Pi!f-2: 
L .hm clc, II ~h~ls; V Hehrauho, clio clie Hc·hrcibspilzo triil-\'t; P l·'!'<le1· mit 

Tintcnhehiiltcr; T Trommel mit Glanzpapier. 

ich c tmge 1'ropfcn SPin flüsKigPr Metalltinte in deu Behälter 
dl'r F'<'cler, setze den l\Iotor in BcwPgung und übN'Z<'Ug<· mich, 
daß clil' l!'<•der f<•in sehreibt. Die Vorricht11ng arbeit<'t . elbst-

Piy. 3: 
llns P11pier rollt ~ich in a nh, p;Pht iihor b ttntl rollt sieh iu c "icdcr nur. 

~-;tändi g,rcgrlmiißigundlicfcrt(Fig. 4). obwohl die Aufnahme nb
~iehtlieh mit <'inPm gcwühnlichrn Phonographen goRchehcn war, 
<'rstaunlich fl'inc Hesultato, die sich nentuoll auch für die ruatlw 
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G \~''V'V1t~{'VV\l'V'VJf'~ 
f.~~~ 

Pig. 4: Die f>e,·iod~n sind in 01·igi,!alg1·i!ße (.'300 fache Ve1·~n·üßerun,11 de1· 
Glyphe) und ohne die geTingste Retouche 

1 Perioden !1.liH clcr ~1itte deH (ersten) betonten a von papa, p:rii13te Cios(·ltwin 

digkeit bei der l 1mwtt1Hllnng·; 2 = l, aller ldoinste (;o,chwiuilip:kcit. - 3 Die 

2., 3., 1. L'ol'iocle und ein Teil <ler 5. PerioHle ans dem Anfang dos (zweiten) un

i>ctont.en a von papa, Ues<·hw. wie bei 1; 4 = 3, aller ldeinsle Uoscl111. 11 ie 

h!'i 2. 5 Pe,·io<lon aus i von Tito, mitlloro Oeschw. boi der UnnnuHllnng·.

(j Perioden nus der Anfnahnoo YOn einer !l uppe c 1, mitLioro Gos<ohw. hei der 

Pmllancllnng, sehr sehnollmit derllan<1 gedroht. -7l'orioden ans dm· ~timm-

pt'oifc; j de l' riode = 1/ 100 Rt'ltunilo; griißto G •scl1w. wie boi 1. 
J)je e-inzeln n Perioden :-;i_ud 11J.it Punkt~n 1Jog·a·cu1zt, mit Ausnn.hme YOTl (i, wo 

joc1o l'orioilc le"i<·ht orkonnlHtl' ist. 

ruati:H:he Untersuchung dN Klangfarbe eignr11. Alle ti-H m 

gießt man wirder einige 'l'ropfen in den Behälter, waK mit Leichtig
keit gr~chieht, wPil der Hebel Hehr lang~;am pt~ndl'lt. Die Um
wandlung von oincm gewöhnlichen Phonogramm (za. 4 fiO Spiralen 
= \JO mru auf dPr \Valze) dauert bei Pincr sehr langRamcn Oc
schwindigk<'it za. ~ Htundcn, bei einer mittleren Geschwindig
keit za. 6 Stunden. Ist die Umwandlung d(•r Sprach-Aufn::thme 
zu Ende' Hebreibt man in derselben vV eise die (.Hyphen der 
Stimmpfeife um, entfernt die besehriebonP Rolle, die nicht fixiert 
~n WPrden braucht, und mißt sie nach d<'n üblichen Methoden aus. 

Kritik des Ver.falu·ens. 
Die V erwcndung dPr l'intensohrift bei dem Lioretgraphen ist 

einfach, zuverlässig und raseh. 
Die Tintenschrift oignot sich hauptsächlich fi.ir da~; ~tudium 

<kr Höhe und del' Dauer, eventuell a.ber auch der Klangfarbe. 
~ie wird der Erforschung bcsondrrs der Hprachcn von Liindrru 

zugute kommen, die entweder sPhr entfernt von einem phonc-
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tischcn Zentrum ~iml OU<'r nur primitive und unsichere Tram!
portmittcl bieten, also hauptKächlich Afrika, Asien, Südenropa 
usw. E s wäre dio Einrichtung einer phoneti:;ehcn Zentrale z. B. 
in Harnburg denkbar. Hier bekiimen Forscher, Linguisteil. 
Missionare die nötige Unterweisung in der Theorie und Fraxis 
deR Phonographen und verwandter Apparate und mit auf die 
Heise einen im Laboratorium geaichten Phonographen nebi:!t 
i-\timmpfeife sowie feinabgeschliffenen \Valzen. Die Phonogramme 
würden nach Ilambur·g geschickt werden, wo die Umwandlung, 
die Ausme>~sung und eventuell die Matriziernng stattfänden. Der 
Einsender bekäm<' in möglichRt kurzer Zl·it ein Exemplar der 
Hesultate der AusmeRsungcn nebst seinem Phonogramm, was zn 
seiner Belehrung und alR Anregung zu weiter-Pn Aufnahmen dienpn 
wiirde. Durch dieses äußerst einfache Verf~thren könnte man 
nicht allein in phonetischer, sondern auch graJllmatikaliRcher, 
metrischer, literariHclwr und cthnographiHchor llinHicht wortvolle 
:.Materialien sammeln. 

(Bei da Hellaktion am 22. Pebrum· JfJJ,'J einvegangen). 

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
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BESPRECHUNGEN 
~\IUSEHOLD, 1\LBJ.:RT. AllttemeiuP. Akustik und Mr•chanik de;; 

menschlichr•n timmcr.mn.~. Bcrlin, JuliuR Hpringcr, 1913 
'2'2X 14,5, M. 10.-, Vll + 134 S., 53 Fig., 1\l Photogra
phien des monschliclwn Kehlkopfes auf 6 Tafeln. 

llrr \ 'c..t'asscr ist hcson!le1·s dur .. h sein e \rh<•iten iihcr <lio strohoskopi>l'h<• 

l'ntcrsuchunp; <los Kohlkopfes tiiHl die Ergehnisse <lPrselh(•n sowohl in <lon 

1\:rpiscn <1<'1' Lnl·,,·ngologcn, wir in deuen der Phonetiker ,;ehon lange riihmlkhst 

IH1l{:\1111t, unrl :->0 mufl eine zu~ammenfa:-:sung S(.1 iner Ansdutunngon iih(lJ' die 
n11gemcinc Akustik und Mm·hanil, <les nH"Ilsdtlkhen Htimmorg:llls \'Oll n>rn· 

h l' rrin mit h<>sondcrcr Aufmc.rl"nml<eit hogriißt wrr<lcn. 

Fnst nufjP<l!•l· Hcito fii1ll dem crf:\hronen L\•srr hPsou<lc" <lt>r l ' mstnud 1\11· 

g'C11Chm auf, <laß dor Vcrfnssl'r sieh hcmiiht, nus all don hl'kn1111teu gr1111d 

IPJr!'llrlrn \\'erkl'll clor Akustik, <lcr Touonqdill<lllllj!;, der 1-\timmhilcluug clor 

Lehre' 011 dcu H<•sonnnzwirlwngc11, der YCTsl'hic<l<•uen V olmlthool'icn ll"'. nicht 

1111r zu sd1iipf<•n, sondcmam·h sci11erscits clic do1·t YOil nuden•11 Aulorcu nh•dcr 

I!E"h•gren \ nskhten 'olhstiinclig zu verarbeiten. 

l> ns Bu<.:h ist, Pntspret:hencl soinC'Ill 'fitel, C'inc kurze, pdiziso urul iiht:'r~it-ht

li"he Dnrst<•llung clrs 'l'hcllllls, mit 1\llsl!ezeit-hllctcn 111Hl instruktivc11 Ahhil 

duugt:•n Yt.'rseht"'n und zum Kchlu:-~se mit dt~m Ht·hm Hd<.C' \"Oll () "' urulcn·olh.'n 

Taf<•ln grlniint, clic '"" photogrnphis!'ltc Hil<lcr dt>s Kehll<opfcs mit einer Yon 

nnclt•ren wohl knum <'tTOil-htrn l'i:\LIIl'treuc n11d l:l"hiirf hiotcn. Jo'iir llcnjt•nigen, 

<h•r mit clrr Photogruphic des Kehlkopfes nitht n·rtmnt ist, wiir os vielleicht 

"iinselt<'llS>Yert gewt•sen, 1U1dt hl'i d\1r Tafol(lrldiirnng hon orzulwhen, <luß <lit• 

"·hnrfc Ein~tellung dl's Ohjcl<ths nur auf clio Htimmlippcnchr•rw orfolgtt• . Dns 

ist nudt Yollkommrn gcniigeud, d11 c.· skh l1<•i clr•m Kchldc,·kl•l ja nur 11111 <lc>"<'" 
Htellnng und Lage im g-roll<•n uncl ganzen lt:tnch•lt, die nudt h<'i lll l'l'ltnrf<ll' Ein 

st .. llung ohne Wt'iter('s Mknnnl "ird. Di~ StimmlippeiH•hcne ahcr nncl din <lnr 

tiht•l' lil•g<'IHh• Tasl'llcnlipponohouc silul iih<•rnus sd111rf in all<•u ihi'Ou Einzt•l 

hPitPu sit-hthar, utul die nch\'11 den Originalphotographirn g\'grhPn<'"• iu ilnl'n 

I )('taib g<•r:ulczu prstaunlil'h ldarcn Ycq~z·~)UcruHgC'n <liirft.pn <lns Eutziit-kcn 

je<lt•s Lnr,vngolo~"<•n Htimmhil<lllt>rs und l'hnn!'tikt•l·s S<•in. ,\ lit weldr<•r 1-'l·hiirf!\ 

trl't('ll heispicls"<'isp auf <lor <'rston Trtfol clir UPI'iif.le <h•r HtillllttlippNl hl•rvo1·, 

'' iP Zt'ig-t il-h die ~t·hlt•imnnhäui'ung in ihn•n st harft•n Lit•htrt•llt•xc•n :-~H\\ ohl 
:-o~.litlit·h "in a.ut'h nm hintl•n•n En1lo den clort l\llt'innn<lt•r li Og"l'llt h•n joo;tinllulippon 
in wil• Jdnrt_•r ~\rt ist dit' ~trc•ifpn:ntig-o ~\norr111t111g rlps ~c:hl<·imt•s nn clt'r (;,·pnzo 

tfpr HarHbc:ll\\ ing·ung-t•n Iw im FaJ:.•nttr<•g·isl<.•r· auf Tnft'l ~ sic:ht hnr! I ) (n ho~on<ll'l"t-i 

t'iir Yit'k <•<'snn~·spildngogt•n so st·h\\Pr vorstollhnrf' nhsn lut<.' ~timmlippNlY<'I' 

s.·ltlut.l im lh·ustn·g·istl'r "il·kt 111tlnr~·<'111iiU h!'i dt•l· l'hotognt phio wiihrcncl cltll 

strohosl<opisl·h••u il<•ohal'htung iih<'I'Z<'IIg'<'llll (s. Taft'!;)) .. \lh•nlings gelingt l'' 

fiil· l!'''"iihu lielt zil'llllit·h l<•it-ht, <lit"S<>s llil<l hL•im llru,(rl'gistPr :tttf c' ttdt <1~111 

H rohosi<Op <'iii"Jstl'll<•tt, viPI IL•it-hter, als ht•ispit•ls>\·pis<• die Htl'llttng<'n "iihn•tul 

cl<•l' otl'nnt'n !'hast', \\Öl',-;,. sil• tlltf Tafl'l Ii in l"i~···. li'l ttml ID l'rhlid<t'n. l 'm so 
\'11\, 1\11~. liEFT ~ 



1 1 4 I ox, IQI J, .lieft 2 
111111111111111111111111111/lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

~<'hwerer ist rmtiirli<·h das l'hotog-ru phicrc n di~scr· 1--' t<• ll rr rr g-<• rr . ll ie so iih~ra rr s 

intC'ressa.nte 1-'ltas<' <l<'l' Ht t f3cr~tcn <H ott.isHU'nung '' iihi'Cn<l <ler ~·k hw i ng ung·en <1<1 1' 

Stimmlippen sowohl inr ll nrstrcg-is tcr, wie in de r ;\l itt els tinrrn e rrrr<l inr Vnbet r 

reg-ister ist M·horr lrei <1<'1" p;cwii h11li.-h c n f't r ohosko pic, die \'Ort J ,n ry n~ro l og-<' 11 , 

die s i<'l r nri l. 1--' tinrrnlrildnn g- lr ofHssc n, rr o tg-Nll'lrrrg-c rr tng·tiig·li <' lr vit' lc .)f nlc Hll s· 

gefü hrt wcrd!' n nrrr ß, nk h t. lokirr zu t rrfl'en, wiihrnnd nr:rn die Kl" hlull ph:be d t• r· 

Htin rmlippon gc•wii h nlil" lr s<• lrr· lci<·hl cill s loll l' ll ka nn . O!l'c nlrar li<•g-t das, 1\H 

andr l\ IL"sEHoLr• nr i t HP<· ht hc n orlr eht, dnm n, dnll d ie 1--'l'h lrr ll plu\s<' lii ng·cr d:ttt<•r·t 

nh die ii tt ß<• rste Kt·lrwi ng·rrllg"S>tl'\ llrrrr g-. ll a!J cl iPs so ist, N id iir t sil" lr fpil'Jrt clnrnus, 

dnß die 1--'timnrl ippc rr i n rl (\1" i·k hl rrßs tcllurrg YiPI wenig·<' r in ihre r· inrrpr·crr E las 

t izi tiit gestiirt si nd a ls lrci dN Ütl'nurrgsplrnsc. 

\\' euu das l\ll ·sr·: rr or.n'sl' h<• ll1rdr " " '' " rril' lr ts wc irPr l' n tlr ipltc nls <l ie"' 
Ii T afelu, die de r· \'Nfnsst• r mit Hot· h t nu f plr o tog-rn ph isdrt•nr l'npicr nri t n ll t> n 

i hre n wuudc•noll <1 11 llotn il s lr nl wioclcrp;e lr c rr lassC II , so !l nll rt it'ir ts \'Oll nll err cl prr 

.Einze1h oi ten, cl ic 1111 :-.o he i v<' r~tHnd igf' r' H c~t rn(' h tung so :-.oPh r· Yi c ] II O(' h sng·{' ll uncl 

cntriitseln k ii nnc n, vc rl o rc• n g-eh t, so wiinlo der l'o·(' is, cl t•r lr l'i !lcnr n 11 r· l :l-.1 1--'t•iten 

llmfussond on Tl'x l ZHniidrst, N wns h oe lr l' t's<· lr t•i n t, d!lrl" h tl ll s gc rcr· lr tfr ni g-1 se in. 

Alle cl icj r rrig-fl n, di u s ielt mi t der l 'hys iolog·ic fkr Hlimnr c, g-a rr z lr eso JHlcrs 
:ther mit dem {;e:-;:l ll g'(~, dpr ( :('Silllg'!-<0!-<0ti mllt P u n<l ,-o r alfölll nt i t ilerCII !-;tfi rtttlg'('Jl 

tagtiigli l'ir he fnsH' rt nriisst• rr , fPI'ller a ll c 1--'ti mmlril!h H• r· un d nid1t zu le rzt die 

Ling uisten und Ph o ll (1til<or Jd) n nf'n cl as )11 1'\E II OL D':-.ol' h P Bn <·h , sd to n \\ (•g·en 

•ei ne r T afe ln , fiinlt• r k:tll lll !'rtl lr l' lrr·{' rr . 

\ \'cn rr kh in nH\Jll'h<• rt Ei rr z<•llrcitc rr <l <' r l>a rstelln rrg· des \ 'Nfa"l'l'' \"O rt s(' inc r 

Jl.l l' inrrn g nlmc il'i rc•, so hl'clc nr ct !lns na tu rgc r11iiß ke i rrC' n T ndl' l g<•gen das ( :anzp. 

fch will es hie r· vorml' id c rr , nnf mntH'he <li csc r Ei nz(' lit l' it<• n ci rr zng-c he n, wpi l dns 

gcsn mlc \\' e rkt" lr <• n nrir jcdcs mnl, we rrn idr es in di o J la nd nchnr c, "iedc r di t• 

griißte Fre rul e m:le lrt. :\ tll' oirt ll rt l'trrokt miit h te it-h cl <H· lr t•rw iilrrr C' n: dns ist di r• 

lh rrs tc llnng· il c r 'fo rn·cr·i irrd cr·Hn g· hc i g-e rr iise lt<' n \ 'o knlcn und hl' i dem 1--' irrg·<' rr 

oines Hcso na nl c n, \\ Otlll n~:t n di e N nse nnnHg·:iugn vor'CH tg'<' ''" od<•r Ye r·~( ·hl ießt. 

.M t·st; trc>t. D cn d lrn t ganz ri r· lrtig, clnß 1--'J>IEHK inr .J a hre 1!102 a 11f fli<• T a tsm· h<· 

n.ufmC' rlom m nt at: lt t~, dnf.S hc•i 11a ti Pn t(• n, hC> i <l f'uPn <'i rw :'\' nsc nsl' ito ,·e ro ng;t \\' fi T" , 

e. in a uf C' in <• r· lr<•s t imnrt <• n T onhiilre ges umnrl f's 11t Hid r ck 11 tli <· lr \ (• r t ic ft c· , so wip 

111 11 11 1\ ii lrr·<• lld !los 1--' ttrUlll (' rt s fliP a nd!' t'C :\ ast• nh iilrl c vc•rsl' hl o ß, 1111<1 llt l' illt , !la U 

A. BAHn r ret·h t g<' lutlr t ha lr t•, \\t• nn e r cli es!'s l'lr iill o nr cll i11 dc·rrr 1--' irrll !' (' 1"1\ l' il <· rl 

wbscu wo llt e, daU <'i nc• Y' P r~i rul erun g d('s gesu1nm tcn 'J' o nl'S nudt da nn l' inh'P tl'~ 

we nn ) )(~ i st) nst frl• ipr J) urd tgii ngigkcit df• •· gl'~nm tt-' 11 ~n~c e in i\as(• tdo l' h ge 

sc:hl ossen wer<l c. l> ngC'g<' n hnh l' (' I' n:u:h ~>'e in e r ~l r- inung ttni'C('ht , \\ l: tHt t"\ r 

urtt l'J" diosflr Y PI'H tHl Pru n ~· nur flio 1\JnugYl':r:l n<h~ J ' tt ng, ni t· ht aher di 0 Y t• rt i r funA~ 

des T o ne .... Yl1l's t:trult•n wissp n wo ll (' . 

.A. BArnn hat s!'i lll' Arr M· harrull g', da ß fii p. Kl'rr·:ss's<' lr <• Jl po lr nt" lrtrrug nuf <•itll' t' 

Tiill st'lllrng l ~t.o· nh e, i~td e m f' l'Jt·:HH di e Tonlr iilo o und di o Kl nrr g· , c riinflc•r·rrllg· ,·er 

W!'<·h sc• lte, i11 !'i ll t' rtr liirrg-cn• ll \"ortr·ng-e llltf d <' '' ,"i atur fursl" IWr\"l' l' sn nrrlllung i11 

Kurlshnd l ~JO~ 11 iilr <• r fl lt s<• it rtliHh•rg-<•sc•tzt. Ah c•r g- l<•i<-h lr 1• i Bpg-illll sl' ill Ps \ or· 

t ragcs, ab M dns Expc,rilll !' ll l hl' i si<- h se ihst vo rmach te u 11 d z<•ig-l<', dnU <' r lwif] pr ~ 

kl' its frei Nas<' rr ritl"rrrrngc " lr nhl' , u11d 111111 <• ir ro Na Hl' llhiilft <• wiilrroncl des 

Su m nre rr s des m st·hl oß und mi<- h , der k h zn(' rst di e vo n nll!'lt 1--' l' itc rr spiitr r 

nls ril'l11ig ll ll !' rka nltl t• Erkliirn11g tli r !las l'hiinom (' n g<'g"<' lr l' ll hatte, frag-te, oh 
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di<•s dns ~I'JJ~~K'sl'llc PhHnomcn s<'i, mußte i ·h cli('s verne-inen. J>Pnn hei dic.o.;cm 

\'<>rs ul'll~ h;i,·t~ i('h s~ll"t l<t•il1~ \ '<1riiu1h•rung rl<'r Tonhiihe, sondrrn tllll' oiuo 

l.;lnngveriirult•ntnl!'. Trotzrl<•m \' Oll \'Ot·nhN,•in nbo dtH' 1-itrcitptlllkt dut·t·h <li~ 
'' illl<iirlkho .Annnhmc .\. H u ru's volJI<O U illlt~ r r vt•rsrl,oiH•n w:tr, hielt ('I' :-;oiii<'JI 
\ 'o t·trnp:, uni! dies w:ll' insof't•m \'Oll Bt•dt•utung, nls er d~n Nat·lnvpb, dnl.l ht•i 

\ 'c rs<·hluß !'inor 1'\asc wiihl'!•utl dt's rltinnphonisthcn 1-iummcns auf Pin<>r hc 

srimmtt>n Tonhiih~ hci llOI'Illllltm \ 'e t·hiiltniss('n tl!'r andOt'CJI ''asc nhiilf'te koino 

Tollvt•rtjefuugo C'irttritt, cxnkt dun·h .\ufnn.hmc der 'ronhiiho unter Htimmg-nhpf 
knntt·ollt• in Kun·cn, die t•r <lcr \ 't• r·snnlllllung lllll<'rhrrite((•, erhr:wht hnt. 

Es nruß .\Ir si'HIILI> do('h t•n.gnngt•n sl'in, dnß dil'srr expct·imcnlcllphonptbeh 

von \ . B \H'J 11 in (lun·haus <.lir.wnnclfrri<·r· \\'<.' ist• g-cfiihn<.~ .._ ·adnrcis S<.linpr vou 

ihm in scilu·m But·hc vorgl'trngcnt•n ,\ns<·l~:lntlllg· llitlcrsprit'llt. Er fiiht·t 1111ch 

j<'nt•n austlihrli<-h~n Y<JI'trng- \. IIAuTu's, dct· im Archiv fiir O!trenheillmnde, 
Bane! 17, t'l'st'hien, H<'ht•fl clc•r so ustigt•tl Literatur nkht 1\11. lt·h hnhl' dit• 

,.\. BAtnn'st·hpn Kurr('n nls d11n·hnus tkhUg anerl<:lJlnt, ''ie:-~ nhcr in ch•r J)j..,. 

ku ·sio 11 dnnlllf hin, clnß aud1 unlc1· nonnnlon l 'n1stiindon hPi pliitzlit'h l'in 

. etz~ndct· 1-it·hlicßung· ckr citH•n l\'ast•nhiilftc, 'H'Iln dor z11 l ' ntcll'sut·ht•ndt• \'O n 

, nrnht•rpifl sid1 d:trauf rinstcllt, die glcit-hc ' l'o nhiihc Y.ll h:dtt•n, ••in lt>iehtc•s, 

al1t>r rutßC'ro l'flcnt1if'h g0ring<'~ ~inlq•H dt>s Toups hci dem m \ ~prsu(·li Pintritt. 

!"tarl< "ird clit•.ses 1-iinkPn 'hcn !'r.,t dn11n, wenn die tuulore. 'aspnhiilt'to l'rhohlidt 
1 •·n·n~·t ist. lloi l•'rpihoit c]pr andct·pn l'in cnhiilfto ist cln~·cg-t•fl clil' 1/ikl<stannng 
1111 d dit· flurau:-; folg·pnc1c VnrlanKs:unung d<'~ E:spirntiousstromcs st•hr g'0ring-

11ud "ircl mc•ist momentan automati:•wh ausgrg1i('hen. 

1-;,·hon in tlt•r llisknssion llJO~ holt il'l1 ht•rvor, daß it-h st•lhst die TonH•r

tit•fung ht•i einspitig YCI'<'llg'Crter ·,,, phonautngmphisdt n:u·llgt•wit•son hnht•. 

1 lns (:Jt.klto golnug- B1 I«WZJ.:It 11 :t. I htg-t•go•n ist dns E ·pcrilltt•nt, \\ pJ.•ht•s 

Bt ""' ztm mit t•in<•r Znltg~npf<•ifc mit llll'tnllcncrZnngc anstellte, nidtt lt!'w~iscnd; 
d 1•nn di<•sos Expt>rinH'nt kan11 1111111 tlllllliig·lieh nul' dio physiknlisl'l1 g-anz nnclcrs 

lir•g-Pnllt•n \'!'l'ltiiliniNSe <los lliCUS!' hli• hcn ]{p]llkopft•s IItH! ,\nsntzroltt•t•s an 

w<•tul<•n. Ist PS <lta·h g<·nuh• drr l ·mstand, <lnll 1111111 den l ' lll<'t'st•hit•d Z\\ ist']H'II 

\JprniL~ung-('11 und mcmhrautiscn hllllg'<.'npft'ift•n ht•i aliustha.·hcn Yl•r·sudwu fiir 

n •hcnsiit-hlich hil'lt, I'<' II cs<·n. rlrr dahin gcfiihrr hat, daß man die 'Prsl'hiPdcn· 

artigo Eit111irltung tl1•s .\nsatzrohn•s 1111f die 1 ('l'sl'hiod wntigt•n Znng'<'tlpfpiftlll 

"' nfr iihPrs:th, g-nnz nhgost•lton \'Oll dt•m infrapalatal dol'l1 wrkhw:uuligt~n 
.\n atzroltr. 1Iiittt• \\ 11.1 1s spint• \'nknlYt\l'sllt·lw sll\tt mit :'llctallzung<'ll tnil t•inM 

llll'lllhrnnHst•n Zullg't•npf(•if<.' angt•stt•1lt, :-;o wHr·t~n :-;io :-io iihPrzcug·cn<l nusg-t•fnllou, 

\\Ü' i<'h di<•s in llnnHo\·cr 111it TIIPiiiPI' t'infndu.•n uud tuu·h in nnclt-r'Pr BPzil•hung
l'r:tl<tiS<·h lthg-l'iin<l<•t•lt•ll \ 'crslll'llsl\nonlnllng gt•z••igt hah<•, da1111 wiirdp aut·h dio 

I li l<ussiou iihPr di<• \'olwlth~orir s<·hon t't·ühct· ni110 gnnz :tlldt·n• llit'hrllllg' gr 
HOlliiiH'll hnhou . 

L. llt; uMAX~ hat dur('h:t.us rct·ht, wcu11 N 'ng-t, daß c•· von d~n \\'JuJ'sl'hon 

\'ersrwhcn, dio \'okalt• durdt EinlPitung dc, Tollt'' <•incr m~t:tllenen Zungnn 

pfpjfp in riihrt•llartip·c Hcsonatorcn zu tlrzt•llgen, nkht h!'l.rit•<ligt 11 or<lr1n sl'i. 

~owic 1111\Jl Pinc mPnahrnnl)sc l'ft,if<.• nimmt, Uruh•rt ,;i('h dt'r hlnntr und f.1S tritt 
st•liJSt 1\111· ~int•r l!'llnz ~iH!itdwn OJn,röhn·, die <lnrl'h \'Nsl'llitlhHng ihn" 

1-itt·mpt•l YcrsclticilcHtl Hc,onnnzliing<•n orhiilt, ci11 ldar<>r, unn•rkcnnhurcr\'oknl 
hervor. ,. 
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JHc YO II Mt·s..: llo l.o a uf Hcitc 54 tiiHl 5fi a ngegebe ne n Vertiefunge n de r T iin e 

und geniiselton Vokale k ii nn e n 1111r außerorde ntli ch gering gr wesen sein - id1 

se ihst hii re s ie nk ht und ko 11n te sie hi she r a uch expo•·im e ntellph one ti sch nkhr 

nach weben - uud sind mit de r a uOi.dl r nd en Verti efun g, "ie "ir sie be i <I on, 

Ht•n:tis'sch on Vors 1tch o vorlind e n, ga•· nicht zu ve•·g·lc il'h on. 
" 'onu ma u die Vers ll(·ho mi t kiins tli chon Appa rate n lt iJ' te llt, was se hr 11'111· 

reich is t, nn<l was ich fiir di o El'ld iirung vi ele r l'hiinom o11 e s.· hon l !JOl iu meine r 
ei nmaligen .\rheit llbn· die Ve1·,qc/t iedenen r (n· men de.~ ]lrriuLn8, ll :dl e, LD Ol. 
heschric hen habe, so ze ig t si('h hoi \ 'o rwe ndung des ,-o n mir ana log rl e n1 

Lr-nww'sch on ldin stlil'h on Kr illkopf ko us truie rt o11 Ve rs ncl• smoil ell s nn<1 hl' i An 

wondung ei11 es auta-ose tzten Ansatzrohres und dem so horgrstc llt 11 kiins tli l'l•en 
Niise ln he i Yere 11 goruug lle r l' in on Nakrnh iilfte 11ur eine s o g·cringc Tonhi il10 n 
h era hse tz u11g, <l a ß sir fiir <l as Olu· knum wnhrnehmhur h t ; denn s ie he tl'iigt, 

wie skh fiir mittler!' Hpannnnge n dos ldins tli chon Kohlkopfes nachweise il liißt , 

1111r 0, l - 0,2 °/0 de r SeJm i11g ungszahl. Ve rsto pft ma11 dagcgn 11 hoido Nusen 
h ii hl n, s o \drcl die II erahse tzu11g wese ntli ch de u tlieh cr, ist nhcr inun erhi 11 h l' i 

freie m Ahs triim e n cl er Lnft d1trch de n ~lnnd , nlso hoi ll e rs tr llung klin s tlil'lt gP
niisc ltCJ' Yoknlc n o(' h sohr geri11g. Erst w01111 mn11 oiu m herstellt , inde n1 mau 

de n ldin stlkh e 11 :llunll vo llkomm eil vorst'llli oßt, den tiin r nclo11 Lufts trom hi 11 t!' r 
cl en1 gesc nktL'II Ga ntli e nsegel llurch <li o l\'asonh öhle 11 <l ps l\l oile ll s Oill s tJ·i imru 

Jiißt uncl 111111 nn(' h \ 'e•·c ng ung il r eine n Nast• nhi ihlo <li c 1t11<le re Yollk o n11n c u 

nbschlicßt, s inkt de r Ton hell c ut end nh . 

A us dem \ 'o rs ul'lt o geht l• en<lr, rlaß di e· (; esotze <l or l•: ill\lirkung des HP 
sO II tt tlzrrLum cs, wie s io fiir rli o ;\l otnllznng(• npfeifr n hPs tchr n, fiir di e momhra 

n iisc n Pfeife n mit doppelseitig sl'hwingo nd r •· Lnmello o lle r, we nn ma n s o will , 

fiir di e Gog ns('hlag pfeifeu •·cs 1>. l'ol s torpfcifen, mit cl one n de r n• onschlkhe Kohl

k o pf vorg liche n wor<l c n kn1111, 11i(' ht in gl okhen• Urncl tJ gelte n. Dosha lb is t nu ch 

das 1.' rtc il von :llt's EII Il l.n iiher rle n J•:inwn.11<1 A. IIAI!'III 's mein es Emchtons nil'ht 

herec·htig t, und sein e Erkl ii•·nng 1111rl Anll'ass uug cl es l'l•iin om ' ' " t ritit, wie skh 

1nir dur(' h ex pe rim e ntell - ph o ne ti sl' ho L' ntersul'ltn11go n erwies, nicht zu. l>n, 

eigene Och ii r ltnnn iihemns lekht täus(' hon , wio goracl e A. 11 .11<'111 mit Rel'lll 

hen ·o rh oh . Aber we r gewohnt is t, dureh tngtiiglid• e l'n te •·s m·hnnge 11 di e \ 't• r 
ti r f'url gC' rt <l o:-; Klar1gc~ 11nd <li C' \'ortj (' ftLngon dcrTo nhiih (' TJ :-o orp;l'mm :l.II HCin ,u1dpr 
,..1,rwltc ll , wi rcl <l c rartig (lll Tiiu schung·e n skh e •· selte ne•· unte r\\Orf n se in . 

We nn he rvorge hoh t• n "il'll , da ß ge nulo be i t;iingel'll sehr hiinlig \ 'er\\ ct·hso· 
}un~e n \'Oll 1\:ln.u g· ,~tw;i,ul e rungo n 1111d Ton v«? dindr rung·<'H :-;tattfind on, :-. o h;t <li (•-. 

ri l' htig. ll <'shal h ist ltll l' h hi e r \\i e rl er ein <' da nkh:u·e ,\ufga hc fiit· di e e xperim t• n

tcll •• l'hon ctik \'O rl~:tlld r n . ,\lir sl'lwint nltt·h <' inig<' n \ 'o n ·c rs ut· ht•n lli c l ' nt t' t 

sc hil• rl ssl'h\\ l' ll t' fiir <lie lle nrtl' ilung YO n Tonh ö lw n ge rnde hoi ~iingorn ni t· h t " ' 

ti l'f zn li ege n, ll' il' z. B. de n <: e igc nkiin s tl e l'll , be i rl e nen das 1 ' Htorsdl Pidnng·, 

H.rtn iigl' n vo 11 T o nh ii hen nli t und ohn e Klang , oriind orull f.\' g·e nul ezu ors ta nnli t· h 

ist. )t'h \H•iß nkh t, o h \O nsci te n de r cx pr rin• e nl<• ll •• n l'syt· hologi<' i nh <•z ng· nn f 
di!l verl-i(' hirde ne n KJassc u drr Mus i1<r r l ,. ntPr'N ll t'hun g·r; ,· t' ih C' n z tlr K'iirung· flj p~p t' 

Frngo nn tP rnonlln i'U "nrrlon. Daß a ber nusgcz(• it·h iiCll' ~ii ng<• r oft Pin c ii ht' l'· 
rast· heJI{I hohe l ' ntr rst·hi edsst· II\Ye lle n;,. lli t' T onhiiho schon ht' i lliiehtige n v .. r 
t" ll (' hen, ,de man :-; ie (l bCn nur in der ~JH'Ot· h :.; tuu<l c ans t<' ll t" ll kann, Z<, ig-P n, lwht 

il' h 111 e l11· al s l.' iumnl e rfahren. \'i e ll c ich t orld iirt ge rall e di c,;cr l ' msta nd die 'l'll r 
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sm·he, !laß ma n a n eh bei an erkanntgute n Hiingcrn ofters ta unliche Ahw eithungcn 

in ll er T onh iih e wiihre n<l ihre r Ulanzl oiHtung h ei einer Opernautl'iihntng· f s t.

s te llon l<ann , wiihrontl cl f' rartige J)i ssotunzr tt mit dem Or<"hes t(' r giinzlkh at"

g·o'l· hlo" <'n sind. llfnn sollt r de mnacJ, znr Nachpriiftmg ll or A. HAWI'II 's<·h c n 

1111<1 ~I n·o·: HOJ,u 'st·hen Y cr:·nl('hc, iUo jn. von cl en ~Pn.:tSs's ('h c n grunclHHtzli<:h ver· 

,,·hi c llc n sind, tl c n tlazu hcnutzton Hiingor vorher aud1 inbezng auf rli c ph on u 
t isc· ]l(' P erzeption <'Xpe rinH•nt r ll priif<'tL 

\\'n s Ut •wrAv HI'JEHH anhetrifl't, so weil! kh, llnß er al ~ G<>ige ns picl<'r c• in nu s

gt•zckhnC'tcs \''ermiigen der 'TollhHh•)nunterlwh ehlung, aJ:..;o <-'in o sehr niecll'igt.• 

[ ' ntcrs<·hie ll HHchwelle h ositzt, und tln.ß tl c mnaeh d r r , ., .\ . llAtt'l'n <•rh n hcn <' Fin

\\llnd lwi ihm nn miigli eh zutr<> fl'e n kann. 

1<-h hin a uf di esen Punkt genulc hi er au s fiihrlkh eiugcgn uge n, " cil mir 

st·h eillt, !laß in d r r Anflitss nng nntl J) e u tuug dieser l'h iin omc no Pin e iih crnus 

tlanl< hure .\ufgah c '' o rli q~t , cli e durch cxpc rimentell -phon otisdte [ 1ntorHuellltllg'<'n 

lt•ich t lltHl r inclou tig r; oliis t, wercl en ka 11n, unll hei der fli c ~litMhcit Ullrl das 

[ ' n ters uch r u vo ll , ·c rs<" hi ccl ell c n Ktcllc•ll , z. 1!. ni cht nur \'Oll Expcrim c ntni 

J>h onr tikcru , so nd ern :w eh ' '" " E xpCI'im c Htnlpsy t·ltologon, wiill st·h onswt'l' t N 

sC"lte in t . ,J p, hiiutigcr und voll j e versdtio<lcnnrtigeron Ktnmlpullklt>n nu s das 

g-leic· hr HoH nltat erzi elt wird , lln tl j e oxnkt c t· 1lic 'J' ouh iih t' llllH'sS illlg' nud wo

miiglk h :w l'i t rli e g lekhzciligc J(lnugnul'll:thllH' dnht>i gesehioht, tlc•s to s ichor, ,r 

w('rdc u wir zur Erkenutnh~ und rk htjgc n Bewertung dor Einwh·kuog cl c~s 

"'JifllJllllutnl e ll Hcsona nzratltll ('s g·rl:u>gen. 

\ 'n rl iiufig besitze n wir nil·ht g'Ciliig'<' lHl znhlrciche, ohj kth· Hcgis tri r rllll g'C il 

<lc• r gt•"·hri e hr ue ll Kl a ng- oder \"i clloi<-ht nut·lt Tonhiihc m ·eriincl r ntllg"Cn. In so

fe rn lt cde ntc u naturge mäß clio ohige n A ustlihrungcu attdt lc e in <.' ll Taclcl g t'gen 

dc u Autor . Im Ocgeutcil ich miklttc das lt csouclc rs untc"'t re klt cn - , !'s gc

fiillt mir gn uz n nsHeh nH' IHl , dnfl e r in ri cht iger \\'iinlig un g clcr Hedc tt!un g cli cst'r 

l'h ii n omc nc d c• t·cn BcsprpelJttng c itr c n s n g roßen HtLum in seine m l<l cin c u Biidt 
ki n grwiihrt hnt. 

~ odtmn l s s~>i tla s ~!t ·sr-: tlf t t. t>'sch c llu<·h nll e n "' " et·cn Lesern 1111fs 'dirlltHfll 

' ' "'Jlfohl <' ll ! 

111111111 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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Aus dem plzouctisc!ten Laboratorium 
des Semz'uars fiir }{olouz"a!spraclten Hamburg 

(!.eil er: Dr. G. Ptmconalli-Cal::ia) 

BIBLIOGRAPHIA 
PHONETIOA 1913 

(V IU .• JAHR<lANU ) 
2 

VON 
0. 1)1\Nl'ONCELLl-CALZIA, llA~TIH HO 

ATTI dt'l J,j" cung1·e~so d1'ila Socif'ltt 
Pal"le 1": lh1LM'.IOXI. SiPna, 
l!l Fig. 

italiuua di lar., otol. e 1'i11ol. 
1!)13, '24 X 1G,r>, 172 ~-. 

40. 
I.~- 7-lo-172 onthnltou clcn llo1·itht cl r ll oneu Un.\nENICO, II•Aum und 

~ · • · •·: FA~•~• iihor A])plicazioni rlelltt fo,lttica .~perimentale a/la clinica 
l ' r. Cher"it·htliclw, slwhlkhl.' uncl 1chn·l.'icho llarslcllnnp;; llil.' llPrn•n \ 1'1' 

t'a:-~:-\Or hchcrn-tl:lH.~n <ln~ ( ~l'hict 11 nd c1io ni H :-; l·hlii~·igc Li.tcr:\lur hi~ :\uf:-. 

::'\oul'"lc. 

BAH.Tll, ERNHT. /)ip llyr;i e?ll' de1· men11·hlir !tt'll ti111ml' Ll'ipzig, 
(lporg 'l'h~mw , 1913, "2f1 X 17, ~1. ~. Ii~ ~., U Fig. 41. 

A. ~o •Hlomhdrud< uus dem:~. T<'ile cles '\\' orl<es clo"clhon Ycrl'a"ers l~in

,fiihnmy in die J'hy sioloyie, l'atholoyit• und llyyiene de1· men.~chlichelt 
Stillllllf'. llariih t•r Ygl. /Jph ., 1\111, 3 1 \). 

BC ., A. - /, e telephoue LJete1·seu. H,pvul' sc icntifi.qu e, l \l13, :i3. 
42. 

I. l.'n imt1ntcnr tlanoi~, ~1. l'.: ·r•·;n,;..:~, 11 ohtcn11 11n pcrl'evtionnl'mcnt im 

porl!tnl cl>tns lc" tmns•ni"'ionH t\·1\•phoniqne' on \·t·lmnfl'>lnt l' mhou~hnn' 

<111 t\•1\• phonc. Cct \>c lmutl'cml'nt mrctie l'air q11i 'l' tt·oiiYC ll>ln' l'cmhon· 

l'ltii i"C.; il cn n'•s11lto q11 ', ttu co11rs Ü(' s com ersat ion o il p;ranclcs clistant·c•s, 

los so11s pnnionncnt tri·s di stinl"t,. Lt' r('llfon·cnHint ll!.'s so ns tmnsmi' ,,. 

proclnit qucl q11c soil hlt·omposition dc 1:t momhranc 1111 1'1.'mhonl'll\lrl'' 

mi<-:t, t·harhon 011 mt'·tul. ll import(l pt•n, c n onlr(l, '111(1 ht m('.mhmtn' 

:;oit t1't\:-o ex.nt·temeut tenc1uc ou non . 

HILAN ( 'l ON 11 G. Lo st tu! io !1 l'u.fico cll'i N8J)il'o 11ellr• ste1to"i 

tlelle prirne l'ie ltel'el'. ArchiYio ilal. di ol.. rin. t' lar., 1918. 
s. :30 !>8, 9 .Fig. <t:-i. 

l. l. 11 rc~piro ncllll vep;clazio11i tUl(IIIOicli ~11hbtt' dcllc t•onsiclerc\ nli 

mocliticazioni t·on,blcnli sopratutto nplln il"l"cp;olaritit t•stn•nut cl"l ritmn, 
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l' Jlh\ :-.pedalmcntt' nclln tliminuzione di frpqul'nzn, 11E'l1n. a.mpiezzn. varia 
clt'l1(\ cst·ursioni; 

:L llt'llo :-otpnosi larinp;Cl"~ t1i 'al'ia. nat ura il l'Cspiro ~i fa. pi1'1 p1·ot'on<lo, 
pil't frc'qHOIItC', ·onserYanclo il l'\10 rilmo; 

:1. 1lopo ln trnl' h ootomil\ ,; ha iiiYI.' r,ionc 11~1 ritmo tbiolop;il-o, con il 

p•·m·alon•. Jlol11\ fa•e inspimlori:t "" q n~lln c•pimtoria; i1 r('"piro clh h•n 11 

pit't rnro p pil't sup('rtil'inle. 

BRU( 'KElt G. - Ed11cati'm de la I'I'SJiirutiull II01'mali•. Ln n'•e-
dueati<m1 1 \) 13, 21i 3~ (Fort~Ptzung folgt). 4<1. 

\. \p;l. Aph., 1\113. 7. 

l>"\l'ZA'I', A. -
l!ll:3, lß l(i. 45. 

\ . \n point 1k 'ne 'dt'ntitiqnc•, il importt• \"'"• ponr i·tahlir 1a qnc,tion tlc 

pdorit<'·, qnr~ In n'·ali:-;nlion pn\tiqtll' du lt'•h~phone ~oit tlue h BEt.J., si 
l'in,·ontion tht'•oriqul', to11t au moins dnns :-il) S printipe:-o C'1'1Kt~nticlK, f\vnlt. 

t'·h·· t•l\'t•t·hu'•<' aupa1·nvnnt. '\lni~ nous t·royon:-\ pou,·oir muntn•r, nnn Rt~uh• 

lllt•nt qut• los rcclwrl'hPs n'ont pn. ~ c'·tt' mist':-\ h prolit 1Hlr son prt~tl,'•t'P~· 

scnr, mais qn'clles <Wait•nt 1111 point 11c <l<~part lo11t clill't'·•enl, ljlli n'l\ 

.i:unni~ t~tt'• r('pri:-\ pour dtt•rthor h rc'·nliscr la tranr-.tnil'\:·dott •h l1\ pnrolo. 
Bcu H~Et 1. l~St dont· lc JH'Pmh•r pl't'•t·ur~('\ll' <lu tt'•lt.'•l)hOnt' - t'H Pntt'tHlnnt 

t'P mut nu ~t·u~ dt•: trnnsmi~~ion t'·h't'triquP t\P \a. voi' ; il n't1 n t•st 

pns, h propn•mcnt pnrlcr, l'inYt\lltt'nr. Ln tt·ansrnission du sun an mo~ t•n 

1lP I'•'·1J•t·tril'ill'• <Wait fait l'ohjl'l tlt• <lin•rs tmntnx !Want Bol ust·.l 1.. 

Happl'lons seulement J.., t•xpt'•rh••n·t•s 111' l' \nH'·ricnin 1'.'"" f1H:l7) Sill' la 

, mnsiqtll' ~·nln\1liqu('' : t't~ ph~·~it'iPn nppelnit ninsi los sous proc\uits pnr 

nnt' tig,·t• mng·m'•titpu• tpli Pst ~oumist• it ch's ainu\ntn.tions ct <lc:-;. ch'•st\imn.n 

taliun" '11Ccns:<i\'CH. A pri·s lni, l<'"""'Sl' t•l l'i:'mtl\ .\ ( 18 I 7-li:l;J2) 111011 

Jd•n•11t ht jlO>Sihilitt• Üt• tr>lll'liiCtll' t1J•, SOll' jl:ll' \'t'•h•ctril'it.'•, 

l) (.:'1'. · ( 'IlY, ~. ([,,u,gt' ll fii?· SJII'It ·ltll't'hnik.llamhnrg, ( '. BoyKPn, 
1 !11:\, :.! 1/l X l-1- (gPh.), )I. '2. ' 7'2 s. 46. 

l. Eint• ~nmmlung 'nn 1\etspich•n. 

EI~LER. MA. l'u111 Wit'lll'l l'lwll<>!f1'1111tlllar,·hil·. Die SprPl'h-
lll:tK('hinen, 1 ~) 13, '2 -:\0. -17. 

1. \'crt'n"''l' nimmt ,t•inl' l'oh•mik \dt•llt•r nnf- Yp;l. llt •h., I~Jl:l, i 
11nt1 he'l"·ü·ht ll!'nte llil' kiin,tl~ri~!'lw l~nnlitiit cltw l'lnltt•n tlt'' \\'it•nPr 

l'honop;n\mm-.\t•t·hi "'· 

1' •·. Ei11c ruhig-e sal'lllil'lw Kritik, ll•••· il'h '"ll,tiintlip; l>ebtimmt•. 1\m Ergiin 

7.111lg' m~im1s in /Jplt, 1!113, lH, \t••·iitl'onllil'hh•ll 1'rt<•ils "''isl' kh :wf 

Hph., 1\10~1, :Wx hin. 

\ V PTfa:-o.s\1 1' sngt n. a. Folg••1Hh~s: 

........ \" l>t•r <1cn wi"t'll'l'hJtft1h-ht•ll \\'l'l'l tlit•sN .\nfliJthmt•ll zn 

m·tl'ilt•u, ,lcht mir nil-ht zu, das ist ~l\1'!11' 'nn ~prach nn1\ Lllntfor t•lwrn, 
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rlic miig-liehc rwcisc, soweit es sich 11n1 Ges prot h<' nes lmndelt, tn " dr• n 
ma nnig fache n Hpmchc n, Icli omc n und Dinlel<tcn eine Be rciehertlltg" ihrer 
\\' isse nsdmft erfi1hre n mi'g·e n. ldt we nde mich den Gesang-s- unrl ;\lu sik 
nufnahnt on zu, de ne n it- h, soweit es sich um eine Mehrheit von :-;timnl(.' n 

odr• r Iu strnm e nte n !ta nd elt, nklt t a nniih ernrl de n " ' ert hoiznn• esse n ' '{'r
mag wie das [nstit nt. Diese Anfna ltn1e n werde n in den wenip;ston F iill e n 
ein a uch nur annäh ernd iihnli l' hos Bild cl or wirklidt <' n 1Ja 1 bil'lt:ng {;,.,. 

Siingcr oller J\ lu sik er ge he n, sie wercl e n vielfach verzel'l't und ent st(' llt 

sein , uncl zwa r a us Gründe n, di o nuf der Hand liegen : es mnng-c lt d <' r 
aufn ehm e nde n J'erso n meiste ns an der technisd1e n i•k hn lung- und nu 
jener Erfahrung- uml Houtino, rlle zu sokh einem cliffizil c n Vorgnug, "ic 
oino phonographis(·lt o Aufnahm e fiil· so ernste Jl;wecl< e, no twe ndig is t. 

\\'ie peinlich wird sieh j crlcr gc" isse nlo afte A ufnahm etec hniker YOr 
allem iiher di e ftku stisl' he n Eige nsdutfton des Aufnahm era um es ori en 
ti ere n, wio sorgfiil tig wird er hemiiht s<'in, clic ph onisd lC \\'irlcu ng· cl e o· 
Htimm e n und Jnstrnme utc einzeln und im Ensenohle zu erfahre n, "inl 
tra<"iote n, durch oftmali g·e n \\' ee l"cl des Hta ll(lm·tos d er Hiing·rr nnil 
J\lt"iker ~ ie giinstig zu plaziere n, wird die einzelne n Htinom e n in hczug 
1\ttf Lauts liirke so lange reguliere n, his ke ine die a ndcrr Uhersdtreit oder 
iibertönt, his sie nlle im rithtigen \'erh iiltuis zu cina ll(lcr g leit·h g ut hii l'
hnr sincl . (l era tle in cl om ri chtigen l'lnzieren tl or Sii nger unrl :Mn, iker IJPi 
einer Mehrh eit vo n Htimn• on liegt nicht zum kl einste n T eil das (i eheim 

nis clos Aufnehm e ns, und uaehdem Ge~ehrieh c nrs od er C' hcrli efertes 
<lnrüher nicht ex isti ert, hat j erl er T echnilc er se ine eigene ~l e thocl e, sein 

eigene T echnil< , nnd hlite t sich meist<' ns, a ndere n Einhlklc dnrin zu gt' 

wiihre n. 
Al le di es Huhtilitiite n hei rl e r A uf'n nhm o wo•·cl on seite ns <l es \\'i e ncr 

Phonogmnunarchh·s nkht im l'idttige n Muße gewiirdigt .. \\'ah ll o• , in be
liebiger Entfenlllng gruppiert ' i<·h eine Hiingersthnr, oclor znm Beispie l 
M nsiker mit exotisthe n , in ihre r \\'irknngsweisc cl e r a llfn elun e nrlc n 
P erson giiuzlil'h nnh el<nnuten l nstroun onte n vor <1 om Tridltel", in einem 
aku sti sch viellekht giinzlich nn gc<>ig noten l{num, ja we nn selh, t cliesrr 
nicht mal vorhande n, im Freien, ' j erlcr is t bemüht, möglichst ,·iol (l o
ränsch zn Yernrsnch t> n, und <li e~es Durl'itcinnnrler von TUne n uml (l c 

r iiu sche u wird vo n einem mehr nrheitsf're udigcn, wie diese T echnik 
hcherrsche urlc n i:ltudc nton ph o nographisch aufgenomm e n uncl cla nn im 
Ph ouogmmn•nrthh- als wertvolles Doknn1 e nt eine r fremde n Kultur auf

bewahrt! 
Ein e so lche Aufnahm e knnn rl cr "irkliche n Darbietung- nicht gleich

komm e n, weist oftma ls nil'ht mal ;\.huliehlc~it mit ihr n11f, {lie Wi erll•r
g-ahe "irrl e ntstell t 11nd Ycrzcrrt se in . 

l eh erinnere n11r, wi t' Nchwierig es war, ein en 1-' l· hlibsel zu fiuden, cli1• 

sog . \\' ie uer Schrannn eln•tt"ik g ut aufzun ehm en, so <laß cli c Jns tr11m c ut c 

1 E~ wurd e eine große photogrnphisth e A ufnahme g<'zeigt, rli e er siehtlieh mnrht, 

daß z. B . l!err J>r. Ht•IJ. P iicll auf sein er ]{eise clnr!'i1 Afrika ein J.:nsemhlc ' " " 
Ringenrl en Negern im l•'reie11 anfnimmt! 
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•. •• • • • • •• • lllillllllllllllllllllllillllilllllllll 
hezgl. Lantstark<' so n< ht•g "JC 1n de1 "1rkhchen 1>arl . 

·· · · () 1 · li tung '"t>rte'lt sind, wie schwer lullt Jll ClliC'T rc l<'stcraufnahme di(' PI . . I 

1 1 • 1 azH,rung d 
Pa.Hlte·n IUH1 'fronnneln, 11111 f CJ'<"H mrni01llHC 10 ''liet1or ah . er 

1 I · 1 " g zu crrei<·hr g-nr nicht ., 11 r('(lcn von 1 11 versc 1101 encn otrcich- Hnd ZH 1.. . n, 
. ' I .. . p •nstrumt•nt 

, . 011 Or"' 1 und J lltrmonlllln, ü<'l'Cll l!lwalllg-nng dem T ·l . On , 
" cc IIHkcr st'i 1' 

viel Kopfzcrbrrehc11 vcn•rst\ ·ht., ~tbgcsehon davon, daß von v . .' • 
11 ~ 1A' 

1 1 1 · t" I' 1 " ' ' 1 erschtodcn 11 Instrumenten ü 1er H\ll]l t <<>me m\ ur IC lß >ne< ergab zu 0,. .. 1 . 
1 ]' . t• J " gn• ge 1 ,' ·1 I .· ·] ]' Zl(l Oll Ist IIHd and('rC:-> n. ~ ·.~r:-;n. z lQJ.Ln ... zo r \\IIC, l-iiC ter H.'h la.ut r ])j

11 
. 

I · 1' f"' 1' ge, d1e den .liin!?,'ern rles Phonogmmmarc 11vs, 1 10 ur < 10 an lllltl f" .··I .. 
. . ur '" I nll tzlich 

~ache ins Land z1ehen, mc"tc11s nnhcl<annt sind IIIH1 <loshal' · . 0 

f• ' D' I 'I I' I u •ucht Be riicksichtig••ng mhen. IC P 'Y" <I\ Jsc 1C Eigenschaft tlnr . -
1 · .. ]' I k 't I "I 1 °' 11

Z lnt•n l-'timmc, c i e l umog 1c 1 01 1 nuutc l u >er taupt aufzu 1 nc lnlctl 1·\utc 
Punkte die ich hedl'nl<<.', W01111 ich di Aufnalunen d . A 1 .' • r 

, - • :-; 1'(.' llY:-; VOIII 
l<iinstltm schen ~tnnclpunl<t :w s honrto•l~ . Meiner Meinnn"' 1 • • • l""' na.c l lntun 
•ther f\IICh der ~Jll'f\< ' h" ''"'nschntt nut A 11fnahmen rli o nie! t 
' • :'1 • , t untor ge-
naHer Beachtung cler phonotechmschcnhrlahruncren zustnn<lo 1 , . . ~ ge 'i.OIHHlOH 
sill(l nicht in dem :\laß~ ge<lJCnt -~•n; 1eh halt.e ntll' Kokhe A 1• 1 , . 11 na 1111 •n 
fiir wi~sen~chaftlich un<l <los Authowahrens wert, rlie von I•' II 

, i\l' I Ottte 1l 

11 na nil'ht von Amat,eurcn hergestellt sm<l, solche wel'(len eine voll-

kommen<• 1111<1 nntiirlkhe " ' iedergabc von Sprn\·l1e, U~sang·, iibcrhaupt 
La.ntcn u11cl THncu, nufwej :cn. 

,) E~PEH~l~N, 0. - },e!trl!llch d J' Phonetik. 2. AuH. Lcipzirr 
B. (i. 'I't>ubncr, HJ13, 23 X 15,!'> (geb.). M. 5,80, VI :: 
259 S., vers<.:l1. Fig., ~ Taf. 48. 

l ' r . ))er Titel Lehrbw·h der Phonetik ist zu ans])l'ttchsYoll ttml nicht zu-

trc.ffencl, weil Verfasser nur clie romanischen tllHl gorn lanisdtcnl-!praehcn 

(inshcsonder Uoutsd1, Englisch u1Hl Frnnziisisch) hel·iicksithtigt. Das 

\\'crk steht nlso auf dent Niveau der Lohrhiich r, zu <lenen <lcr f'iir da~ 

hiih rc Leimunt ztt priifPnde Kan<lidat zur Vorbereitung greif n kann. 

J)cm Neuling miigen rlic analphalwtisthen Zeichen unr1 die Bestimmt

heit imponieren, 1nit rlcr \'prfasser die Yer~chie<lenen phon tisdt<'n Er 

~cheinnng-en heschreiht, als oh in der Phonetik siimtlichc Probleme ge 
libt "iiren; auf <len .Fachmann ntnl'hen sie keinen Eindruck. 

,LA Y. vV. A.- /<'iilwu dm·ch deu Bechtsch1·ei!Jilnterric!tt, ye!Jriindt' l 

auf psyclwlogis,·!te I 'erwcht' uud ve1·bwnden rnit eiuer lüiti 1,, 

des ersten Sach- und praclwnterJ•ichtl!. 4. Aufl. Leipzig, 
Quelle und :MPyer, 1\)13, 22,!)Xl5 (geh.), M. 4,[>0, VIII 
u. 272 s. 4 9 . 

l. Vorwort K. Jll. - Jnhalt K. Vll. - Unsere Aufgahe im allgern incn 
~. I.- ?llllterial zttr l lypotltcsenbiltlttng nn<l diese ~elhst H. 5.- Die 

1 E, klingen z. II. ahgc,timmtc lll<'•"ingriihren vielglock~tüihnlil'lt rwic (Hock<'n 
s(']hst, Klnrinettcn eignen 'ich um hl'sten fiir Auf'nahmezweck<•, wenn ,i(• ti<•f 

g<•stin1111t sinrl, z. B. in b nsw. 
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Exporimonlt' uncl clic llpntlllll\' ihn•r l·:r·~·plllri"e 1-\. H4. - · llidal<tbt·ht• 

\ ' erwertung ilor Yer·suchsrrg·rhni"e und Yeritikntion in der l'rnxis: 

~lethoclo des l{cchtschroihounl('rTichts 1-\. I lil. - Ht'l'lrtschrrihsclrulo 

H. :HS. 

)L\ J~ELLI, T. - 1-a lett,u·a l~tf,/alt• 1"'1' II' JH'I'80itl' l'ulp/t,• in 
t•tc't rululta da sorditä. incul'ltbile. L'cdu<"aziono dei sordoruuti. 
1913, 5 1:?. 50. 

J. i"herhlil'l< iiher das \\'o~cn und r1ic Ent11 i eklun~· ilcr Ah)p,;emotlrorl<'; 

llcrieht iillcr EliH<'n Ahlcsokur,;r'"• den \ 'cdi\s,;cr im .Juli l!JI2 in ~lailan<l 

unter· der· J,oitung clcr ll t'ITCII DEI-1 .. \ \ ' rmo\.\ , ('As1Er.r..\l<l 1111rl l•'r-:uHEHI 

gol11tl te11 hat. 

A. \'ortrng-, gehallen in dcnr 15. Ko11grefl clt'l' itnli<>nbchell <:t's<'llst·lulft fiir 

Otor·lri nolHry11gologie, \' cnoclig, Kt'ptonr her UJ12. 

1\IAH_\GK- A'dumtio11 et 1't}Mtll'alion de.s cenll't'.i rurr/i{lf-;. Paris, 
1 lll3, ~3.-'> X lf>,.':i. 15 S., 8 Fig. 51. 

I. I. (~rrallrl Oll \'CIIt fnir·e l'l-rluention ehcz los ,;ourrlsmupls, Oll Ia rvt:rluc!ltioll 

ch<'z los sourds <I<' l'orcillc d des t·enlrps nrulitit',;, il faut omp loy<'r !es 

,ihmtious quc I'oreille t•sl clostirH;c normalomC'nl ;, enlenclrc, c'rst-ir 

!Iire rlcs vibmtions at-rionn<'s ct non clos 'iiJI'Ittiou,; nH:talliqncs. 

~-On no doit cmploycr qu<• d!'s Yihmtions hicn connnps, do11t lo tmc<: I\ 

,:t{· pris pnr I:\ photogmphic. 

3. On <loit <],q111ter pnr des vihmtions tr<'.s sinrplcs rlc timiH·c !'llnstant, 

rcpn\scntant. los 'ihmtions fon!lnmentnlcs des yoyollcs. 

4. Ens11ite on omploie des vibmtions plns <·nmplexes dt• timhrc 'arinhl<•, 

ltnalogucs il <·cllos qnc l'on rcucontrc> <lnns In parolc naturelle. 

,). On <loit tonjour~ po11voh· faire \'f~ricr l'intcnsil<: des Yihmlions cmplo~ ,:es, 

1lc mnnil·rc, ehaque scmnine, it nrcsuror exal'tcmcllt los 1'''"1\'l't•s ill' 
l'at'nil<~ anrlith·e. 

(i. Los vihmtions ;u~ricnncs tle ln sin'.nn ir voycllcs ,;ont los son lps <pri 

l't~llfli1-ISCIIt l'CH cinq l'OnditiOJtl-i . 

.Ml~UHEH, N.- t>latte fiir Sp?'l't·ft- in11!Je.wii(ÜJ'e 1 Ji!.:tr't>rmasclrinen. 
PhonographiHl'he ZPit8chr .. HH3, 197, 1 Fig. 52. 

I. llie l'lattl' hostoht aus eilwm l'apier-, Pappe- orler <lcrgl. Jürn, 11oh-hcr 

l'ino dünne Folie nns \\'m·hs ocler iihlllil'llCI' nl\l·hgichi~·cr ~lassc triigt, in 

"<'lcho die zur \Vicdcrg;\ho nuf' rltw Rprcchnrnsd1inc cl'l'ordt•rliche" Ein 

drül'ke angohmcht sinrl. 

l'r. Kormut f'iir sehnolle Vorsuche in llctmcht. 1-'pn•·sam. 

A. ll. H. U. M. No. 540 07!). - ~4. 4. 12. 

MON'I'ORZI, F. l~a 1'espira:::iune del srll'(/umutu. L't•ducazione 
dei sordomuti, 1913, 46-5~. 5:J. 

A. !•'aßt ilen Aufsatz v011 i:lTEHN, Die Atmungtle,· Taub.•tummetl. 1\lonats 
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schrift fiir Oh ronhcil k. l""·• Jl) l:l, XLV I, :lfi7-274, l!i Fig. zusammcJL 
i'' her di!'sen Aufsatz vgl. Bph., l!ll2, HO. 

I' FALZ,"\.- Deut11chr• Mlul1la1"ten I 1". Die M11mla1·1en des Jlla1'cft
.li>ldes. \\ ion, Komm.- Verlag A. Iliildcr, 1913, 2.J,5Xl5,5, 
75 S.; 27. Berich t dPr Phouogramm-Archiv-Korumis~:;ion 
d. kaiH. Akad. d. Wiss. in Wien. 54. 

HA< >UL1', A. fndif'ations de la reeducation unclitive. La re(•du-
eation, l.Ul3, 7-10, (l<'orts!'tzung folgt). 55. 

\. \ ' g·l. .A ph., 1!)1 :l, 7. 

HA V EN. El!N'-iT Ihm;z, - fJas Spe1'1'f ll'in~itl· • eine A11wendun!1 

::wecks . 'chaJJ'ung t•uu 8timnwterial und f~'l'::.itdum!l mens,.h-
1/,·ha Stimme::u J,eisii/Jty.ifii/,i,qkt!it 11nd Schönheit.~. weHent

lich erweiterte AuA. Darmstadt, H. Schroth, I !)13 (?). 
)1. GJ>O, 30X21, mehrere Bilder. 5 6 . 

l'r. ~llln siPht in diosc.'lll "cr);p das llild \'Oll Can1~0, En1my ll!'stinn uncl 

andcre11 ~Hllg"(\l'n, l'inigc :u~:t.toml~t·ho Bilder, cln:-; Lnhnratoriun1 <lo:-; \'pr

t'nsser,, \'cl'l'a"'er· •un Hiinlgcrwpparat, \'crfn"'er 1•or urHl nach An 
\\Onclun~ clor Kur .... . nsw.; man liest einige iirztli..:ho (:ntrwhton und 
)prnt die s<•g·<•nsreit-h<•n \\'irkungt•n des ~l'l'rrpriuzips. 

REI1'E( 'KE, W. - Vokal (' .!. ~1u,.ikpii.dagog. Blätter 1913, 
7B 74. ä7. 

Hil'IIEZ, P. Ob.~ervations 1'1!1ill1111lli8 des sourds-muets lr11it,:s 

Jia1' Ia mJt lwde rle Ziind-Bu 1'g11et !ll'l!dant l' amde /.9 I 2. La 
n'·<'•duC'ation, ] UlH, 10-1 ~. äS. 

A. \'g-1. Aplt., l!ll3. 7. 

SAMOJLOFI•', A. - t"ba einiye Punkte dn aill'llgalvanometrit•. 

PfliigcrA't-~ Archiv, 1913, Bd. 14H, 483-4%, 4 Fig. 59. 

• '( 'lll TK<nVSKI, 0. und A. - Eim·ichtung ~um J~'insl'halten 
ccm 'l'!Jpen a11j' elektroma!JIIetischern fVt•ge. P honographische 
ZC'itsC'hrift, 1 }) J 3, 6 I. 60 . 

. \. l'atentnnmelclung- :--\clr. 41 OiL - ~1. !i. l:l. 

SIEBS, 'l'm;oncm.- Dent,clte /Jiihnenau8sprache . 10. AuH, Bonn, 
Albert Ahn, IUl~, M. !'>,-, ~5~ S. *. (;]. 

A. l. Einotursfiilrrlidw un!l lohPncle l~l'itik rli1•,es \\'erk<•s \erötl'ent licht K.,~ 

""' (h·sr~m: in Deut.~che LiteratUl·zeitltn!l, l!Jl3, \)8 100. 
A. :!. i"her :--\1r:ns yg-J. 1\\l<'h lJph., lDlO, 47. 
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SOKOLOW~KY. - ( ber P honast!tenie. Münchener mcdiz . 
W ochonschrift, 19 13, 50. (;2. 

1. Ü bcr~ ich t ii bor das \Y csc n, dio L:rsat!JO n und die Th era pie ()er Pho· 
nas t..l w ni e. 

A. Ve n•in fiir wisse usc ha ftlil:he Jl c• ilkund e in K ö nig-s bcrg, V. DeY.. 1!)1 2. 

'l'LMM, ( '. G. - Vo1·richtung zur p lwtographi.schen _.Jt~/n alnne vo 11 

T önen. Phonographische Z citschr., 1 !ll3, 127. mi. 
"' · 1. Vgl. Bp h., 1!1 13, 34. 
k 2. l:'at(' nta nm eldung T . 17 179. · !). 3. 1::!. 

TODOROFF, Ko:sTA. - B eit?·äge ::w · L ehre von de1· 1Jez ielum.r1 

zw i8clteu T e.l:l und K ompo8ition. Z eitschr. f. Psychologie. 
1913, Bd. ßö, 401 - 441. G..J:. 

1. I. Es hcs tcht ein e B eziehung zwi~che n VPrHrhytltmus und r plati vPr T on
dauer : die mittlere T ondauer der heto nte n 1-\ilhcn ist stets g-rößer als dit· 
mittl ere T onda uer der unb otont<' n Hilbe n. 

2. l>er Unterschied iu d er Dauer der bl'tnnte n und unh l' tontl' lt Hilh e1t i't 
im Kunstli ed g-rößer als im Volkslied. 

;). Auch in den Komp ositionen \'On Prosatexten ha hon die b eto ntt' n :-\ilh <• n 
eine Jiingere mittlere T o ndauer fll s die unb et onten Hi lhen. 

4 . ln de n Kompositio nen \ ou Prosatex ten e ntRpriclt t den cinHilhi ~<· n \\' ii r
teru meistens im Durdt scltnitt ein e liing-ere T o nda uer alH der Pinzcht t• n 
Silb e im mehrs ilbigen \\'orte. 

5. T o uda uerh ewegungen, dere n \\' ert vo n 1 verrwlliede n b t, ~ind , um so 
wenigf'r ltilufip;, j e griiß cr diese \' ersc lti odenlteit ist . Di eser !-;atz g- ilt Ho 

wohl für Lieder al s fiir Hezilntivc in Prosa. 
(i . Die lliiufi glceits l<un·c der Tonda nerh ewegung- Yerliiuft in iihnlich <• r 

\\' eise wie rlio J l iiufigkeitskurve dcrVolcald :•u orb ewcg un g in cl r :-\prac lt c. 
N tlr varii ert die Vo kalclaucrh ewegun~ der HpradH• wouiger sta rk al s cli •· 
'l'ond :mcrb ewe~ung der Kompos!tioneu. 

7. Die betonten Hilben ch·r Lieder ha ben mcbt eiu c :.:riißerc mittler e T on 
hii lt e flls die uu bctontc u Hilb eu. 

8. Die nlu silcflli sdt beto nte n Tnkttcilc der Lieder ha ben meiste ns eill l' 
griißcre mittlere T onlt ii lt e alH ()ie musikaUseil uuhetOJttcn Taktteil e. 

!J. lu den Komp ositione n ' 'On l'rosntcxte n hflhen die heto nto u Hilhe n f:1s 1 

ste ts ein e g1·iillere 'fonhiihc als (U c unbe ton ten Hilh e u. 

10. Die ll iiufigkcit der T o nh iihc nhewcguugcn bt eine urn so gp l'iug·e re, j e 
1n ehr s ich ihr \Vcrt vo m \\' orte I nat,Jt der ei ne n oder IInderen l{ithtuu g

e utfernt. 
11. A11dt heim HprC't hcu Hind die T onlt öhe nheweguugen, cli o cl em \\'prt <• I 

nah cli egen, a m hii nfigstcu, wiihrmul die g rößeren nnd kl eineren \\'crt<' 
•ler Tonhiilw ube wegnng mi t () er Jl;onahm c der Entfcruuug- vo m \\'erf!• I 

im nllgemeine u nhn oltm c n. 
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\V.\ETZMANN, Eni('H. - Die HPsonan=theo1·ie c/Ps 1/ili·en~. 

Braunschweig, Fricd. ViPweg & Sohn, 1 !)12, M. 5,-, 

XI I u. I 6-:l S., 33 Fig. * Gä. 
\ 'r. l~i 11 H 1lcr h stc11 llikhN nuf <l em Uohictc der !l,"OH!l.llltcn AkuHt.ik, <lu" nl, 

"iir<ligc Fortsetzung 111Hl ErgiiiiZliiiP," voll llolmhollz' "Lehre YOII rlc 11 

' l'onompfinrl ungen" g ilt. A. KAt.iiHNI·:. 

A. \ ' gl. .13ph., 1907, Nr. 7 unter WAE'I'ZMANN. 

('f. Deutsche Uteratu1·:eituny, l!JJ:! , (i0-6:3. A. KALiimn·:. 

Z(''\1>-BURGUE'l\ A. La rtJedwation auditiv1' au moyen dt> 
la 111 Jtlwde e1Pct1'ophonoi·de. La ret'·ducatiou, 1 H 13, 3-5. GG. 

J. Ein neuer Appumt, d<>r <lem VcrfttHsor n:u·h vorziiglichc Dienst IeiKton 

Koll. 
.\ . 1. i) N AcaM·mit• rlc !11<\<h•l'ino, Paris, 11.111 :10 .. Juli 1~1~ Yorgelcp;t. 

\. :!. ÜIHir La ,·t!educatio't ,gJ. Aph., 1!113, 7. 

Zl~N])-BUR(}UET, A. - Cmwrie wr la jdwnation faite ,'1 

l' Uuioer;;ifl! d' liJdimbmo·.q. La n'•l;ducation, 1\!13, 1 !)-25, 
(FortHetznng folgt). 67. 

A. Vg-l. .fJ>h., l~JI:I, 7. 

REFERATE 
Zu 0 " I'Z''":-;:-;. Spmchheilkuwle. Bph., 1!>12, 109. RPf. 

von 'l'lmoll. S. FLNI'A t in Die timme, 1 !ll3 Vll, 12'2. (;8. 
( ll!dlt clcn Wert !lcr ArhPit lohend hcnor). 

/.:u P\N< oN('I,: LJ.t-CALIIIA.- ltaliano. Bph., lUil, öBl. H.cz. 

111 1 ·,,,l flhiloloyisdte T3lätter, Hll3, No. 4. fl. 155. ( \\' p•·holll. Gn. 
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Aus dem j>honetiSclte;t Laboraf01'ZliJJZ 
des Semz"lzars fiir .Ao!onz"alspraclzcn zu Hambw:r;· 

( l.eiter: Dr. C. l'n11Wl1Celli-Calzin) 

ANNOTATIONES 
PHONETICAE 1913 

(V fL .JAIIIWANO) 
2 

VON 
Ik PAN<'ONCELLI CALZIA, IIAMBPIW 

luhalt. fJ. 1-Jüt~• J'ereÜ•iuung fiir S;n·achheillmnde. - 10. JJ;,. 
1'/wn.etik auf den Fn·ienkltr8et! in .Jena, .JJlm·ow·y und Lilie. 11 . ]);,. 
l'honetik auf den 1\on!ll'e,,_.en in Stuttga1·t, JJufl'alo (U. 8. A.) und Iln/in . 

12. Die Jtette8ll' 11 ji·a ,~,;:ii.•i8chen Sp1·achauj'nahmt•11 1•on I'A 'l JJJ~ p,.,:res. 
1.'1. IJie frartziisische Zeitsrhrift "L'otti'e". l.J.. 8in Jro1·trag vo11 l'rof. 
ilJtL '~fi' L' ;;{,er da:< l'w·i.•el' 1'/wnoyramii!-A,·chil•. 

9. - Eine größorP Zahl für dio Spra<·hhPilkulldl• intcroH:;iertPr 
und in U<'l' Spmchhcilplidngogik UiligPr .Männer 8chloß :;ich am 
10. Februar a. c. znr l'l'l·eini[tWI[J fiil' Spl'al'hhr>ilkund1• zusamnH•n. 

J>io Ver~inigung hat den Zw(•l'k , das \\'isspn ihrer ~lit~lil'dPr iiher dip l\"atur 

dc•r l-ipr:whstiil·ungc•n und iltrP J leilung- zu vcrtid'c•n und ihr!' Kraft dC'r sozialt·n 

l•'iirsorgo auf diPRt, m Gellic•tu zu wiclmcn. Das t'rstc Zirl clPnl<t man zuniichst 

durth wisSPllM'h:tftlit-hc \'ortriig-c• a1" dt•m (~c·hirlc dPr ~l'samtc•n i5pr:u·hlwil
kunde zn crrllitheu. lliP Jlc•rn•n I'J'Ofl •sso r llr. Ut·Tz'l \NI<, l)in•ktor \\'t;~ IH., 

I lirPktor l-icnnllSl'JI und 'l'auhstumnH•niPhrl'r ll "'.\St'lii .N kth(•n sich hPrPit rr 
ldiirt, sokhe Vortrii~P zu haltc,n. I land in fland mit dic·spn Vnrtriigpn !<Oll eine 

ausg-ic•hig(• llPspn•('hung- geh1•n, dit• si<·h mit dt·r ErörtPrun~ pr:tktischer FrageH 

zur l<'iirdt·rung nmstl'ittc•nPJ' l'rohiPmc• dr1· Hpmchpiiclag-ogik hpscldiftigt. Hc· 
sonderc•H Vorteil vt•rspril'ht man sich von lh•monstrationt•u typisc·h('r Fiillc und 

Brsichtigungt'll c·insl'ldiigigt•J' A nstaltt•n und Einrkhtungpn, In Anhl'tmcht dPsscn, 

Jaß diP Gc•m eindPn 1111f dem Gehic·t o dt>s Kpr:tl'hhl'ilweKPns viPlf:tdJ noch nit·ht 

alhm weit iiLt•r di<' .\nfiin~l- hinaus~ckommcn sind, soll dic• VNPinig11ng in 

zweit(•r Linif• <lie Orp;:tnisation clt>r Fiirsorgc auf diPSOllt OrlJiPtP f4lrdf'rn. 

In dPn Vorstand der VerPinignng Hincl gt•wählt din llol'l'cn 
Lel1ror (L\RT~Eu-Uharlottenburg, Ilobbobtr. 11) (I. V or~itzPnd <'r). 
Lchn•r lh:N'lW-B<'rlin. Lehrc•r Luc·A:-- Ncukiilln, Direktor der 
smdtischen Tauh!4tlllllUJI'nanRtalt Sc•JI(ll!i'i( 'IL-ßl'rlin, Lohn•r S('JJtLZ

Charlotteuburg, Dirl'ktor dc'r Kiinigli<'hen 'l'anbRtumrul'nanRtalt 
WJ·:NJ>E-ßerlin u!ld Lc'hr<'r Wm:m:-Berlin. 
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Aufragen und AumPldungPn sind an den 1. Y orsitzcndcn zu 

richten . 

* * * 
10. - [)ip diPRjährigcn FeriPukurse in .Jena fpicrn Pin Jubi-

liium. da ~iP zuu1 2fi. )lale eine Menge von Hörern und Dozenten 
in dPr a]( pn1\lusenstadt vere inigen. Sio finden vom -l .-1 (i. August 

~tatt . 

KurR<', wpkhe dN PhonPtik nah<' stehen, sind folgl'nde: 
Fu . ""'"""'''"''": llfethodik dt•.~ 11/Utler,qp,·achlichen UntnTichts. .\. Lmn:1 : 

1. J'h11 11etik mit pmkti.<chen r"lmnpen. 2. 1Je1· (remd8prach/ich/ .tl n(anus-
,111tl'l'1·i1·ht ndl f,e,.<IIHINer /Juiicksichli[tUng der phoneti.~clwn Sclmluny. 
!I. (, 1 . .,,,.I\\: /'.,'timrnl•ildtm[l ullfl Slimmp/fe[Tl' in r(,.,. Schule. B• :ttm:u: 

l'lty.•io/oyis,·h e 1~9yclwloyie (mit O<•mon.~l?·ationen). - .\. 1-\pJ 'J'ZNEH: Da8 

8rhulki 11 d. .\Pol.l KJ;t.I ,MA~": l~in(iilu·nng in die ]liida[TO!Ji.<clte l~~!tclwlogie. 

- 111.1 . "" 11 Em:u: />',,'JIC!'illll'>tlelle J~'!J<'Iwlouie (ausyelfliihlte J.."apite/ Wlte1· 

IINii,·bichfi,Tun•t ilu'l' l' Bl•deutn,z[l/ill' dit• IfeilpiidarroyiA). Ew. (:,."""'-'·: n: 
Hhelorik, Titf(ll:ie und }',·a.ti.•, lllil ,<.,' timmbildung8- und l"o,·t,·ag8iibungen, 

u:rt,ich 11 / 8 f:itl/'iihru.ng in die .t1e.•thetik deut.~cher Spra<"he und Dichtunu. 

NUhPreAuf<knnft üul'r AnmC'ldungcn etc. erteilt das Sekrl'tariat 
Frlilt!Pin ( 'L\HA Hr.mmYJm), Jena, Oartrnstraße 1. Yom '2. Augu>;t 

:llJ IJnivt•rsitiit. IJauptPingang am FiirstPHgmbeu. 
In deu Marlmrgcr ]<'prienkunH' n, !). i30 .• Juli und (i.-"27.,\ngu;;t, 

haltPn Kur~e iibl'r Phonr'tik Frau YON Bl.ANKB:-o:NEE und <.lio IlPrrC'n 
Lo11~1 \'\:0.0, P\'\( 'o:\<'ELLt - C ,\L7.tA 1 S .wORY und Vti·i'l'on. 

In dt'll FeriPnknrsr·tt zu Lilll', 15 .• Juli - 30. Augu t, hält H err 
I 

~1,,., 1\nr;:e iihPr franzö;;i:-;elw PhonPtik. 

* * 
II. - 1 )jp ~:2. YPrsammlung dor D eutsclwn Otologisdwn 

n, 'l·llsehaft tind('( am FrPitag. d<·u u., und ~onnabPnd, dPn 
10. \lai 1\)13 in ~t utt gart unt<•r delll VorRitz von Prof. liiNNHEHo 

~ tatt. AnfmgPn, AnmeldungPn ete. sind an don l-iehriftfUh1·er, 
Sanitährat I >r. Hudolf P ,\'-::-<1,, Dresden- I., IIaupt;;tra.Lk 3"2) 1, 
zu riehten. 

l>JC :W. Tagung dPR Vl'rcin!> deutsclwr Laryngologen findC't 
unt Pr dPm Vorsitt; von Prof. 1 h. ~IEIIJ•:NMANN aw 7. und 8. Mai 1 U 13 
in ~iuttgart stat l. 1\nfragpn, J\nmcldungl'n etc. sind nn den 
S(•ln·iftf'iiht·(·t·, llPtTn Prof. Dr. Hichard lloFFMA~N, J)rp;;den I , 
( l l'lliHil'l'HÜ' H, 1, zn riehten. 

l>Pr 1 intt'rnationale Kongreß für Schulhygiene fiudot vom 

~f> . -ao. August a. c. in Hufl'alo, Now-York, U. H. A., statt. Das 
fiir dPn Kongrot3 in Deutschland unter dem Vorsitz des Ilerm 
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Ministerialdirektors Kutc•II:-.-Jm, Berliu, gebildete deutsche Haupt
komitee hat dem Koogroß mehrere l{pfcrate vorgmwhlagen, die 
YOn deutschen Vertretern auf dPru Kongreß behandelt worden 
sollf'n. \Vir l10ben herYor Hefprat 4: llilf~.w;/wlwP,~en und /Jeil

er::ielmngNanstalten jü1· PsycltOj)(tlhisc!tP. Aufragen , dt>n Kungreß 
betreffend, Rind an Prof. J>r. SJo:LTJm, IIygicuiHdlPS fn!ltitut, lJonn, 
zu richten. 

Auf dem 1. internationalen musikpädagogi~clH'II 1\: ongrel:lHC, 
Berlin, 26.-30. }Jiirz 1!)13, ~pr·cehcn auch die IIorrcn AHT iiber 

Stimmbilduu!l 1111d St imm1~1h.1Je in rlo•r Srh ult•, K WAR'l'IN üb er Meine 

Prin:ipi··n ji'ir 8tinu11bild111l.IJ 11Wl Ue.mnys~tnlerrirld und HBYJH'L 

Ubor /Jie Gl'nnt(limktionm de.~ ,. 1n~at~,·s in Gt>sallfl und Sjll'acltt'. 

Vgl. auch Aph., 1!113, 1. 
Prof. Dr. OuTzMANN spric11t in dem in Borlin 26.-30. )lärz 1!)13 

Rtatttindcnckn internationalen Kongreß fiir Physiotherapie über 
I Jif. e.,.perimmtell- pftonetische1t Unte,·.mdntllffl'/1 j1·ein· .t l tmllllf/8-

iil"l tl,!jP1t . 

* * 12. - Letzte französiscJw Aufnahmen (I Jir·tion) ,·on PNJ'JJt: 

Frercs, Paris: Batlude dt•s paUI'rt's gen8 (ll""' JLL~>) und l 'n secret 

(AHVJms). 

* * * 
13. - Herr Dr. MAx Ar.m:Jt·r LBnHANII veröffentlicht in Paris 

im Sclb~tverlag (~, rue des VolontairPH) 0inf' viPrteljährlichc 
Zeitschrift L'o11i'e (RevuP triruP~triPllP ;\ l'usagP du public), die 
Rich schon in ihrem dritten Leb<>n~jahro hefindPt uud Fr. '2,50 
(für das Ausland) kostet. 

* * * 14. -Professor BRrNo'l' hiP!t am 1 G. ,/ anuar in cl(•r Sorbonne 
eÜH'n Vortrag iilH'r die Archi11es dt~ la parole Er lH'ridlt!'te über 
R<·inP Prste Expedition na<·h dPn ArdPnllC!! und Luxpm]Jurg, wo 
er zirl a 30 Dörfer h<>Hur·htc, und mac·hto ~oinl'n Gc•dankPn be
kannt, eine Art Disi'Othrirl'"' in s!'incm Phonogrmmn-Ar<'hiv Pin
zurichtl'n, damit din Bl'bnchcr Hofort daH ( }ewiiwwhtP hürcu 

kiinnen, ohne die übrigen Zuhiircr zu stiiren. l >it-sP I Ji,~t·lltlll!tf''" 
wäre dann nichts and0rcs als die l\ onzort-Snlon~, diP P \'l'll {· Frcn·>~ 

und andorP Firmen in Berlin , II:unburg uud anc!Pn·n 1-\tiidten 

Pingf'richtct habl'n. 
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 



Verlag von Fischer's medizin. Buchhandlung 
H. Kornfeld in Berlin W 35, Lützowstr. 10. 

Goldscbeider, Prof. Dr. med. A., ~~it~~ost':e:er N~~!:~: 
systems. Eine Anleitung zur Untersuchung Nervenkranker. 4. vermehrte 
und verbesserte Auflage, herausgegeben unter Mitwirkung von Dr. Kar I 
Krone r. Mit 35 Abbildungen. 1911. Geh. 8 Mk., geb. 9 Mk. 

Moll Dr med Albert Untersuchungen über die Libido 
, • • , sexual{s. Band I in 2 Teilen. Ge-

heftet 18 Mk., geb. 20,50 Mk. 
- Der Hypnotismus. Mit Einschluß der Hauptpunkte der Psychotherapie 

und des Okkultismus. 4. verm. Autlage. Geh. 10 Mk., geb. 11.30 Mk. 

Oltuszewskl. Dr med w Die geistige und sprachliche Ent-
' • • ., wickeJung des Kindes. 1 Mk. 

Psychologie und Philosophie der Sprache. 1,50 Mk. Piper Hermann Zur Aetlologie der Idiotie. Mit einem Vorwort 
' , von Geh. Med.-Rat Dr. W. Sander. 4,50 Mk. 

-- Schriftproben von schwachsinnigen resp. Idiotischen Kindern. 3M. 

Bobleder Dr med Herm Die Masturbation. Eine Mono-
' • • ., graphie für Aerzte, Pädagogen und 

gebildete Eltern. Mit Vorwort von Geh. Ober- Schulrat Prof. Dr. H. 
Schiller (Gießen). 3. vtlrbesserte u11d vermehrte Auflage. 1912. 
Geh. 6 Mk., geb. 7 Mk. 
Vorlesungen über Geschlechtstrieb und gesamtes Geschlechts
leben des Menschen. 2. verbesserte, vermehrte und umge
arbeitete Auflage. 1907. Band I. Das normale, anormale und para
doxe Geschlechtsleben. Geh. 10 Mark, geb. 11,30 Mark. 

- - ~- Band II: Das perverse Geschlechtsleben des Menschen, auch vom 
Standpunkte der Iex lata und der Iex ferenda. 1907. Geh. lOM., geb.I1,30M. 

- Grundzüge der Sexualpädagogik für Acrzte, Pädagogen und Eltern. 
Mit einem Geleitwort von Prof. Dr. Martin Hartmann (Leipzig). 1912. 
Geh. 2,50 Mk. --

Aeltere Jahrgänge 
der 

Monatsschrift für 
Sprachbeilkunde 

aus den Jabren 1891, 1892, 1893, 1894, 1895 und 1896 
werden, soweit noch vorhanden, zum Preise von je 8 Mk. abgegeben, 
auch werden die Einbanddecken zu je 1 Mk. noch nachgeliefert. 

Die Jahrgänge 1897- 1912 kosten je JO Mk. 

Fischer's medicin. Buchhandlung H. Kornfeld 
Berlin W. 35, Lützowstraße 10. 

,' 



Verlag von Fischer's medicin. Buchhandlung 
11. Kornfeld, Herzog!, Bayer. Hof- und K. u. K. Kammer-Buchhändler 

--:..::-= in Berlin W. 35, Lützowstraße 10. : -: 

Sprachheilkunde 
Vorlesungen über die Störungen der Spr~tche 
mit besonderer Berücksichtigung der Therapie 

von 

Prof. Dr. Hermann Gutzmann 
Leiter des Universitilts·Ambulatoriums für Stimm- und Sprachstörungen 

zu Berlin. 

Zweite, völlig umgearbeitete Auflage. 

Mit 131 Abbildungen im Text, 
Preis: Geheftet 15 Mark -- gebunden 16,50 Mark. 

Inhaltsverzeichnis; 
I. Allgemeiner Teil. 

1 • Physiologie der Lautsprache 
2. Psychologie der Lautsprache . , . 45 
3. Entwicklung der Lautsprache . . • . 88 
4. Untersuchung sprachgestörter Patienten 112 
~. Die allgemeinen Grundlagen der Sprachheflkunde 141 

II. Spezieller Teil. 
1. Die peripher-Impressiven Sprachstßrungen 195 
2. Die Aphasien , , , . . . . . . , • . . 257 
3. Die Sprachstörungen bel angeborenen und in 

der Jugend erworbenen Defektspsychosen von 
Dr. M. N adol eczn y • 305 

4. Die Stummheit 348 
5. Das Poltern . . . . 862 
6. Das Stottern . . . . 378 
7. Aphthongie und Aphonla spastlca 451 
8. Die funktionellen Störungen der Stimme 468 
9. Das Stammeln . . . . . . . . . . . 490 

10. Die mechanischen Dyslalien . . . . . 520 
11. Die symptomatischen Sprachstörungen von D r. 

H u g o S t e r n • • • • • • 580 
Alphabetisches Sachregister • • . • • • • • . , 644 

Druck Yon J. ,J, Augu&tln in (JIQclr.etadt und H&mburg. 



vox 
0 0 

0 

Heft 3, 1913 



Internationales Zentralblatt 
für experimentelle Phonetik vox 

gegründet mit Unterstützung der Harn
burgischen Wissenschaftlichen Stiftung 

und herausgegeben von 
Prof. Dr. H. Gutzmann und Dr. Panconcelli-Calzia 

Leiter des U nlversitäts-Ambu· Leiter des phonetischen Laboro-
latoriums fur Stimm- u. Sprach- toriumsdes Seminars f.Kolonlal-

atörungen, Berlln oprachen, Hornburg 

bildet die Fortsetzung der 1891 von A. und H. Gutzmann gegründeten 
Zeitschrift: Medicinisch-pädagogische Monatsschrift für die gesamte 

Sprachheilkunde. 
VOX erscheint alle zwei Monate; 6 Hefte (18 Bogen) bilden einen 

Band. Abonnementspreis: M. 10,- pro Jahr. 
VOX nimmt nur Originalarbeiten an. Sammelreferate, Zusammen

fassungen über bestimmte Themata usw. werden entweder von der 
Redaktion erbeten, oder müssen derselben vorgeschlagen und begründet 
werden. Mitarbeiter erhalten pro Druckbogen M. 32,- Honorar und 
30 Separata gratis. Die Beiträge können in deutscher, englischer, fran
zösischer, italienischer und lateinischer Sprache verfaßt sein. 

Manuskripte von Arbeiten aus dem pathologischen Gebiete der 
Phonetik werden an Prof. Dr. H. Gutzmann, Zehlendorf-Mitte bei Berlin, 
die von Arbeiten aus dem normalen Gebiete an Dr. Panconcelli-Calzia, 
Harnburg 36, Phonetisches Laboratorium, erbeten. 

Zur Rezension bestimmte Bücher, Separata usw. bittet man nur an 
Dr. G. Panconcelli-Calzia, Harnburg 36, Phonetisches Laboratorium, 
zu senden. 

Geldsendungen, Anfragen usw. betr. Abonnements, Annoncen usw. 
sind nur an Fischer's medicin. Buchhandlung H. Kornfeld, BerlinW.35, 
Lützowstraße 10, zu richten. 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllll 

Inhalt von Heft 3: Seite 

Originalarbeiten: 
PETERS, A J.leW and accurate Method of Photographing Speech 129 
BENEDEK, Ober "Dysarthria Spastica Irradiativa" . . . . . 135 
STILKE, Theorie des Tonhöhen-Meßapparates. 152 

Bibliographie: 
PANCONCE.LLI-CALZIA, Bibliographia phonetica • 164 

Vermischtes : 
PANCONCE.LLl-CALZIA, Annotationes phoneticae • 174 

llllllmiiiiiiiiiiiiiiiRIIIIIIIUIHIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIMIHIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIßiiiiUIIIIIIIIIIIIIIII 

Das 4. Heft erscheint am 1. August 1913 
Redaktionsschluß für Nr. 6: Dienstag, 1. November 1913 



vox 
H eft 3 23. Jahrgang 1. Juni 1913 

A NB\V AND ACCURATE METHOD OF 

PIIOTOGHAPIIINU SPEECH 
ll Y 

\Y E. Pl4:TERS 

Fot' tlH• la~t ;)() or (i() ,vem·", Ktud onts of human specch havo 
\,ppu !'JHlenvouring to make thP air vibratiom;, which constituto 
t he phennnn•mt of ~ound , visible to th <• oye N um L'On s mcthods 
havP lll'en t!PvisPtl for thiK purp08P, and whato,·or may bc thcir 
dit\'Prt·nt·(•H in dPtail , thPy a rc r cally ba!lP d on thP samo phyHical 
prirH'ipltl: tlu•y all Pmploy a membrww of som e kind or oth er to 
ro•t•ord thP vibratiouK from tho vo icl'. Tho vibmting m<•mbran o 
of, ·, 1rt 1' Phonautograph (invcntPd in 1H56) is Htill found to ho 
an P>'SPHtial part of E t> lso-.'s Phonograph, of ß g RJ ,tNgR's Gramo
phouto, as wPll as of tho innunwrahl o vo ico rceord erH dcscrib ed 
h.' Hn,·ssJI.<rr. Jh.:-;sl·:,, S.\~IOJLOFI'. Pll'l'IN<:, and oth crs. E ven the 

oap lilm. 11-<Pd hy \\' ~: t ,.;,.; and del' Tibed in PFI.t.J-:< am's A rch., 
\'ol 1:!0, p. :~u. is nothing mor o or h·~s than a very thin nwm
hralll. th<' re liability ol' which haH, h cs id e~, b l'P ll strongly <JIIP 

stionP<l, 'l'IH• ouly inst:tnce of sp<'l'l'h r ccording with out a mem 
'' \ ll I ·II, ]I 1-.1''1' I 
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brane, of which I am so far aware t is Marhc's intPrcstinu 
I b 

cxpcriment of spcaking directly into l1is n•cording ac<'tylcnc 
flmnP through a mouthpiPc<•. lic daims to havo obtainod tho 
upper partials of vowcls ( Ph!J.d:rt!ische .Zeitsr-hr. 7- 8 ). but his 
r~sults havc bcen V<'ry a\lversoly critici;.;cd by NAm:r, ( .~ 1 t•ch. / 
Au11t. 11. Ph,ijsiol., l8DX). lk, idcs, tho acctylcnc flame seemR to 
br iJJCapablP of indicating intensity and '~ould thorcfon• br use
)('ss for the }JUrposc of dctPrmining the rclatiYe force oft thl' 
vowPl constitucnts. 

\Vhat are thc real objection:,; to thc nwmhranes at pregont 
cmploycd for rcgi~<tering soundR. has hecn dcarly sl't forth by 
l'rofpgsor ~< ' HWII 'Rt:, in thc fin;t chaptcr of his Researches in E.r

JWI·imr>ntal l'lwnetics, publishcd by thc ( 'anwgiP Institution of 
\V~tRhington, U. S. A. Profpssor S!'HIP'Illm:, as a ( 'amegio studcnt, 
CJCvOtNl COIISidorab)f' time and altl'ntion to tll!' lJt'!JaYiour Of 
vibrating mcmlJrancs undcr difi'crcnt conditions. 1 shall horo 

brid:ly cxtract hio rosults. 
'J'he rncmurancs <>mployed arc usually providPd with a rocor

ding lPvl'r, of a mor<' or lc~s considerablc wcight. In a <:ondition 
of ~ilcncc tlte mt•tnbrarw haR thord'orc a curvcd l'urfacP aud is 
in a Rtato of tonsion; movcmcnt in one dircction diminishcs, 
movPmcnt in the oppo~:~it<' dircction incrca;.;cs the tcnsion. The 
movcmcnt in thc two dircctions is not ecrual for tl.1c samc force, 
tho curvc being :;ystcmatically diminishcd on one sidc and in
trca~<ccl on tho othcr. Somc of IImuoiA::-<:-.i'~ phonophotograpltic 
curns (publ. in N \C:Er}s 1 !ancllmc!t der Ph!Jsiologie) ckarly illu
~>tratc this fault. In rccordcrs of tho g1;amophom• type•, whcrc tho 
Iever is meant to lH' fn~o to swing in cither diroction, this draw
back Ü; very ncarly, though not quite, ovcrcoruc. The gramo
phone diaphragm, how<>ver, is no less subj<•ct to tlH' other ob
jcction which Profpgsor H< ' HWJ'l 'IW raises. 

All tho rucrnbrarws at·o fixNl around tlwir cclgcs and in vibra
tin~ bulgc out in tlw <'Pntro. This fact Professor ScHtPTl Ht·: holds 
to bo the prinC"ipnl causo of the fa}gification of natural sotmds 

1 J nm purposcly omittin~-t auy r!'f!'rent·c• to mdhotls cmploying thP mkrophono 
or tc·h,plwn<' prindp]!',, notahlf' :unongst whieh is l'rof{'ssOJ' ~ldÜ;~J>JIIt'"'s 

pretty RJI(l conv<·nit•ut devit'l',puiJJi, lwd in ,\'atun·, Octob!'r, lUO!I,- h!'rause 

the real function of thc· mc·mhranc•• in th<•se in trumPnts hns not yet lH•en 
aS<·<·rtainccl. 
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pror!tu.:r·d by all thcso talking machinrs. Thc sound wavm; :nc, 
,.;o to spPak, distortcd. f n thr casc of the Phonograph and < l ram o
phone the .rPRult iH a crrtain unnatural sharpncss of tonp; ill tho 
ea1w of oth(•r Phonautograp iH>, thc n•o;ult willlH an rxaggeration 
of r·crtain vibrations aud an oblitPration of othPrs. Not onl} this. 
lt is her·oming ntorc and morP <•vidcnt !hat thc form of the f'.Ound 
wavP, itH phpical shapc, ha~:< a grPat infiuPnCP on the timbrc of 
the sound. It is thio; form whir·h is absolutPly dcstroy<'d or ehan
g• d b.) thr membraH<'. 

This Lrings us to a now poinl in our criticism o(the mPmbranc 

a a som1d rr•cordcr. Again aud again it hat> b on pointed out 

that 0\'<'r,v diaphragrn has its own period of vibration which is 

< Prtain to intprfere in somc degreo with tho oxtcrnal vibmtions 

to which it re:;pomlH l'rofP~:~sor Sr HII'TI m:, in tlw work quotcd, 

"t'L'lll to rliHregard this faet. of which any onc can <·onvinl'<' 

himsclf, wlw <'arcs to subHtitutc an aluminium diaphmgm for thc' 
mil'a onn ou hiR gramophone sound-Lo.·. Evcn !'o f'la~tic· a :mb-
llutc•· a'! india-mhbPr produccs a not<'. when tightly strPtchl'd, 

nnd onlj in lhis condition is it n::;pful for H}Jt'<'Ch-recording 
Thn IaHt point, lo whit·h I shall rPfcr in this conm•ction, namely 

tht> di t111·hing influr•rwc ofjl'i,·tiuu on tlw surfaco of tho smok!'d 

p:tpcr· or other recipicnt~ ancl of 1nertia iu tho lc•ver s~·»tem of 

tlH• n•crmling app:mttus, haR long cauRcd stud!'nts of Experimental 

l'honutir·~ tu look to Photograph,,· for thc· porfpcting of their 

llll'thod~ lnclr•Pd, ltofore my attPntion was drawn to tlw principlc 

UJon which is basl'll tlw Jllcthod [ am about to U('iWribe, I 
ntt 'tnptt>d to photograph din•ctl}, b.) mil'roseopic projection, tho 
lllOVC'liH'IItS of Yihrating ITl<'lllbr:tDI's1 with fair SUCCCRS. 

I fPlt, howewr, too :>trongly tlw ohjcetions attaching to tlw us•' 
of IIH tnlmnH', 'lnd CJÜ<'rcd upon a loug and wrari>~omc RParch 

f'or somP pos ·ibility ofrcncl<•ring vibrationR viRil.J]p without rPROr
tin" to IIIClllhrani'R. I had found no solution to thi:; problom, 
when <lll<' day Dr. ]{,.;ssol\, as~:>istnnt to Profc•sRor 1TAr•\Vn.LJA~t, 
of \ltNdr·en lTnivcr!'ity, Hhowpd mp his arrnngcnwnt for obtai

ning trac·ings of blood pressun• and pulse. I>r. KBH/'lo .. following 

lhe lllüthod firs1 de;;cribed, I belic>vc, by s('JIAI·;l•'lm. UH('H a capil
l I.'J luve contaiuing a drop of c·olourl'<l alcohol, which is pushod 

nlong thP tulJP lty tho air cli~<placed fi·om the rccoiviug tnmbour 
n• ting 011 tl11· artt•ry. The m('niseuK of tho drop of alcohol is 
.. 
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projectrcl through a microscopP on to a photographic drum, and 
tbe rosult is a curve photographcd on film ur papor. The question. 
which instantly aroso was this: fs thc apparatus sensitive onough 
to rccord spoech vibrations '? Our first trial, as is usually the caso 
in such first attcmpts, rosultcd in failurc. Not seeing, however. 
any theorotical object.ions to tho mothod, r took it up again and 
gradually eliDJinated thc ob~taclos, until I succecdcd far beyond 
my moRt sanguinc expcctations. 

'l'ho tcchniquo of tho apparatus is vory simple to doscribo, 
although it~-1 ovolution has boon a laborious process, which is pro
bably far fi·om being finishod. On the following photograph ifl 
soon tho capillary tube itsolf c. 

[ uso differPut tubos for different voicos, but thc bore usually 
vari<'s fi:om 1/ 2 mm to 1 mm. Thc length is about 10-U cm 
(not including the wide part), but this depends vcry much on 
thc tapcr of the end cL:awn out. I find that a fairly wido glass 
tuho, say 3/ 4 1 crn bore, with pretty thick walls, drawn out 
({Uickly in a hot flame. answors bcst. 'l'he taper must bo rapid, 
else tho portion of thc capillary whore the walls become parallel 
and whcro the drop of alcohol d must bc placod, is too far 
removecl from thc opening and the souncl wavcs do not pene
trato woll to tho drop. As for the lattor, I now use only tho 
j>ID'CSt spirit without any colouring matter. Dr. Km>HON used 
aoiline violot to make tho liquid opaque and to obtain a blacker 
sbadow on tlte photograpbic plate. [ found, however, that tho 
colouring matter groatly climinishos the mobility of thc liquid. 
Beside8, the meniscus on eithcr end casts a very black shadow 
on tlw plate. 'l'he most difficult oporation is thc introduction of 
tho smallost possible (1uantity of alcohol into the tube, placing 
it in cxactly thc roquired position bcfore sealing up the tube. 
Tt would be going too far to dctail all thoso precautions which 
can bcst be studied by a littlo practicc. 'l'he capillary tubo thus 
preparcd is connectcd to a speaking funnd f by means of a 
short picce of india-rubbcr tubing r, which cxactly fits the wide 
end of the glass tubc. l!'or tbo purpose of photographing I focus 
thc shaclow of the drop on thc slit of a catuera, contaioiog a 
dropping plato carrier. 'l'he ·wholo arrangemcnt is shown herc: 

Of course, with a droppiug platc, like thc ono shown here, 
only s1mg vowels and continued consonants can bo photographed, 
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lJCc-amc they must so t.o spcak bc snap-shott d , the sp cakcr 
starting thc souncl b cfor <' thc pla to is r leascd and continuing 
until it has pas. t' d thc ,;lit s. Thcr e i., howevcr. no tPchnical 
obstaclc to th substitution of a kincl of cin cmatographie appa
rahrH, with a long film , for tlw crud e oxpcrint<'ntal ckvicc, whi C'h. 
a ll thc i:iam<', has y iclclecl so mc wondcrful r csult . 

(A t thc end of tlti s paperwill b !' found somc platcs, containing 

~pecch curves ob tain ed by thi s m cthocl. ) 
'l' he mo Bt sa tisfactory fcaturo of this m ethocl i , tha t it g ivcs 

us ~o uncl cnrvcs proclucrd , so t o sp r ak , by thc air itH<'lf. \Vhat 
iH ph otograph od on th c plate~:. shown a t th e end is r cally the 
lin c or lin ps of d omarcation botw<'cn th o liquid a ncl tlw a ir. 'l'ho 
drop of a lcoh ol is merely a littlc pi ·ton movcd by thc air v ibra
ti onH against a n ohtstic cushi on of a ir. 'l'h c Jirplid, which. as ;mch , 
iH devo id of auy vibra tion p criod of it own, iH actcd on by air 
only, in fi·ont as w ll as bchind. 'l'h en ' can bc no mor c idPal 
<·o nd itions fo r p crfpctly r pcorcling th o ·o mo st subtil e ancl rapid 

vibrat ions whi<' h conl:l titute our voice. 
T hiH p ikto n likc action is, moroovcr , cxactl.Y what tlw air itsdf 

doPs in v ibrating. W o clo, indced , spcak of "air-wavcs", but wo 
ar .. pcrfPctly awan' that the tcrm "waYc" is mcr el.'· of a de
~'<'l'ipt ivo nature. vVha treally takes placc is a succcssion of co nden
~atio n : aud rard'actiom; which ;;prcacl in tlw form of sph eri cal 
~urf~tc·PH around th cir origin nnlcss thcir propagation is intcr
!.·rcd witlt by any o hstaeleR. 'TlH' to -and-from motion of tho littlc 
1.lrop of alenh o l ronlly i.~ th P sam P as tlutt of thr air pufl'ed out 
iront hPtWPl'll th!! vocal eh ords. Most important of all, tho littlo 
Hkolw J pi Ion hei rw p prfoetJy fi-ec ( O ulid P botween thc parallel 
w~llK of thP <'ap illar.' tnbo, thcr o will bo uo distorti01t oftlw form 
of a lt<·r·ation of eompo;:; ition of th c ,, wav<'", as is th c eaRe with 
mcntbra r H•~;. Thu ~ th i;; instrunw nt f'u!fill s all th e conditi on;; laid 

d:',wn b? 1'n~fPH or :-;, nwn HJ' (loe. cit. ) for an ideal soundrecord.cr . 
".l lw auu .of the construction is to produ c<' a n airtight, nnb r nchng 
prston whH'It will a!'l'umte ly follow tlw phases of conclonsati on 
aud I'III'Pfaetiou of thn a ir WRVI'." 

,\ l'<'gardR tlw ~"n~itivPnPHS of t lw in Htrument, i t !'C ros th a t 
thP lti{'hPt' thP not .. ung iuto tlw tnl)(', tiH' moro dccid cd is tho 
r·e ·pon · ~: IJp, a11 l', naturally, tlw higlH·r no !PH rcquin' a much 
t'rPatPI' rntPnsit.' of 1\n,ath l'rp;;sure. In m v trac ings, up t o tlw 
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pro::;ent moment, [ have becn able to connt ove1' 5000 vib1'afious 

pe1· seco}l(l. A GALToN's whistlc, 130t for 10 000 vibr. pcr sccond, 
still shows a decidod, though minute. scrration of the mcniscus 
tracing. Moreover, there is no need to u;;e excessiYe loudness; 
if the apparatus is weil adjusted, thc ordiuary speaking Yoi0e 
gives large unclulatioos. 

'l'he sensitiveness of thc capillary recorder is best proved by 
the fact that not only vowcl sounds are r0gistered, lJut that the 
con.sonants arc equally weil reproclucccl. By careful adjustment 
I havc hcon able to obtain tmcings of thc prolonged fricativcs 
s, (, sh, eh (G erman), an achievemont which has always bccn 
beyond thc rangc of the ordinary membrane recorclers. 

'l'his bricf account, will, I hopc, bo sufficient to prove thc 
~cirntific importanco of my ncw method of recording spcoch. 
W onderful as it alrcady is, it promises far groatcr results still, 
oncc tbe qucstion of pcrfceting it to its utmost Iimits is attackcd 
with sufticient enorgy, devotion and tcchnical skill. 'l'he con
clusion I fecl bound to :wknowledgo my indobü,dness to Professor 
MAuW'tLLIA)t, of Abcrclcen Uuivcrsity, for plaing at my disposal 
iho rcsourecs of his Laboratory, as weil as to Dr. l{gssox and 
Professor :M:. IlAv, for giving mP much useful advico with rcgard 
to the tcchniquc of the method. 

'l'hc results, just describod, wore ohtainnd during my tenurc 
of a Carnogie Scl10larship at Aberdecu University 2 )'ears ago. 
Sinco then thc genorosity of tho Carnegio 'l'ruKtces has onablf'Cl 
lllC to rcsume experimental work and I hopo soon to be able to 
puhlish on account of some work I am lmgagcd at thc prcscnt 
momont. applying this m0thod on a largor Rl'ale. 

(Bei de1· Retfnktiorl am 17. Mri?·& J!J /.'/ ''l"!f!'flai!!Jen.) 
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Part of a cominuou; record of the word fine, in the phrase fine dap. Photographk enlargernent 2 1 
2 time~ . The outlines are 

much C'learer in the original. Xegatin•. photngraphed directly on paper. 
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A us der A '! auseubzt7:r;er ]\ c zwo!o,r;t"sc!ten 7tlldPS) 'Cit z'aln~'lcltelt 
Ull t"vers /täl s-1\!t"m!.: 

(lJireldor: H ofrat f'rof Dr. A"rrrl /.eclmer) 

ÜBER DYSARTIIRIA SP ASTIOA 
IHRADIATIV A « 

YON 
LADISLAU~ BENEDEK 

G. GY. :!;ljiihrig·, l'lllll iiHi sciH•r Nnti o n, gl'i eclli sch - kath oli sch , un vNh l' imtet, 

(;p mcin cr im ():!. Tnf'a nte ri l' r<'g·im e nt, der s!'it dem 8. X ov. I. .J. Yo n l lllS h t•

o hach tct wir r! , ll•idot nn g-cg·<' nwiit·tiger Krankheit ~Lngo hli l' h s11it seiner Ueburt 

(waln·sl' hl'in lk h seit se in t• m zwl'iten Lch omjahre). 

L~Lu t F mg-ebogr n nncl d en Ang~Lh en der Autommmneso gcmiiß ist se in YILt t· r 

,'j;Jjiihrig u nd :- t:ll'ke r Trink (•r , seine Muttor is t l5 j iihrig und g-es und . ~l'in c 

El t<' rn l <' hcn in a nrl a uc l'llcle m Z"is tc und s ind vcrschwcnrl eri scher Natur. 

Ein er sei ner V(• tt m , der ungefähr .J.O .J ahre al t und dor ~ohn seiner T a nt t• 

miitt!' rl it-h!' rs!' it s ist, le icl <' t nndt A11 gab e ttl'"crcs Pntic nt t• n glt>it'ltfnll s seit sc in t• r 

( ;e hurt ('!) llll d eJ·selh en Krankh ei t. E s is t wichtig, zu be merke n, da ß der So ltu 

rl os 11 . 1'., rl er e hl' n crwiihn tc \ ' ettor 11. '1'., di cht in ihrer achba rschnf't wohn t 

und dnß di e h eicl!' n Fanlili en d e n gTüßte n T eil des Tngcs zusamm en verbringen, 

so cl nfl (: . Ur . srltr)Jt von Ki11dh eit an Gelegenheit lt :ütc, die Anfiill e des 11.'1'. 

>'-ll hco hadttt• n . 
7,wf' i ~dmt•ste l'll v on ihm l!' hcn lliHl s ind gcHltll(l ; drei so in(•r (; esclmi st t• r 

s i11 cl "ahrsdtl'i nli t·h a n llal shriiun c (all e clrci in e in er \\'oche) gestorbe n. ln 

sl' in pr Kinrlh l'it "a•· Cl' ttng·chO I'sttm und r:wh s ii chtig ; in di e Bchulo ist Cl' 11kh t 

g-t•ganp:t•n. kse n und sehrcihe n ha t <' I' nicht g-elern t ; ziihle n kann er 7. 1\1\L' vo n 

J 100, lw nn t :thcr di o Zahl en ni cht. Bis 7. tl di esem Zc.itpttllk tl' hnt f' l' wed pr 

<' inc seeli sche noc h kiirperli ch c E l'sl'hiittorJtJt g gl•lmhl. \\'cgl'n gogo nwiirtig·e r 

Kra~tldt c i t ll' lll' l' l' in iirztli cher B c hancliJtng . Hprechcn lcmtc er sd111 er mHl spiit, 

s t t• h e 11 , g'!' lt r n j r do clt zur gowiihnlieh<'ll 7, eit. Sein e Rpmchorgnn o ocl or den ' " 

t ' mp:P lmng- haben kl' ill lw mork c nswcrtcs 'l'mnma crli t tlm . \\ ' iirm or hat er ni e 

gt•lt a ht. Er lr h t sei t ,J!Lhr t•n i11 wilde r J•; he . Er ist seit soin ont Kindosnltrr s ta rk t• r 

1/a uclll' r . Z tt H a use hat er ein nu ssclnreifondl's , tmnks iit'htiges Le he n g-c t'iihrt. 

Lnl's od t• r i q;-c nd eine nnder c Goseh lcehtskmnkhc it lcn gll!'! e r. 

f ir!l'' ' l"'ii l'f i!lel' Zustand: Er ha t l'i n en nol·mal - (55,5 t·m im Umfa ng-) g ro ßen, 

asymm e t rist·h en Rch iitl el, i nso fe rn das r echtsM•itigo Tuh t• r pari e ta le uncl di e Oo· 

g-1 ntl tl r•s rcchtl' ll ~ehcnkob d r r s utn ra lnmbrl o i<l ~ a nat·h ahwiirts hi s zum 

,.astcrion'' s tiirkcr lt ervorb·c tc n, wiihn'llrl lin ksse itig dieseihe 0<'gl• nd !'h cn ,·er ~ 

Iii uf'l . lli e Ueg-t• ntl d er protuhcmntia occip. cx t. ve rfl ucht. Di e Gegend des 

h rc\~nH\ und oheli on tri t t h rl' o r. ie rl c re ~tirn . llic ( h•gend der tubor fro n 

ta lt• t ri t t lt !'itlc 1·scits ein we nig hen ·or, e benso an eh rli e lllal'g"in es s np CI' t' ili arrs, 

"odureh au f d e m ~til'llhand e in e leicht e Fttre]l(l l' uts leh t. Jl or Nnsc nl'ii ck r n is t 

n i!>rlrig, tl i!' l< 1111d ,·crhrcit CJ· t s ich n:\l'h ttnton. llcr Jl (jh c ndtll'dtlll ('"'' r dt• r 
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,Orhitcn' ist vcrkiirzt, der Angt•nschlitz ist !'IH'r liinp;lith, die Ang·•·nlnattc stark 

und etwns ~!ruppig. Kleinr, angc\\lll'hsrnr Ohn•n, 1·on dt•tH'll dn~ r<•ehtsseitige 

:u"gesp rociH'ller llarwin-Typus ist. Normah1 i<lr-ig ,.,n·spring·<•tHlPt' Adan~Sapt't•l. 

I )ir Clegcnd des linken Ütcie, zygomatica spt·ingt ntiiflig· hPnor. I lit• l nnrr

vatioll de~ linkrn fal'inlis ist ges<·h11iicht. Uothist·h ges!'lllltlltg'<'tH'r, harter 

(;nttntcrL Zic•mlic·l, gesutH1e ZHhnC'. Zungenhe" C'gung-, ~c·hhu·k(•n, Kauen, A u~cn
ht·wrgung sind f'rpi. !Ins ~pnu·horga11 ist gut t•nl\\kkclt; t's zpig·t wNI ,,. parrsis 

noch Pamlysr. I !Jpertrophischc lOthilla phar) ngc:1 (Hrf'un<l <lps l't·iyat<lnz<•ntPII 

<:n:tu:Y lt), die Nascnhiihl<• und die Form d<•r Kt•h]p sind intakt. Jler Kranl<e 

ist ein "N:tM'tt-.\lmC I'". l li!' Nas<•nlliigel vollfiihr!'ll hpi n1hig••r .\tntllllg' llllcl 

wii hrcll(l A 11 fiillcn oft 111 it dun \ u•m hPwrgnng•·n isodtrOII!' Bt•\1 <'g'UII\!,'<'11. 1\ iiqJ{'r

~:riißr 170 t·m. \\'eitr d<•r nusgeht·ritPtc'll Arul(• 175/J <·m (,·oll dPrZPntra lliniean 

<'lltfallen auf den r!'<'hll'n .\rn1 !JI, auf <IPn linlw11 Rl,:i <'111). ]Ii<· unt!'rn Ulird

maßcH sind gl i<·h. Be in- und ~lnsl<t•ls,l'strm sind iihrig<•ns gut <'lll\\il'kl'll. J)pr 

l(rnnk,. ist :.littl' lntiißig crniihrl (;pwiiltn li<·hr G<•,idttH 1111 (] J f:wtfnrhe. Dir 

~dtnlt!'rll situl noymnwtrist·h (ans lmhitut·llen ( :riin<lt•tl bt <Ii•• n·l'lll<' tief<•r). 

llit• physiologis<·lw IO:~·phose 1sl l'crltiiltnbmiil.lig g<•ring·gmdip;. l>il' ~lusl<t tl lllur 

ist mittclotrnfl'; dicldiomuokular ll<•nktion g-iht l'in<•lphltat'tl' \\'eil•·· Dit• ~ervt•n

'triing-t·, <lic "'allcix· Punkte ,;na g·cg<•n flrul'l< nicht Ptupfindlklt; !'ht•tl'O nud1 

il ie ])r udqtunktl' der plcx11s HJlll]IAthici in <l!'r lllllll'lthiihlP nid1t. ,\hnnrmitiiten 

innt•rcr Or~nnc wnrdcn ttid1t gt•fHndrn. ])h• Z<•itd:\UPr <l!'r maxin1alcn Ex

spiratiou h!'lriil-(t (i ·8 1-\l'l<HtHlrn (11unlc iift •r unlcrs!lt'ltt). Harn l;p. <:.: lOH). 
Eiweiß, Jl;n<·kt•t' odrr f\IHh,,·c Krank,•nlt(•smn<ltl'ih• 11nrdcn dnrin 11i<'ht g<'futHlon; 

ktultlgang nnrmal, ll:u·n<•n or,lnungsgrlniifl. 

Er sl'hliift gnt. 1 fautemplin<lrn, Htwohl das <•pi wit• tlll<'h Jli'OtopathiHl'ltc 

ltrHl Ticfompfintlungcn (1\lusl<el<•mpfindnngen, <:t•l<•nko<·mpfin<lnngt·nJ sind g·ut 

<·rhalt<•ll; st•in Ud1iir ist volll<omnt!'n. Jlip .\ug·t•nltintCI'griin<lt• situl ahgc,cltcn 

von der I l.YJH't'iimic <h·r Optil<uso<• intakt· auf IH'idt•n \ug<'n i-1 t•inl' ll yp<'r

Jll<•tropic von 2d; unc·h dPr Korn•l{tiou h;t dt·r \ isus 11 H· l><•gPnl•nttioii!'-Z<?-i«:lH'Il 

sind an <Ion Ang!'nlti ntprgriinilpn nil·ht. (IIcf'nnd <les l'rof. llt·. ,]uoJo:l-' b1t<t:) 

(;,.H:ltmack, Ger111'lt in Onlnung. Gpsi<·lttsft•l<lcr frei. (Urfund a,., ,\Msistrntcn 

l>r.llt';\1~1\t>) 
~t·ig;ung zu Drpn•s:·dou~~timTII\Itlß"e n . (.~\m Tagp n:H"h seinl·r .Aufnnl1n1P he

s<·ltii 'tig·lc !'r si<·h lun·zr Zeit aud1 mit dem <:cdnnk<'ll an suit•i<liunt.) Hein 

J{!'nnft l i~l<r<'is iot in jode1· Hezi!'llllllg hcschriinkt. Er \ll'iß nil'ltt, 11 pr tlt'l' g·egt>n 

w;inig<·l l el'rsdH•r j,t; von politist·lt<•n, historist·ht•n (:riiflPII 11eifl t•r ~:tt· nichts; 

<'hl'IISO sind sein<• goograpltisclten u11d rcligiiis<•n K<'tllltniss<' s<•hr nlallg·clhaft; 

<lic pral<tis<·hcn J{pnntnisse "'iner llcschiiftiguug (l:l11d 11 irts<·ltnt'tlil' lwr .\ rlt!'i ter) 

l1a! ('I' gut hch altcu; dir )laßsys!<•nle, <lelti.trll'n, llimllll'b!'<'ß'l'll<h•n kennt rr 

~>i<•mli<-lt gut. L<•sen, seitreihen kann l'l' ni<-ht lli<• Zahh•nr<•iltt• 10n I 100 
k<•nnt er. Einfadw H<·l'h<'tlopcmtiuncll kann rr im Kopf" ni<-ht yoJlfiihrcu; 

Jl;t·i<-hcu, !'unkte, Gclthtii<-kc a<ldi!'rt l'l' cim:eln. \lllfig·Ji<-ltl' Ut·gcustiill(lo er

l<<•ru tl ·r. Auffassung, Appcn·<·ption zeigt l<l'illerll'i J,mnldtaftl' Alnll•idntn~r. 

H<·inc• B<·grifl'e zeigen kein<• An:<fii ll c (sogar mit den Hegrill'c11 g-111 nnd hiis ll tHI 

dPm <h•s llnnl<os ist er sklt im ldnr<'n). Er grnerali>iil'rf gut i111 \'erhiiltms z n 

s('int•r lnt<•llig<•nz; s('iiiC nnf ~p!'zifikalion,., JsolatiOII>i, ('nntplexions- Bc-

timmnngs· tuul Difl'ercnzirrullgs-Frag<'n gl'g<·IH·Ht'll Ant11 o1·1<•n gc lallP,'Cil mit 
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srin<•m iirmlit-iiC'II 1-'pmchsehntz :~.u e11ts p•·eeh entl<· m A us<hu cke. Seine Hepro

<luktiollsfiihigl<eit bt h<'fric<lig<'lld. (X:wh ZmnEN nncl liiA ss ..:Lox llllt <•rs ut·ht ) 

I )('r form<'li<' 1111cl inhnltlit·hc Zu snmm e uhau g se in ('r l(('clc ist nilgest•h en vo 11 

.\ nfiillt•n e rhaltpn , ~eine AufnwrkiSamkoit. ist (a ut·h nol'l1 bei ges uchter Bco h

a<,htnllg) r ill <' n·g lrniißip;P, 

~ein Erin1H'rtlllg':->\·ermi)gcn, se i nc Oril'nticrung und Htu: h die nnderen passjven 

n 11<l nl<th·<•u .\ sso:~.inti o n <•n sincl cimntnclfrei. 

Di e Pupill c 11 s incl mittc lw Pit, rengier<'ll in jeclcr llinsid1t gut ; sehr Ichhafte 

Patcllnrrefi <'xc, :111eh c1ic iihrip;l' JI 'L'i<'f-, so11i e Jlautr<•l lcxe si nd g·<•ste igr rt ; der 

~<·h lnmlre fi Px ist \'c rmin<lert. ~ein Tri h, sC' in " ' ill cn is t nonunl. 

\ ' o•· s<•inor Aufnahme 11nr der Krauk<' w<'gen gcgt• n11 iir tig<•r Kra11l< he it im 

hi<•sigrn Truppcmq•itale zur B eobachtung, woh er r r uns zur Mei 11nngsabgahe 

iih<•rwips('n wnrcle. 

\\ '<•un mau an l'ntipnt<•n ein e Frai-(C l'iehtct, so g<'ht der Antwort ein eii-(Cil 

tiim lkh <?t' to nit- o-donixt·hcr, sieh ans krampfartigen Mitb <' ll egn ngon zus:ullmen

sdz<'rHl<•l' .Anfall voraus, drr in Sl'irl Cil T eik n fol gendermaßen vorliiui'L: 

\Venn l' l' steht, dreht sich der Kopf ein bischen n:u·h rcehts, gll'i<'hzeitig l'l'

foll-(t ruel"' eise ein <' krampfhafte Augenlidbowcguug; bei1lc :Mnudwinl<el zi c•hcu 

'ith l'twas auscinancler, di e ~tirn runze lt skh stad< ; hnlll bt•ginnt untpr hii ufig<'H 

Augt•11lidbowogu11p.·cn Ull(l nnll•r pl anlosen, groteskt•n ZudmugPn und <lri 

1111\SSl'n cl er ({csil'htsmusl;nlatur das Kinn , <lic Kchlo in ihrer Liinge und ah

wel'lrsPlnd auch das os l1 yo id oum in imm er g riiß t•n•n und größer 11 Amplituden 

sil'11 zu ht•wegl'n, wiilu·encl der Kopf nael• re<·hts und aach vor\\ iirts fiillt, :1ul'l1 

folgt die Vorwiirts- und Hcehtshcwcgnn l-( <l eti gnnzen Kiirpe rs nach; zugleich 

b<'gilllll'H di e ~timmhiiudor lt•bhnft(' s pustico-atnkt isch t• Bcwegun ge u, An

spnnuuugcn, die aher zu l< r incJ' Tonabgabe l'iilu·<·n. Di e falschen ~timmbiinclcr 

hlPiht•u in Huhelngt•. (B efund Prof. .llr. GrEutn.u) ] Ht• Pntt•rsut·hnng geschah 

wiihreud des .Anfalls mi t dem liAr s's<·h cn Lnry ngoskop). lliernath schlossen 

sicl1 clil' Augenlider· luampfhnft , so daß sie l'illl'r ÜIJ'nung ziemlidr großen 

\\'id1•rstancl cnt.p;C!(<' nsdY.tt•n. llic Yor\\ iirts- und l{eclltsbcugu ug dos Rnmpfes 

'tl>igrrt sich immer m<•hr, da" Kinn err icht schon beinahr <las i';t~rnnm, der 

< )hernrm wird t•i n w<' nig nach c• inwiirts g<'ilreht, nhcluzic•rt, od Pr vor den redrten 

Brnslkorh g<'hmcht ; in dem Ellbng·<·ngclrnk C'rf'olgt in e g·e r·in~J:gracligc 

Fl<·\ion, die J ltwcl i~t in ~littelstcllung, die Extcn ~io n und FJ t,xio u bctrefl'ond, 

u('lu•uhei mci~teu s in miißi g· proniertor llnltung; wiihrend des .Anfall eH tritt in 

<11•11 FingNn hiiufig ein derber Tremor auf, oder nu ch Pino ~toßwei s <• sich IIUJ' 

aufj<• <•inen Fi11gcr crs trod<oiHl l' Extensio11 . .Aut·h di e planlosp ll c 11 ep;uug drr 

Ulltl'l'l'n Wie<lmaß<'ll hM sl'l!OII b<'gonnen, unc1 bei il e ru in s telwll(lt•r l laltung 

:tusp.-l•liisll'll Anfnllc ist gcnull' dies !li o aufl'ii ll igs tc l~ r·"·heinnn g. Das Eudgli cd 

wird iu dl'r lliit'tc s lollw<•ist•, gra<luPII fl ekti ert ; das Kniegelenk gt•lallp;l gh•kh

~witi~ in PXtl'<'lllC Ext t\ ll t"ion. Ju d(1lll [1'ullw urzplgc lcnk c:•rfolg-t eine k1oni :-; l'll c 

starkt• Dorsalflrxio11, <l t•r krampfartig·c l\!ithcwog uugcn I'OI':lllsp;op;allgllll s ind ; 

die• Zohpn werdeu ahwt•t·hslungswcisc g·<• he11 gt urHl gost ro ·kt, ht•sotul c rs auf

tiillig ist die hiiufig·e ll y pc rc•xtc nsion rl <· r· groß pn Zehe; cl er l"uß , manchmal 

:\lH'lt diP g'HIIZP Ullterf: E:dnllniUit , wit·d <' in hi ~t·l1 c n cinwürt~ TOti C' I't , cjn nnclcl'

nlll l nnte rhl t• iht die krampfartige J)orsnlflexion des Fnßrs, urul an ihre r· Kt<•ll<' 

"erden in der Uiinzc dt•s Full <•s sys tl'mati sl'h ahllcdi'<•lnclc Extrcmheugungcu 



r 38 T7ox, JOf3, 1-/e(!,l 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllrfilllllllllllllllllllllllflllllllllllll 

und -spnnnnngon siehthrtr. Yon !Ües0r, um sozusagen Gn111clhnltnng, geht rlie 

die gnnz<' nntere Extremitiit betrcfl"ende Mitl>r\n•g·ung· aus, \Yiihrentl '' ekher 
das Hein im lliHtg·olcnk i111111er mehr gebeugt wird, g·leithzeitig wird es ein 

wenig adclnziert., heschreibt na~:h rechts nncl nach ,·onYiirls eiuon Bogen, rlor 
von rler stoßweisen Erhebung nncl Anfsl'hlag-eu rl ,. Ferse anf den Boden nnter

hrochen iNt. JJiesos Attfsehlagon geschieht soznsag·en ~tiindig, in bestimmter 

Hegrlmiißigkcit rtncl. auf ein g·ewisses 'l'ompo. Der· hesthricbcne Bogen, un

gefiihr D0-100° betragend, <'ntspricht einem Kreissegnre11t von dnrcl"dulitt

lieh 40-!iO crn unrl hiirt YOr denr linkou l•'~tße auf. ll:ts ganze linke Hein hleiht 

wiihrrnrl des Anfalles in stark gespannter Haltung· ruch;tcnteils unhoweg·lklr 

nnf ~einem Platze, 1·ings um r~, p;lei('hxnm als un1 seine At:h~c, ge:-:chiel1t ohon 
besc·hriebene zuHamm~Jrgf'setzto Bewegung·. 

Bei Üfl'unng· dor Angonlidor iiberzeugo11 wir tuls da,·on, daß ~Lttch clie iiußerQJt 

Angenn•nskcln in starker Tiit.ig·keit sinrl. Neben einzelnon starren A ttg·en

lraltrmgen zeigen sith manchmal nnch schnelle Oscillationerr, Aelrsendrehttngerr, 
nnrl diese Jle\\egungon verlaufen konjugiert. ])ip Pupillen iindcrn ihren J)urclr

mcssm· wiihrcud rles Anfalles nielrt, auch ihre l?eaktion hleiht intnkt. Aull'iillig 

ist außerdem noclr rlio Toilnahrue der Bntst- uni! ll:wchmnRkclrr. J)er Hn"t
korh geht :ws seiner· am Anfang·o des Anfall<•s :urgcnommeuen tiefen lnspi

rntionsstPllrmg wegen der imm isclren lthgehnfenon tonischcr 1 tihtrlien ruckweis(' 

in normale Ausatmtrr1~·sstellnng iiher; iil'tor ,·erhlciht er heim tonbclren Htadium 

liing·or, ein andermnl hinwid<'r g·elrt or flurclr kurze, ol•crtliiclrliche Einatmung·on 

in nene Hollungen iihcr. Ju normale Exspimtions1'Uir<>stellnng· g<' l ~tng·t er irr 

rler Mitte cinl:s gToßen AnfallC's. lnfolg·eclesseu wird d<•r Patient inr Falle eines 

Jiingoren Ard';tllos cyanotisch undleidet nach nino111 soh-ht'n an starkem Luft

durst. J)as t\picl der Bnueln\ iinde ist denr der HtottNer iihnliclr. 
Der mit der Ferse heschriohene Bogen ist zu seinem Hchlußpunkt g·olang·t, 

der Kranke zielrt clie rechte untere ExtrPmitiit in die Anfangsstolltrrrg zuriil'k 

tllr<l liißt HCino oherc Extremitiit niorlcr~inkcn; clor Kopf, der J{umpf verliißt 
seine abnorme Jlaltttng 11nrl \\irrl gemde; das Gesi1·lrt ni.mnrt den rog·elmii!ligon 

Ausilmck rlcr Attontivmimik des Hprnl'l•e•Hlen nn, die Angen richten sich auf 

den Frag·csteller, der Arlfftll lrat nusg·etoht; das Hpmd10rgan gelangt in tlio cnt

spreche11de Artilculations,tellung nnd tritt in Al<tion. 

Der in Bitzstellung ausg·eliiste Anfall (!es J>atient011 nntcrsl'hPirlot sie!• YOn 

denr olrcn hes~:hrichcncn dadurch, daß die \ ' onYiirtshetq.!.'llllg' <los l{unrpfes aus

g·epriig·ter ist; di<J Howeg·nngPn der Extromitiiten passen sie Ir tlou neucn nre

ehanischen Vorhiiltnissou an, ohgl<'ich :uteh jetzt dicscll"•u ~!uskeln iu Al<tiou 

treten. 
"'onu der Kr:.wke liegt, so ko111mon die l\Iithew!'gnng;1•n dr•· untoron Kr)rpor

hii.lfto vot· allem iu der lliifte und im Fußwurzelgc•h,nk zur Geltung·, irr ge

ringerem Urade ahcr auch im rechten Kniegelenk nrHl d!•n metatarsoplr:dan

g-ealen Gelenken der Zehen .. Jetzt g·elangon die Mitbowcg·ungen des (Josichte' 

zu horrsdrcnrlor Ueltung-, in Zahl nud Intousitiit die Hiinn11lisse rlcr Extrenri

tiiteu n nd cle~ Humpfcs ersetz<•ud. 
Beim Gehen zwing-t clou Kranken ein Ptw:ts lrcftig·cr Anfnll zum Hteheu. 

Ein kleiucror Anfall oder auch starke \\'illcnsnustreug·ttug· lassen die .Mithe
wcgnngcn rrur cleu ('h:tml<tcr rlcs U:111g·cs iindcm, uncl zwar unterhricht l'l' 
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wiihren<l olH•n IJcs~hrichener Holl!' d<·~ Hnmpf!'s, der olwr<'n Extn·n1itiiten, des 

C:eskhtl's nnd der A~tg<•n oft die i'('ll\dngungpn dt•s rt•t·htt'll lkines oder er 

nntt•rsliitzt und ,-crkiirzt sie, nmcht si<' alJ<'r :weh <'1101'111 gTol-l, '' o<lttrdl <ler 

<lang stark langsam 1111<1 nng·cs('hiekt wird. 

Nach Aufhiirrn des Ant'allt•s steigt <lie Att•mz:tltl auf ;II) ;;:,, di<• ('ynnoso 

hii1·t allmiihli<·h a11f; <l<•r 1'11ls ist auf [)[i -I 00 gC'stit•grn. l':ltil'11t fiildt si('h stark 

matt. :-i~hmcrzen hat <•r \\Cdcr wiihrl'ncl der Mithf'\\·Pguugtm uot·l' 11ttl'hht•,·. 

i''her das \'t·rhaHrn dl'r ,.H11h<•" und "l;praeli"-Atmltnp; rl'ft•l'it•,·cn "ir im 

folgenden: 
.\uch in den 1\unt•n <lrr Hllh<"-AlmHng sind Ahwc•idlll111-(t'n :.;efnnd••n \\ordrn 

im \'prgh-i<-h zttr nornt:llrn (sil'ht• Fig. I, ~ und :l). Dt•r Atl'll1 ht ht•s!'hiPttnigt, 

tlit• cint•m ganzen Atn11111gsnktC' t•nlsprceht•JH]c \\'C'llt•nl:ing·t• bt Y!'rldirzt; außt'r

tlt•m ist clt•r EinatmungSKdtenlwl in d<•r H<'gel <lllr('h ld!'inl'n' oth•r gl'iilkrl' Ex

:-.pir:ttionscrhrhung<'ll untt>rhi'O<·hC"n, ''n~ anf prim:irt• Koorcliuntio11"'"'tiirllng d('r 

Att•mn1Ll. klllalll l' st•hlit-fkn liißt IIJl(] an~h ht'i sonstigt•m i'tottt•1'll yorlwmmt. 

Kl-'ine ~IH'ttl'hntmHIII!~kurYf:', V<>l'g]iclwn mit der liOrmalpn, ~wig·t hPtl'<·ll'~ der 

Jul<Oordinatiou Pill viel schwrrt•n•s Bilc1. Die J):tllPr ch•1· I•:ilmtmttng ,-prliingcrt 

sich; der EinatmHng·"•·hc·nl<l'l gelltilgt llnlrr tlitl nonn:Lio Alost·bst•, oft fii1' tlir 

l>auPr \'011 l"O~nr 2~1 2!', ~C'kuruh•n ohrw eine Pinzig'(' l·~'spiratiun..,.t•l«\vntion. 
l>as :-iinkeu gcst·llieht oft in t•iuPr llrr l'nrahcl Pnbprc•t•ht· 111 Jrn Fonn, t•iu :wtlcr

mal hingcgc~n heginnt die' l11~pirntion in wag·(·rt'ehh•t· Linit· ~tl staA·niercn ruit 

-1- ;) fnd1t'r \\' ellcnhiihe <I er Hllht•ntnntn~ unt<'r d!'r Anfangs·\\' n~t·rrt·htl'n, t•nt

spredtCil(l je einer· liingt·•·on tonist•hcn Phase <Irr ]nspirntionsz!'it. l"nter 

solchen {mstiinc1cn z!'i~<'11 hiiulig<~ Os('illation('n mit nur g·prin~er An1plitu<ie 

diP (Jll'idtg('\\i\'htsstiirHng <lt·r iu Tiitigl,cit hefincllit•ht•n MuskHintlll' an. (:lcil'h

ZC'itig wird "ic iiHlPsst·n <lnrclJ Exsphationserll(:~hnng·l'll A·c'stiil't, fiir wc lchP 
d1nmkt•rbtis('h ist, clnfl si<• dt•u ExspiraliOI1SwPilenhiih!'n (]p 1·1{nht•:ltnntnp; nil'ld. 

cillln:li nnh • kon1 1llt•n. l>as anszusp1't••·hendc \\ort tJ<Ier der :-irttz wl'r<it•n im 

\'pr]aufe von :1-·1 i-illl<tlnc1t•n :wsg<•sprot•h<•n, wiihrt•nd <lt•"l'n dit• Brtt"kttrl'll 

auf ~t l mcl l c Exspiratiol!C'll llinwPis<'tHl(• st(•il<' ~ü·i~nngpn auf\\ r~ist. ( Ht·il'IJzC>iti~ 
h;t aut'h clie Ex~piration:-~<laiH'r vt~rl<iirzt. 

:'\ad1 msdl(•r Bt•rntligung tll'r Antwort l'rfolgt·n st!'ilt' J·:xkursiont•n. "ekht• 

tlun·h Uriiß~ tlt•r \\'t'llenhiiht· und <lllrl'h Austl<•llll 11 ng <l<•r Exspimtion,zeit her 

vorxtl'l'I10il. 

\\'t•nn tlcr de' Lt•st'11S nnktuulige l'nticnt aut'g·<'fortlcrt wirtl, t•in<'ll 'J'pxt :ws· 

W\'1Hlig wiederzugt•IH•n, so wit·tll'rholcn si<·h clie Ahnonnalitiitcn ,],•r lu•st"hricht•

ncn llrnstkltrvfl !'in- his zwpiuutl mit Eius~haltu 11 1!' Jwrzt'l' J'hnst'll, <lie iihnlich 

cl(•n uormn1<•11 sitHl, um d:tnn f•in,•m zu .ammt\nflief.\PtHil'n, 1111 rt•g·t'lntiil.\ig- •n, in 

II t•hung mul Senl<11ng rci<-hcr<'n J lingnunm I' Iatz z 11 1nal'ht•u. Das Obige 

wurr]p anx mehrcrou Yers('hi('tlenC'n, mit t•inHn<lt·r vprp:li 1·! 1e1ll'll 1\ru,tklln·cn 

ahstrahiort.) 

Jlic WPitcr unten folg-t•JHlt·n I( urv<'ll hPzil'ht'll sil'h Jlllr nur tlil' E ktll'sionc n 

<les Hr11stkorhcs. Die• lnspimtionPt1 zt•ig<·n <liP sink<•rul<'ll Lini<·n, tlit• Exspiration 

tlic aufsteigc1Hlc•n 1111. 

llt•r ( 'hronol-!,'mph war stiindig :tllf' Sekundt>u t·in)!t•stellt. llic Aufnalunc gc

st'hah mit dam )lan•ys<·hcu l'neHmogrnph. 

\\'rnn wir das H<•sultat <ln llrnstk11rven ZIIS:lllllll<'11f':hst'1l, so ,.,·Laltt•n wir· 
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unt<• r .ih JH~ ll <~ in c unven;clutc Linie, wcltlt c YOn einze ln en Aut o n•n fiir ~to t t~ I' P r 

im a ll p:c mein l' ll fii•· " harakteri s tiNc h g·ehalten wird (so : di e \ ' Prkiirznn g- de1· 

l~xs pi m ti n nszr it , wiihrr n•l rl t•H Kprcl'11 enN di e ~ leilP11 E " pimlion!' ll us f. J. 

D ennoch ist das Hild ~ehr nngewiihnli ch dur ·h dns i' horgr " i<-ht der forcit•rtcn 

In sp irat ionen. 

\\" cnn \\ir an den Kmnken wiihrond !los Anfall es ein e ne ue l•' rug·e ste ll e" , 

so lH' rzipi c•·t Cl' sio gut nnd reiht die Antwo rt an di e vorige an. 

J)i !' E xtr t>mitiiten , Humpf u. s. f . k iinnon meist nur mit großer Ans treng u11 g· 

i11 di e g-rote,lH' ll L agen der passiv r n Yt•riind Prung gehracht we rden , und nach 

Anfh iin• ll der fr emden Triebkraft ln•hn•11 di c E xtn•mi tiiten oder der l{umpfu. s . f. 
sogkich "i(•rl ••· in ihre Anfa llg·s tollung· wdkk . 

\\. •it (· r· un te n wird vo n "großenu un<l ,,kl ein n '' Ant'Hilun t;ftpr di e l{eflo t-;C in . 

l ' n tt• r ,,!iro flcn ·' Anfiill en s inil sokh e den oh !'n beschriehonen iihnlich e Z tL vpr

tchc n ; 1liP Beze ichnung ,. ldein " hahon ' ' ir h i denen angewcnrlr t, " ckh c ~lit-

111•\\ l'g·n ng-ell d t• r Au gen, dos U C'~ il'l1l s, dor Atcmmu~k Pln . ~·rg·u b on onfnll s noeh 

'!lldt e d1•s l ~ tllllpfe~ von klein erer Amplitude chl\l'nkt<•t·i sit•n•n, ohn o cli e Mus

lwla i ur der Extremi tii tc n in 1\litloid onH<·haft zn ziPlH'" · 

I li t• Zeitspanne h etrdl'cnd , hntt t• n wir ( i l' lt·~·p nh oit , Anliillo von 10- 40, j 11 

"'J.\':Ir ]."1 :-:ek . ] )au cr zu hco haehtcn. 

\\' t•nn wir nttc h t' in~tndt• r in kl C' inon Intc· n nll on Paroxy"11 en au s lii ~o n , "' 

fl id\en s i!' nach c•il1 cr Zeit zusamm en, hiiufcn sich , wodurch so lch e imm er liin 

gcn• r und fiin gc•ror Zeitdau er ents tehen, " t• lchc s ich in ihrom Charaktc•· von 

d<'n c• n ihre r c inzel11 en GliC' cl or in nich b unterscheid en. Jn diese•· <les talt g<'

l:u w t•s, .\n fiill l• \'Oll sogar 2-:ll\l innll'n l>an c1' ~tu ~zulö8en . 

l'a tit· nt h a t la ut .I •' ,·ag~hogo n und ,\ utoanamn c~e an g-eg<'m\ iit·tiger Krankheit 

nuch zu ll:u ~> l' g-elitten; dio l ' m e rh altun g- mit se in en E lt t•m und GeS<·lmistcrn 

!Hkr F n•H lHI Pn "nrde c h o n~o durch 1\ l itb c i\ Cgungcn gos li irt wi e di • seinen Vor

:;<·sPtzt<·n, sl'ilt en Ärzten gt•geh on t• n A ntwort cn. Le tzteren Un• s lf1ncl hotrotl'end 

lml s ich wiihrend unserer Heo bud1tnng fo lgende Erfahrung st:1tsach o •rgebt•n, 

da fl Pill t·> tdls j e nachd em di r Frage n <' nergisther , fciorli chcr, in un g·e\1 ohnte •·c r 

Form llllll jr lantl• r ,; ie ges tellt werden (Einfluß d r P sy!'ho !), andemtoil ~ j e 

~•·ln"•n·r d<• r Lan t od t• r di e tli lhc anszn sprec hon is t o<ler am·h j<' ~c!Jw er<' l' cl<•r 

1-'atznnfnug- fii r das Artikulati o n sor~an is t (s ieht• weiter nnt ·n), " " um so Hirhen•r 

i t , llaiJ d pr Anfall erfolgen wird unrl skh sein e ))aucr llnd Inten ~ itilt au ch um 

so <·h~r st!'i!('e rl. Patient untcrh iilt s ich ndt sc inc n U nossen oft auch Hinge re 

ZPit hi u<lu n· h unt<• r wcnigt•n l'aroxysm r n, \\ÜhroiHl uns gc~eniibcr auch hci 

J.\'<'\\ iihn li!'IH·m K onversations ton z:thlroichtl solch an s~clii s t wl'rdon. 

\Y••n u d Pr Kmnl< c nnl'gcfonl ert \drd , seine in s tehend er ll rtltuug ausgelib ton 

J\l ilh<·\H'I!li Ug'C il ,. mit nllor Kmft" cinzus!t' llt' u und auf di e Frng<•u nnbcdingt 

zu an t \\ort<•n, "' fhulen \dr, da ß s ich Jlpr T onu s der in Hew<'gung hcHmllichcn 

:\l nskt'ln zt·it\\l'i lig noeh s l< •ig-<•rt, daf.\ tlcr in d un he trofl'end cn J\!u skoln im ge

~·o l wnt• ll ,\ Uf!t' n hlil'!, eYPntu l' ll Yorlutnclcno ldonischen Kpasmon iihnlicho Zus tand 

toui.du•ll ( ' hnr'lkl tll' au11immt, daß di n E xtrcmitiitcn, tliO Htllll]lf'ht•wcg-nugcn in 

i1 11·<·n ~<'1m illg'llllg<• n hi s ·:;m <· in t· m ge 'd"'e" Uraclo f'iir e ine Zeit hcschriinl<t 

wt•fll t·n lllll l <lall dN l'nroxysmus so ll lll'll .ll l'lioh en c i11 e Ze itlang s i!'l1 hinzieht ; 

"' <·ntstl'ht <• in Bild, nf, o b <li e 7. 11 den Arliknlati nnsmu skc ln und zu don an 

k ra nken ~y n c rgi r n !t• iln l'l un enden ~lu skc ln hinfUhrenden \\'ill c n~impulsc ein 
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muler g-r~r<'niiher g-<'riit<•n und die J<rnftprohe zu <len•n (hu"ten au,ti\11 .. , dil' in 

irgend cinrm \ ugPnblicl<!' dns Üh<'rg-cwicht yon lmpubPn an Kraft und Zahl 

t.ug-lcil'l< hat. llns Hesultat iiuJlert skh tatsiiehlich in l'ilwr !'nt" cdc•· sl'l<r :tns

:,_rpsprotiJPnc·n, <·xplosivpn f.;prcchwPil-iC YOtl Heitcn d<·r ~pra<:horg·alll\ oder in 

kriiftigercn und rtls<·lu:n•n i\lithcwPgnngPn von ~-kitcu d!'r Extrr·mitiiten, dPs 

Kopft•s, <lcs l{umplh 11. s. f. 

\\'pnn nach all cli•·seJII <ll'l' Kranke• aufgc•fnr<lPrt wird, <lallt••· '"" flcr .\ns

~pracl<<' des hph·ell'c•JHI<•If \\'ortes ll!ld zwar n•ll·h wiihrellcl ohig·t•u Allfalles Ab

'tllllil nehnwll solle, so ldirt der Anfall sofort oliiiC .it'dt·ll C'lwrg·ang· auf, \dC 

w<•nn m:ut ihn ,,C'nlzwPigc•scl<nitten'' hiitte. 

Bt•\'Or wir nun auf jt·nc wh·liti~PB 1•\•lg·t-rungen, \Y<•lthr nu:-. ohig,·c·m p; zo~cn 
w<·r<l€·H kHnnt·H, 1-.ll sprc<·ht·n kon1m '11, wollen \dt· 1111s Ping_·l'lu .. •ndt-ll' noc:lt tllit 

<l<·m Y<•rhal!cn d!'s 1-\prm·horg-:uu•s wiihrPnd dt·s g:ulY.l'n ,\ktt•s h<·fasst•n. \\'••nn 

Hlu.·h au~ nir·lJt:-; andC'rem, so mii~Hl'll wir do<:h nus dpn1 letzten Ht•:-.ulta.tt- des 

1<-tzhiuig<•n \'cr"tth<'s darauf schließen, daß oiH•n hcschriehl'IIL'I' Allfallmit dem 

l'prachorg-ane tuul cles,cn auornutl!'r l!'uuktion in unmith•lhan•m tlllll L'ngetn 

Znsamn<cnh:u•gc stt-ht. I lies wn•·d!' untcr>ucht so\\ olt! bei "s )l(Jnt:tiH'I'" :-ipmch' 

nl. anc·h heim ::\aehspn•t·hl"n, cinzl'ln lwi \nknkn und Konsonant!'n. in 1-\illll'n, 

\\'iirtrm uncl 1-\iitzt'n.\Yir\\ nrcn W!'iterhinlJel<tn•ht, dic•l•'unldionsnntt-rsuchungcn 

n:wh !lliiglichltcit, hcsouci<>rs hPi Lii ·uug- sl'il\\en•J'<'l' Aufgttht•n in <ll'r ;\luttcr

'Pl'Rtht• des I\ ranken (ntmiinisth) vorzuul'hlll<'n, damit uicht nug·•·"ohnte, ne11c 

Form<'n, dt·•·•·n <•utspn•chcndc• Ausspmcl"tcllt• rlit• in der .\rtilut!atiun tPilneh 

nwnckn ;\lmlH•ln his .i••tzt cinzlliiUl'll nkht cli!l (:p]('p;<'nht•it hatten, schon an 

~ich wenig;<·r )[ithl'\\ <·g·nng;en vl•rur!-ia.tli(ln nti)gt•n, ohglcic:h beim hier in Frngo 

l<nmm<·llden Xat·I"IH"<•du•n <lit• Einiibung, clil' <iewolmhcit ci11l' kh-incrc• Holl e 

pil'lt. llic lll'slllt:ttc sind aus lliPhrnr •u \t·rsuch!'n zusammt•ngestellt. Die Cntt•r

suchung :<<•s<·hal• im 1\onvcrsationston. Von cl<•n Volm lon: o, e, i,j, o, 11, d, t1, 11, 1Y 

lüsieu Anliillc ans: 

1. i, e, Histc•n isoli<'rt gcriuge ~lit hcwq!'llllg'L'Il <ll's Ucsil-hlt•s 111111 dPr l lals

lllH:-ikt•ln aus. 

~-in clit·scn \\'iit·tern hczic•hm•gs\\ cisl' 1-\iiiH•ll: <H'ttlll, 1ti (spril'h oj), 111lwni, 
ade1o, Am, un, unde (u,idje), ora.~ spr.<11·,1.sch), edc, idiiusw. v<'t"nrs:u·hen 

<li.- zw<'isilhigc" l'iliCll ldt'ill!'ll ,\llf:tll; ilil' .\ussprnchc der l'illsilhig<'" stiillt 

IIH·ist nil'ht auf ~d"'ierig-l«•itt>n. 

:l. llil• Ex plosivkonson:ultl'u <lcs 1., 11. uu<llll. Artil< ulnlio usg·chil't<'': pnncl b, 
I nnd tl, c und k, W!'itPrllin von <h·n H<'sfluan:t.lautt•n. "' uncl 11:1, also 

die isolil'rlo Au"l"".tcht· der Zlllll I. uud 111. At·tiknl:ttillnSI-!<'hi..t<· gt•hiirig-cn 

Ltwte vc•rliiug-<'rll clic \'!'rst.hlußY.~it hc·d .. utencl, liis<•n in cli"'''n \\'iirtern: 

k,i/o,u<, puska (spr. pu.•chkti), tcwww. ( ltJIII1Hi), tat'l ( i<ll.<rh), 

chi,lu, baba, <'UIIl, den·, ga.b usw. in 1-\ilhPn, l\111 Anl'a11p;o von :--iitY.en An 

fiillc vou ungeführ ~:i 30 ~t·k. l>nuer :tus. / lliiLl I' (- H~, ·' tulll 

~eh, also zn111 1. u11d 11. Artikulationsgt'bil'tc g<'hiirig<' Ht·ilH,htnt<' scheinen 

clic g<'rin1!;stcn A 11fiillo anszuliisen nm Anfttngp dt•r \\'iirlur, sPhr wpnigtl 

och·r :web gar keine 1\lithc\\'egullgen, \YCllll sie allnin stt•bcll. l Hlld I' 

uohnH'" in clicst•r llinsicht !lic' Mitlcbtc•llllng ein. \'crbiiltnismiißig· seimeil 

iin<lert . ich <las Bild fiir !'in nncl dieseihen \\'iirtPr uncl :uu·h Kilben, wie 

ja das fiir das ~lottern bt•ifmlw als charakteristi•d• gt•lten kann. Fiir r<'lativ 
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am ht•stiincligstl'n l<ann angcst'hcn w!'rden das ~lottcm der J•;xplosivlantc 

<lt•s I. urHl ''or allem dt•s JIL Artil<ulationsgc·hietes. 

llt-i <lrn ein!'n Anfall h<•t·von·ufcncl!'n \'ol<:d<•n war der sog<•nannte "hart<• 

Eins:ttz" nm hiiufig·sl!'n h<•me1·l<har, "iilll'end \\il' bei den Konsonnntcn nur hei 

b, t, k, !I c1ic jnteros:-;ant0 Eri-it·lwinung h('tncl·ldt'n, c1aß di(• Zung-<\ Lippen 

1111<1 Hn.chPn d i<.• <:lwraktc1·isd~d1C' ,,~tellunp:" (:uu:h j111 Fn11<' ,,großer~~, Paroxy:..;rucn) 
von der Artikulationsbasis nusgclr!'nd crstrch<•n; indl'"Cn untt'nlriid<cn sie in 

<lit•scn Bcslr<>hungcn clit• p;t•ntd\1 cis<' in <l<•n \ordPrp;rurHl tretondt•n )[itlre

" cgnngcn. f:'!'hr seiletz ist "' <I er Fall, daß <lic• th:rrnklcristisl'irt• \\'iederholung 

<lt•s .\ntiurgshnchstabPn o<lt•r <lt•r ,\nf:tng"illH• t•intritt: alwr auch dit• konnten 

wir Jwnstalicn•n y., H. lol!Wrt to-to-to-touuw, oder haba (l.f,-b-lmba '""· 
Oft l<onntc•n wir <li(' \'or·arrsl'tznng· clt•r ~ilh!'n .•chi, i8chi, .<i, .•i-,<i vor die 

~<·11\\iPrigk<'it('n v<•rru·sacll(•nil<•n Laut<· hcohachfl'tl. lh•r clr:mtld<•r·istischcAnfnll 

t•l!tstrht inrmN uur hei .\ nfangslau((•u · dieH•lhen Laut<· lii,en ihn, 11 Clln si<• in 

<I Pt' ;\litt<· d!'' \\' or·tes sind, ja sogar in ldirzPrCII f.\iilzrn uitht ans. ~o vt·nn·sneht 

•las \\' or·t lw/Ja sillabisicrl und die :t.w<•i ~ilh<•n ung<·fiilrr :l-·1 Kt•lc nrn eina11dct· 

!rl'frt•ullt (also ba---ba), in s<•irH'r zweiten ~ilhe lrl'inc einzige luankp ;\lith<' 

\\'('g'llltg·. 

lntcn•ss:urt ist Wl'iferhin. daf.l, "('llll al!l·h dit• ZnnJ.(cnwunwlmit PinPr ~patnl:t 

llil'll<·rgcdrii<-l<t ist, die "\rtikulatiou :weh hl'i sonst scllll<'l'l'll \\'iirt<•mg-lattv<•r 

liinft. Ausl'ill:tnderspannt•tl <lcr Ziihn<•, Yorzkhpn <l<•r Lippen, ihn· <"lfl'nung-, dit• 

Bt•w<•gungshind<•r·ung tles ersten llrittel' <kr Zung·•· seireinen :wdr dann nodr 

11itht von iihnlidrt•r \\'irknl!g" zn sl'in, \\('nn d<•t' ausznsprl'l'llrrule Laur gl'r:Hlr 

in <las i>Pin•ll'Pn<lt• Artilwlationsgchiet t:illt, wrll'lll'S in seiner Tiiiigkl'it gehind<'rt 

"ird. 

Fliist<•rrulc H<•<lc YCrnrindert in jedem Fnll<' <lic Jn!l•nsitiit und ~l'lmolligl<cit 

•l<'r .\nfiille. ll:" ~predren in ~ingstimme st<•ig<•r·t sil•, was l'hcrrtitlls ungl'wiilrn 

lieh ist ht•i <Iei! hcl<anntcn ,\rtcn des Ktottt·rns. (Patit•nt konnf,p nil' und hat 

au..Jr ni" sing<•n g·clemt.) 

\uf <las Y<•rlulltcn des ~pmclrorgnns zurii..Jd,chr<'rHl, wekht di<•s in folgeralon 

<·haral<t<·ri .ti,l'la·n Ziig<·n von d<•nr gt•wohnt1•n llildc des Ktort<•rnH ah · 

I· Es i~t lr<'i jedem \'oknl zn v<•rzckhncn, solrai<l l'r am Anfang-<' <lt•s \\'orl<'s 

nd!'r <l<•s ~atzl's steht. l>iP ExiHtL•nz des \'oknbtottems tfl•gicrcn "ick 

g.auz Pllts(·hit•den (Ln:tnl.\:\\ <•te.). Einig-1..•, ~o FHiib('HLLs, hestHtigcn :·dt•. 

Tnts:H·hp indt'sscn ist, <lall in unst•n•nr Fall<· dns ~toltcr·n nil'ht nrii donr 

i11 Knnsonnnll'n Irin!(')' \'nk:dt•n crfolgrndt•n Ktottern <•rldiil'l "erden kann, 

<knn t•s unt<•r·.t·hl'i<IPt ,;..[, d:11·on zu ,ehr und i. t nitht h<'i t•rsl<•n Killwn 

111it :-o.pL•zifisdiPn Konsonanten eut!'itand«•u ~ vit•1mehr "ar es auch dann i':\l 

er:t.iPIPII, wt.•Hn "ir mit l'ill('l' .ZusamnH•nstellung VOll :l l Yol<.ul<•n opP· 

ri!•rtPn (mll' u. s, t'.). \u..J 1 konnt<•n wir wPill'rhin i uncl <' L:wt betn•A'cnd 

;iftPl' i~oliert vorl<omnH'Jifli•s HtottPrn ltrm('rh:cn. 

~. llit• l:-'pnu·ht• i-t nil'lrl nur ,.<hm·h \\"itlt-rstnllds\'l'l'liingt•rnng cler Kor"o

nantPII nicht gl'triiht" '~i<'lll•: FHOistnr-.r.s '"l"'ll<'hlll·ilkllll<ll•. "'icn 1Dli3), 
sorHI<·rn t·rstn·t·kt ~klr :uu·h auf k 1•int•rlt•i h<•stinrmt<· Kt nsotHtllll'll. \\'ir 

s(l]l('ll friiJH•r, <lnfl (,, f, k, c, c/r a], .\nfllllg'Si>Ul'hSIII[H•ll obn{' l_:ntcr 

st·hit•d ,,große" Anfiille nusliisten, nrul wiilrrt•rHl clr rin lleihelaul ist, so 

sin<l <li<• nnd<•rn t•xplosiv; 11iihrer"l w<'ilt•r·lrin [, Ulld t in <lns erste Ar

tikulatinnsg<·hiet gt•hiirc·n, rcdllrt•n die andL•n•n zum dritten. 
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Die Gesamtheit dPr "}Iitbewegungen" ist so kompliziert, Ro 

extrem und so weit Pntft•rnt von den bis jPtzt lH•s<·hriebent•n, 
daß man daraus ganz und gar nicht auf diP "Ilauptagonisten•·, 
auf das W escn d<·r Funktionsstörung der Artikulatiowmmskcln 
schlirßen könnte. 

Und wpnu wir den Fall dennoch fiir Pine ungewöhnliche, bis 
jetzt nicht beschriebene l 1'orm des Stottcms halten, fiir eine solche, 
hci welcher größtenteils die prillläro Koordiuatiom;störung des 
Sprachorganes clw·eh die sich ihr anschli<'ßenden "irradiativ<'n" 
Mitbewegungen verdeckt wird, so tun wir dies aus folgt•nden 
l)ründen: 

1. Der Abstand von der Aussprache des \Y ortos od<'r die V er
hinderung dPs in Fuuktionh·et<•ns der "IIauptagonisten'· 
durch einen Heuen vViJlem;irnpuls li0ß alle lditbt'wegungen 
sofort aufhören. 

:2. Das Verhalten der Sprachatmungskurven erinnert manchmal 
an die Sprachatumngskurven der Stotterer (siehe oben). 

:3. DicMaximaldauPr der Exspiration istvcrkw:zt(s. GtTZ~IA:SK, 
Cbu Spraddwilk11nde, 11. Auß. 1 f) 12). 

4. Bezüglich einzelner Laute i~t es gelungen - wenn auch 
nicht ständig -jene Tendenz der Zunge, des Hachcns und 
der Lippen nachzuweisen, daß sie im ersten Augenblicke 
des Anfalles die den betreffenden Lautl-n entsprechende 
Stdluug ci nnP hmen (),liehe oben). 

5. Die von 11'Hiis<•m:Ls betonten "Nasenfl.iigellwwogungon" 
während der Konversation gelang es uns nicht nur einmal 
zu beobachten; dieAbezüglich kann man die Beobachtung 
nicht ohne wPitores verwerten. \\ ir habl'n sie nämlich bei 

' 110sernt Kranken naeh längeren Ruhepawscn nicht gefunden, 
so daß es möglich ist, daß diese nur Folgen einer gesteigerten 
Atemnot f;ind. 

'iV cnn wir all dim; in Betracht ziehen müs;;on wir die Au 
' nahmo gorechtfertigt finckn, denn wir haben eH mit einer Yon 

cigonti.imliehcn .MitbPwcgung<m begleitPton und größtenteils ver
deckten StottPrer-Nouroso zu tun. 

vVas die Mit bewcgungon an belangt, so llJÜHSCll wir folgende 
Benwrkung<'n dazu machen: 

l. Si!' Hind spontarH'I'7 ungewollter Natur. 
~.Sie können chrreh den Willen nur in lJcHchränktem Urade 

und pt'I'iodis<·h verdrängt werden. 
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3. In ihn•r G osamthPit zeigt sich Pine gowiH o Ordnungsreihe 
und Beständigkeit. 

4. Sie zeigen kPinPrh•i j\hn lichkeit mit den bis jetzt bekannten 
]~pwecrungsartcn. 

5. Sio weisen jedes Kriterium von pathologischer, unzwock

miif.-lig r l\ii tbew<'gung auf. 
Beleuchten wir nun die Entg(•gnung<•n, d ie gegen obige An

nahmt' rrpmaeht werdl'n kiimll'n: 
Der en;tC' Einwand gPg<'n die AußprgowöhnlichkPit des FaiiPs 

kiinntl' sciu. daß beim ,'tottern die v rschiPdenstou ~Iitbe
W<'guugen von seitau wolchl'r Gruppe immer dC'r <JII<'rgeKtroiften 

MuHkein vorhanden sein köunC'n. l:lo sind die Verkrümmungen 
dPs Humpfps, Vorwärtsrückwärt~-Trcten (.L\Nld·:), planlose Ex
tt·<'rnilHtenbewogungen u. s. f. als Mitbewegungen der 1-itottercr 

hekanut. DiPsem gegenüber liegtdie Außrrgcwöhnlichkcit unseres 
Faii<•K gerade darin, daß die Mitbewegungoll das Stottern Ht'lbst 

boinahe ganz verde ken, so daß dicR nur durch ein bis zwei vl'r

horg<•ne. objektive Symptome vertr<>ten ist; (11iche ob<'n das 

Verhalten des Sprachorgam•K), woitt•rhin ist der Fall ciu außer

ordentlielwr auch di<' .Mitbi'W<'"tmrrcn betreffend, wplch<' von 
b b 

ZW<'<'kllläßigon, kougruiercnden HowPgungsartPn abweichen und 

von lJciuahe gtiind iger Gestalt sind. L•:s ist wichtig. an dim;cr StPile 
Hu('h no('h Jtcrvorzuh ebeu, daß letztpro m it der fiir automatiHehP 

BowPgungpn harakteriHtiH<" h 'll "mechaniRch en Sie herlwit" (sil•he 

'l'n Zn:1n:", P'!JI'hiatrie, lDO:.!) und bis zu einem gowi~son Grade 
zwangsmiißig auftr •ten. J )imw )ptzterPn Eigc•Hsehaft<·nlegirimier<'ll 

dt>n U ebratH·h der BozPichnuug ,,..)litb<'wegnng'' flir unKNen Fall 
,·ollkomnwn, gcgpnliher d!'m der "Mithancllung" (R. l•'nc"is<'llgr.s), 

!rotz d<•r komplizi1•rtpn Anordnung dPr BP\I't'gungen und ckr 
langPn VPrlaufsdaul'l'. ] >ie halbseitigen, nach Verletzung dt>r 
Pyran1isbahn auf der gesund<•n 1-icite auftretondt•n "korn•Hpou

d iPrPndPn" und oft ~ehr n•rwi!'lu>ltt•n .Synergi<•n Rind ja bekannt. 

(St:-..;AT< lHH!'hP "li ilf~bi'W<'.f.\'llllgen" z B. ZuknöpfpJn dPH Kno pfPll 
u. H. f. ) DiP ZwcckmiiL3 igkPit tn nncn von dl'r Unzwr(•kmä,iigkoit 

oft nm !{radu Pile UHt!'nwhied<', so z. B . ll!'i pcriph<•rcn Liihmungen 

YoJ·kollllll enden 'I i I bP\\'t•gtmg•·n. 
Dt•r ohigP Fall steht nicht Y<'r<'inzt•lt da. fiehon im .Jahn• I ))l) I 

dPntoJtstriPt'te If. <lt TZ~tA. Pint•n pnrtiell iilllllichen Fall (i111 

\ erc•in f. innf're ::\fed. zu Berlin: :-iitzung' ~5. )Iai 11:\Dl ), von 
lll \"0\. 1!11~. HEFT :t 
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welchem er das Folgende sagt: "Ehe er an:fiingt zu sprechen, 
wird er von einem Krampfe derSchling- und Atmungsmuskulatur 
(bezw. des Zwerchfells) überfallen, der ihn ganz eigentümliche 
Würg- und Vomirbew0gungen ausführen läßt. Dann spricht er 
das, was er sagen will, ganz fließend, als ob er überhaupt kcincu 
Sprachfehler hätte"; und später: "Bei Kinclm·n habe ich der
artige an sich schon seltene Erscheinungen erst einmal gesehen 
unter eiuem bis jetzt auf ca. 700 Stotterf'älle angewachsenen 
:Material. Bei Erwachsauen habe ich dieselben etwas öfter zu 
beobachten Gelegenheit gehabt". 

Desgleichen verweist I-I. GuTZ~IANN in seiner ArbPit Cue1· Afit
bewe,r;u.ngen, Monatsschr. f. d. g. Sprachheilkunde II. 4. A pr. 1891 
auf zwei Fälle, von denen bei dem ·einen Mitbewegungen des 
Humpfes, des Hahw; und des recllton Armes auftraten. während 
bei dem andern folgendes zu beobachten war: "Spricht er im 
Stehen, so schreitet er krampfhaft, mit dem linken Fuß be
ginnend, nach rül'kwärts. Kommt er an einen festen Gegenstand, 
z. B. Tisch oder Zimmerwand so stößt er mit der linken Hclmlter ' . 
so lange daran, bis er den Anstoß überwunden hat". Mit Be-
rufung auf diese zwei Fälle verweist H. GtTz:r.rA~>N darauf: "daß 
sie (= die Mitbewegungen) in einer Weise auftrPten können, 
daß sie das Stottern völlig verdecken nnd die Diagnose sehr 
erschweren", weiterhin darauf, daß diese :Mitbewcgnngcn beim 
Stottern ::wangsm·ti,q auftreten können. -

Die letztere Eigem;rhaft betreffend hat DNNHAJU>'f GtTZMAN~ 
den Vorwurf gemacht, daß er hiermit die Htottercr unter die 
Geisteskranken einrangieren wolle. Wie sehr DBNHAIU>TS Ein
wand grundlos war, beweist unser Fall über allen Zweifel er
haben. Beim letzteren handelt es sich um eine sehr umfangreiche, 
zuRammengesetzte MitbewcguJJg, bei welc-hem der zwangsartige 
Verlauf noch auffälliger ist. 

GU'l'ZMANNS zitierte Fälle berechtigen uns noch mehr dazu, daß 
wir die Inauguration der weiter unten beschriebeneu Krankheits
form für notwendig halten. 

In gegenwärtigem Falle trat die Mitbewegung entfernt vom 
Gebiete der intendierten Bewegung auf, konnte abo nicht ein
mal indirekt dazu beitragen, daß das bezweckte Reflex-Resultat, 
in gegenwärtigem Falle die Sprache, zustande kämP; infolge
dessen ist sie zweckwidrig. 



Hcmdel.:, Ober Dysarl!tr/a SbastL'ca lrradza!t"l'a r 47 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllrflllllllllllllllllllllllllllllllllllllrlillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

UntPr kranken Umständen er ·ciH'int sie, ohne daß sie zurück
gedrängt werden kömw, währt>nd die Tiitigkeit der Hauptago
niktPn mangelhaft bleibt: al~o pathologisch (vgl. Dr. Ü'l'l'FIUJm 
Fm:w.;TJ·:n, 1 Jie Jlfitbeweyuugen. J cna UJ03). 

ßptraehten wir uun die näheren Beziehungen lPtztercr, und 
daR, wie sie in die von Fm:HsTJm mit großer Oriiudlichkoit aus
gParbPitcton und dtll"<'lr viPie konkrete Daten unterstUtzte .Mit
bPwt•gungstheoric eingd'iigt wordt>u kiinnen. 

Nach clor FoJ;usrEmH:hcn .:\litbcwt>gungsthcorio steht jedes Pin
zcln<' Elcllu.nt ("stcrcon") <Jp;; .-tereopsychischen F •ldcs durch 
:-;pint> Neuriten mit mt>hrcrcn Pyrami><~~:ollen iu Verbindung, so daß 
dc1 Huiz Pincs cinzclnPH ,,stt'rPOll", wplelwr an und für ·ich von 
PntRchcidcHclem Eintlu~~t· auf diP Hichtung der Bewegung ist, 
nieht nur auf j<'rH· Pyramil':wllP oder Zellengruppe übertragen 
wird, m•lchc dio intendiert<' lkwegung aus dPr Gehirurindo 
in Aktion ·otzt um! aufrPeht erhält; ,;ond!'rn Rchon unter nor
malt•n Verhältnis 011 auch auf andere motori~rhe Elemente 
irradiiPrt. 

11<-i intnkt '11 1'<>n·t·uhahncn indcHsen werden die zentralen 
ln1pubo dureh zentJ·ipotale Eindri.il'k' t1och am Anfange der 
Au,.,ftihrung und an ihrem l•~ut:>tchuugRorto abgo~tumpft und treten 
infolgP der Einübung in immer klPinerom Umfange auf. 

Von der .Ausfühnmg dor bezweckten Bewegung referieren 
cbenfall~ <liPHC zentripetalen Heize dem Zentrum .. Je größer der 
Maugel /Ul ~olchen (lpfühi<•n, um so elwr wächst die Intemität 
deH zPntralPn HPize:-;, Pine~ü·ils durch den Ausfall der erwähnten 
nach dt·w ~entrum laufouden, die Innervation abstuwpfcndpn 
Faktoren, anderntPils willkUrlieh. Gleichzeitig häuft sich natürlich 
diP Gelegenheit zur Irradiation. 

In un~Prnt Falle Kind I'OWohl die A soziatiom- als auch die 
nach dem ~cntrnm laufPndl'B, weiterhin die motorischen Bahnen 
und aueh diP • ·ouriten der Stc•reonon intakt, so daß in der 
Fm,Jtsn·:Jts<'IH•n Theorin gl•gcnwärtigc Mitbewogungcn unter den 
),ranken, zwecklosen Mitbewegungen gar k incn Platz lüLtten, 
nlll' dan11 1 wenn wir dicRP großangelegte Theorie (wie wir glauben, 
dPn lntPutiont'll dl's \rt•rfa:sprs cntspr<>cheud) unsPrm Falle an
"PpaLlt erweitem und zwar damit. daß nicht nur di(' Läsion der 
. 'crveu bahnen und uieht nur dio der zentralen Projektionsfelder, 
~ondern ihre und am·h der peripheren ArbcitRorgano Funktions
Jo• 
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störung, in gt·gt•nwilrtigem .Fallt> ihre Inkoordination ebenso 
krankP und zwecklose ilfitbc·wcgungen auslöHcn können. 

DemgPmäß Rpielt das ataktische Sprachorgan ebt•n die Rollo, 
wie dm· pardisehe Muskel bei Erkrankungen der Pyramisbahn 
oder bei peripheren Nervcnlähmunger1. Aller Wahrscheinlichkeit 
nach trug außer Obigem bei unserm Fall aueh der AngHtafl't•kt 
(diP f-lprachfurcht) Helbst beueutt•nd zur Steigerung der Bewe
gungen bei, sei eH direkt, sei es nur mittelbar durch die Y er
grUßerung der IntPnsität des Stottcranfalles. Nach Levy bPruht 
das Stottern auf mangelhaftorEinühung dPs Sprachorgarws (s iehe: 
A1·c!t. / Kinduheilk1111de, HiDU, Bel. 2G). Insoweit könnte abo 
auch davon noch dio ]{ede SPin, daß in der Ausliisung der Iit
bewegungtm auch die )langclhaftigkcit der Einübung partizipiert 
(s. oben). 

Daß sekundiir dim;c BewegungPn auH rein psychologi. chem 
G<'si('htspunktc sich zur Ikdcutung von Treibreß<'XCll erlwben 
konnten, ist nur natü1·lich, ebenso wie die sehr variabolnmimi~>ehen 
B<'wegungen, Posen dPs konzentrierten Deukens, besonders bei 
psychasthonisehou Individuen - oder dio Oestpn der normalen 
Sprache, besonders dann, wenn sie ~tark von emotiven Zi.igt•n 
gd'ärbt ist. 

Nach ( >big<'m entfällt dieN otwendigkeit des,;en, daß wirobige 
l\lithPwegungcn gcgPnübcr den YOm \Villen leicht bePinflußban•n 
Oowohnhoitszuckuugcn, weiterhin gogPnübt•r den von derSpraclw 
unab h lingig auftretcndeu, blitzartig verlaufen den 'l'ickhl' wcgungcu 
eingelwndcr diH'erenzierC'n. 

Nach all cliesNH könntt• die "\I cinung auftauclwn, daß gegPn
wärti!l'l'l' Fall in den Kreis der Aphtongia( rpflcx-aphasia) gehöre. 
Bei ob<•rfläehlich<'r lkobaehtung sind b!'i unserm Patienten tat
bäehlich wPhrer<' Symptome UPmerkbar, w<'ll'l.e bei solclwn 
J~'ällcn chcuf:t!IH vorkommen, die als Sprachstörung unter obigem 
Namen behandelt wurden (Ho hoi Pinigen Fällen lioPI%\!\!\H, 

Ot·'J'z)tA!\. ·s) . Aber gprade in cl<-n wescntli<'hen Symptomen sind 
die Abweichungen. Wie nämlich au~ o big<'r Besehreibung erhellt. 
so iRt hier 1. der anf dmu InnmTationH-Oebiete des llypoglos;;us 
PrfolgPndo klonisehe, krampfartige %uHtand weder nach den 
KrankhPit~unt ezedenticn, noch innerhalb der PinzelnPn Anfälle 
ein primäres, prat•dominiProndes Symptom, pflogt es ja b!'i 
kleincrPn AnfällPu gcwUimlieh Rogar auszubl ibcu. HO daß auch 
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noPh der weit<'n' Einwand Pntfiillt, als ob der in den Yarderen 
llal~mw•k<"IJt nncl in der Zung<'ttrnu~kulatur vorhand <• ne krampf
mtigP Zuf<tand durch unYorlH'rgcsPhcu<', auf den Kopf, di e Ex
trPmiUitpn und den Rumpf lokali siert auftt·rtt•tHlc i-:lynergic• u YOll 

großer AmplitudC' h i ~ zu PinC'm gewiRseu Grade verd <'ek t wiircl e. 
\Vas die letztPren n•rde<·kpn 1 daH ist die ArtikulationssWruug des 
~prachorgancH F<elhRt und n icht dPr auf dem Ueb iPÜ' de;; llypo
g]o..,~us PintrctPndl' krampfartig<' Zu;;tnnd- wie di m; du rch YOll

~t1indig objPktivP 1 rntersuehung~nwthoc!Pn fp;;tge;;tell t wurde. 
I. DaH Artikulatiom;organ hat kPin Tmumn betroffen, auch 

dns l'sychotrauma i;;t nic·ht fortgPsthrittc•n. 
:2. I>ic h. rankhPit ist r-wit !•;t•lpmung dC'r Sprach<' Yorhanclcn, 

in Rozusagl'n unvPrlindertPlll Zustande. 
;3 \\' eiterhin znig<'n sich auch ,\tpmstiirnngcn und !-i tinnn

Liinderkriimpfn zur ZPit dt'" .\nfallt•s. 
I. Jki Fliist<'J'spl'll<'h<' läßt U<'r Anfall mu·h. 
gs kann weitPrhin der Einwand Prhoben wcrdPn, daß wir es 

ltiPr 1nit Pinem Fall!' der] IystPrie zn tnn habnn. In dies '111 I~'all e 

kiinntt' man an <•in!'n unvollkontllll'll<'ll ("rudimentären'') hyste
ri dH•u Krampf:mfall dt•nkt>n nnd zwar nm ~o p]wr, als in gegen
" iirtigPm 1 'alle das ~tottcrn atypisch ist und der lntt·rm i st-~ i oncn 
PntbPhrt. AlJ<'l' diP ]ptzt!'ren trct!'n ntei~:~ten~ abwP<'h~clnd mit 
,.grof.lt>n" hystcri~ehcn \nfällPn auf; t::iP ent,..;tphpn wPitcrhin rcgol
IIliiCiig nal'h Afi'Pkten. In UnHeren I Fall I' also miiUten wir anndunPn, 
daß der das Stottl'rn heg! .. it •ndP Ali't•kt, dit• ,,Angst YOr der 
Spr:H Iw" Hls A11Hliispr der Pinz!'luPn ,,Krampf"-Anfäll r f11ngier t 
anLlPr dt>r bcstl•hendcn I>iathcso fiir KoJJtrak tun•n. (('JL\ IH.'OT) 

Wit· JllüßtPn also in dit•spm Falle irgend <'in J> ·ychotramna d<•s 
Kiudl't<a]tprs nachwei~en. Wei<'IIZPitig wiirdl' diP n ('(lcutlmg d eR 
an giPieht•r KrankhPit leidcndPn Vt'!terH sieh Yt'ITingcrn , und es 
wiiro cntwPde•· l'itl anf allgc·meine nrrviil'H' l k las t 11 ng hin weisP nd r 
Ilel<'g o<ler Pr" iirdc al!-l fiir nnr psy<·hiseh<· Inf ktionen An;;toß 
!!<'lH'IHlPt' Faktol' fungi<'l'Pil. l nd im E ndrpsnltat nti.iß ten wi r eine 
dt·r drei sPltmwn Unt!'rarl<'ll d<'I' IIy~tPriP antt·t' il'<' n, damit di<'He r 
Ein" aml bc;;tehPII kiinnP. (I )er YPI'Inindt•dt' ]{:whcm!'flex in UPr 
:\I ehrzahl clf'l' l ntersuclnmgPn k:un1 niitn li<·l1nicht a};; Stützpunk t 
fiir dit•se Argumtntation au(gC' lmw ht WPrdPn. Nm Sot c)u:H hielt 
;]m fiit• ein Krank ll<'ilH<'h:tral<tPriHt ilmm; ~e i t Bt'\HWA:o;m;n, ( 11LUIER 

11. s. f. imk~'<scn wiHsen wit·, daß <' r als oi nP aueh mit psyth iH<'IIC' r 
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Komponente VPrsehPriO zwmmmenge;;ptzto Refkxaktion eines
teils auch im HelbPn lndh·idunm seltr veränderlich ist, andern
teib, daß er nur eine lüiufigc, ab<.'r nicht ständige Er~cheinung 
der Hysterie ist.) 

W cnn wir indessen bei RO vielen Konzessionen auch uoch 
daranf hinweisen - an dim;or Stelle schon Zllm wiederholteu 
Male -. daß diPeinzelnen Anfälle in unHerenFällen mit ständig<'rn 
Gepräge. bPinahe einer von Mmkol zu Mu~kellaufC'uden epilep
tischen Explosion, einer regulären Irradiation ähnlich vor ~ich 
gehen, dann glauben wir g0nug gegen die "rudimentären" 
hysterisehen Anfälle• gel:lagt zu haben. 

l'Yeiter oben haben wir erwähnt, daß der Anfall des Kranken 
mit einer der Ppileptischen odf'r genaucr dl'r Explosion der 
haemicpilepsia symptomatica ähnlichen Regdmäßigkeit und mit 
lnnchaltung einer gPwissenReihenfolge vorläuft. Es iHt interessant. 
daß F~:~tl;, Rel'lle d. 1lfed., 1905, lieft ~, ein atypil:lehes Stottern 
beschreibt. welehes i~;olicrt alR epileptisches Aequivalent auftrat. 
Aber in nnRerem Falk wurde außer oberflächlicher l\hnlic.:hkC'it 
der Anfälle nidlts g<'fundPn, waH and<•rswie auf Epilepsie (oder 
auf ,I :tck;;un) schließen ließ, wpder in den KrankheitRantez<•den
tien noch im gegenwärtigen ~uRtand.J Nach d<'n oben beschrie
benen o bj ektivcn Sympt.omen zerfällt der V erdadtt einer Simula
tion natUrlieh in sich. 

])ie Pathogenese des gPg<·nwärtigen irradiativcn Stotterns zu 
belPuchten. würde zu weit führen und hängt im allgerneinen mit 
der Aetiologie des Stotterns zusamnH•n. Hier wollen wir nur 
die Ilyperplasia der Hachenmandcllwrvorheben, betroffR welcher 
wir den Standpunkt Zwir.LJN<il·:HH für annehmbar halteu, daß si<• 
nämlich nm zum Stott< rn disponiert. aber nicht der direkte 
Grund dazu iHt. Ein intl-ressantcr Befund iRt weit<•rhin di<• gl' 
sc.:hwliehte lnnPrvation des linken Fazialis (siehe oben), die ßL\.\H 
in einem ansehnlichen Prozentsatze der Stotterer gefundpn hat. 
] )jp ähnliche Krankheit des Vetters mi.itterlicher~wits flillt schwor 
ins 0Pwicht, ganz gkich, ob diHpositionshalber (siehe Kn;s~IAI "· 
G 1 ·Tll~'" · ") oder auch w!'gen direkter Vererbung der Stotterer
neurose Relbst. ( 'ouJAN:.O lf'gt größeres Gewicht auf akquirierte 
( lriiude - HO auf adenoide Vegntationen. Andere wieder halten 
die }löglichkeit einer Heclischen Affektion in den meisten Fällen 
der direkten" Vererbung" de~ Stotterns für nicht ausgeschlo~s<'n. 





-
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was auch hier für nicht ganz unwahr8cheinlich gilt. Die Annahme 
der auf Grund neuropathisclwr Konstitution durch seeliHche 
Insulte au~gelösten Neurose (wie dies LAt 111 und andPrc betonen) 
findet in der "\namnese dPs gegPnwl.irtigen Falle keine Unter
Kti.itzung. 

Nachdem wir in ( >bigem auf die etwa auftauchenden Einwänd<' 
die Antwort gegeben haben, sehen wir Jie Richtigkeit unserer 
Krankhcit;;bezeiehnung Yollkommen gerechtfertigt und Rehen 
gleichzeitig cliP NotwendigkPit bestPllCu, wonach an Hand dieses 
Falleseinoder St.ottorerneuro;;e bi~ jetzt noch nieht beschriebPne, 
in ihrem V\Tp,;pn noch nicht erkannte Form unter dPm Namen: 
d,lfSal'llll'ia $fWsficcl i1·radiatiua in diP Literatur der Neurologi<' 
eingeführt werde; in dieHer Krankheitsform fanden nur jene 
Flille Platz, bei denen die krankhaftpn und zwecklosen Mit
bewegungen daH Stottern sclL;;t von! eckcn. Von dct' l<:instollung 
dieo>er neuen Krankheitsform erwarten wir nicht nur theoretische 
Bedeutung. sondt>rn !-1prechPn ihr audt t'inen NstklaHsigcn prak
ti,.;ehen Nutzen zu wegen der frühen KrankhPitHdiagnostizierung 
und dc~ dadurch iu richtige Bahntm gPlPukten Heilverfahrens. 

( /Jei du Rt•duktiun am I. Ap,·i/ !!JJ ,'J t•ingfgfln!fen.) 
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Aus dem p!touctz~rc!ten Laboratorhm; 
des ..Seminars .für A o!onz'alsjrac!tm :::u 1/ambm:r; 

(Leiter · Dr. G. l'ammzcelli-Ca/:;/(1) 

THEORIE DES 
TONIIÖIIEN-MESSAPPARATES 

NACH URE. A . .MEYER UND < '. H<'HNEIJ >ER 1 

YO:"< 

AHNOLD BTILKE, IJA)IßUHO 

1. J>,·oblelllsll'lllln[J: U egeben Ke i eine experimentell aufge
nommene Stimmkurve; zu diosor soll mit Hilfe eines Apparates 
~'ine "Tonhöhen-KurYo" gezeichnet werden. deren Ordinaten 
alf\O in fcRtzulcgcndPm Maß die mouwntane Tol lhöhe dar:;tellen. 

~- /'..'rliiult'l''m,q: Die Stimmkurve läf.lt den ( 'harakter der 
Sdlall~chwingungen Prkennen, denn die vV.ellenforill wird bc-

1 Tn eitWill in <lcr Jli erli:.-Piidorr .. llfo,lalBschrift f. cl. !fe·'· Sp1'()chhei/kt(,ufe, 
J\.111-(.· ~cp., 1!111, ersthi!'ll!'IICII Aufs:lt7. hat llt'IT lh. E. A. ;\I 1.1 t.t< sei11011 Ton
kW'IIt' IWie.•8tl' ht•kaunt g-r•nt:ltht. ))!'r <lit•scm Appat'at y,ug· t·utHle lit•g·<•nile 01"
rlauke ist eht•u><> vorziil-(lil'it wie <'inf~tclt. 

J1n l~:unhu1·gbt:hen phonctiscllü11 Lahoratol'illtll, wo <lie Tonh<l ho wl'gen 

iltr•·• Holle in clc•n nfril<anisc l•cu ~pratll(•n eingeltc· 11 il untcrsu<·ltt "ird, fa11rl clc t· 

To"ku,·t•l' llllles.•er eine clanlc bare \ufualtmr 1111d cn1 ies sit·h fii r unsr•ren Betrieb 

als llll!llltllf•ltr li t·lt. Da bei der tiigliclten Ben11lr.ung· dl's Appnr:\te.s ~iclt aber 

wid tlil-(1.1 Fcltlt••·ltt• ransstcll tPII, so II'UrclPn st>it Oktober 1 !111 Vt•rsutltc r.ll'ccks 

\ '<• •·fpincrung unrl YPrvolllcontnlllllllg' nngestt•llt. ]las Hes 111tat rlrLI'OII w:u· ein 

Apparat, der ilrm nrspriillgliclten ) l odell vo11 llr. E. A.l\! 1:1 t.t< g!'g'!'lliiht•r eh-r

artige J•'ortseltrittr' llllil Vorteile a11fzuweisen hat, daß iclt 11 icltt g<·:r.iig·t·t·t lmhl', 

11C'ht• 11 rlt•ll Xamr•11 <los g·dstigt•n Jlr lt c•ht• rs rlcs Tonku1·ut'I1111C'-'ser.< auc·lt <lt•Jt 

'\atncn des Ko~tstrukll'urs J lern1 ~t·u~EII>>: t t zn ste1Jc 11 , 11 eil erst durch diesen 

dt•r (1r·rlankt• rles ll erm llr. K A.l\h:n:u eilt<' ri<-htigo u 11 tl si 11 nr<'ieht• \ 'e rwirk

lir·hullg gt'l'unrh•u hat. 

Zm \Viirdigung des 1'unkurv~l!llte8UI'8 halte i!'lt nwinc l\ l itnrh!'it!'r, die 

I lerrPu ~<'II~..:JuEu uncl ~Tl LI\ I·:, Vt~ranlaßt, ~kh iiiJPI' seine Tlwori1~ und ~e i ne 

Ko11. tndctiou cinl-(l'hcllrl zu iiußcm. ! l oHte Vt'l'iitl'elltlicltc iclt clen clil' m:\thc

matische Theorie darst<·llt•JH]I'n A ufsntr. aus dc·r Fetlr t· rles J I t•r rn ~.,. , t.td·:, rlor 

um so ll'il llcontmoncr srin rliirl'tt•, II'Cil <·r tlcr erste dnrii lH'r ist. In rlcr niit•ltstcu 

Xumnter foll-(t ein .\.ufsntz rlPs Herm ~r·ll~Ew>:u lil1er die Konstruktion. ~piitcr 

wcnlt• klt sr•lbst Pine f'XjlCt'illH'llll•llt• Kritik scltrciht•n. 

lli!'so Ausfiih t·ungcn wcnlen hofl't•ntliclt ilazu IJ(•itmgon, ili<' prinY.ipiello 

Uicltti:rkrit tl!•s Gedankens rles Jl !'t' t'll l h. E. >\ • .\ lt :n:tt zn hewl'isen nnrl tle11 

Hrnt des IICIIt:ll Apparats ins riclttig<' Lkltt zu ~tclleu. 

1'.\ ~~ ·o~('ELLI· C'.\ 1.:1.1.\ 



.)'tt//,:c, T!tcor/c des Tonhöhen-1/fejla/J/Jarates 1 5" 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllifllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllrill 

~timmt durch ~tärkt', Klangfarbe und Ilühe der Stimme. Diese 
drc•i Orößcn sind im al lgemeim•n mit der Zc•it, d. h. der Stimm

kurvt• entlan~, verämlPrlich und zwar stetig oder i>prungwciso, 
jP nach dPr Lautfolge. Die Klangfarbe ist von den Obc•rtönen 
abhängig; je gröUer deren Intc•nHitiit, uru !:IO unebener ist der 
'VI'llt-nzug und um s;o griißPr dit> Abweichung von der reinen 
~inuKform. Hier wird natürlich allein die Ilühe dcH Grundtones 
in Betracht gezogen. 

Wir greifen nun eine P!'riode (\·ollstiindige Schwinguug) der 
Htimmkurvo heraus und können daran den monJOntan<'l t Schwin
gung~zustand untersuchen. \Vtiren die folgenden 'V cllen dieser 
kongruent, >~O würde clic Htimm-

kurve Pinen bestimmten, konti- / \0
1
\_ 

llllil'rl.ichPn T?n ~arstellen. Die-./.- ·- · - --'- · \ ·~ 
Ampl1tude A 1st cm ~laß fLir die 1 ... - ' : 

I ' 
~tärke de1-1snlben (wcgpn der ( >b •r- ~ ,. ,. 
t .. I I 1-lg. 1 
on • nur annä 1ernc ), dacregen ist 

die PPrioden- ( od. W ellc•n-) länge .t' von der Tonhöhe, also 
der :-lchwingungszahl 11 pro r:wc ablüingig, und zwar cntsprieht 

nntmgcmäß d m höheren Ton<' PinP ] lein!'re 'V elknlUngo und 
Hlll"Pkehrt; ruit anderen \Vortt>n: 

1. dit• .'·'),·hwin;pm!fs::ahl (11) ist de,o Wellellliill[fC (.1') umyekehrt, 
aho ifl l'f'11t I'('~ ij!TOh•n lJ '('1'/ cli1'1'kf JII'O)IOJ'( ional 

l>ie ll'tztl'l'O (.1) iHt direkt meßbar und läßt sich durch Abtragen 
auf der Zeitlinie (H •hwingungskmvo pioer StimmgabPl mit be

kannter Frecptenz; clektr. Markicrtmg od. llcrgl.), sowie auch 
lwi lwkanntPr Htroifc•ngcsehwiodigkoit (falls dicso bPi Aufnahmo 
der Stinuukurvp konstant war) in sec au:driiekon; der reziproke 
\\'t>rt i~>t dann die Bchwingnngszahl. vVt>il mau also diese nich t 
mHnittelhar graphisch der Stimmkurve t'Htrwhmco kaHn, muß 
111/lll !>iP CJltwNIPr ausrPchnen oder pirwn Apparat ]•puutzPn, dPr 
die. e Oppration (Division) au~führt. 

l 'lll nun z11 clPr 'l'onhölwnkur\'t' zu gl'langPn, knnn lllan (km
nach am EndP ,i<'dl'r PPriodc (odc•r ,iPder hallH•n) YOll der Zcit
at·hso aus den n•ziprokl'n '" t'l'f dt>r' \\' ellPulii.ngo (bezw. dt•r 
hallwn) auftragen und die Endpunkt!' d!'r ( >nlinatcn durch PinPn 

g<'Lrol'iwnen LiniPnzug odPr Pint> stt>tigl' Kmvo 'Prbinden; dm.n 
~;tPIIPn die;;" in Pint•m g"" is~Pn \laLl"tabe die Andt•rtmg dPr ab
"OIHtt•n ~ehwiuguu ~zi1hl t!ar. 
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Natiirlich ist die so Prhaltcne TonhiihonkutTC nicht mathemalb('h exakt, 
wf'il tiich n:wh diesf'm \'prfnlmm innorhalh eint•r ltalhcn l'eriodl' kc·in(• Kurvt'tt 

pnnktc mehr gt•winnt•tt lassPn, das ist nur mit analytischen I filfsmittcln nliiglit·h . 

. Jodt'nfalls leuchttlt ein, dafl hl'i cinl·r s tl'tigon ;\nclcrung der TonhiihP - r<'in 

mntht•matisch nufg(•faflt - sil'lt diestl schon innerhalb einer cinz(']nPn l'niode 

iinclcrn mufl; in praxi ist diese Tatsache jedoch hPianglos, wril die \V l'lit>n 

liingrn meistens sehr klein, dü) Ordinaten also sc·hr naht' sind, so daß man clrr 

l.citc>rsparnis wt•gcn hci hohc·n Tönen hiiufig 2 his 3 l'Prioclcn ~usantmcnnimmt. 

Der vorliegende Apparat gibt nun nicht die Schwingungszahl 
~Plbst, sondern ihren T.,o[taritln!Uts für das betreff ndc ,,. an. Die 
\Vahl dieses Tonhöhenmaßes hat vorsehicd(•ne Vorteile; im be
sonderen stützt sie sieh auf folg 'nde Grundidee: 

Bei phonotiRchcn Untcrsuc·hungcn intereHsiert weniger die 
absolute Schwingungszahl eines Tones, al!l hauptsächlich soine 
Bezeichnung in der (gewählten) 'L'onloitcr. Nun bildPn in dieser 
die Frequenzen entsprechender Töne in aufeinanderfolgenden 
Oktaven eine gcomeh·iHche Hcihe mit dt'm quotieuten :? ; also 
z. B.: 

( )ktM'e: (' C C c t-' 1' 11 tlf\'W. 

l:;chwingtmgcn;.,.,. · HP/ 16 3~ ·1/H Gf> 1/ 1 130 lj2 2(il 522 ( a'- 4:3.') ). 
J n ähnlicherWeise sind ferner die Töne innerhalb einer Oktave 
durch di(• relatice11 Schwingiiii[JS:::altlen (v), d. s. die Verhältnis
zahlen der Frequenzpn bezogen auf den Grundton (der Oktave). 
festgelegt und schließlich auch unter sich durch die luteJ'I'alle ( E), 
d. s. diP (~110tiPnten ihrer Frec1ucnzeu, gett·ennt. ])iosc Beziehun
gen sincl zunäclu;t für eine graphische Darstellung der Tonhöhe 
sehr unbequem, denn gleichen Intervallen, schon innerhalb der
selben Oktave, entsprechen dann nicht gleiche (sondern zu
nehmende) Ordinatondiffercnzcn, eben weil das rntervall zwPier 
'l'önP in tkr 'l'onleitm· keine additive Größe ist und sich die 
Diil'erpnz ihrer tlchwingungszahlc-n von Oktave zu Oktave ver
doppelt. ~ un ist aber bekannt, daß sich <'inc geomotr. Reihe, 
überhauptjede Zahlenfolge, deren Elomrnto in oiuom bestimm
ten tluotientcnverhältnis stehen, durch LogarithmicrPn in cinP 
arithmetische Ucihe verwandelt (oben weil dadurch jede Multi
plikation oder Division in Addition hezw. Subtraktion überge
führt wird), Hnd deshalb fiihrt diese Operation auch hier zur 
gewünschteil V creinfachung. Wir betrachten zu diesem Zwt'ck 
HpeziPll einmal die diatonische Dur-'l'onleitN' und notieren die 
bekannten relativ<'n H<'hwingnngszahlen und Intervalle, sowie 
gleichzPitig dPron (BHu:c:sche) Logarithmen: 
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n,. ,~;;~~·· ;h· • C 1J 1:: F G • f II c d 

r,•!.Sc~':" '' ' · 1 °/H .~. l ~, 3 3/ 2 5h 11i, 2·1 :,l.!t/ H 

II. Int••rvull ~ = ('/, to/ , 15f n n;, w/ , \1 ~ u;/ n o;., 
Iu!-\' V z: 0 0,0511 O,O!lßU 0,125D 0,171il 0,2::HU 0,27:30 0,:3010 o,:3.i:l:J 
log E ~: 0,0511 0,0·158 0,0280 0,0.)12 0,04.)8 O,O:i11 0,0280 0,0,)12 

llezcithnct man die Fre<tuenz des Oruudtoncs mit 11 01 KO i:; t 
diP ab~olute Schwin<~ungszahl eines beliebigen Tone. : 

III 11 -= v. 11 0 

III" log n = log v+Iog 11 0 

G!Pichung IIIn zeigt, daß sich die Logarithmen der absolut<•n 
und relativen Schwingungszahlen nur um den konstantpn \Vert 
log 11 0 Htltl'rRcheidcn. "'enn wir daherjetzt allgemein diese Ton
bczeidmung (die z- Worte) als lo!ta ritlo11i.~rhe To11/eiter <'in
führen, ~o werden wir darunter jl' nach Bedarf Nfltere oder 
letztere vc•r8tehcn. un läßt sich zwar mit diesen Logaritlutwn 
kPinc lwariftliclw Vorstellung verbiudPn, ab Pt' darauf kommt c·~ 
hier ja auch nicht an . .JPdPnfalls entspricht jcdPm Ton in der 
UI'llpriinglichcn Tonleiter hier eine bestimmte Zahl UJl(l die r nt<>r
ndle sind jetzt additive OriißPn. 1\Jan gPlangt ah~o in j<'dor Oktave 
z. B. vom 'l'on C zu D, P zu (}, • f zu Jl, indell1 man zum log 
dPs Prstpn•n das (logarithm.) Intervall 0 = o,O!i ll addiert (die 
letzte Ziffer ist in dem Rehoma (ll) zwpimal erhiiht wordPn). ln8-
besondere möge gleich mit Rüek~icht auf spiLtt>re Erörterungen 
fpstgeHtcllt werden, daß das Intervall "eine Oktave" konstant 
gleich log~ (= 0,30 I 0 ... ) i;;t; es sei b 'i der graphischen I>ar
l'tellung mit OktaDenfn·eift' (.l) bezcichn\'t. 

Pm diese Betrachtungen zu voransebaulichen, Hind nun in 
nebenstehender Skizze zu einerStimmkurve dio beiden Tonhöhun· 
Kurven gezeichnet. In c:t) wurden die absolut<'H Sclnvingungl'
zahleH ( natUrlieh einfach in Pinem willkürlich angPnommciH'll 
Maßstab die reziprokem Worte der W pJlenhingcn) aufgetragen; 
in ß) d<•n•n Logarithmen. Der hier scheinbar gewählt!' Grundton 
( ( : 11 0) iRl natürlich fingicl't, um zu zpigen, daß log 11 log 11 0 + z 
( vgl. li I,.). 

Der 1\pparat hat clcillnach die Aufgabe, an dPr Rtimmkul'vo 
fortschreitend zu jccl< m ,,. oine ( >rdinat<' :zu zeichnen, dio gleich 
dem log der relativen SehwingungRzahl ist. Es mög<' bPHonder>i 
bemerkt worden, daß der Grundton, auf den diPse bczogpn zu 
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denken Rind, tatstiehlich durchaus willkUrlieh ist und in dil' 
folgenden H0c·hmmgen nue der Anschaulichkeit halber eingcfiihrt 
wird. l~r bestimmt l!'diglich die "llöh('nlag<~" dN Tonhühenkmve, 
und dinsp wird erst b0kannt, wenn man mit IJilfP dl'l" Zeitlini e 
Pin~ hPkannL<' Fr<'<jUcnz, z. B. I 00 Bchwingungenj.'"k., marl,iert. 

3. <lrundformPln und Prinzip des Apparate!'\. E s bezeichne 

wie vorhin: 
u 0 : die FrO<JUOnz des gedachten Grundtorws 
·''o: seiM \V ellenlänge auf der f-)timmkurvo boi !'incr )JPstirumtcu 

f-)trPifongeschwindigkPit (v) 
n: diu absolute Schwingungszahl oineH Tones mit dor \Vollen

lllng<' .c 
'I=·" :seine relativ!' Schwingungszahl 

llo 

- log 'I: SPine Höhe 
Dann läßt sich die Beziehung I ausdrücken dur·ch di<' Proportion: 
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11: 11 0 = .1·0 : ,1' 

oder dureh die Gleichung.!!..=····= v. 
1ZQ .r 

Logarithmit>rtman diese, d. h. nimmt man beiderReits Logarithmc•u, 

HO er~d1eint: 

log(.:',)= C:') = log v0 - log,?' = log v, 
also insbesondere, da log v = .::: IV::= log ,1·0 - log .1·. 

Diespr· :-Wert soll als ß 
Ordi nato gezeichnet wer

den. I >er Apparat hat abo ~ 
nur eiue Subtraktion von 
zwei Logarithmen auszu
führ<'n und hc;,itzt zu dic-

8Cill Zwecke rino "logarith- \, 

misehc :-le!tablone" (d. h.l 
Pitu• J>lattP, <l<•ren eine Be
grenzung~lini<• nach einer 
logarithm. Kur,·e (K2) ge
kriimmt ist). Es wird 

ZWPckmHßig sein, einigC's 
iiiH•r deren urathematisehe 
Natur vorweg zu nehmeu. 
In llPiwnstehendc•r Skizze 
iHt diP Funktion y =log .1· 

- - - + 
I 

I 

··-•o 

graphiseh dargestellt, cl. h. zu einer beliebigen Abszisse gibt die 
( >rdinatP in einem gewisson Iaß;,tab den Logarithmus. Nun ist 

log 1 0. folglich sch11Pidet dir K urvc hier die Abszissenachse; 
fPrnPr log 0 -= - , demnach berührt sie diP ncgatiYe Orcli
nlltenach~P crHt im Unendlichen, so daß man die ( >rdiuatenach '(' 
kurz alK Asymptote der logarithm. Kurve bezeichnet. Alle Ab
RziKHPn sind also von dieser aus zu llH'sseu. A,tßPrdom HCi noch 
erwlilurt, da!J die ( lrdiuatPndiil'Prenz zwl'ier AhHzi>~sen, die sich 

wie 1 : ':..! 'Prhaltcn, gleich log~ iHt, denn mau hat: 

log 2.1· log .-v =log C') =log 2 
In ltPht•n;;tehPudcr Figm ist nun da~ Prinzip deK Apparates 

vemu;;(·haulieht und zwar b('z('ieluw: 

l\1 : die gPgcbeno :-ltimmkmn• 
,,. : eint' J'priodc denu·lbt'n 
l\2 : diP lo~,;arithmiRchc Ku1Te der öchablone ~; A~ymptote .t1B 
I.J: ein LinPal, mit dem di<• f'chablone zwanglllufig so Yerbunden 
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I 
I j'\ 
I 

il:;t, daß sie Rich 1mr parallel dPm C'r~>teren hewPgen läßt; das 
ganze SyRtPm ( !. + ') wiederum kann der i-ltimwkurve ent
lang vers('hoben werden. 

I>ic .::-Ordinate ergibt si('h dann wie folgt: ZunächHt wird. 
die 1\symptote mit der (linken) LinPalkantP zur J)p(•kung ge
ln·aeht. gleichzPitig das ganze HyRtt>ru so t>ingpstollt, daß <·rstere 
sieh über dem SclH'itPlpunkt einer Halbwelle der i-ltimm
kurve befindet uud. darauf diP Asymptote (also die Sehablonc) 
allein 1101 eine Periode (bezw. ul('hrerp: siohP woitPI' unten) naeh 
rechts venwhoben (Ps i!lt natürlich gleich, ob man di<•se auf der 
~Iittellinic od.cr an t!Pn Scheitelpunkten abgreift). Dann ist also 
/JE= log,,., und weil 1IB = JJF =log ,,•

01 
so wird 

l~'F = /JF- /JE= log ·''o - log,,.- ::. 

Nn<·hd<•m dann th·r PunktE auf dem unter dt•r l-\(•hablont• li!'g-t•tHlen llia-
1-'ramm umrldl'rt i~t wird di!'sl' festgehalten und tlns LinPal Yl'l's<·hollt'n, his 

wit·tlt·r tle''~'" (linl<t•J Kante• mit tlt•r Asymptote znsnmml•nfiillt u. ~. f. Auf 



,)/zlkc, Theorie des Ton!töheii-J11eßa/JIJarales 159 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllfuiluurfmfluuumuuuumuuumuuuuummlllllllllllllll ll lllllllll 

<lil'>-e \Yr•isE' r•rhillt man die PunkteE ab obere Endp11nkte der Ordinatr•n 

:, rlie rlnnn dnrch rlit' Tonhiihenkurvr• I(1 mitt•inander verbunden werden. 

llamit 'inrl Einrichtung und FnnktionPn des .\ppnratps prinr.ipicll erkliirt. 

Es ist zu ergii11r.en, claU diP \\'pllcoliinge ;e \'Or dr•r Phcrtrag-nng anf die Scha

hlone S durch eine lieheliibcrsetr.ung um !'in Yir·lfaclws vergriößprt wird, d. h. , 

ist.,., dns llbt'rsetr.ungsvPrhilltnis, so liel'el'l. dir· logal'ithm. Kurve f('2 r. tt d<'r 

AbszissE' 'YI· ,,. drn \Yt•rt ::. lliPs hat nur zur Folgt•, daß die 'l'onhii lt enkun·e m it 

dt'r :- At·ltsc, /1(', von der aus die Ordinaten zu rpclmcn sind, um di<1 fitrecke 

loj!' 'Yj undt abwiirts wand<'rt; dcun adtliert man r.ll GJ. IV die lclcutitiit: 

o log- 'YI log r1, so kommt: 

z = log a·0 log ('Yj . . t') + log 'YI· 
I lit• ahsolntt•ll VerschirhHugt•n dt•s g:mzen t'ystc·ms (L + 8) hltoibr•n hei diexr•r 

.\lnltipliloltiou der \\'ellt•nliingc natiirlic·h nngeiilldt•rt, da es sidt ja nur uut die 

n•lntive H<'wegung der 1-\cltnhlorw inllozng auf das Liueal handelt. Dit•se li ebE'! 

ii ht>rsr•t7.ung ist erfordt•rlich, eincrst•its, w!'il ili<' \\' !'llrnliinge normalcnveise 

"'hr klt•in ist unr1 die logarithm. ]{urvP lwi direl<lrr f'ht•rtrap;llng- spltr steil 

xl'in rniit.ltr•, so dnß schon d11rth gering<' Ungenauigkt'itrn in der nH•chanbcht•n 

Allsfiihr11ng des Appnratps griißerP Ortlinateufl'hh•r Hnvc•rmddlich wiirt•n; 

:uult·t·r·rs<'its, 11m iibNha11pt dit• L:tgr• dt•r 'l'onltiiht•nktii'\'C a11f dem Diag-mmnr

papit·r hN•inflnsst'n zu l<iinne11. 

Eine giPichsinnigr wPiterc \'crh•gnng der 'l'onhiihcnk11o·ve tritt lt>rnrr ein, 

und zwar um die f'trPl'kt' log ul , w •nn man nicht jedr•sm:d 11111 cine, sondern 

llnt m l't•t·iockn an der Htimmlu tn ·c fortsdtrl'itct (" t•nn dit:' \\'ellcnliillgc "" kur·" 

ist d. h. dit• Tromntt•lgcselmindigkeit r.u klt•in war; chr•nfalls hci angt•niihertt•n 

Auf'-ekhnungen). In pr:txi sind diese \'enchicbung<•u .i<·doch IJ<'lm tglos, wl'il 

sic-h diP Tonhöhenl<ur\'e tl:thei kongruent hlc•iht. und die Lnge der:: Achs(' 

dot·h erst n:wlttrii~tlkh mit llill'c der ZPitlinic• ermittelt \dril (sielte unter 4). 

Es miige noch h<'sondprs darauf hingewiesen sein, dnß ili!' .\ symptotc• heim 

Eit"tr•llen auf <>ine hextimmte l'erioclenlängu stl'h vorher mit der linken Line:tl 

knntP 7-Ur DPclcnng gt•hr:tcltt werden rnutltc, falls man rm dieser "ahstreit·ltt", 

d. h. dir• .,B" !'unkte maddcrt. J)ic hisht•rig<•n Ausfiihrnngcn htsst•n "" ar 

hil'riiltc·r nkltt im Zwc·ifel; allt•in t'in Ah\\t•idtt•n von dit•ser \'orst·hrift wiire 

dodt Pin naltclicgend('r Feltlt•r, wril l'' bri oherfliicltlichrr Hdmchtung scltr•i n 

h•tr uur nuf die ahsolutc•n Ver,chichungen entl:mg der Htimnokm·n• ankommt. 

I lt•mgr•goniihr•r x!'i dnran erinnert, d~tß tlio relative Bewegung d1•r ßl'lt:thlonc 

dpn z\\ t•ck lt:ü, 1-(C\\ issermaßen die \\' oll•·nliingr• :urf dprrn A hszissrmtclt,e zu 

iiht•rtrngen, tl:unit dr•r \\'co·t log .1' (s. lt.log fr, .•·/) von der let"ton•ntttts auf drn 

llo·diruttc•n ahgc•gr<'nr.t \\irrl. Dir• Abszbsrn aber xind von dt•r Asymptotr• (A/Jj 

aus r.n lllL',$Pn (hix zur Ordinate eiN Ton höhPnknrve, d. i. dir linke Lincal

kantu), und tlPslt:tlh \1 iirdt• sit·h, fallx die Asymptote in dc•r Anfangsstt•llung unll'r 

rlt•r n·c·htr•n Lint•alknntc liegt, zu d<1r \'crsclticbnng noch dit· Lioll'nlhreitc (d) 
:uldi••n·n. Nun bt ahl'r: 

lnJ! ,. nicht glcklo log (.r + d) - log- rl log (1 + ~~ ), 
dt•t•ll ma11 hat: 

log •' -= log (,t' + d) log- d -:.! log e. 11( -'-1- + r/ 1) +! [( d )
3 

1 
t t + rl d I 1 .1 2.r rl -

(d-1)3] + 1 
d 1 · ·I (e = :!,718:!H .. Jln,is dr•r nnt. Logar. ) 
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DiP'<' Gl<•ichun g <lt•fin it> r l <1<'11 Fcld t•r in der Orrlin atcnliingc: das J(la mnwrgli o<l 
rc!'h ts ist rli P Kurrc l.tio ll . Jk r prozent uale Fl'hl cr kann rt•t• ht hlltlcntenrl se in , 
a hcr der ab solute ist fiir griiß l'ro W crte Yon ,,. nahPzu lw nstaut. 1'\ ur d t•shalh 

liefert der Appar:tt :w eh hpi rli Pscr llandha lmn g einigl' rru a ßcn rkhtigo Kurven . 
llcmerkhar winl der F ehl <• r lmnptsiichlich dadurch, rl aß die Oktavp ubreite d 

nieht, wie es se in miifl L<' (sicho nnton 5), lwn stant bll'ib t hci \'Crschiodonen 

J lehd ii hr rsc tzltngc n. D e nn es ist j obr. t uicht d = log·~. so nelern 111 a n hat: 

il log(2 'Y) w j-d)- log(rl ·'· + d J 1-2 loge. ( (2 1), 1~1-+ d I 'Y).:.' + a) + 

1 I ( rl )3 
( rl )~ 1 I 

a · 2 r1 ,1• + d 4 r1 ,1• 1 d + · · J 
Hie is t also so11ol•l von 'Y) al s au ch vo 11 ,,. ahh iingig (, ,. bedeutet hi !' r die \\'e ile n 

liinge, vo rhin <li e r l' la ti\·{' Ve1·schi!' hung der Ht•.ha hlon <') . 
Es erschien not wendig, dio L<'olgen diese r theoretiseh lllll'i!'htigen I fandh ahnng 

klarznstcll cn, 11 1• il 111 :1 11 ev. a ud1 auf d r• r ~chahlono eine l'arnlle le zu der Asymp· 

tote mit dieser sclhst vl'rwor·hse ln l<ö nnte. 

4. B elif im?IIWI I/ de1' ab.wluten Trmluihe. Die z - Achse ist zwar 
in di e Figur 4 ~ingr•tragnn , ab er natürlich nur fingiert, solange 
·' 'o nicht numerisch oder graphisch gcgebnn ist. Statt nun erst ·''o 
willküdich anzunnhmen und damit clr•n Umwr•u über die r clativl' 
Schwingnngszahl zu maclwn, ist es hior boq~wmcr. gleich die 
absolute Tonhöhe festzustellen, wie folgt : Man wählt z. B . Uo = 
100 und lwstimmt dazu den " E" -Punkt (Fig-. 4) , ind<~lll man 
das entsprechende ,,·0 an d('r Zeitlinie abgreift (das muß , j e nach 
der Länge der Stimmkurve, 2 bis 3 Mal ge schehen , damit man 
die " I 00"-Achse zi<•h en kann). Damit ist boreits die logarithm. 

Tonh•iter fixiert, also nur noch nötig, die musi
kalische einzuzeichnen. Das erledigt sich besonders 
c>iofach mit l l iU'e einer Schablone , auf der die Töne 
d<•r gewählten Tonleiter angegobt•n ;;ind. Bl'i der 
eingangs cingcführt<•n Tonhez!'ichnung (I!) war 
erkannt, daß in jeder Oktave di 1~ !'ntsprechenJcn 
Töno dur<'h die glPichen additiven Intervalle go
trPnnt sind und daher auch das Jntcn·all "ein<' 

'Loo ( Jktav o" cino kon stante Größe ist: damit ist das 
Prinzip erklärt. Es geui.igt also , anf clt•r neben
stehend skizziertc>ll Schablone in oino Oktaven
breite (d<'r lkquemlichkeit beim (Jplmttl('h weger 
uimmt man zweckmäßig i : 3) die Werte log v (= .::) 
einzutragen (a11ch fiir den 'l'on mit dPL' Frequenz 
100, dPr zwischen G und .-1 liP"t· in dPn niichst-

~oo o , 
folgPrH.kn ( JktaYen hat natürlich der Ton ,, :WO" 
"JOO", .. ~WO " usw. di eselbe LHge). 
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B<·im U••lm1.u~h cmpfiphlt "' sieh, diese ,.'l'onhöhcn-Hchablone" an die linlw 

Linealknntt' nnzuh·~en (<1io logaritlun. i"chnhlonc muß dabei g·cniigcud nadt 

t'el'hts n·t·sdtoht•n s!'in), <1amit sie parall"l <lcr OrdinatcnacbH1 liegt. l'\aclHlcm 

dann dt•t' ,.1 00"-i"trich d<•r Kl'ltaltlonc auf di" "100"- Linie des Diap;ramms go

lmu·ht bt, marld!'rt man clil' Tottll'itl'r . .Jodcnfnlls bt dieses \ 'erfahren hc 

<1<•ut••n<1 t·int'acltcr als <1as l'olg~n!lo iiltcrr, hri dem man sich cbt•n die Konst:wz 

dPr Olmn t·nht·Pite nieht zu 1\utzP gemacht hatte: 1. )!an markiert wie ohen 

dPn 100 l'unl<t auf <1cm Dingmnton, gleichzeitig aber die sPitli~ht• Yerschiohung 

dt•r HchahlotH• dur~h einen Ktridt 

tm flpr n•t·htl'tt K!'ltahloncnknnlt• 

in dt'r \nt'nng:s und En<hkllung. 

lli<•sp ~tl'!'!'lW "ird halbiert tttHl 

nun cli•• Kchnltlont·nl<antl' anf dit• 

l\litt<• Pittg-Pstt'llt (la•i t'cstg!'ltal· 

t('lll'lll Lint'nl'. ~o gcwinul mau 

•l• tt ~00 l'ttnl<t und tl:uuit, di<• 

( >kta,·o•nl~t·pitc (zm lh•gdin!lu ng 

':wi nur nnf Fig. il Vl\1'\' ip:-;pn '· 

:!. \\'l'il llil' h·t1.l<·rc :dH'r infnlg·p 

<I er nnV<'l'llll'icllii'IH•n prakti 1'111•tt 

Ft•ltll'r illlllll'l" Ptwn~ von cl1•nt 

tht·urt•tisdu•n \\"c•rt ah\\t.>kht, 

muU dns Eiutragen dl·r Tonlt'itt'l" 

mit Jl6lht•llt'tt'hl\ll(l g·e:~.<•il·hn~>tPm 

l'rnportinnahnaJl g· .. sclt!'lll·n, <llls Fig. 6 

111 ,, 11 l11·i <IHr!'hfalh-tult·m Li<-ltt nntl'r tlas I >itt~Tamm h·~t, derart, tlull th•t· 100-, 
ltcz". :!Oll l'nnkt auf a .. ,. cntspn·t•ht•nd<'n Lini(' li~>gt. 

]lo·ntll:t!'h i~t di•• Tonhiiht'ltsl'ltahlotu• uit·ht nnr hCtJUCiller, sontkrn aud1 

~!'l'II~\Hcr, andt•I'PI'~l·itsjl•dn('h an CIHP hnHtintmtP (lktavcnhrPitc tiJHl "Htinunnng'' 

gPhnrHI<·n. d. h. sit• l<:lnn nur hl'i (logarithm.) 8chahloncn mit tlt•ttlsclhcn 

Or<linnto·nnutf.l-tah g .. hrant·ht "•~r<]pu (<l<•t' Ahsy,isscnnmßstah lwmmt nicht in 

HPtral'ht. 

5. ,Yuml'l'isdte Kun8la11le11 der Schablonen. 

!X) I >i\' lo~arithmil't'IH• ~t:haulont•: An dio Erürtorungpu unter 
3.) (z.u Fig. ß) ans<:hlit•ßt•rHl, bez.Pi<'htH'll wir jPtzt den Abszissen
tnaLbtab, abo z. B. die Au>~zisHe "1 '' in mm, mit x, doll Ordinaten· 
mafhtnh mit k, fern Pr fiihn•n "ir noch di!' Hl'hablorwnhöhe h 
und die -lm•ite Ii !'in (nnd1 Fig. 3). Dann i~t zttfo lgc der loga-
rilhmisrlwn Funktion // log .r: 

Y h · !.:. log(~) 
und tnit HückHicht auf diP Bl'merkung zu I I: 

\'1 .l k. log~. 
Eliminiert man aus lJL"itll'n Okiehungt-u !.:, so kommt: 

lu~ ~ 

II Vo\", 1 '•l:l, HEFT 3 
Yl L .l = h. ~og( !)· 
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d. h. die Schablonenkurve ist durch :3 Konfltauten bestimmt, 
die Oktavenbreite (nach VI) dag<'gcn ~;c·hon durc·h dPn < >rdi
natenrua.ßf;tab gf'gebf'n. 

11nn wird n1111 fragen , oh tliesc 1\onstantrn Jtit·ht nm·h vo11 ilem llcholiiiJcr

'rtzung-svl'rhiiltnis Tj , ch•r 'l'rommPl (~t. r·cifen-J l'<' si'lrwincligkoit 1' unrl cv. auch 

von tlcr nbsolutcn Tonhiilte (n) ahhiing-<'n. N('in, nur rnittclhar insofern, nh z11 

nii<-hst die \Ycllonliin!-(<' .1• ntit cl('n letztgenannten h('i<lon (:r()ßrn V('rkniipft ist 

clun·h cli<' Hczichu1tg: 

VlU ..•. 

" Es s('i nun 't clcr klcinsli' vorkommcncle "\\'!'rt vort ,,·; clann rttttß rtot" enclig mit 

Hikkskht auf clic mt•dutnisdl{' 1\onstrnktion . x 'YI· 't spin (t'iir· 'Yj bt hier der 

wMlte einstellharc \\' crt rinzttsetzen) ; clamit ist X fostgi'l<'gt. N inllrtt nH\.11 anßcr·

rlcm noth .1 an, also damit tUtdr k, su steht als :J. Kortstarttc 11111' uot·h die \\'ahl 

vou lJ oder h frei. Es ist 111111 ntthclicgt'n<l, h mit Hiil'ksicht artf clas ausnr<'ßhare 

lntcrv:dl ( = ~; i'l\. ~ : :1 Oktflvi'n) zrt hestimmt•n . . J!'dl'rtfalls \1 ird man .l 

mügli<·h:,t !-(l'nß wiihlPrt, weil hoi h"'iißcrer Okt:w1•11 !11·<•itc cli!' Tonhiih<'nlnn·,·tl 

;wsdnH·hvollcr i~t; nll"rding·s mit dcl' 1Je,i'lro·iinku 11 g-, dnll <lalroi ,i'ltli!'ßlklr die 

loguritlnu. Kurv!\ zu steil "ircl, tillb man dann nkltt 1\rt<·h x untl clanrit 'Yj gröJ.h•r 

auuhnmt. 

ß) Die 'l'onhühcnschablone. Diese ist f;Chon durch die Ok
tavcnhreitr gegPbPn und hat deshalb densf'lbcn :MaßRtab k. Bei 
a' J3.'i Schwingt~ngenj ••. ,. liegt der Ton mit der Frequenz 100, 
wi<' schon lJCmerkt, zwischen (} und .1; seine rdative Schwin
gungszahl ist, (f' - Hf> 1/ 1): v = 100/G.i 11~ = 1 ,53~; also ==log 'I 
-= 0, 186. Die von (' aus abzutragenden Längeu sind eiernnach: 

C JJ liJ F r i 1 00 A II r· 

kX. 0 0,05~ O:OD7 0,1~5 0.17G O,l!:i6 0,~~~ 0,~73 0,301 mm. 
Diese W crtP wi<'dcrholcn 8il'h dann fi.ir jcdf' OktM'P. 

(i. /<..'rgiinzende /3emerknnyen. 

Da~ Charakteristi~;chc des vorliegt•nd.f'n Apparates ist somit 
allein die Grundidee der logarithm. Tonh•iter und damit zu
Rammenhängend di<· Verwf'ndung einer logarithm. Schablone. 
Ersetzt man diese nämlich durch C'ine ,.hyperbolische /:ichablonc", 
so läßt sieb ohne weiteres mit ihm die Tonhöhcnkurv<' der ab
soluten Schwingungszahlen (vgl. Fig. ~ cx) zeielmcn. Um das ein
zusehen. braueht man nur auf GI. Vlll zuriiekzugpfu•n, wonach: 
11 =-;. Daf; ist aber die Gleichung C'incr gleichseitigenliyperbel, 
uud ein<' solche hyperbolisch(• Schablone liefPrt dalwr zu der 
Wdlcnliingc ,1· die absolute Schwingungszahl 11 (1na.thematiseh 
aufgcfaßt führt sie also die eingangs Prwähnto I>i' i:-;ion aw~). 
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ZPidmet man damit die 'l'ouh<ih enknrve auf "lognrithmiRcl1 em Papier", ~o 
l<nnu man :weh hi<•rauf rlit• Töne in Bo1.u~ anf eine Ton! iter nb l<'Hen; e benso 
liiflt sich fiir di<',l'll Fall eine 'I'onhölwnsclmb lonr angehen - clot·h lmh n diese 
'l'atsat·h<•n wohl nur thl'ort•tische~ Int('res~e. 

Zu crwii hnen sind sehließlich noeh HchahlonPn mit gernder f:lcit e nkante, die 

mit der C:l<'idtung y - <t x + c (wo a und c Konstante n) o iu ~ufli hrc n wiiron. 
i"'ht·r rlio Jliih<•nlng<• in dor Tonloitl"r sagt. ilic damit g·ezeichnoto Kurve nichts 

aus; sie liiLlt nur erkennru, oh di<• Tonhiih<' iiherhaupt zu- oder nh uimrnt. 

l>iP mathematischP Grundlage dürfte hiermit umfassend genug 
criirtert Rein. V orRtehPnde Ausführungen lassen sich natürlich 
bei mehr abstrakter Darstellung wesentlich reduzieren, aber da
mit ist für die )H'llktis\'hen VPrhältnis~p nichts gewonnPn. Es ist 
Hötig, durch Einfiihrung von Ililfsgrößon und -V orstollungrn die 
Prinzipien HO anschaulieh zu ge~>talten, daß etwaig beim Go
brauch eines Apparates :tuftauchende Fragen ihre sofortige Be
antwortung in spinl·r "Theorie" flnden; dann wird man leicht 
Fehler prkPunen und V erb!'sserungt•n an bringPn können. 

( !Iei dN Rl'dr!klion <1111 Jfi. Sl'pfniiOI'I' l.'JJ 2 ei11gepaagen.) 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII\11111111111111111111111111111111111111111\II 
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phy~iologie, 1913, 47. Bd., lD:Z-218. SO. 

\. VcrfasBcr ~ind zu <l<•m He· ultn.t grlwmmcn, <laß die f>ext.e b1-g2 bzw. das 
sie perzipierende Htiick <l<•r Akuslikau8breitung in der Schnecke keines
lN'!f,', wie BlcY.OI.Il mt•int<·, fiir das 1 lören eine iihn lieh bedeutungSTolle 
HollP, wio <lic Fovea contralis, fiir <las Leuen spielt. 

ULOKLEN, A.- Therapeutische 'l"i<'jatm ttii[IS-G!Jmnastik. Hcidcl
berg, ,fi.ing<'r & ('o., 1\J13, 22X15, M. 1,25, 31 S., versch. 

Fi~ 81. 
I. Volkstiimliche Darstellung von AtmungBiibungen. 

0 OEBEL, 0. - (bei' die Tät·iglceit des menscldicl!en llö1'01'gans. 
[ntern. J':c•ntralbl. f. Ohrenheilk. u. Lar.-Hhin., 1813, Bd. 

11, 41-52. 82. 
< J 0 LDWl'EIN, M. A IJie Rr~ielwng der Tauben nach dem 

sr·ltulpflil'htiyen " IIter . .Mouatssehr. f. Ohrenh. u. Lar.-Rhin., 
I!JJ3, Bd. 47, ;"ll 52. sa. 

A. ~). int. Otol.-Kongreß, Boston, 1i.-17. Aug. 12. 
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GRADE.XIGO, G. - l'"m·schli(tfl' ;ur , lku?net,·ie. :Monatsschr. f. 
Ohrenh. tt. Lar.-Rhin., l\)13, Bd. 47, 51. 8<1. 

A. !l. intt>ru. Otologen-KongreLI, Boston, 12. 17. Aug. 12. 

ORANT, DuNDAH. - Bemerkungen übu Stimmgabelversw·l1e. 
Monatsschr. f. Ohrenh. u. Lar.-Rhin., 1913, Bd. 47, 43. 

8 5 . 
I. ·während nach der J I AII'I 'MAIOI'schen Methode die Laut':eit der :-ltimm

gabel von Sekunde zu :-lnlwnde in arithmetbchor Progre~sion abnimmt, 
hewei~t Verfasser, daß dies in logarithmischer Form vor sich g·eht. 

A. !J. intern. Otol.-KongreLI, Boston, 12.-17. Aug. 12. 

GROO'I'AERS, L. - Oe qnantiteit der vocaleu in het dialect Nrn 

'f(mgeren. Leuvonsehe Bijdragen, 1913, I 0 .. J ahrg., 283-
35.5. 86. 

A. Diese Arbeit ist hier erwiihnt worden, weil sie mit II ilfe von Hegb;trior

apparaten verfnßt wurde. 

GU'l'ZMAN , H. - L'utersnclmngen iibu das Wesen du ~\'asali
tät. Archiv f. Laryng. u. Rhinol., 1913, Bd. -27, 18 Fig., 
2 Lichtdrucktaf. 8 7 • 

Fr. EinP grundlegende Arhcit, von tler mnn hotl'entlich bald die Fortsetzung 

1.11 lesen bekommt. 
A. J. Verfasser hat sich u. a. des Lioretgraphen bedient und zwei kleine 

Jnstrnmente zur Ausfiihrnng seiner UnterHuchungen hergestellt, die 

in J'"o.v, 1913, 35 ·41. beschrieben sind. 
A. 2. La pwtica oto-1·ino-laringo-iat1·ica, 1913, 93-94, enthiilt oine Inhalts

angabe iUeser Arbeit. 

HAGLUND, P. - Niintgenteclmische J(leinittkeiteu. lWntgen-
taschenbuch, Bd. 4, G1-70, 3 Fig. . S8. 

I. Crber Doppelexposition auf dersplhon Platte ~- (j2. - Über das Ordnen 
des Plattcnnrchiv~ K. 65. 

A. Vgl. JJph., 1913, 123. 

HELRM OORTEL, J. - Etude sur la metlwde Jlectrophonique. 
L:t r(~cducation, 1913, 33-48. 89. 

I. Hoicho KaKnistil< nebst Kchlußhctrachtungon. 

IIIG [ER. - Znr Ht>hrrndlung des Stammelns und der Taubsturnm
hel:t. Monatsschr. f. Ohrouh. u. Lar.-Rhin., l\113, Bd. 47, 8D. 

90. 
A. "\\'arHchaucr ärztliche Gesellschaft. (Wann'?) 

IIOLINGEH., J. -Die Nesultate du timmgabelunteNitClw.ugen. 
Monatsschr. f. Ohrenh. u. Lar.-H.hin., 1 D13, Bd. 4 7, 4 5-46. 

91. 
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J. C' herh licl< iil>or ili c Btimmgahelhefund c wiihrcnd clor letzten 17 .J ahre. 
Bei Otosklerose vo r·~chlimm crte die 1\Ia,sageb ehandlung dr n zu, taJl(l , 
Di~lnu.;~ i n n . 

A. ~1. int<•ru. O to l.-Kongreß, Boston, 12.-17. Aug. 12 . 

• JA.NKA . - Tasche11buch jfi 1· Ohren-, JVasen- und Ualsheilku11de. 
1 :.l. verb . u . Yorm. Aufl. Dioß on-:i\lün chen, J os. l'. Huber , 
1\113 17 ,5X I1 ,5 (g b.), ß M., XlV+ 334 K 92. 

Ur. Das Buch i"t haupt~iicllli ch fiir l:l pezialiirzte und prakti ·ehe Ärzte h e
Rt imm t. 'l'rotzilem firul ot il r Phonot.il<er in l<napp or F orm oin e Fiill e 
T O ll \\ ichtigen Angaben, wie ?.. B.: Anatomische und physiologische 
J> att• n, ,\lcum etrit,, Hprachr, llygiono, Geschichte usw., a uf dom Ol'l>icte 
ch·r normalen u nd klini ' ·Iren Ph onetik . Zu empfchl r u. 

11\IIIOFEH. H. - /)ie l!)nniidung der 

W ii rzburg, Uurt Kabitsch, 1Ul3, 
l32 S., ~ Notonboilagen. 

timme (Piw11a8the11 ie). 
25,5X l7 ,5, 5 M. , IV+ 

93. 
r. Einl('itunl-( und historische benil·ht H. I. - 1 las W es n u. ilas klinische 

Bi ld H. 18. Stati , tik und Xtiologie B. 4.9. - Diagnose und Progno~e 
H. 7 I. l>in Th t>rapie B. !lG. - Li tem tur H. 128 . 

• IONES, D. und \VOO , K . T . - A Canlonese Phonetic Heud!'l'. 
London, Uni ver sity ofLondon Press, I D13 , U) X 12,5 (geh.), 
,') ,,h, X XII + 95 S. ; aus der flamrulung 'f'he Lonclon Plwnetic 
ltertdel's. 94. 

l. C\ ach ei nc•r Einl eitung· \"O n J oNo-:s kommen Ges präche und literari sche 
Tex tt•; sie sind ph onetisch tra nskribiert, und die T onh öli o sowie <lio 
] lauer sind mittels gewöhnlicher Not n augcgehen. 

LA ' DA lJ. - 'l'au{Jstummheil bei 3 Ge8chwistern. Monats ehr. f. 
Ohn•nh. u . Lar. -Rhiu ., 1913, Bd . 47 ., 102. 95. 

\ ' A LIEH. - fJaedulogie en stotle1·en. School en L ven , 1 D13, 
'o . 34, :i 12-54. 3. 96. 

A. Clehf !'Cgen die 1\Il'inung, daß S tottern eine spasti sche koordini •rte 'eu

ro!'-(' i~t. 

l l JTK U. - /.,a dJc lamation d 1t ve1·s ji·aurais a la .fin du X I 'J Je 
sit\·le. Hevuo d e phon(·tiquo, UH3, 313- 3G3. 97. 

Ur. 1!1< II H JE l s Zeitg<' nossen liebten groß Touspriinge, ,' timmpnlllk und 
!"timmvc"'c·hwc•rHlttng. ~lor.t E I<Jo: und RA< 'l~~: beginnen ein Reform im 
untumlistisl'htlll und veris tischen inn<', th eo reti sch und weun sie sl'lbst 
anftrl'tt•n . Mo t , JJ:: u ~-: hat Z\\ ar kcirH' n Erfolg, wt• il t' t' zuviel will . Ahl'r vnu 
ih m JUl wird dt•r Ah\X ttn<lriuor hcwcglich. ~l au c•rlwnut den eigentli eli t> n 
Hh) tltm ns clt•r Hpnwlw und fiihrt ihn in die Hprt>cltkunst ein. lnrwrhalh 
dt·r ll t•rn i, til'lw s ucht sich der Akzent s!'iue Htell c, von Yc,.sgestJtl': 'll 



I 68 Fox, IOJ..1, Heft 3 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfillllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

unahl•iingig, gefiihrt vom Gcdank!'n und von der Emptindung. Diese 
Anniil•ernng an die Prosa ist innorlicl• einr RtcigC'mug· der pol•tisthen 
\\'irkung. i\Ian entdeckt einen Reichtum neuer Nuancen in Klang und 
An~drnck. gg ist die Renaissance des Verses. Vom Alten bleibt noch 
cler Grnndsatz, die Hilbem zu ziihlcn, und ein melodischer Pnrallelismuti 
mcmbrorum. Es ist die Aufgabe des 18. Jahrhund •rts, aucl• diese Ar
chaismen zu iiherwinclen. Verfasser hat den guten Gcclanlren g·chabt, clil' 
Vortragsweise clor V crse ve1·gangener Zeit nicht in die Yerse l•inoinzn
legen, wie sein Genins es ihm etwa eingehen mochte (wie FiAnAN den 
Vortrag des ltomerische11 H exameters a11s den Versen ,,herausgehört" 
hat, vgl. Deutsche Jre,·sleh,·e). Er hat vidmc·hr clie Zeug·nisse der da
maligen Vortragslehrer (u. a. GHDIAHEH'I"), Klinstler (n. a. I\foLJi·Jlll·:) uncl 
Kritil<er (u. a. des feinfiihligon ,J. .J. Rot·ss.l·<.\t) bcfi·agt und aus ihnen 
flclJHisse gezogen, namentlich da mit Gliick, wo die Zeugnisse sich 
widersprf'chen. \Yas noch origineller und fruchtbringender ist: ]AJ'l"E l•:lt 
im Rezitativ der damaligen /\cit den 8picgel der gleichzeitigen Sprach
melodik entcleckt: "Dor Komponist Lui,J.I hat sich die J> eldanattion der 
C'liA)JJ')JEsLi; zum ~Inster genommen, sich von ihr inspirieren lassen". 
Lt<U"ts Komposition cler zeitgenössischen Dichtungen "so calq ne directc
ment sur Ia uature" - cl. h. auf clie ' 'Virklichkeit <ler be~ten clamaligeu 
8prer·hlmnst, die Natur Rein wollte - "et roflcte nlerveilleuRement le 
gt~nie de Ja Iangue", den g1tnzen Kampf zwischen Konsenativ unll 
Liberal anf dem Gehieto de~ Vortrags. L<J'n;~ alboitige Methode ist der 
einzige \Veg·, :tlte ])ichter in ihrem eip;encn Sprechstil dem heutip;rn 
Publikum nahe zn bringen und den Nerv der Entwicklnng· vom steifen 
flprachpomp zur reinen Ausdruckskun~t bloßzulegen. Man wilnscht 
seiner A1·heit auf dentscl1em Uei.Jiete baldige Nachfolger. 

Rez. v. E. \\' AJUr,lN(um. 

:MAKUEN, G. H. - lJie j?·iihzeitige lieimbehandlttng cle.s kmnken 
JGudes. MonatRschr. f. Ohronh. u. Lar.-H.hin., U)l3, Bd. 
47, 51. 98. 

I. Taubheit soll möglicl1st friih diagnostiziert uud clie zur R]lrachrr
lernung nötigen Ühungen sofort vorgenommen werrlen. Die beste 
Lel•rerin ist di e unter Anweisung eines Experten arbl.'itende Mutter. 

A. ~). int. Ot.ol.-Kongreß, HoHton, 12. bis 17. Ang. 12. 

:MAN ELLI. -ll Duttilolono e la scuola dei so?odornuti. L'cdu-
cazione dei sordom11ti, 1913, 7'2-77. 99. 

J. Dr. L•;mcANJ>, Paris, steht ller \\'irksanll<<'it der Ahlcscmethodo sehr 
skeptisch gegenüber nnil hat einen sel •r cinfacl•en Apparat (eine Art 
Klavier, bei dem jeder li ehe] einen gedruckten Buchstaben hebt), den 
Dactilophone, wodmch sich taube Menschen unterhalten l<önncn. Ver
fasser wendet; sich energisch gegen diesen App:uat. 

A. Den Dactiloplwne verkauft CH. VAAwr flr., Pm·is, 22 nw de !'Odeon; 

Preis 40 fr. 
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MAHSILI, E.- L'edu<'a::ionedeisensi. CittadiCal:!tello, S.Lapi, 
1\ll~.* 100. 

-\ 1-'l'duca:ione <Iei so1·duwuti, 1913, 84-88, enlhiilt l'ill<' ausfiihrlichc 

mHl lnbent1c ll<•spn•l'h11Hp; <lies<•s \\'crkes. 

MglJN I EH, J.-M. - .Mouo.'fi'Clphie phowJtirJlt6 du pa1•lel' de ( 'haul
!flll'-'· Dr.-Diss. Paris. li. Champion, 1Hl:2,25Xl(),5, XX I
~:.!I, 15 Fig., 1 grogr. Karte. 101. 

l'r. \'<·rfnsst•r, der auf <l<•m Gc•hil'te <lt•r Phonetik so gute Arbeiten g<•lcistet 

hat, !tat si('.h die Gelegenheit nit-ht <•ntgehen lasseu, sith hei <licsl'r rei11 

historis<·h philologischen Arheit t'itH's <lc·r phonetist·lwn ) I ill'smitt!'l und 

zwar cles kiin,tli<·hen Gannt<•ns zn h et1ienen. Die Jlil<ler tragen zur Er

klnrnn!(' clt·s Texh•s hc·i. 

NIED l> lJ- :-IEMIDEl, A. - A1·unut 1'Üt teol'ica ed acumetria 

J"'a fica . Archivio ital. d'o., r. c I., Hl 13, 143-15H. 102. 

P1\t ('()N<•ELLI-CALZfA.G. Zmn 'tandde,·Fm[!e"Spl'er·h-
ill't~l·hiw' u1td 8clmle". UntPrricht und Sprechmaschine, 
1!113. 1,7-10. 10:-J . 

• \ . \ h<lru<·k von Bph .. l 913, 17. 

I' AN<<( l};CELLl-< 'ALZTA, n. - (ber Sjii'Q('/IIIli'lodie Ulld dlll 

heutiyen land rfe,· Fo1'8l'lnwy a1~( diesem Gebiete. Dio 
lll'Heren Sprachen, 1 V 12· 13, 589-5%, 5 Fig. l04 . 

• \ Y!!l. !Jph., 1H13, 73. 

lJ E P AH HEL, G. - Observations ,·JsumJes des smmlli tmites pm· 
la ,,l!:tfwde de Zi':-iu- Bt•n<rtm'l' pendant l'annel' 1912. La 
n'·t'·cluration, 1 D 13, 5+-5ti. 105. 

HA.' .JA H J), H. - ha s1trd itJ OI'[Jmlique. Paris, J. B. Bailiiere cL 

Fil.·, l!l13*. 106 . 
• \. L'erlucaziune dei Sol·doolllti, 1913, 80 83, bringt eine nu,fiiltrlichc 

11<-spr<•t·hnng von T. )1\~~EI.I. T . 

HA< lUL'l'. A.- lnclications de la ?'eJclucation auditive. La r(·t'·du-
eatiuu, 1 Hl3, 4D-f>3 (Fortsetzung). 107 . 

• \. \'g-1. !JpA., 1913, ;,;,. 

HEl1 ' E< •J\J<~, W. Die ::weite J'olmlyi'IIJ'Pe _j_(J-E. Musikpädag. 
HlättPr, Hll3, llli-117. lOS. 

\. Vg'l JJph., 1~11:1, f)7. 

H l::v Ei-iZ, (1 {:zA.- Z1u· ( ;,·undlegu11g du 'l'u11)18!fClwlogie. Leipzig, 
\ Pitu. Co., 1U13, 22,5X1f>,5, 411L, VII1+14tl S. 10! •. 

A. llr·ltnnd!'lt vit·h• wkhtigt• Frng<•n, "ic.• z.ll.: Erkliirung- von gewiiosen Er
<·hl'inung<•n der l\Il"lodi<•üuahlwit; Absolutes Gel•ör usw. 



1 70 I /ox, t()f.J, lieft 3 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffllllllllllllllllllllllllilllllllllllll 

HI::vr::~z, U. (lH!J' dil' f,eiden .ll'fm rlt>s "lisvZ,tteu Gt>ltiiJ·s. 

Zcitschr. dt>r intern . .Musikg<'~ellsch .. 1 V 13, .f ahrg. 14 .. 
130-137. 110. 

]{I J~l>ER, II. und H.OSENTHAL, J. - Lrdu·bnl'h deJ' Nöntgen

lmmle. 1. Bd. LPip~ig, .J. A. Barth, l 913, 25.!) X 17. :M. ~!), 
GOG S., 485 Fig., 5 'l'af. 1ll. 

A. Hauptsiichlit'lt fiir den Phonetiker die Kapitel: RosE~TIIAL, J',·akti.ichP 
Rlintgenphy.~ik, H. 1. Htwtm, Die Jllintgenunte1·sudtung der Lungen 
und der B?·onc!tien, ~. 218. - KI<Al s, Die Riinlyenuntersuchung 1•on 

PleU?·a und Zwercltfe/1, R. 33i. 

ROSEN'l'HAL, J. (ba Pl'äzisions-Riintyl'ltoy/'((mme. Röntgcn-
'l'aschcnbuch, Bd. 4. 115-125~ 1 .l!'ig. ll2. 

A. I. Priizisious-AufnahmPn sind fiir den Verfasser ,,scharfe" Aufuahrnen. 

A. 2. Vgl. Bph., UJ1:3, liil. 

IU)'l'IIGIESSEH. S. Aloll;fische Wissl!nsr}wjl und plwnogra-
zdrische Tedmik.l'honographischoZcitsehr., 1913, 30D-312. 

113. 
T. Verlangt ro"hr Teilnnhnw der \\'issenschaft an phonographischen Pro 

hkmen und gibt die noch zu lösenden Hauptfragen an. 

HOUf) 'ELOT. - Phow~tique mal[!aclu•. Revue de phonctiquo. 
1913, 364-388, 46 Fig. (Fortsetzung folgt). 114. 

DE SAINT-GEN J~:s, f. - Cozus de gramop!tonil'. Hcvue de 
phoneticru<', 1 UJ3, 389-3!)6. 115. 

I. L'ayonie IStLt.> Pntlluomu·:). - Ph1~rh·e (IÜt'tl\>:). 

SAVORY, D. L.- Hectuil de clwnts. Oxford, l!H2, 18,5Xl~, 
18 s. 116. 

I. TPxto ztt GnAM~tot•Jto\-l'lntten, dio Ycrfasser spit ,Jahr •u in seinem 

Unterricht mit Erfolg hcntltzt. 

lfr. Zweckmiißig; ciuo phonetische Trnnsl<ription cler 'l'oxte und o.lin Index 

"ärCJt wiinsehenswort. Lr. .. ) . .J. 

('f. Le maitre phom·lique, 1913, 4. Lt ... J. ,J. 

SCH.IP'l'UIU~, K W. - Stullering and f..,ispi11,11. Now York, 'l'he 
:Macmillan <'o., 1!)12, 1BX1~,5 (gcb.), ü sh 6p, XIV+ 
~51 S., 103 Fig., 4 Taf. Jl7. 

Ur. Der bckannt1~ Phonetiker hat sielt seit s<•itwr H.liekkeltr nnt•h Amerika 

dem pathologischen Gohicte der Phonetik g<nddmt>t und macht in 

die~cm Hndto st'ine l~rli1hrungen und !lie Yon andewn b<'kaunt. In 

Amerika und iu England wird das \Yerk willkumtneu sein. 
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:-IBILEH, (h-ro , - Lautwi;;sen8chaj~ und di'Utsche . l us.~pt ·udte i 11 
d Pt' 8d~~tli' . Frau enfcld, Hubrr und l'o ., UJ13, 21 X 14, 
IV t H8 :--~ . ns. 

1. Ycrl:w gt eine griindlicho latttphysiologische , chu lung des Lt' hrer~, da
mit (•r sein t' n Schiil eru einen gntcn Anssprach euntr rritht erteilen ttnd 

nls \'orhihl ditmen kann . 

'EYDEL, M. Die "Au.~scltüj~/it~~g de1' /:Jeweg11ngen'' alS ]J h!f~S io-

loyisches Prinzip des limmansatzes. Die Stimme, 101 3 
7 .• Jalrrg., ~01-204 . ll9. 

:-I ILVA, Ülli!.IO. - Jl canto ed il !S ilO inseynamento ?'a;:;io na[,,. 
Turin, Bocca, 1 Hl3, 20,5 X 13, 4 Iire, .1. I + 335 S., 29 Fig. 

120. 
l -r. \\ ' ird fii r den italit'nischen Anfi inger ein gutes J•; infiihrttngswerl sl' in . 

f.l ()A.~IE:-1 , L . und V[E'l.'OH, W. - fnt1·oduction to Euglislt, 
p,. nclt and Ge1·nwn f1lwnetics with Heading L esson.s and 
E.rcrciteii. 3. Autl ., Loudon, ~1acmillan and 'o., 10 13, I !l 
X U.5 (gPb .), XXIX + 2G7 '. , mehrere Fig. 121. 

l r. ll ur d t die griindlicho Umarbeitung dos Herrn Prof. \'1 >:Toll hat dieHos 

,;(' llU n fiir ~ i ·h inhaltsvolle Buch noch mehr an 1\' nrt zugenommen. 

A. Vgl. fJph., l !ll3, 122. 

:-I< IA~I ES, L . und VIE'l'OH., \Y. - 'l 'he 'l i'al'hel''8 Matwal. PART I : 
Tlw 'o muls oJ English. PA in II : 'l'h e 1'eache1·'s Jll etlwd with 
f'o1,ious W o1·d 1-i~t~ . London , Macwillan and Co. , 1!ll3. 
1!1.>( 12,5 (gob.), XXJ+ Hü B. bezw. 117 H., einige Fig. ; 
au:; dPr :-lamml ung :-loAMI·:'s Phonetic Jlfetlwd f ol' l.ea1·nin,q 

lo Hearl. 122. 
Ur. Zu rh•m l ' rtei l zn ßph. l !ll :l, 121, möchte ich no ·h hinzufiigrn, daß das 

ll udt hr• rnfou ist, guto lHPn ~ te im Unt(•rri ·ltt zu leist!'n. U or 2. T oil ist 

fii r rl r• n L cltr •r f' ino voniiglicho llilfo. 

HOM.MEH, ERN~' I '. - Hüntgen-Taschenbttch. 4-. Band, Leipzig, 
0 . J\prnnich. 1 !ll2, 18,.) X 12,5 (geb.), 417 S., zahh-. Fig. 

123. 
I. \ll pr] !' i intt' rossant es iih <' r rli u Radiologie, u. a. i'' bersicht iiber .Lr istungen 

nnrl I•' ortschri t te dpr rii ntg·c n o l og i ~ chen T echnik l!Jl 0/11, Internati o· 
nalL·s \ l' rzt'ichnis !l cr lWntgenologcn und Röntgt'ninstitntc usw. 

I\. l >it· nut·h fi ir den l'h onctik t• r in BPtracht l< omm end Pn Aufsiitzc siucl in 

1-J)Jh., Hll 3, 88, 11 2, 130, la •sproclwn . 

B< 11'\::\ 'l'AU , A. und \Y< JLFF, II. J . . lnleiltm[t Z /fl ' Punktioos

J"'i(( twy des Ohl's. Berliu , :-1 . Karger, 1912. l\1. 2,50, ()!) * 
124. 



1 7 2 Vox, IOIJ, .1-./eft 3 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll/lllllllllllllllllllllllllllllllllllll/lllllllllllllllllllllll/lllllllllllifllllllllllllllllllllllllnllllllllllll 

UL Recht hiibsch zusammengestellt; l<lar und v rstiindlich; fiir jeden An
fänger hm11chha,r. LgmiA);;>;. 

Cf. p,,ssow-Snum·En's 1Jeit1·tige, 1913, Bd. 6, 200. L..:liMAxx. 

SPANGENBERG, Kun'l'.- (ber rlas Durchdringen von Schall 
durclt Versd.lii.sse des Ge!LöJ·ganges mit be8071({eJ'CI" lJe?·ück
siclttiyuny de?' yangbw·en Antiphone. P.\sHo\1·-SciiÄI•'KR'H Bei
tJ·gäe, 1913, Bel. G, ] 21-13.'). 125. 

SPIRO. HgmiANN. -Die insl?'ttmentale Teclmil~ del" me/I-schlichen 
Stimmt'. M:usikpädag. Blätter, I D13, 148-150. 126. 

SUllKA~lP, E. - Nadel und Sap!tir. Unterricht und Sprech-
masehine, 1913, Nr. 1, 3-5, 5 Fig. 127. 

SüTTERLIN, L. - liVe•Nlen nncl Wese11 de?' Sp·ac!te. Leipzig, 
Quelle und Moyer, 1913, 20X 13,5 (gob), M. 3,HO, 175 S. 

128. 
J. Der Ursprnng dr·r Spmche S. 1. - Die kprat:hveriin<lerung·en S. 23. -

Der Kampf tlioseJ Kriifto rmd sein Ergebnis H. 83. - Folg·crungen und 
Anshlicke S. 118. 

S( 'HH.üDER, H. - 'rOll A bM ])E L' EJ>J::E bisl3BZOLD. Ein ßlil'lc 

at~l clie Entwickl,mg des Ta7tbstummen-.ßildungswe:;ens tnde1· 
besondere·!' ße?'iiclcsichtigung del' lf'tzteu Jah•rzehnte. Zcitschr. 
f. Oln·euh. 11. f. d. h':rankl1. d. Luftwege, 1Hl3, 47. Bel., 
319-3()4.. 129. 

SUHüRJHAYEH., C. B. - Setustscltutz des Höntgenologen gegen 
Sclu'idignng clu?·clt Nöntye11st?·ahlen. Röntgen-Taschenbuch, 
Bel. 4, 135-152, zahlr. Fig. 130. 

l:r. Wichtige und pmkti~che H:ttschliig<'. 
A. Ygl. Bph., 1913, 123. 

~( ~IIWENTER, J.- l,fi~(ctden dPJ' JJiomenütt(f/lah?IU' im Uünlgen
t•e?fahren. Leipzig, 0. Nemnich, 1Dl3, 23 X 1G (geb.), 
M. 14, 103 S., 47 Fig., 17 radiogr. 'l'af. 131. 

Wie ic!t mich vom fho•J'J'ERN heile. Leipzig, Siegismund und Volke-
ning, 1913, M. 2,50.* 132. 

'l'ONIETTI, PmTJw. - Applicazioni p1·atiche di medicina le!Jale 
milita1·e mediante l'acU111ei?'O di Sm.PAlUNt. ArchiYiO ital. 
d'o., r. e I., 1913, 109-143 (Schluß). 133. 

A. Ygl. ßph., 1913, 3G. 
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TRI'l':·H 'IILEH, A. - Zw· , 1 ussprache deN JYeuhocltdellt::;clten im 
18. J alu·hnllllat. B eiträge z. Gosch. d. deutschen Sprach t• 
und LitPratur, 1913, 38 Bd. , 373- 458 . 134. 

I. E iniPitung H. 373. - V c•r Akzent S. 378. - Die e-Lauto 1-i . 3 9. 

]) •hnnn g kurz<' r \ ' okal u 1-i . 411. - Litoratmvcr:<ckl1ni ' 1-i. 451. 

T 'IIHSTHO~I. \V. Die 'prechmaschine beim pmcluntlerrit·ht 

i ll St·!uceden. UntPrridJt und l-ljrcdunaschino, 1 U 13, No . 1, 
5 7. (~ chluß fo lgt). 135. 

A . \ ortra~ vo r d or schwedischPn Gy mnns inll t> hrun ·cr Sillllmlung in I\ 01-r 

l<ii ping- 19 U . 

\ ' E1\JL\LEY. Die V erhii/1/llfJ de1· T rwbst11mmh eit . Monat~schr. 

fii r Ohrenh . u. Lar. -Hhin ., l!l13, BeL 47, 51. 136. 
A. ~I. in t. Ot ol. Kongr t> ß, B oston, 12.-17. Au~. 1912. 

VI B'l'OJ: , \V. t"ber !-ant.~clu · ~tt . Berichte über dio VPrhandl. 
d . ].). Tagung dos Allg. D eutschen Nouphilologcu -Ver
Land c::;, IlPidolberg, ('.Winter, 1913, !!:2 102. 137. 

A. \' g-1. Bt'!t ., 191:3, 73. 

\\'EEKS, R - Xot e cow·ernhlffllte X ew York Dinlect. Lo maltrc 
ph o ll(~· ti<1 u<' , 1U13, .13 . 1:18. 

W E'l'IILO, F1uxz. - Vu ·uche mit Pol8tn·p/e~/en. PAss<m·
• '< 11 'irJ; H's Bcit.rägo, 1 D 13, Bd. (i, :268-~80, 2 Fig. 139. 

[. \ pr fnsst•r h a t sc.Jb st l'olst t> rpfc•ifon hrrgcs tcllt und die llfechnuik cl cs 

f'clming· ungsvorgnngs, di e durch dit•sps lns tntnH•nt crlialtbnn•n T on 

hiih <· n, cla ., Vl'r li nlton cl PI' Tonhiih o hc•im " ' inddruck und ht•i ver 

st• ld c•d c· n t· n \\ ' incl nncl Ausat:<rührcn untersucht. 

l 'r. Eiu <' gt•wisst•nliaftl' und interessante Arb eit. H otl't•ntlich se tzt Verfassp r 

sl'i nl' l ' utr rsucliu ng n 1\ llitcr fort unter Anwt'ndung - 11io er st•lb st 

H. ::?80 <·rwiihnt cler !'ltrohoslcopi c, ~tro bophotogrnplii o und Volum en 

mc•"uu g-, so " i unter 'nchahmung der R egistorvorgiin g<' . 

\\'LK, Tl.\ ·,.;. - tr•1·eoskopi~ch e Proj ektion im Cntarichle. Z eit 
Ht·hrift f. d. physik. u. chon1. Unterricht , 1!)13, !)3 Dl , 
2 Fig. 1-lO. 

\ . l .Yt• r fa"l' l' gibt ingoh!'ndc \\'ink zur 1-i c lll s tanft •rti g ttng cli t'M' l' Yo1· 

l'i chtun g-, clk s. E. vor:<ii glic li o Hcsnltatu lie fert. 

A. :l. \\' iilm•rul <l os !! . int. Otologc·n- Kon).\'r'ss('s zu Boston , 1::? . -17. Aug·ust 

1 !I I :,?, 11 urd <• n nuch Htereo ptikonhild cr vorgeführt. 

lllllllllill ll lllllllll lll llllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lll ll llll llllllll ll lllllllllllll llllllllllllllllll lllll 
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Aus dem p!toncftschen Laborator/mn 
des Seminars fiir Aolon ia!sprac!ten zu .1/amlmrg 

(Leiter : JJr. G. Panconcel/i.Cal::ia) 

ANNOrfATIONES 
PHONETICAE 1913 

(Vll. .JAHRGANG ) 
a 

vo~ 

Dr. PAN('< )NCELLl-CALZIA, lli\MBUHU 

Julutlt. - 1.). PhoMti.,che Vortriiye auf dem Oebietr (/(•r Ue.~anyspii

da1rorfik. - 10. JVeue,, iihrr l'lwnotlraph und f:rammophon. l 'i. Die l'or
triige rle., lleNn IJ .INJ>a .• J<>.~t-:H . 18. De1· 10. -'Wg1• 1~~eine ]1'euphi/ologe11tag 
ir! ß1·emen. - 19. lJas phonetische Labol'atorimn de1· Iustitutio,l nationale 
dr:; -'Ourds-muet.,, l'ari.,. - 20. 1'/wneti.,,.he '.l'ran.,kl·iptiouei/. 

15.- vVäbrend des >~tark besu<;htcn 1. inlcrnationalt'n musik
p~idagogisehcnKongresscs zu BPrlin, ~(i. 30. März 1 \) 13. wurdcu 
außpr den in Aph., l!ll3, 1, angezeigten Vorträgen noc·h folgende 
gehalten: 

Jleine Prin:.ipieu für Stimmbildung 11nd Ge.ww,tfi:N/1/tl'l'l'icht 1lltrl 

ihre /Jt•delllllng fii1' die allyemeine Ge.m11gspiirlayoyik von B. 
K WAJ~TJN. JJit• Gnoulfon/ .. :tionen des A m;al::es in (Jeswur 1111U Spi·w·he 
von Prof. Dr. M. SEYI>EL St immbildu 11g nnd Stimi;IJ~/Ieye in du 
Schule von MAx AsT. Die .rvoße /Jede111 Ullff r1•inn· .lltSSJiraclte 

dr•s /)e11tschen fii ·r den englisl'it SJiret·henden Sä11ger 1111d die Alittel, 
sit• ::.11 erlangen von Frl. ( 1LAHA BLU.\11-:NTJJAL. 

Auf Wuns<;h der Yünwhiedom•n Musikgruppen haben Fräulein 
( 'LAHA lloFF~JA:-.N, Ilambur~, und Herr 1 >r. Orr, Lübcck. Vorträge 
ii ber (}esangs- 11 nd ;:iJn•ec/w,·gan des ~'l!fenst·heu, /ia11, Funktion, 
richtige Ansbild11ng und lleilung de1' dUJ·ch nm·ichti!ten f}e!Jrauc!t 
ceru1·sacltten St·hiiden in Berlin, Frankfurt a. ~1. und Hannover 
gehalten; in Bremen wiederholten sie dicKe V ot:triige auf Ein
ladung des dortigen VProins für Vorlcsungswesen. 

* :;: 
* 16. - Tm: GnA.\IOPJJONJ·: ( 'o. hat 8 englisch<• Platten (:\1. 3.50 

p1·o Stück) veröffentlicht, die von ÜANIEL .)o:-ms besprochen 
l'ind. Die Stücke sind dPJI 'V erkPn von J o-.Es Phom•ti,. Headiuy 
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in /;'"!Jl ish 1md P r onu/ll' i11 f ion of Engli~h , entnommen, sind al o 
auch phonetisch transkribiert. Jo:-;Es und Tm~ GHA,\JOPJJ ONE Co. 
erfüllen nlso mein en in Bph. , 1909, 30 , ausge J.n·o chen •n Wunsch, 
die ph oneti Keb en T rx te durch Phonogramme z11 belob en. 

Anfang April sind in den Häum en der DEuTr:H' IIJo:N G RAMAJOPHON

A. n., Berlin , Aufnahmen von 1. Stimmfehlern ,~ - s.YStPmatischen 
C'bungPn zum, tudium der T onh ölw, 3. der .Jaunde- und 4. der 
Trommelsprache gernacht worden. B(•sonders 2 und 3 sind vor
ziigli <·h gelungen ; siP sind fi.ir di e V orl rHungen und Obungen ci<>s 

SPminarK für Kolonialsprachen, sowie doHsPn phon etischen La
boratoriums be ·timru t. 

Am 12. und 13. April mach t<• Il err Prof. Dr. B1u:MEH Halle, 
phonographiHcho Aufnahm Pn dr r fri esischen ~pracho im IIam
hurg<'r phoneti schen Laboratorium . 

In dem belletri sti schen Organ dPr Firma P.v i 'JII~: FHI:: HBS, Paris, 
1/education au jvyu, Ir . 3, S. 20, eine "adaptation podiqut>" 
von J.e uieillarcl (Vwron IIuoo) zu f >eer G,1;nt, / ,a mort d ' Ist', 

\'Oll <lH J I:(i. 

I>it> Z eitschrift Unterricht und Sj ll'eclnHasl·h inl' (V Pr lag von 
\Vu.m:LM Vwu~T, ' tuttgart) ist mit dem 1. .Januar in ihr fiinftos 
LcbP nHjahr ge treten. Dank den Bemühungen dt>r LPitung und 
deR VPrlags bildet di ese Z eitschrift e in willkomm enrs Z entral
organ üb er diP pädagogi ehe Phonographie und zuh'tzt üb er dio 
.'ehulkinematographi<' . Die Verzt'iehni so dPr Platten in fünf 
, 'praelwn hab e ich in Bph. öfter nngrz t> igt und bcR pro ehen. 

* * * 17. H err DA~ II' J. Jo~E hat Vortriige über Phon 'tik in 
vorRchiNlencn indi schen UniverHitäten gehalten. In dem Hams
gate Iloliday Course (Univcrsity of London), 11 . 2D . August 
1913, hält derselb e Phonetiker 15 Vorträge i.ibrt· Th e Plwll('/ir•8 
o/ l~'nylisll, Frenc!t 011d Gu mwl. 

:j: * 
* )". Z11 Ptings t(• n 1914 find et der /f}. Allyenu•iue X eu-

l'hilofotJI' !Ilay in Bremen statt. Anmddung von V ortriigen sowie 
\ntdigP !' ind bis zum 1. F ebruar 1\)1-l !<pätcsü•n anllcrrn Ober

lehn••· I >r. U. 0 AI :R'r:)mH, Bremen. Iler<krstraße I 02, zu richten. 
:j: 

* H•. Die lnstitntioH nationni e dPR Sourds-Muets, Paris, b<•-
!< itzt Pin phoneti scheR Laboratorium, das u. a. mit ein em Liorct-
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graphen, Meßinstrumenten, photographischen Apparaten und 
Kinematographen ausgerüstet ist. Herr MAHH 'IIELLE veröfl'entlicht 
in Revne gen. de l'enseignnnent des s01u·ds-muets, I!) 12, 14. J ahrg., 
117- 119, 1 Taf., $Chöne mit dem Lioretgraphen erhaltene 
Bilder. 

* * 20. - IA' mait?·e phonetique, 1913, ;"), enthält eine Transkrip-
tion im Italienischen und 5fi - GO in folgenden Idiomen: V cr
viors, Kentisch, Kinderenglisch, Marche, Florenz, Japanisch, 
Hingalesisch. 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII 



Verlag von L. Friederichsen & Co., Hamburg. 

In den "Abhandlungen des Hamburgischen Kolonialinstitus" sind erschienen: 

Prof. K. Endemann: Wörterbuch der Sotho ·Sprache (Süd . Afrika). 
Gr. so. VIII und 727 Seiten. 1911. Preis: broschiert M. 30.-. 

Prof. D. C. Meinhof: Die Sprachen der Hamiten. Mit einer Beigabe: 
Hamitische Typen von Prof. Dr. Felix von Luschan. Gr. so. XVI 
und 256 Seiten mit 33 Abbildungen auf 11 Tafeln und I Karte. 1912. 
Preis: broschiert M. 12.- , gebunden M. 14.~. 

Missionar-Pastor Karl Roehl: Versuch einer systematischen Grammatik 
der Schambalasprache (Deutsch-Usambara). Gr. so. XVI und 215 
Seiten. 1911. Preis: broschiert M. 12.~. 

Missionar Georg Schürle: Die Sprache der Basa in Kamerun. Gram 
matfk und Wörterbuch. Gr. so. VIII und 292 Seiten. 1912. Preis: 
broschiert M. 15.-. 

Professor Dledrich Westermann: Die Sudansprachen. Eine sprach
vergleichende Studie. Gr. so. VIII und 222 Seiten, sowie 1 Karte. 
1911. Preis: broschiert M. 14.-. 
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Heft 4 23.jahrgang 1. August 1913 

SULL' INFLUENZA DELLE MEMBRANE E 
DEI TUB! NELLA REOISTHAZIONE DELLE 

ONDE SONORE 
l'EI{ 

A. ~TJ•:l•'j\,.L.'I, l'f~,\ 

1~: uuto t·lll' lo llll'llthraBP PlHHtieho us;ltl' por· Ia rcgistraziono 
<IPi suoni muHic:tli "della \'Ot'O non ri1 ~~·o11o a darl' un' immagiuo 
nRa1ta d' Ull

1 ouda I'OlllJ>h•ssa. L'"\bb,: n.H ~HELOT in llll l'C('Pllte 
artil'olo I in eui di~ctrtP e crilil'n \ ivnllli'HÜ' le CHpcrieuzo dd 
Ho ,.1 ·T 2 dH' condamta\ a l'u;;o dl'i tamburi rPgi~tratori, fa rilp
' arP ehe l'iHfiUPHZ:t dl'lla llll'lllhrana 1'- t'OIH>~<·iuta da chiutHlUO 
~i o<'<'Upi di richer•·ho fonl'ti<·h .. , ma <·Iw uno sporimontatore 
~~bile !'llf', Hl'lllprt• ril'onusct'l'l'. ncllo difl'PrPnzo ehe di 1111 medc
~imo !;uono ~i han11u in <luo lrascrizioni Hllt'C<'H~ive con un modc
simo tamburo, qua! partc Hpl'lta alla membrana o quak alla 
VOI'P, 

:Ma il <'oHfronto <ki lme<"iuti cho di umt sto:;Ha onda sonora 
si otteHgoHo I'Oil duo molllhraHo di 11Htur:t diven;a riesce difti
<"ik so eiascuna di Ci'\so viPlll' studiata sm·<'OHHivamPnte, pPrch<\ 
non ~i ptH\ e ::;pr ;;it·uri l'hl' il snono adopemto sia nell<' succl's
si\ I' <'H]ll'l'icnzo id1•nti<·amento lo ~t1•sso pot· tutti i suoi caratleri. 
Si p111i ,;oltaul.r) ril·onOHI'I'l'C clw k ampiozz<' di Yibraziono della 
llllllllhrana non souo proporzionali all' intl'n~ith dcl i:HIOilO pcr 

1 ltw. ,/e l'lwt~~llltlfr, I, ;;o lit '., pn~. :?01, J!lll. 
' Nt•ch,·rchrs e.>p 1wur l'insl'l'iption de Ia t•oi ... par[/", Paris, ('olin, 191 I. 
I! \'OX, 1913, llhl-'1' 4 
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tutti i periodi di viLrazionP, ma ~ono invoe<' csngPratani('Jlle in
grandite pcr qtH·llt• noteehe <'OtTiKJHmdollo allt' vibrazioui prepric 
dPll::t membrana ( ri~OIJanzn ) ; o da eir\ rcHtdta Ja nccossitit cli 
UHaro motllora.nr eon 'Tibrazioui proprio cli ~1eriodo loutanissimo 
da qu<>llc ehe conpongono il suono studiato. 

AncllC il Hos~ET avC'V}t p<'n~ato alla net·Ps~itit di I'Ralllinarc i 
traeciati ohP clue mombraii<' forniscono di una mPdPsinJa oncla, 
ed usava a tal<' l'.<:Opo un t.uLo biforcato pcr clirigm·p un mcclPRimo 
Huono alle duc lll<'Inhrano. Ma cgli sceglieva di!o uwnllJrai.c il 
piü possibilw<·ntc uguali, pcr far ril<·vare eh<· cir', non di mono 
lo curvo disegnat<' dallo lt•vc a pplicatevi Prauo d iffpronti. L' ~\ L bt; 
Hot s;,er.oT (I. c. ) OH s<·rYa, a qut•sto proposito , eh<' k mcmbranc clPi 
duc tarul.Jmi adopemti da] Hosr:;~;T non entllo v<'raJnont<' idcnticlH·, 
rua una cra flessiLile, l'altra piü iosa P piit dura; c d10 cic\ pcr 
11110 ;;perinwntalorP ü~-<Prc·itato, non rappr<'SCllÜt alcun inconYoni
eute, perehe al primo Ri chi<·clcrit il sHono fondamental<', all' altro 
Je annoniche, c d10 si po~Rono H!'nlJH'ü avero due tamburi idcntici, 
rrgolando opportunanwnte Ja ten~ione dl'll<' niembrauc. 

ProfitLando ckll' appar<'echio dd ~\L\IUJE, ho voluto eo~Latarc 
so anche eon gli anelli di fumo ~i po!Pva m!'ltore in ovidcnza 
J'aziouc ehe Je membranc• l'RPreitano sullan•gistraziono dolle onde 
Ronorc. Lo fianHII<' manou1PtrichP non sono vcranwnto lo piit 
adattc pc1· farc l'anHiisi di un ' oncla COilljlltoRfHt; llla si preRtano 
bonc assai, wecliaHto gli andli di fumo, a r.iconoseorc su dnc• 
rPgistrazioni e~eguito COiill•Juporancamcnto o sucecssivamcntP 
sono o no iclenliclw. 

L<· mctlluraiH' collo cp1ali ho espguit '·lo mio c'RpericnzC' sono 
d j ll'l' R}H't:i ' : 

a) IIH'mbrmH· in<'laKtichc anJICssc all' <lJlparocchio M.\1 BE. clnll' 
aspct!o cl i pelle d 'noYo, pro baLilwcn te fom1atc di collo~ 
üioiH' con olio di rieino, o ehe io cbiauJPn', ;;empliccruonto 
n.Jen,Lrauc di c-olloüion<'; 

L) membranc claHtiche cli carta pcrgam •nata ciPlla piü sottilo, 
o di cartn vclina sottilissima, e ehe saranno inclicatc como 
melJILrano di carta; 

c· ) mclUIJrano t!i gouuna ro,;sa, ehe forllJauo ln capsula doll' 
apparP<·chio cli Ch.:Tz.)rA:-;~ per il niaHsaggio vi bratorio dcllo 
corclc \' ocnli. 

Am~i tutto ho ddcrminato il oomportamcnto di ciaR<:una mcm-
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hrana JH'l' omle sempliei :<inu~oidal i , o per oncle oomplcssc risul
tanli dalla compof'izionc di ondt' s inu ~oidali ('OllOReiuto . 

.. t-f!!'- # -;~'"'" .... ,!f'F .... ,. .". _. 

............... - .............. ..._~ .... """'" 

H) 

Fiy. I: lliat"'"'" f' (i-1 v. <1. 
\lenil>nlllH cli t'nrta 

l ~I:! ,. . cl. 
\ll•Jllll!·;lll:l di U'Ollltll/1 

a c "'":uHI:ttn clal cliapa on 
], nn·ieinatn al c!Japnson 

lf,i,o. :; : 
a ·, t'l !Jiapasoll •-ron•J~Talil'n [Oll,., cl. 

n) 

h) 

Fi,<t· :2: Dinp. C 
Thlt•mhrnna di g-omma. 

~~'"'~~{"?""""• r:- .... ;, H-
o, 

~- ....... t'!o~..,;:a...-;i~· ..... 

Fi!'· .J: 
n lli~lp. crouogralito LOO v. d. 
hJ ]liap. !' . tl mcmhrnna di 0 

f,J J )iap. Ii 1 v. cl. ·tppog-gialn t·olg·;unho al lttYnlo 

d1 Ii-~ v. d. :dl' urlo <lPI!a lllt'lllhraua 

]'('!' onde hL'Ili]'Iit'i. prodotk dnllt• vihrazinui di tltl diapnson, 
t.lltll' ],. lliPrulll'ltltt' forlli"t'nno :uwlli <·ircolari lwn ndti, Rottili, 
1~ 

c) 

d) 
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uniei, comr nc sono Psompio tipico qurlli del diapaROll m·ono
grafico di 100 v. d. al Sl'COIH.lo doll' appan•<·chio MAHnE, ottcnuti, 
CODJC e UCll noto, faCPndo vihrarc una dolla hranchc dd diapaSOll 
di fronte a una eapsula proYvista di mPmbrana di collodione. 
La lig. 1 i· Ja fotogralia dcgli anelli ottcnuti facendo vibraro il 
diapasou (' = li4 v. d. daYanti ad una capsula forroata conmclll
bmna di carta, e Ia fig. 2 qnclla dogli anelli ehe con lo stcsso 
diapason si hanno dalla mProbraua di gomllla dell' apparecchio 
GliTZMA:SN. 

La mcmbrana di gomma dit anclli bcn uetti ancho sotto 
l'azion<' dd <.liapason fJ = 1!):2 v. d. tl'nuto a mano davanti alla 
mPtll brana; ma Sl' <tli<'Rta vibra facendovi appoggiarc il <.lischctto 
unito alle branca del diapason, gli anclli si sdoppiano comc si 
vcdc nclla fig. 3 lan!'lli a). Gli anP!li b dclla stcssa fig. 3 sono 
ottcnuti avvicinando Ia mclllbrana di collodionc al di sopra dPI
lo stes.-o diapas011. Si \'odc ehe 1wllo stosso tratto gli anolli a 

sono in nuowro doppio di <1uclli b. 

Lo sdoppiamcnto degli anelli si vcdc ancho nella fig. 4. Uli 
anolli del traeciato inferiore sono stati ottenuti dal diapason g 
= 1 H:Z v. d. come nella lig. 3; qu<'lli supcriori sono dol diapason 
100 v. d., situato su un tavolino sPparato, por non avcr<' tras
misHionc cli vibrazioni da una mombrana all' altra. Fra I<' lineo 
verti<·ali Hono compr!'si 10 aw•lli dcl diapaHon cronografico 
(100 v. d.) o 3tl dd diapason fJ = 1H2 v. d. La mcmbrana di 
gomma, comandata dal diHco liHsato al diapason, oltro la fonda
moo1ak producc dunquc ancho il primo armonico. 

Quando l'ond;1 sonora e complossa, gli anclli divongono pii.t 
tOUlplicati. La lig. !) mostra !Jllclli ehe si ottongono quando il 

gambo del diapason <i4 v. d. si 
appoggia al tavolo su cui e l'appa
rccchio GuTz~IANN la cui mom brana 

~ vibra p<'r l'azione del diapason g 
= 1 \)~ V. d. OVVt'l'O Hi appoggia 
diL·cttamPnte all' orlo ddla capsula 
ehe porta Ja mcm brana. G li anolli 
del diap. 64 v. d. sono quplli aforma 
clittica appena vi ibili, <lllclli dd 

nt.1 ?>?t.t. """-' diap. 19:2 v. cl. sono i piü mareati. ~i 
Fi!J. {) Y<'do chiaramcnt<' ehe fra duc anolli 
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comwcutivi d.cl ( ' 1w ~ono comprosi trc dol g; ma montro i primi 
~on tutti uguali, gli altri Hono 11 gruppi di tre, cli diamctri c cli tanze 

rN·i proclw diverse. 
AltrP ricllC'relH• furon fatto g11idanclo ad una mPclos ima fiamma 

le vibrazioni di piü mcmbrano, infh1onzat' scparatamento da 
diapason divC'rsi. La dispoAiziorw adottata si vcdl' n lla :fig. G, 
c i risultati o1tenuti son cruelli dclla fig. 7. ~i vPdl' clw eon due 
;;uoni si hanno anelli a gruppi di dnl', c con tn• suoni a gruppi 
di tre anclli. Ef:fwndo la (·arta mossa a mano, la distanza fra i 

singoli gruppi non i· co~tantc. 
Altra analisi di oncla complessa Hi ha nella fig. 8. La prima 

pnrte rapprosenta gli anelli cht> ~:>i hanno dalla merubrana di 

golllma clPll ' apparoechio GuTZMAN'I. ehe vibra HOtto l'aziono dcl 

HOlo diapason g, il cui vibratorc si appoggia al ccntro dclla mom

brana. La sPeonda parto, a cl<•stra, mostra Ia cloformazionc ehe 
~;ubiHl'OilO gli ant>lli quando H1ill ' orlo dclla cap~ula si appoggia 
il gamLo dt>l diapasou f '. ( 'onH' si vcdo dal tracoiato del diapa!lon 
cronogratieo, Ia ;;pc·otllla volta la vl'locitit dclla carta ora alquanto 

m:t~.~;giorP; ma gli auelli dd fl su biscono por 1' influcnza doll' 
altra \·ibrazione unn, moditicazion<' evidente, c' Hi soindono in 
grnppi di trP t•omc nella fig. 5. L'ancllo piü grando dei trc appa
ri '-' <' ll di forma ollittiea <' a contorno punt ggiato. 

Tale modilicazioHP 11on si prcsonta so l'aziono del diapason 

(j~ v . cl. (: pi1\ dobolo. SP, infatti, alla cnp::;ula doll' npparecchio 
UtTZ~I\:-l:-l, ehe p•r In Holn aziouo dd y da rrli anclli dolla fig. U 
Hi a\·vieina un:1 bram·:t dcl diapason G4 v. d. in vibrazionc modc

rata . gli nrH'lli pn•sentano la fonna ddla fig. 10. La mPmbrana 

di g omma p<'r Ia Hola aziono dcl ( ' dh gli anelli dclla fig. 2, c la 

fig. I 0 i.~ comP la sovrnppot~iziono dellc fig. 2 c \J. Gli anclli p iü 

mareati della fig. 10 ~ on dovuti al <i4 v. d. Ln vibrazione della 

capsula di !\"Oruma p<'r la ~ola azionc dol g non c >-wmplieo; wa 
ad ogni oscillazione dPl diapason 110 corri 'pondono duc dPlla 
ltlPIII brana. 

< 'onw gih rnostr1', ( '. IHm t~NB ' Hi vcdn clw lo forme dcgli 
anclli, t(Uando Ia Yibntziorw ehe Ii produco non c Sl'mplicC', di

pond, non ~olo dal rapporto fm i pcriodi di viLrazione dolle onde 
clt •m<'ntarl, ma anc·h" clall ' intPnJ-<it;\ l' dallc fa~<i relatiYc. Nou (• 

I . 11111. rl . l'h.ll~ .• (.j.) :!:1, I'· :lOh i!Ui. 
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Fiy. '1: ti.t v. d. + I 00 v. ü. 

J•'i:r. 8: }\f('mhnuut tli g·ommn 

<·oJHi1.ndntn dnl <1iap. I~~ v. 11. 

~~- .,__,~ 

..... :.;;:. •.~! • .'~.--':Jo!Jo.. ...... ' ·- "--~~.·a.~" -~~~ 

Fiy. [): l\lcmlmu"' di g·omma 

<·on <Unp. ~~~ v. d. 

(j.[ V. d. + 100 Y. !l. + 1!12 \'. Ü. 

La Rtcs'a eol p;mn ilo <I PI <li:lp. li-1 v. 11. 
appop;g·iato all' orlo <lrll:t e:q>sttln 

~~'"$.~: ~-~jr.;~,~,·~ ... ~ ~ :· r-~ . 
... -l}:(. t .... ;. .I ;' • "' • i • ~ j • ' ~ • , 

Fi<t. J(): 1\l<'lllilrnn:l rli g•oJ!IIIH1 

,:oi <linp. Ii I v. d. <' I !12 '· d. 

Fi:r. I 2: 1-'ill:th:t pi I'Oil dne memLrnn<' e e•>n fiamnll' 
nlimentnf<' da! mcrlesimn g·n,on1ctrn 
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qnindi sempre agevolo il dedurre clalla forma clt•gli anelli i po
riodi dci suoni somponcnti. 

Tuttavia Ia tig. fi mostra dw ncllo ~pazio compreso Ii-a 10 anel
li del diapason cronografico (100 v. d.) ne stanno da J \.) a :W 
dol diap~tson g, como infatti duvo cHsere pelrapporto 1 : 1.9:2 
c·lH· PRistP fra i pniocli cll'i du!' diapa!-1011 . 

.i\nche ncl!a Jig. 10 Sl Yodo, poJ COnfronto C:Oil !lUPlli dd Uia
Jl::l~Oll cronogralico 100 v. d., ehe Ja distanza fl'a gli anolli piit 
lll:treati corri~pomlP a (icl Y. d., o fra duc :mclli dl'l (jJ ,., d. ~o 
rw contano G dovuti al 19~ v. d., perche, conH' ;;opra c ~tato 
ac·c•prmato. la Yibraziorw della capRnla di gornma rcgi;;tra il primo 

armonic·o <kl !1· 
Uon gli anelli di fttlllO Ri r(•gi:-Jtrano Je vibrazioni verticali dcll:t 

liamllla. ehe, Ht'Conclo lo fotogra{iu ps0guito da 1(. :M.\HBE o 
.:'11. 1-irwr>~t: 1, hanno forlllo variabili clurantt' uno l'iosso pNiodo, 
andH• HO vibrano por inllta•nzn di un solo suono sompliec. ~e
l'ondo tali nntori lo iinmnH' funziortano coruo un tubo cli Knarr 
a pareti cstrt•mnmentt~ t•l:u;tichc, aporto da una sola partc, dalla 
cui ""tromit:\ chiu~a si ;:uccotlano imp11lsi periodici, ehe ~i pro
J>H!,;:tllo luugo il tubo c·o1ue altrottanti rigontiamcnti. E ppn;;ando 
alla grnnde inHuc'nza cht' ~ulla forrna dolla cunn n·wltanl<' da 
pi1'1 sinu;;oidi di poriotlo din~rso hanno Je intt•n:itt\ t' lt• fasi n•la
tivP <.I.Pil<' l'ingolo compononti, si wdc com • riof<ca difficilc de
clmrn dalht succc•ssioJw dogli nnelli i pniorli c1 ·l lo oscillazioni 
1il'lll)>li1·i clw hauno dnto origiuo all' onda rcgistrata. Pur tuttnvin 
,.j ptr<\ osst•rvnrc ehe nelmnggior nuuH'l'O clci casi i massimi c i 
rninin1i <lella curva l'I'HUltantt-, eui conispondono gli aorlli di 
fumo, sono fra loro a cli;:t:.wz!' cho stnnno IJl'Oi"SO a poco como i 
]JC'riodi tlell~> ondo compouenti; (' da tutto lc figurc soprn ripor
tatP ;;i vl'dl' iuf:ttii l'llC dalla diHposiziono rela,tiva tlPgli anl'lli ;;i 
puo\ de;;unH'l't', almeno appro;;siJnntivamontP, il rnpporto irn i 
jl(']'iodi dl'lle omle l'Omporwnti. )Ja llUOHlO non ,;i puc'1 asscrire 
iu genemlt·, ;;pocialntPnto ~o J'onda t't•gi;;trata c molto (·omplcsH~t, 
,, Ht• le iutDnHitit dei Huoni Rompliei l'OillJlOilonti Llifl'l'riscono molto 
fm di loro. 

<~uando Jl!'raltro non Hia nt'C!'H,;al'io o~t·guin• l'analisi dolle 
ouclc t·omplc~:·w, wa La><ti rit·onos<'<'ro HP tnli ondP forniseono 

1 
.. lnn. r/, 1 h,I/S., (I) :!0 1!10!1, I'· ~1T!J. 
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in ospericnzo succcssive traceiati uguali o divc•·si, gli anelli di 
fumo si JH'C!'itano molto bcno, o ROllO profPribili, per la S<'IDplieit1t 
dolle manipolazioni, ad altri nwtodi m<•ceaniei o fotografici di 
registrazione. 

La disposizione ehe ho adoperato per eonfrontare il eompor
tamento di duc lll<'ill brane diverse C rapprc•SClllata dalla fig. 11. 
In una tavolctta di abetc, a fibr<' parallele o senza nodi, ho 

Fig. 11 

cofl,>tf' ~ n e 
( 0 

cJ.r/d. 
0 

scavato duo <·:mwn• circolari, Pntro ciascuna dclle quali sboeca 
Ull tuUO di veh·o a '1', ehe e inH!'rito fi·a il gasomt'tro ad aeeti
Jeno <' la fiamma. Una dolle cam<·re e ehiusa eon carta porgamena 
~;ottilo, ben tcsa, l'altm eon mPmbrana andastica di collodione. 
I rami dei tubi a T eh<' portano alle fiammo , on foriDati da tubi 
di gomma a p:trrti gros;;c, di diaiD<'tri <' lunglwzzc uguali; talehe 
alle vibrazioni ehe uno st<'HHO ~mono provoea nPlle du<' ruciD
bran(•, per nrrivarP alle fiamme sono offorte du<· Yic pcrfetta
mPnt!' ugua li. 

Noll' USO di (lUCHtO metodo e da aYvortirc ch6 ci:.:,;cuna fiaiDrua 
riehirdo un gasometro diver~o; altrimonti, so ORH<' sono alimen
tato da un mo<.lo,;imo serbatoio, Hi influonzano rcciproeamente 
<'· gli anelli dati dalle due fiamm • HOno porf!'ttamPnl<' identiei, 
aneho so le Yibrazioni ehe Hi studiano son divers<'. C'iö i• mostrate 
dalla fig. 1 ~, ehe riprodueo gli an<•lli d!'lla sillaha pi, pronunziata 
a voce afona davanti a duc membranc. una di cnrta, l'altra di 
eollodiOJH', <[uando lc duo fiammc sono alirncntato da uno fltesso 
gasomctro. 

UKando invce<' duc gasomPtri scparati, Je ondo n•gistratc !'On 
la mPmbrana di earta c di collodione sono affatto divers<', couw 
F<i vl'dc pPr ]p sillabe pa, Jie, jlt, po (afon<') ddla fig. 13. 
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J}(( 

• , ... ~.. • ""'J.~~,...:.r . . ... 

.\_ _ .. .. -~-- .... 

-~;I. ;..-,..~ ~ I' ·, .. 
......;.\"'~· .. . - ~ ~~ '• 

' .,.. ~~ .... - . ~ ~-~t!J 

•' ,..,'\:. - \.· . ,."._ ...... ~ ... ,i..J 

Fi!l· J ,'J: Fi~.m m c nli m en tntc chL gnso ml"tri cli ver si 

Sill aha pc~, pe, pi, po :L vot·o nfoua 

collo<li ono 

(' llrl:\ 

t•o ll o<li rlll o 

cnrta 

t·olloclionc 

collo<li o11 e 

<:artn. 

Altro ''""mpio ;;i ha nl'lla fig. 1-t pcr un eolpo dato Ru una 
tnvo letta <l i legno appoggiata al s o ~ t cgn o dcllo due eapgu]e ma
IIOIIII'tl'i<·h " <k lJa fi g. 11 . 

(~ll<'>'fi pochi traec ia ti , presi fra i molti ssimi ehe ho ottenuto , 
mo trano Pvi<kntomPntP ehe le membran e portano <tnalcho mo-
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dificazione 11<'11' onda C'he per luro lllezzo si Yuolo regi~tl'Hre, e 

ehe non si pUl\ quindi a!tribuirc• un valon• as~oluto ai resultati 

dw :;i hannu dalle curvo c.:hl' e:-~"e fornil-H;ono. a mono ehe tali 
enrve non siPnO d(·llp sinu:-~oidi. Uomo ho gi;\ ayvertito, questo 

fatto ora bon noJo, ed ,-. Kütto illustrato co11 grando iinPzza di 

pariieolari ancl1c rcc<·utemcntp da STHUY<'KJCN; 111a ho ritPnuto 

clH· non foss!' supcrfluo mo~trarc ehe 1ma ripronl P.O 110 ha con 
scmplicii;\ c><trcllla ant'he <·on gli anPlli di fumo. 

- :-' .... ..~ , ...... 
. . ·_,.,._ ' . ... ..... .",_ . .,~- --~- .. .. 

Fi!f. I -1: ( 'olpo "' una tm·olNta rli lcg·no 

Qucsto metotlo dcgli anPili mostra JH'rallro ehe con due mcm
branc ideutiehc !-!i hanno id1•niiei tracciati con1c sostienc l'1\bbc 

' 
HrJt'ssELOT (l. c.). SP infatti ::<1 furma11o duo eapsulo manomc-

f' triehe a, {, con monil:ranc 
uguali ( ad ~'"· di coll od10ne) 

qd5 l 
u conw ho usato iu con a 

r 

dispoi-iizione t!P!la fig. 15 e 
davanti ad un' imboc<'atura 

con111ne I Ki proclut'O 1111 

;;uono molto COilljil(·~so, 
qua]' e <JII('JlO c-]1(' 14j ottienc 

battendo con un Jito una 
]a;.;tra irregolaro di oitone 

posata. sull' imboccatura 
stes~a, gli :molli ehe Hi 
ottengouo clnlle d110 flam

me P' F', alimt'ntat' da 
gasomotri ;.;ppat'ati, Kono 

aJratto ideutiei, conw si 

vcdo ndla fig. IG. 

collo
dinne 
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. . . . . . r -:·:-;_·· ·~ ., . 
. . .... : .. , ·"'·. ~sr~,. . . • ~ 

. . -.. .. .. ~ :: .. . 
. • , • ·r' • ·' 

j r'i!l· /(j: ('olpi ~~~ lastrn cli ottozH•, rpg·istrnl.i da lll! ' lllhnuH' ug·tzali 

..,(", -'- • t!".J •. ·1.,.·~· ' . 

. ~· .. ) . · . ..,~ ... ··•·· 

/t,i!f· 1'7: Cnlpj t"i\1 lastrn di ottOtlt' con memhranc ug·nnli 
n) liamma l'Oil :tt·Ptilprw acl<lizion:tlo tl':nitt 

h) fiamma l'Oll acetil<•nc puro 
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eolpo u ]a,tnt 

!li metnllo 

pa 

pe 

( 

Fi!f· 18: i\lonllll'ltna !li l'ollodio uo 

\'i(• di lunghc:~.Y.It llivorsa tn1 mcmhrana (' li:unnm 

tnho lnni);O 

tu ho t·orto 

tuho corto 

tuho lungo 

tnh" !'Orto 

tuho h111go 

k da avvertirc eh<' dalle duc mPmbranl' 11guali non ~<i hanno 
tracciati identici HO l'acctilcn<' non (· privo di aria noi dta' serba
tori. Un po' d'aria ehe vi t>ia mescolata rendo la fiamma mono 
ricca cli carbonio, <' (1uindi mono atta a disegnar<' n<'l suo tracciato 
tntto lc particolarit:'t dPlla vibrazionc. 

A dimostraziono <li 11ucsto fatio , ehe c di notevoh• importanza 
pel metodo clcgli anclli di fumo, sorvo la lig. 17. ]~ssa e ;;tata 
ottcnuta subito dopo la ]H'CC<'d!'Jltc, ma introclucen<lo in uuo clci 
gasomdri un poco d'aria. L 'analisi ehe qucsta fiamma dit dd me
dcsimo suono c a~:~sai mono particolar<'ggiata di quclla fornita 
dalla fiamma alinj('ntata da acetikne puro. 

lnutilc avvcrtir'· ehe in tutte }p C!ipPriPuzr. qui riferitc pcl 
confronto ddlc nH'mbranc> 1 comc pure in quPlle di cui :;i dirit in 
apprcsRo, si l· avuto eura ehe l'acctilene fosH(' privo cl'aria. 
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Fiy. 19: Yie di lung·hezzu ug·ualo fm :OI'gcnto sono1·a e membrana 

Altra questione ehe intoresso la fonotiea osporiruentalo e l'iu
fl.ucuza ehe nella registrazione doi suoni Yiono esorcitata dai tubi 
lungo i (1uali si propagano le onde. 

Ho voluto vodere eome si comportano a questo riguardo tubi 
lunghi o eorti situati fra la sorgPnte sonora c la mem brana, o 
fi·a questa e la.fiamma. 

La fig. 18 fa v13d re ehe porcorr ndo un tubo lungo m 2.50, 
interpo;;to fi·a la membrana o Ja :fiamma, e costituito da duo tubi 
di vetro dol diametro di 2,5 rum, collegati cou tubo di gomma di 
ugual diamotro, lo onde arrivano alla fiamrna eon uua compo
~izione divcrsa da qnolla ehe si ha eon un tubo di gomma uguale, 
ma lungo soltanto 50 mru. 

Uol tt1 bo corto, e spccialrurnte por il suono molto comples o 
ottonuto dando un colpo col dito su una lastra di ottonc posata 

n) 

ll) 

c) 
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su un in1buto riuniia aJia capsula manomctrica formata dalla 
rn(•mbrana di c:ollodionc dPlla tig. 1 L si hanno dettagJi assai pii1 
uuruerosi c:ho col tubo lungo , il quale sopprime malte dell• 
vibrazioui c:ompiutl~ clalla lll('mlJrana. La diffcnmza di hmghezza 
fra i dur tubi fu sc:clta appositamente molto granclo, pcr mctterc 
in P\'icl<•nza i) fmiOTli('Jl(l; 0 OVViO ehr quando i tubi difl'eriSC0110 
di pof·o, almeno c:on gli HJH'lli di fumo non si hanno difrerenze 
apprezzabili 1wi dne trnceiati. 

l·k inYt•<:r il tubo Ri c-olloca fra Ja :<orgPnte ,;onora c Ja wem
brana, si hauno i l'<'1<1dtati dolle iig. I D o :21. ehe mostrano gJi 
anclli ottPnuti c:on k cluo Jlwmbrane uguali di collodione dolla 
fig. J f>. c COII imbuti di fon11a. diY<'rsa, c fHccnclo JH'reorr('rC alle 
onclP ehe giungono a11<' dnc mombranc vic uguali o divcr:w. 

La tig. 1 D mostra gli anPJli cho si hl'lnrlo quando lo duo Yic 
per arriYaro alla nJPlllbnma sono uguali; ma Ja porzio1H' supcrio
re U e stata ottenu(a 1Jl'Oll1111Ziam[o Ja sillaha (J(t 0011 VOCe cli 

<'OilvcrRazionc in un imbuto di \'Ciro 
dalla forma dclla Jig. ~0, provvisto di 
1m tubetto pcr la ftJoriuscita dcll' aria, 
<· ft•nc·ndo Ia bocca adcrentc all' im
buto. Ln, porzione media b c stata 

Fi:r. 20 ottPnuta prommziando allo stt'SSO modo 
Ja meclcsim~t sillaha a di>;tanza di 5 cm dall' imboc:catura dcl 
JliCdPHilllO imlmto, 0 l~t jlOI'ZiOI1l' inferiore r• SOfltitUPJldO all' im
buto di vetro un onlinario imbuto couico di alluminio, Ia eni base 
ha il diaml'lro di .'i cn1. 

Ln forma cal·att<'rif'tiea d<•lla Hi!lnhP <'sploRive, cvidontissima 
JH'I tracciato tt si attcntJa in qucllo b <' sparisee del tutto c1uando 
l'ouda ~onorn, prin1a di p<·ndrHn' nel tubo add11tt01T p11<\ espan
dnsi JibcranH·ntlJ JJl'll' aria. 

La fig. :.21 mostra Je JJlodifieazioni <;hc intcrvungono quando 
frR gli imbuti c Ja Dl('Jllbraua si bnuno vi<· di Jungh<•zza diversa. 
L<' clu<· vie <'t'aJJO qucll<' stcsso con Je qunli furono ottenuti gli 
nnclli della fig 1 H, cioe 11na hmga m :2 . .'10, l'altr:1 m O.:JO. L<' con
dizioni in cui furon<> oltPnutp lo porzioni a, b, c d<·ll:t fig. ~1 sono 
identic:lH· in tutio n quelle eonispond<•nti dPlla fig. 1 D. Soltanto 
l'intc·n~itit dPJia voc<' adoperata fu maggiore, <' n<'i trnceiati a c c 

fu adoperata la sillaha f,o. 
:-;ono ovid<·nti mwlw in '111CRti tracciati lP a!t .. razioni ehe il 



,','te fa1ll1z/, Su/1' z'njll!ell:::a ddle membrane 1 9 I 
lllllllffilllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

tuLo lungo apporta nclla formn d<•gli anolli o Ja soppr!'ssione ehe 

""'"'~> Ü('(c•rnJina di akuni ddtngli della YihraziorH'. 
I•: andw vi~ibil0 un l<'ggc•ro ritardo nel comin<'iHnH•nto dcgli 

anolli ehe si ha11110 dalla Yict l11nga, t.auto in <luc•H(a ligura :21 
<fllHnto nolla fig. 18. ('ic'o mi Iw. 1·mgg0rito l'nso clegli nrwlli di 
fttlllo pc•r la misura dir<'tta clc-lla Ydoc it:\ dl'l Huo no 1wi tubi. od 
alvuno esperiPnZ<' prc•liminari C'he Iw c•sPguito fa<Tndo percorrPrc 
a una st0ssa onda 1:\onora dm• tuhi. cliYc'rsi o ppr dia111C'tro o pc•r 
luul.\h<·zza, on·<·ro cli lunghezza <' di dianH'tro ugnali mn ripicni 
di gas divPr>'i. mi hauno lllOHtrato la possihilit:\ di <'H<'glllt'l' talt• 

" 

.lJ 
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misura con molta preeisione. Quelle esperienzo furono ripetute 
nella seduta ehe la sezione toseana della Soeieth italiana di Fisica 
tenno in Pisa il 20 aprile u. s.; e mi riservo di continuare queste 
ricerehe, ehe possono portare qualehe contributo alla risoluzione 
di aleuni problomi di aeustica assai intoressanti. 

Mi e grato ringraziare il prof. ÜHADBN ifiO, ehe l1a messo a 
mia disposiziouo l'apparecchio MAnm~ di sua proprieta. 

(Bei der 1-ledaktion am 26. JJiai IDJ.'J eingegangen) 

1111111111 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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Aus dem P!tollctisc!teu Laboratorium 
des SemiJtan fiir Aolonialsprac!ten zu IIamburg 

(Leiter. Dr. D. l'niiCOIIrel/i.Ca/:;ia) 

BESCHREIBUNG EINES KONSTRUKTIV 
VERÄNDERTEN UND ERWEITERTEN 

TONIIÖIIENMESSAPPARATS 
IJ\.('Il Dr. K A. MEYEH. 

TONHÖHEN SPITZEN MARKIERAPP ARATS 1 

VON 

UONST. S< 'JINE I DEJ{, IIAMBUlW 

l)pr Original-'l'onkun·cHmeHsor nach Dr. E. A. MßYtm, Fig. 1, 
augofPrtigt von Pinl·tu ><clnvo<lisclwu 2\lPchanilwr. wurde als erster 
((p 1·artigPr .\ pparat im hi<•sigen Phom•ti~>('hcn Laboratorium bo-
11utzt. Lci<lerzPigtl'll :<ich JHteh l'inom nwhnnonatlic lwn Gebrauch 
dt•i-uwlhen edH•blichn tcehniHl·he und mechanische Fddor, 80 daß 

il'h mieh veranlaßt sah, oiu lleUNI )lodPll diel:los im Prinzip HO 
vor;r,iigliehcn Apparnt,; nu zuarbcilon 

Es war mir bPi der 1\eukon,.;truktionnicht darum zu tun, Noues 
zu Hehafl'on, sondern mich leitp(p Pinzig und alh·in der vVun~ch 
die Hchön<' Idee, die diPH<'lll Apparat zugrunde liegt, inst.J.·umentell 
t-:0 1\llSZ\IUUtZPn und Z\1 gPHtaJten, Wit' eH llll lntOl'ORHO UOl' sohr 
KUbti\en )fps:mllg<'n. Uil' UUlllit am1geführt Werden ROliOll, UOt

wenc\ig i,.;t. 
I>i<' dt>m Appnt·:lt zugrunde liegende ldl'e 11nd das matho

uw.ti><clw Prinzip Jorselht>n ist herPitH in der letztpn Nummer 
dios<>r ZPitj;cln·ift in ein<>m Anf>~atz von llorm S·l'ILJm klar gelegt 
worucn und soll hiPr keine Wl'itPre Beriicksichtigung finden. 

gino kurze BPHl·hn·ilmng lll·s alten l\-lodPlls soll diP Fehll'r 

11nd l\llingcl zPig<'n um! WPi t gki('hzcitig darauf hin, was vor
lH•SH!'l'UngshPdi.irftig ist 

Fig. 1 zPigt die altP h.onstruktion . Auf einem Reißbrett ruht 
{'tno ;> mn1 di<'kc plane 'los ·ingplatte. DieKc Orundplatte des 

a \'j.tl. meint \nmcrknn~ in )';, .•.. Ull:l, ll .. ft :3, ~. 1.)2. 1'.\M'<>~CEl.t.l-C.\t.ZI.\, 

13 vox. ttwl, lll·;wr 1 
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Apparats hat unten zwei Längsausschnitto, die von zwei prisma
tischen .Führung!-lkantcn begrenzt !-lind. 

Je zwPi FührungHkantcn dienen als Gleitbahn für die drei 
Hollen wagen. 

In der unteren Gleitbahn führt sich der \Vagen für das Lineal 
und der Wagon für den Glasinclex. 

In der o beron Gleitbahn läuft allein derWagen für die Scha
blone. 

Die FehlPr, die das alte Modell zeigte, waren folgende: 
I. JJie durch die beiclPn Ausschnitte entstandenen und nachher 

priHmati.sch gefeilten oder gefräßten Piihrnngskanten sind weder 
jede fiir 8ich lineal genau ge1·ade, noch wdereinande?' genan parallel. 
\Venn diese Fehler da sind, dann ist der Apparat für genauo Ar
beiten übC'rhaupt unbrauchbar. Dieser Hauptfehler konnte bei 
der alten Konstruktion kaum vermieden werden und war bei 
unserem Apparat stark ausgeprägt. 

2. lJil• J~az~/rullt!Jt d!'J' Wa[JI' Jt siud aus ~Messing ang~/f'l·tigt. 
Für die ~ehr dünnen und scharfkantigen Rollen ist dieses 

Metall viel zu weich und erl<•idet schon bei der geringsten Un
vorsichtigkeit, die beim Herausnehmen und Hineinsetzen der 
Wagen kaum zu vermoidPn ist, arge Verletzungen. 

Boi unserem Apparat kam es auch häufiger vor, daß sich eine 
Rollo durch irgend welche Ur"achou fPKtklommte; wenn der 
botrofl'ende \Vagen daun doch bewegt wurde, waren sofort kleine 
Flächen auf der Holle ent~;tanden, die dann auch den Apparat 
unbrauchbar machten. 

Eine leichte und Kiclwre Beweglichkeit der Wagen ist unbe
dingt erforderlich. 

3. JJie Stahlfedern der Wagen. 

J oder W agt•n hat eine i-itahlfcder, die dazu diPnt, die Rollen 
der \Vagen federnd gegen die Führungskanten zu drücken, um 
ein recht !-lanfteK Hollen der Wagon zu l'rzielen. 

Die Federn im alten Modell war<'n vor allen Dingen zn kurz. 
Lm;onders die d<'H Linealwagons und auch die des :-:;chablonon
wagens. 

Außerdem war die Form der Federn rocht ungünstig. Die 
Anforderungen, die an die Federn notwendigerwei~a· gestellt 
werden müHS<·n, sind recht groß. Die FedPrkraft muß so groß 
sein, daß die .J ustioruug von Lineal und SchablonP, Hdbst durch 





Fig. 2: K <JI"tru kt iv vc ril u <l c r te r· u nd e r we ite r te r 'l' onkllrve n iii C"Cr .• ·1, L II JH'i ß IJ, l'a pic r ro i! Pn ; C, l{ o lllp :trato r ~ ./) , lf arulrad . ' ':r <h' r !la lii rli t lr e ll (: rii t.l o 

"' tt 1 ,..,, ..... /J:v:.~ .. L~ .... 

Fig .. J. 1/ 3 <l e r nntiirli che n <: r ti ße 
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gewalt~:~ames Oberneigen des Lineals und der Schablone nach 
links und rechts, nicht gestört wird. 

4 . .l.Jt(' lugca·it ltmisc!te Schablone. 
Die FornJ der Kurvn war nicht genau und wurde beim Ge

brauch nach kurzer Zeit so se!hlrcht, daß ich dieselbe öfters 
mwharbeitcu mußte. Der Fehler lag außer an anderem haupt
sächlich darin, da.C~ man sogenanntes weiches i:lchablorwnkupfer 
lwnutzt hatte. Eine solch<' • 'chablone ist sehr empfindlich, leicht 

verbogen und zerdrückt. 
lJer glei<"lw Fehler trifft au<•h bei dem aus weichem Messing 

hergestellten Lineal zu. 
Bei Piner sorgfliltigl•n persönlichen Bedienung des Apparats 

trPtcn dieso letzten Fehler nicht so w0sentlich in die Erscheinung 
al~< da, wo die .Meßnpparate tagWglicJ1 gebraucht werden und 
von einer IInnd in die andere wandern müs~en. 

Im hie1-1igcn Lttboratoriumsbetrieb, wo ständig Schüler und 
solclH• PPrsorH'n Hr·heiten, die in dnn meisten Fällen recht wenig 
V PrHtändnit! flir dit> nutwendige l:lor~:,rfliltige BPhandlnng derartiger 
ApparatP haben, ist es unbedingt nötig, gerade diese sogenannten 
llandapparatl' RO aw~zubauPn, claß ein sich immer gleich bleiben
d('~ prlizit:H'l'l Arhoitcn g<'wiihrlPi:stet ist. 

1 Jas ?Will' 1liodt·ll 

Fig. '2 z<'igt. dafJ die MaLle F<chon bedeutend größPr, sowohl 
in der Länge, als auch in <kr Bn•itL' gewählt worden sind. Da
dnrC'h wird PinPstPils daR lliHtige öftere Absetzen der auszu
wPrtPn<IPn BPihcn, und andernteils ein Zerdrücken und Kraus
lllll<'hen dPr zu mess<'JH1PH ~trPifen vermieden. 

l>iP oinlwitlichP Clrnndplatte mit den LängRaussclmittcn ist 
l'l's!'tzt worden durch einen kriiftigcn ~IcsHingrahrnPn, aufwelchem 
viPr lm·itP ~lPssiugsehicn!'n, "Lineale", unverrückbar aufge
~ehraHbt sind. 

I> er Vor1 Pi I diPHl'l' Anordnung 0cruht darin, daß (lieRParbeitung 
<kr vit·r Fiihnrngsknntpn fiir diP 'Vagen nunmehr peinlich rrenau 
HUHf5Cfüh1·1. "PrdPn kauu. DiP lj'ührungskanten sind gonau plauiert 
11nd tusl·hiPrt. l>adur<·h, daß clio einzelnen Führung schiL•ucn 
j<'dl fiir l:lil'h auf dPn Hahlllen aufgtlsehraubt sind, ist es uicht 
sehwm·, cirw "enaup Paralldität derselben untPreinandcr zu er
r .. ichen. Eine hPsondPrc Bl•dputung g<•winnt diPso KouHtruktion 
l:l~ 
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danu, wPnn entweder durch Abnutzung oder durch irgend eine 
unglückliche Manipulation eine Führungl:lkanto ungenau go
worden ist. J otzt löst man das bPtrcfl'ende Lineal einfach durch 
Losschrauben vom Rnhmcn ab, arbeitet dasselbe nach und 

schraubt es daun wieder fest. 
Jede Führungssehi<'ne hat in ihrer Längsrichtung, genau in 

der Mitte liegend, einen ea. ~ mm tiefen und 1 mm breiten 
Sägenschnitt (Nut), in welchem die Stahh·ollen der Wagon iihnlich 
geführt ~ind, wie ein Straßenbahnwag<>n in dem Straßengeloise. 
-siehe Fig. J -. Die Hollen sind aus hartem Stahl angefertigt, 
hochglänz(~nd poliert und Hielwr gelagert. Ihre Laufflächen sind 

cyliudrisch. 



,','c/me/dcr, Beschrez'bmz« eiues T ollhöhenme ßa/J/Jarats 19 7 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lll llllf~llllllllll ll lllllll ll llllll llllllllllllllll ll ll lll lllllll lll lll ffilj iiiiiÖ II ~IIIIIIII IIIII IIII II IIII IIIII II IIIIIIIIII 

Um dic• Zuverlässigk eit der W ago nführung noch zu steigern , 
;;ind für den Lineal- und Sch~blo n onwagon b ed outP nd hiugor o 

Stahlfc•dt'rn verwendet wordt•n . Hieraus r rgab sich dann von 

~olb~t eino VergröL~erung tkr vVagen. 
l>io P latte dPi:l Linealwago ns ist mit e in er T e ilung, zur Ein

sh·llung dcH jewc• ilig gr•wlinsch te n ObcrsetzungsYrrhiiltnisses 

zwiHeh en StinnnklllTO und 'l'onhöhrnkmve, vP rsch cn. D ie O bor
sctzunwwerhliltni:-;~p Hind von 1 : 4 bis l : 10 ein ~tP llbar . 

FUr die fortlaufl·ndP llcrstl'll ung rnatlwmatisch ri ch tiger loga
rithmi:-;cher Schablonen war es no t wendig , e ine fl• hl erfr l'ic L e hre 

hPrzu~tPll en. 

II('I'r STILiü. konstruiprtc und zP iehn eto ein e solch e in dr c i

ÜH·hPr VNgriißPrung. 1 )ic;;e Zeichn ung w ur d e ph otographisch 
auf natiirlielw ( lriiLlP rechtz iert un d di rek t mtf eitw ~ nun dick e 
Stah lplatte iil>t'rtragt•n. Da;; so Ot"halteno Photogrmnm wurde 
;;orgfiiltig )J,.arbt•itt't. ,,lit l l iJfp dic;;c•r L Phrt• ist l'H j <'tzt möglich , 
feh lPrfn~iP Sehabluuc·n zu Hc hnPidcn. Unsere ~l' h ablo rw u Hi nd 
aus fe<krhartt>m 0, I mu1 didw m Stahl blech a ngefertigt; infolgc
dP~~t·n i~t Pin V Nbiegeu uncl KrauswPrd cn d cnwlhPn nusge

..,<·hlo <'11. 
Zum gc•tHlli<'JL\Ll••sen und Eiru>h'llon derStimmlu tlTß er ;;ehi en 

mir diP Anhringung Pillt'l' Lup<' . I, F ig. 2 - n otwendig. Di cR\' 

ist Hili llt'tl<'n .ModPllmit dPm liHlPx- \Vagc•n Htarr vrrhund <' n. 

Zur ZPit Kind noeh YPrHutlw im <lang<' wit C'i nPr kün ;; tli eh cn 

Bc·lc•whtu11g der St immkmvt'lllllld mit Pincr bedeuten d smrker on 
Lup<'. die mit cirwr ( >kular;;kala VP rsPh Pn i;;t. 

El)(•ufnlls IH'U Kind zwei mit dem Apparat fest vorbundPn e 

J>apienollcn IJ H. Fig. ~- l>i<'ti<' ermiiglieheu di e k ontinui erli eh o 

Au";wt'rtung bPliPbig langPr Sätze und erii brigl' n Homi t d as lästige 

An .. innnderklebeu <IPr Pinzehwn Pa pier;; troif<· n , wie <'S ;;onst 
not1\t'IHlig wnr. DiP zwiKc- hen j e• 2 S pi tzensehraub cn gl'lagortcn 

l'apierrollPn Hind iPil'ht h erauszu nolmwn und eb l' ll i:\O bequ em 

PiuHtellbar. )1PhrPre M\'lcr P ap ier werde n anfangs auf d l' r e inen 

Holle' nHfgewi<•kpJt, und clan n, wou n die freiliegende Str •ck o b e

~><'hrieht'n worden i~t, dml' h D rolw n d l'r anden•n H oll l' auf di ese 

aufgt!Wil'kclt. Beieie Hollen ;.ind am hi n tl'r •n Ende mit Bremsen 

V<'l't-i<'hPn, die einunhoabsichtigtps Abwick eln d eH P apiers vo 11 den 
Hollen verhindern. Zwei Lc·Homlerc P apicrhalt eft'(lern Horgen 

fUr Pi 11 glatt!'R AuHit•gen <k;; Stre ifP liS auf d c•r U nü•rlago. 
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Als recht brauchbar erwies sich auch die Ausführung der Idee, 
den Apparat gleichzPitig als Längenkomparator auszubauen. 
- C, Fig. 2. - Alle KolllparatorPn, die als Spezialapparate für 
diesen Zweck konstruiert worden sind, gestatten immer nur ver
hältnismäßig recl1t kurze Htücke einer Stimmkurve auszumessen. 

Diesl'r Komparatorreichtüber dieganze Länge-ca. 50 cm
des Apparats und Prmöglicht, ohne daß rlie zu messende Kurve 
unter dem Apparat ver~chobPn zu werden braucht, dil' Messung 
einzclrwr kurzer Strecken au verschiedpnen Stellen. 

Der Kompamtor, Fig. 2 und 3, besteht aus einer über die 
ganze Liingc des Apparats reichenden Gußstahlspindel, dio auf 
einen langen , schmalen und sehr leichtPn Träger (Spindoldecke) 
beiderseits gc>lagcrt ist. Der DurohmesHer der Spindeli t 15 mm, 
der Schrauhengaug hat eino Hteigung von 1 rum. Am rechten 
Ende der Spindel ist ein Handrad /J mit (hifr. Auf dem äußeren 
Umfang des Hades sitzt, mit leichter Heibung auf die:-;em be
weglich, ein Hing mit einer I ooo-Toilung. Es lassen sich also 
mit dieser Einrichtung Difl'crenzen von '/100 mlll genau ablesen. 

Die Sehraub('11Rpindel bewirkt in einfachster We ise, durch 
Pine ein- und ausschaltbare V crbindung zwischen dieser und dem 
Glasindexwagen, eine auf 1/ 100 mm meßbare Verschiebung des 
letztl•ren. Der ] ndexwagcn trägt an sein Pr rc'chten I-leite einen 
kleinon Schlitten mit Einzalm, der vermittolH eine. Exzenters 
gogPn die Schraubenspindel gedrückt - also eingeRehaltet -
oder umgPkohrt abgehoben wird - aw:;geschaltet - wird. 

Der Glasind('xwagen kann also an jeder heliebigen Ste ll e mit 
der Schraubenspindel in Vorbindung gebracht und gleichfalls 
gelöst wPrden. 

Auch ohne dio Komparatoreinrichtung als solche zu benutzen, 
kann man dieselbe zur Umwertung der ::)timmkurven in absolute 
Tonhöhenkurven benutzen. Bislang wurde diP Einstellung des 
Index awo~schließlich dadurch bewirkt, daß man durch Hand
verHchiebung dt>s Schablononwagom dc'n J ndPxwagen fortbe
wegte. 1\uch so ließen sich nach einiger Übung recht gute Ein
stellungen erreichen, aber es darf wohl behauptet werdPn, daß 
die Ein~tPllung mittels der Schraubenspindel bedeutend exakter 
auHfallen muß. \V eitere V ersuche fiir dic'HO Anordnung sind 
noch im Uango. Die Kompamtoreimichtung läßt Hich durch 
Lö~;en der link~;se i tigen Kurbelschraube ]picht volll gesamten 
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Apparat abheben, sodaß der Apparat auch ohne Komparator 
gebraucht werden kann. 

Tach dieser konstrukti,·-teehni eben übersieht will ich mich 
noch kurz über den Gebrauch des gesamten Apparats äußern. 

Vorbe1·eitung des .lpparat;;: 

Zuerst überzeuge mau sich, ob die einzelnen \Vagen leicht 
beweglich sind, natürlich ohne daß sie in den Gleitbahnen 
klappern. 

Ein leichtes Oien der Führungsschienen und der Achsen der 
~tahh·ol!Pn ist ab und zu zu empfehlen. 

Auch dN Übersetzungshebel muß an der Strecke, wo er im 
l)chablonenwagen geführt wird, leicht geölt sein. 

Justil'1'11n[f dPs Appaml8: 

NachdPm man das gewünschte Übersetzungsverhältnis aw 
Lineal eing<•stf>llt hat, schiebt man den Index- uud Linealwagen 
fpst gpgcn!'inandPr und zwar so, daß die Berührungskanton 
beider \Vagen gPnau parallel zueinander stehen. 

Als 11nnränderlich ist die Kante de Indexwagens zu be
trachton ; zu ihr muß die anstoßende Kante des Linealwagens 
ausgerichtet W!'rden. Dauach bewegt man den Schablonenwagen 
solang<' na<'h rcchtR, bis der von diesem mitgeführtt> übcrsetzungs
hebd den Anschlag!\tift am Indexwagen gerade eben berührt. 

In dieHer Stellung soll die Asymptote genau mit der link n 
LinealkantP abRchließcn. Die chablonc läßt sich zur Einstellung, 
nachdem man die Pinzige Kordclselu·au be des Schablonenwagons 
gelöst hat, nach links ll!ld rechts verschieben. vV,enn trotzdem 
linke LinPalkante und AHymptoto noch konvergieren oclor divor
gi<>rPn, so kann man dipse Fehler nur durch eine onden·or
stdlung des eigentliclwn Lineals beseitigen. Zu diesem Zweck 
löHt man entweder die linke oder die rechte Schnittschraube des 
Lineals und ~teilt daH letztere vorläufig parallel zur Asymptote 
nnd löst dann nochmals die Schablone, um sie gcnau mit cl •r 
linken LinPalkante zur Deckung zu bringou. Nach dieser J ustie
rung ist <h rApparat zum Gebrauch fertig. 

/)ie Tvnh1!he11scltablone: Fig. 5 und 6 

DaH Prinzip und di!' mathematisclw Konstruktion ist auch in 
dPm schou oinmnl gcuannt<'ll Aufsatz de Ilerm f-lnr.KE erklärt 
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worden, ich selbst habe nur versucht, für dPn praktischen Ge
brauch C'incn genügend genaucn und handliclwn Apparat zu 
konstruieren. Fig. [) und (j zeigt das letzte von drei ähnlichen 
Modellen. 

Fi!f.!J 

Dieser Tonhöhen-Spitzen-lVIarkierapparat in der Fig. 5 ist 
der kleine Apparat, zur besseren Sichtbarmnchung besonderer 
Teile, umgckPhrt liegend dargestellt. - Eine kräftige Messing
grundplatte trägt an der vord('ren Litugsseite ein Bystcm von 
kurzen Stahlspitzen, deren Abstände untercinand('l' der einmal 
bestimmten absoluten Tonhöhe entl-lpreclwn. Dazwi:d10n sind 
zwei, über die vordere l!Iessingkantc hervorragende, leicht 
federnde N<'usilhcrblechstreifen A A, mit je einem Indexstrich 
für den 100- und 200-Punkt, angebracht. 

Fig. 6 

An jedem EndP der kurzen Platte i;;t eine Papier-Weitfeder 
B befestigt, zu dem Zweck, während der Eiw;tollung des 100-
resp. des 200-Striches, di0 Stahlspitzen von der Papierfläche 
abzuheben. 

Der Apparat wird in folgender ·weise gebraucht: 
Nachdem man mittels der logarithmischen Bchablone den 

100- resp. den 200-Sh·ich markiert hat, bringt man durch An
legen des Apparats den betreffenden [ndexst:rieh 100 oder 200 
mit diesem zur Deckung. Ein kräftiger Druck auf den gei'iamten 
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Apparat bewirkt dann, daß sich die kleinen scharfen Spitzen 
iu dns Papier gut sichtbar eindriickm1. Nach dem Aufdrücken 
hd>en sich die Spitzen, bewirkt dmch die beiden , 'oitonfodern, 
von Reihst wieder hoch. 

Fig. (j zeigt drnsclb 'II Apparat von oben gesehe11. 

(Bei der Redaktion am 2+. Mai 1918 ei,t[le[!<mget!) 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
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Aus dem p!tonetz'sclte1t Laboralorz'um 
des .Semz'nars j'iir .Ko!onia!sprachen .-::u .!Iambzwg 

(/.eil er: Dr. G. Panconcelli-Calzia) 

EIN VERGLEICH ZWISCHEN DER 
VITALKAPAZITÄT TAUBSTUMMER 

UND DER VOLLSINNIGER 
VON 

ALFRED HCII.i\.H, IIAl\IBURG 

Untersuchungen, die im Frühling dic~cs Jahres über die 
Vitalkapazität bei den Schülern der Hamburger Taubstummen
amtalt angeRteilt worden sind, haben das auff'allonde Hosultat 
ergeben, daß in den AtmnngsvPrhältnissen der Schüler während 
der Hchulzeit eine wesentliche Verschlechterung eintritt und daß 
die Atm11ng dur .Mädchen f'rhoblich schlechter ist als die der 
Knahon. 1 

DiosPs HoHtdtat <'rgiht sich, wenn man die gemessene Vital
kapazität dl'r TaubKtumuH'n mit der v<'l'gloioht, die Kinder 
gloichPr Größe und gleichen Altcrs nach Wn;·rni<'n haben sollten. 
WniTRTGII~ N ormalzahlPn sind aber in .Mittoldoutschland gewonnen 
worden. Da nun die Nationalität und das Milieu, dem die Kinder 
angohörPn, auf den Wachstumsrythmus sowohl als auch auf die 
absoluten .Maße den größten Einfluß am;üben, war es nicht aus
gpschlossen, daß die WiNTRH'H'schen Zahlen möglicher Weise 
für Hamburger V<'rlüiltniHse nicht ganz zutrdl'cnd ~ind und daß 
sich bei Vorwendung von ZahlPn, die sich auf Hamburger Unter
suuhungen stützen, vielleicht ein aodPrcs Resultat <'rgoben hätte. 
Um darüber KlarhPit zu bekomm<'n die 1·a im Interesse des ' . 
Taubstummonunterricht~ sohr crwünRcht ist hab<' ich deshalb 

' die Zahlen, die Ko·mLMANN2 ] 879 an den Gelehrtenschülern 
dos .Johannoums zu Harnburg gewonnen hat, noch <'inmal zum 
Vergleich mit herangezogen. Seine Untersuchungen crstrecken 
sich aber nur über Knahcn und boginnen leider auch erst mit 

1 Hc11\n, Unte?".~uclwnyen iiber die J1talkapaziUit bei Taub8tummen. Vox, 

l!li:J, Heft :l. 
2 KoT>:t.liAJo;, Die ]\"lii·pel'l•e,·ltr'i/tnis.~e de1· Oelelt?·ten.•chiiler des Jolwnneums 

in lfamou?'[J· Zeitschrift dc" königl. preuß. stntist. Hur<•oms, 187!l. 
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!)-jährigen Schülern. Um auch die Atmung dPr .Mädchen mit 
zum VPrgleich hcranziohPn zu können, s iud für diese doll durch 
meino Messungen gowonuonen Zahlen die g<'gon ii bPrgostollt, 
diP L. IloES<'It- E11NKT 1 1903 bei ihren Untcrsuchungpn an Zürichcr 
Schulkindprn gewonnen hat. Der Vollständigkeit halber sind 
auch die Zahlen, die ~io für die Knaben ermittelt hat, mit Yor
WPI'tl't WOr(kn. 

Ein V orgleich der Vitalkapazität Taubstummer mit der Voll
sinnigPr könnte uns bei Y crwendung gün~tigen Zahlenmatprials 
nach zwei Seiton hin Aufschluß geben. Einmal könnten wir Pr
fahren, ob die Luugen dor Taubstummen wirklich infolgo de)j 
Mangels dPr Sprache keine ausreichPndo Übung t!nd daher auch 
nicht g('nüg(•ndo Kräftigung erfahrPn, oder mit andern Worten, 
ob die \'italkapazität der Taubstummen in der Tat kleiner ist al;; 
die der VollHinnigon. Zum andorn müßten wir crkonnPn können, 
ob durch dPn Lautsprachunterricht die allgemein angenomllleuo 
lüiiftigung der Lungen wirklich erzielt wird . 

Din von mir zum V orgleich lwrangczogonen Zahlen ]a;:;8en 
dPu unmittl•lbaren Einfluß der Taubstummheit und ihrer Bl'glcit
<'rselwinungcn auf die Vitalkapazität dpr Schüler nicht rein cr
keruwn. Dio Difl"orenzpn nämlich, die bPi vollsinnigen Kindom 
glPidwr· Grüße und gleichen Altl'rs allein durch die verschiedene 
Nationalität und da~ vcrschi d •no )Iilieu bedingt sind, maclH•n 
uiP ab~oluten Maße für den\' orgleich mit Taubstummen mehr 
oder W!'nig<'r ungeeignet. llandolt CH ~ich um den Vergleich \'On 
.MaßPn, dio sich mrf Vollsinnige verschieden!'!" Nationaltitiit unu 
vPrschicdt>ncn .Milieus bozielwn, so spiegelt sieh in den Unter
sehiodcn der Einfluß wieder, der von diesen beiden Faktoren 
au~geübt worden ist. Seine Grüße läßt sich allgenJOin zahlcn
miiLiig nieht oder doch nur höchst ungenau angebl'IL \' ergloichon 
wit· nun diese Maße mit denen 'l'aubRtumlllcr, so wis~:~Pn wir 
nicht, wioviol in der DiO"crPHZ auf Kost('n die~er beiden Faktorl'n 
unJ wio,·id auf Kosten dPr Taubstummheit und ihrer Begloit
l'r~chcirnmgen zu setzen ist. Der EinHuß von Nationalitiit und 

1 L1 ,., J lnl·:>'! ' ll Eu~wr, J)a.~ Srhulkind in .'!ei,ter kiirpe1·lichen unrl [!fi.~tigen 
/o,,t ll•l("krlung. 1. Teil. AnthrupoltJ!fi.•ch-pspclwlotri-•che l'utn·.<uclw t!!ll' n an 
Z;•,·irlu·,· ,O.,"chulkit~dt• 1·n neb.~ t eine1· ZHsr.tiiWLenstellun!l der Ne.<ultate der 
ll•it·htiy.•f<'tl Cnter.•uclwnyen rtll St'hulkinde1·n in a,1dem Liimlern. Ll•ip
zip:, 1 ~IO(i. 
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.Milieu ~:~tPckt aber aueh in dc•n Znhkn von Ko'I'EL~IA:-.:N und 
II Oßfil'll-EH);RT; er ist üb er hau pt in allc11 Zahlen P nthaltcn, die 
ich zum V Prglcich hPrnnziehen ktlnntc. Die Eltern der() ddu-ten
~chüler des Ilam blll'gPt' J ohanne11ms ;;ind besser situiert als die 
dm· Taubstummen. lki den Züri<:lwr KindPrn ist daR 1\Iilieu 
wohl anniihernd dasRolLe wie das der Taubstummen, dafür macht 
sich hiPr al)('r der Einfluß der andcrPn ationaJität geltend. Da 
wir die Größe der jeweiligen Beeinflu~sung nicht kennen, ist der 
Wert der absolutc•n Zahlen für den Vergleic·h schon aus diesem 
Urunde nic·ht ~<ehr groß. Mögliclwr \\'eise sind dio Maße für die 
Vitalkapiziät uun noch Pioem dritten unkontrollierbaren Einfluß 
unt<·rworfen, auf dPn lloJ,S<'H-Em.;s·r hinwpist, um die oft so sehr 
großen Difl'ercnzen zwischen der Vitalkapazitiit der einzelnen 
Kindergrupp<'n Prklären zu können. Sie nimmt a11, daß die ab
so!tlton W Prte schon difl"<'riercn, wenn zur Feststellung dl'r Vital
kapazität bei den wrschiNlcnpn Grupp<'n nicht Spirometer 
gh•ichen Prinzips vPrwendet worden sind, daß sich mit Pinc•ru 
leichter arbeitenden Apparat notwendig eine größere Vitalkapa
zität PrzielPn ließe ab mit cin<'m schwerPr arbeitenden, zumal es 
Kindorn an und für sieh nicht immPr leic·ht fiple, di<' Lungen 
vollständig mit Luft zu füllen und sie dann langsam wieder aus
znhlas<'n. Fli<' äußert dieses Bedeuken gerade in Bezug auf die 
außPrgewölmliche Größo der KcrmutA'\N'schen Zahlen. In der 
verschied<'JH'n Größe der Difl'erenz zwischen den Maßen der 
Taubstummen und denen der Vollsinnigen tritt demnach nicht 
nm der Einiluß der Taubstummheit onclcrn auch der deK Mili<'11 s, 
der Nationalität und. des Meßinstrument~:~ zu 'l'age. Don unmittel
baren Einfluß der Taubstummheit könnten wir nur erfahren, 
W<'nn wir den der anderen Faktoren ausschalteten. wenn wir 
a!Ro vollsinnige Kinder gleicher Nationalität und gkiclwn.Milieus 
wie die Taubstumm<'n unt<>rsuchten und wenn wir für alle 
Meswngcn dass<•lbe Flpirometcr verwendott>n. vV ellll sich dann 
au<"h noch Difl'crenzcn zeig<'u solltl'n, müßten wir sie fi.i.r eine 
unmittelbare Folge der Taubstummheit an~prechen. \V ahnwhein
lich werd<•u Rolchc Untersuchungen in der niichstPn Zeit an 
Ilam burgor Volksschülern auAgeführt werden. Bis dahin mü~fH'n 
wir uns also mit c!Pr NachprUfung der Behauptung, daß der 
.Mango! an SprechULung, bosonclPrs vor Eintritt in <>in<' Taub
stummenanstalt, die Ausbildung dPr Lungen ungüw;tig heeinflut~sc. 

gedulden. 
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" re nn uns dir Zahlen nun auch k eine gc•eigneten Anhalt spunkte 
geben, um den unmittelbaren E influß der T aub stumn1he it auf 
die Atn nmgsverhältnisse der ~chiilor erk ennen zu k önnen, so 
kön nl' ll wir a us ihnen doch den E influß er sehen, der durch d en 
Uutt-rr ieht darauf ausgeüb t wird . Dieser Einfluß läßt sieh e in er
seits aus der vor ·chicdenon Gr üß e der Differenzen zwischen dPr 
Vitalkapaz ität derTa ubstumm en und derderYolb innigcn w}ihrl' nd 
der l'i nzeln en .Jahre d er 1:lchulzeit und andererse its a us dem 
Verl üil tn is, das zwisehr n den absolu ten l\l aß n während <lPr 
<'inzP inP n J ahre der grsamtP n Schulze it obwaltet , orkemw n. 
Zwar sted <t sowo hl in de n Difl"er cnz<•n als auch in de n auf die 
als norlllal angenomm enen Maße der Vollsinnigen bezogenen 
Verl üiltn iszahlen der E influi3 Yo n :Milieu, Nati onalitä t , l\l eß
instrutnPilt u nd T aubstummheit, da or aber in den ein zelnon 
( lrupp en während d pr ganzen ~chulzoi t die gleichP Grüß e hat. 
sich a iRO in j edem J ahre gleich stark geltend macht, so k ommt 
in di<'~cn Z ahlen d och d er Ei nfluß des Unte l'rich ts ziemlich rein 

zum Ausdr uck. 
Tabrll<' I . 

VP rgleichen wir z. B . die l>iff<'rt'HZCII der I . T abell<', a us dPr 
"ir :n~<· h di <> so sohr vNsl· hi Pdl' JJO Größe der ab~olu to n \Vt> r te 
('t'tit'hl'n k ünnen, so erkenuen wi r aus den U ntersehicden, die 
die geuiC~;son c n Atemvolumina der Taubl:ltumm on \'O n d puen 
habon, d ie Rie nach Wt :\'I'HICH habe n Ho ll ten, daß di P positive 
l> ifl .or<' II Z der er sten J ahr' sich allmähli ch in e in e immer größ er 
wnd eud o JH'gativo vorwandPlt, mit Ausnahm e des 14 . J ahres, 
daU di e Atm ung der Schüler zu B eginn d er Schulze it also bos:wr 
ist a ls :uu E ud e der s!'lbPu . Die Größe d es Einflu sses läßt sieh 
aus cl<-n D iffer enzen ni cht <'l'k cnnon, da sie ich j a auf )J aß c be
ziehen, d ie selbst vo n .Jahr z11 J ahr größer werdPn. Ein ähnliches 
Bi ld <'rg<'hen di e Differ enzen zwischen der Vitalkapazimt de1 

T:whstttmtm•n und der d er Z üri clw r Kinder . Vom \l. 13 . • Jahre 
fin<k n "ir d icsPlbc AbwHrl;;LcwPgung wi e siP in den UntPr
sehiP dnn mit \VJ N'I'HI <'ll zum Ausdru ck kommt. Di e Abweichun
g<'n cl<>s X. und I I. L cbensj a hreH mii ssen zur Ilauptsaelw wohl 
aufH1wh nung der ver schi eden UröLlc der Kinder gesetzt w<•nlPn . 
B .. i glPtchcr Hr öße di e::;er Kinder wUrde di e Difl'Pn •nz d <'s 
h .• Jahrt's gt"ößer, di e d Ps 14 . J a hres kleiner i:>l' in . l>i P hohe 
l>ifl'l•rpnz fü r daR \l. J ahr ist ziemlich :;ieher die F o]crp Piner 

" 
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Alter 

Taub- Größe 
stumme Yitalkapazität 

Wrx- Größe 
'l'Rl l'H Yitalk. 

H o E>\l'll- Größe 
ER.'\:ST Yitalk. 

DifferL"nz \YI:-(TRI L'H 

HoESl'R-EIL,sT 

Alter 

\\• !);TRH'II 

HuEscH-EnxsT 

Tabelle 1. 

I 8 Jahre I \)Jahre I 10 Jahrl' I 11 Jahre I 1'1 Jahre I 13 Jalm' I 14- Jahre I 15 Jahre 

I 
121 cm 127 cm 132 cm 137 cm 1-10 cm 141-i cm 153 em 15l\ <:m 

12-10 em3 1-:1:50 cm3 1410 cm3 1550 cm3 1640 cma 1860 cm3 2:2-10 cm3 2:2b0 cm3 

121 cm 1-27 CID 13"2 cm 137 cm 14:0 Clll 14-ß CID 153 C'lll 15() ('lll 

I 030 cm 3 12()0 Clll3 1.J-70 cm'1 Hi50 cm3 18~0 cm 3 2030 cm 3 2~80 Clll 3 :2-!UO cm3 

12.J cm Ul) cm 132 Clll 13l.i cm 139 em 1-!ü cm 1-:1:8 cm -
1157 cm3 11:28 cm3 1:2 54 Clll3 1373 cm 3 1541 cm" 17\)0 cm3 1b"25 cm 3 -

- 'll0crn3 --'- 1BO cm3 - üO cm 3 - 100 cm3 ·-14-0cm 3 - 170 cm3 - .J-Ocm3 - 210 em : 

+ 83 crn 3 + 3:22 crn 3 + IJ()cm 3 -i- 1 77 cm3 + !:l8cm 3 1 70crn 3 + 415cm3 -
I I 

Tabelle 2. 

I 8 J. I ~) J. I 10 J. I ll J. I 12 J . I 13 ,J. I 14 J. I 15~ 

I 1.20 I 1.15 I 0,9G I 0.94: I O,UO I 0.9:! I 0,98 

I 0,92 \ 
1.07 1. :!U 1.12 1.13 1,06 1.04: 1.:!3 
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außerg0wöhnlichen Zufälligkeit. Bei den Taubstummen Ü;t die 
Vitalkapazität im ~). .Jahre größer als im 1 0., bPi den Zürieher 
Kindern ist sie im 9. Jahre klein0r als im 8. Durch dieses Zu
Rammentrefl'en muß natürlich auch die Difrerenz übl'rm1ißig groß 
werden. Berücksichtigen wir diese Umstände, so tritt das Ober
e imtimmende in den beiden Zahlengruppen noch augenschein
licher hervor. 

Genau<'r noch lern 'D wir den Einfluß, der durch den Unterricht 
nuf die Atmung der Schül r ausg('Übt wird, aus den Verhältnis
zahlen kPnnen. Wenn wir die Vitalkapazität der Y oll·innigen 
al~ normal ansehen und ihre Größe mit 1 ansctzon und dann die 
zugehörigen Verhältniszahlen für die Taubstummen bestimmen, 
so ergeben sich die Zahlen der nachstclwndcn Tabelle. 

Tabelle :2. 

Auch hier ist in jeder oinzPlnen Zahl - wie ~chon gesagt
dPr Einfluß von Nationalität, .Milieu, Meßinstmment und Taub
~tummhcit enthalten. "\Vürde sich nur dieser Einfluß gPlt<'nd 
maehen, so müßten sich die Zahlen für die einzelnpu Altersstufen 
ungelahr auf derselben Ilöh0 hall<'lL Die groß<'n Untl'rschiedc, 
di!' r,;ich aber doch noch find('n, können wir wohlnur auf Ko. ten 
dPs 1 ntcrrichts etzen. 

Betrachten wir zuer~:-t einmal die Zahlen, die das V <:'rhältnis 
zu den \VtN'l'IUCII'schen Normalzahlen angeben, so findC'n wir 
dureh sie die Schlüsse, die wir aus der verschiedenen GrUße der 
Differenzen gezogen hab<'u. bestätigt: Die Atmung der Schüler 
ist zu B<'ginn der Schulz<'it besser als am Ende dNselben. 
\VI'iter l'rRchen wir daraus, daß die V erschlcchtcrung nicht bis ans 
Ende der Schulzeit anhiilt, sondPrn daß die Atmung in d<'r zwl'itcn 
Hälfte <IN ~chulzPit wieder etwas besser wird und daß sie dann im 
I;,. Leben!'jahr noch einmal wieder auf clas Niveau des 14. zurück
I-linkt. Dieselbe Bewegung kommt in den Zahlen zum Ausdruck, 
di(' das Verhältnis zu den Maßen dt'r Zürichcr Kindor wieder
g<,hen. Zumal wenn wir die Korrektion 'll beachten, die wegen 
dm· YCrRehieden<'n Größe der 8- und 14-jährigeu Kinder und 
d"~ zufälligen Zusammentrcffpns der abRoluten \V orte für das 
\J. Lebensjahr wio weiter oben auseinandcrgesPtzt worden 
ist - plfordt'rlich sind, ·o ist die Gleichmäßigkeit der Jkwcgung, 
di" in dPn beiden Zahlengruppen zum Ausdruck kommt, erstaun
lieh gro!3. 
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, 'innflilliger wird die Glei<'hmäßigkrit dPr Schwankung in der 
OriiJ~e der Atemvolumina wiihrond der oinzrlnPn Schuljahre 
noeh, wenn wir uns dieVerhältniszahlend r 2. 'l'abelle graphisch 
dars tell<'rL 

Zeichnung 1. 

""lti 

VPrgegenwärtigen wir uns das, was oben gesagt worden i t, 
noch riomal und rücken von den Zahlen, die das Verhältnis zu 
den Zürichor Kindl'rn angeben, die für das 8. Jahr hinatd' und 
die für das !J. und 1 L hinunter, so i t die Übereinstimmung der 
bPidPn Kmvrn tro!z de1· so sohr verschied<'ncn Größo der abso
luten W crte übPrraschcnd deutlich und läßt wenigskns auf <Jnmd 
Jic~wr Zahlen wohl koinPn Zweifel mehr übrig claß durch d n 
Laut~praehunterrieht nicht in günstigem Sinne auf dio Atmung 
dPr SchüiPr !'ingr>wirkt wird. 

(l"o1·ts tzung folgt) 

(JJei drr He1laktir"' am :!-7. ltfai 191.'1 eingr9anyt•n) 
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!Jr>1'ichtiyuny 
S. J 57 (3. IIP±'t) anstatL: 

lo" (~) 
" no 

C") = log v0 - log ,1'-= log v 
muJ~ stPlH•n: 

lorr (") = log(·':") -= log "'o- log ,1· = log v 
b no L 

(STIJ.hJ·:, Tlu•orie des 'l'onhöhen-llfr>jlapj'al'ales) 
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vox 
Heft 5 23.jahrgang 1. Oktober 1913 

.Aus dem p!umetzsdten [aboratorium 
des Semhmrs fiir A·ololl/alsprachm, 1/ambur,s: 

( /,eiit'l · I )J. (; 1't111Um~dli Cnl:.;ia) 

SYSTEMA TISOll-PADAGOGISCHE EIN
FÜHRUNG INDAt3 STUIHUMIH~H, TONIIÖHE 1 

\ON 

EHWl~ v\AlBLINGER 

\ 'OHBE\1\WKUN<JEN 

Xiel.- Folgen<IP :-lt>iten wurden auf Veranlassung voll Herrn 
l>r. P.\Nl'oNCJ•a.n- ( \\LZIA gtl8!'hrit,hon. Für Anregung, HaL und 
Ililfll hin il'11 ihm VC'rplliehtot. Hein n •danke war: tlio Erfahrun
gt•n zu VC'l'Wl'rten, diP IIHLII lwi tlen ArhoitPn im hamburgiRchen 
ph01wti~chen Lahoratorimn uncl bPi clor unmittolbart n BC'obach
tung der Eingt>horonen:-~pmchon gmmnnnclt hatte. f)ow it ~ich 
nun au:; nwinPn hi~hPrigPn Unter~udnmgcu bosondpro G oRichtl:l
pnnkte erg<'oPn hnht•n, Roll<•n sitl hier entwickelt worden, und 

1 \'nn lll'll in <1iesem Aui'Hilfz l'HLhall\'11011 l'' bllll{!;<'ll }u\t llin .lh:t 'I'H<'m: GHAMMII

''""~ \. -!: ., Bllrlin, ;tut' 111•ilu:n Y<ll'sdllt\p; hin im April!\,~- Anfnahnll'" auf 
vi<'l' ;\() c1n l'latteu fiit· du· l'hon•·tische L:dJOmtorium Y.lt lltuuhurg· gemn.cht. 
\)j., l'htt<'ll sinolnntt•r nll•inllr Kontroll,, vnn llt•nnD1·. \\'Atlll.ll\111-:lt soliist be

~prnelH•n "'"nlr·u 1111<1 lmh<·n mir im 1"11l1•g- snwie in ll~u phonetist·hon i"hungl'll 
nr1.iiglit-hn llh•ust" g<>lL•islO( W<·il siP 11in llPispirlc h~lnhnn UtHl vemn
chaulidll n. \)pr lh:1 rhl'llt·:\: <:u.\W\lfll'lln . ... .\. U. }'ei fiir ihl' Entg·t~g·pnlcommon 

1l<·r vo•rhindlkhst" I lanl, ausg·,•spt·twh<·n. l'A~< 'Ill\l'L I.I.I ( :Al,ZIA. 

H ''0:-i., 1\11~, lli·:JIT ;, 



:2 1 o T~JX, .!Of."f, lief! 5 
11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111611111111111111111111111111111111111111 

zwar c•rstcns in H.)'stcmalischPlll Znliannncnhang. und Z\\'('itl'll!-> 
n1it Hiicksicht auf cle11 Laien, dPr unvorbneitct an die Hach1· 

IH•ran tritt. 
PhoiiU[JI'a}'h.- Dabei sollen die phoncti~-;chcn Apparatl: illrl'n 

vorn<·hmstcn Zwedc Prfüllt'll: die Hör- und Hproclmcrk;wugo 

zu schukn. An1 bo;;t<'JJ und vorliiutig tmcrsPtzlich ist freilich diP 
SdH1lung d<'H Lernend<'n durch di<' P<·rsii1dichkeit cks L<'hrcn; 

l'w]bKt. Am scltnt'llst<'n führt d<'r IVPg voJn }Junde cl<•s L('hrcrs 
clur<'h das < Hn· des Schülon: zum Ziel, uämli ·h zum Sprechen 
sdlwr. \Vohlgc•merkt- WPit WPnign de,; blof.l prakii~;ch spmch
kundigPn gjllg<'borenon alR ck~ auch !,hcorcti:wh zusWndigc•n 
weißen LPhrPrs; jener ist in <'rs(pr Linit' nic·ht Lehrl'r, somkrn 
St11dienohjekt, WPnngl<'ieh als solches VOll griiß!Cill \V('rtl'. Es 
ist schwer, kyntOgraphisclw Kurven selbst in clcr klarl'n lrPr

arbeitung und I )arstl'llung des Me.\'CI'He1H'll l\Ipßnpparatl'H Zll 

"l<·H<'n", d. h. von der opti~cbPn zur aku~tischen Vorstellung zu 
gc]aJig'Oll 1 das, WUS auf clem P~l!Jl<'l' Ht<'ill, niclit bJof.l Zll ll'SI'Il 1 

smHl<'rll zu höwn uncl zu sprechen, was cloeh c!Pr li:ndzwpcJ.;. iiit. 
Auf dPr anci!'l'Jl Seite kam1 sieh nicht ü))('rall <'in Ll'hrer fiuclPn, 

wo nin Lornhcgierig<'r isl, der Lehrer kann nic·bt .illllll<'l' zu
«ccren sein, weun der l-ll'hiiler .!H'rade ZciL Zlllll Lernon ]Jat, VIH' 
~ b <J 

all<'lll zum ÜbPn, schlieLilieb liHh des Lehr<'l'S Frische mit clc'r 
Zeit wwh, withrend irgend ein Apparat 1111 nrnJU.dlieb wi<'lkrho11, 
was er einmal in ;.;ic:h auigonomnH'Il hat. A 11 s diesen Erwägung<'Jt 
her:tus hatDr. PAX<'iJi'I<'J'LLI-( 

1
AI,JIIA vorg<'~<C'hlng<'n, als Hauptmitlei 

zur VenlPutliehuug de;; hier Vorg<•trag<'JH'll dc•1J t>fwiiUf/''liJ>Iu'll 
zu wählnn. 1 >ic S!iJlll1lC tles Phonogmpht'n wirkt porl'iinlich; ckr 
Ph01wgraph IJictct akuslisclw BLattnur optischer überJ!litt('luug; 
die Platten lasst'll sieh verviPlfältigc•n Ullcl vPrschickt'll, das J\uJ'
ge~prodH•ne lllll'ncllieh oft abhör<'Jl. Von graphischPr I >nrstdlung 
:-:oll, nuch um der Einheitlichkeit der Ml'thocle willc•n, 111ög!iehst 
abgPrH' lwn wPrcl<•n. 

Xtcei Flliwir·lclw,,r;sNtl~/r'll. - De 1· BPgri fl' dos Systonwt isc: hcu 
<'nLhält dt'll Übergang vom EinfaclH'n Zlllll Venvickdtcn, VOill 

Friiheren zum 14piitPreu, vom Hohl'll zum VerfoiJ~L'rlen. lJas bP
tlcuteL auf dom G cbie!. d<~r 'J'onhöho, 'daß e'·"t das "r(/l'i!.·ani.w·hl'", 
danll !Ins "l'ni'Ojiiiisr·lw" s,~;stf'm clargosiol!L wird. Uutf'r "afi·ikn
uisdwm" Sysü•m wird dio l3etonungswoisP etwa d1•s Nama. c]p;.; 

I•:w" dPs .Tauncle verHtanclon, die zulll ,,europäi:-dlC'n'' Hystcm 
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in l."}li'l'hl'nt ( lP.!!I'H~aiz >'tl'liL nil'ht alH'J' diP <1<'111 J•:uropili>'ch,•n 
nalwkonmlt'll<ll' -~:\rt P(wa d<' :l IlauHa odc>r ~uahPii AlK \'Prtrctl'r 
do•s ,,l'lll'JJjliiiH ho•11" !-'yst<'llJ>' wird \'Orzng;"n•iso das DPub:cho 
lH•ntngpzngl'll \\'Prd<'ll. 1 lal-l d<'r nfriknnis<·ho• Tonfall di<• Unt<•r 
~tnf1 •, d!'r l'lll'D}'Hise·ho• die• ( lbPI'Rtn fo~ bilde•, s<·hliPf.lt JJlHll HtiH 

folg•·nd"u Tat"aclwn: I lt•r < le·~:untkultur><tand do•r afrikaniH<·IH•n 
\ 'iil lur in1 ang•·pPhPno•n l 'nt f'aug i"'t· tit>fl't' als dl't' europäi:-wh<•. 
I )ic• ( lPsHlllli'IIIWi..Jdnll!!' <kr gPIIHIJIIII'll afrikani:-:chPn !-'pr:u·hPu 
i~t \\'I'Hig•·r Wl'it g"dio•ht>n als dio• dl'r <•nropHisl'h<'ll, allerdingH 
t'lllll grano :;alis. I ll'l' afril nni,:e·hP Tonfall wpi,;t gP\\ iss<' ,\hnli,·h

ko•itt•n mit do·1· ~•IZll•<w:••n llll).("l''llkt•n ill'lonuugswl'i"<' <'llropHi
sdH•r 1\indt•r auf, dio• ::;ith in ,;pllt•·n·n .Jahre11 ypr]i,·rt. I lip af'ri
ni•wlu•n "pnt,·hl'n \ l'l'Sc•IHndzPn TnnhiihP 1111<1 Klnn!,!;l':trhp in 
,•inc•JI tlnlii~l,un·ll Ko111}'ll'.·; di,•st> NPigllll!!:, kompJ<. .-p ( lriiL\nn 
:d~ ( :anzl' nufzulit"'"'"ll und ] .. itl!'l'lc·i 1\nnlysl' vorzUIIPhnu•n, ist 
iibr·rall <!Pr l llll'l'"'\ hio•d do l't·inliti\·l'n 1111d dPs ( lPbildl'lt•IJ. 
;-!e ldit>l.llid1 l:il.lt ~ic·h dc•r <•moplii ·..!te Tonl'all auf (:rund Ü!'r ni'ri
k:mi"•IH•n \'PI' ic•hLII, \\II!' illl l'olgo•tHIPn !(llZI'i!!;t wen!Pn Koll; 
dn>~ I ·ulge·kl' lll'tl' i ·1 ,j<'do<'h ni,•ht 111iigli<'it. 

I. f /ehrirJ"'"!Jt 

J)a,. t'I'Rt••, \\lllllit.i<'d!'r l'ni<'t'l'ie·ht hPgiunt, ist dil' 1•\·s t~-:tPilttng, 

1\'l'll'h" l<'lihigl Pit• n rlpr :·khiill't' lJI':;itzt. ~o muU <'>< atwh hi<'r 
1-(• :c lwlwn. uml zwar i t uiitig, zu nnll't'Stll'hl'n, ul1 dn~-: (: chijr <IeK 
!-'l'hiill'l''-' diP \ i 'I' Eig<'n c·h:~f'11'11 d<•l' Laut<- <'<·harf aus<'innnclPr
halt<''l"l :11111. 'l'onhiih!', 'l'on~tHrh•, Klnugfarho und I laut·r. \Vt>r 
;;j,. !J \•on ~tlirkl', Farlto und I lalll'l' int·f'iihren und iiiii'r dio 'l'on
hiihe tiin. e·h••n IH1lt. wird t'!' nicht wnit lJJ·in!,!;<'ll. l 'nd solche 'l'liu
.,,.hllll!,!;t'll k•lnllnL'II WPit htiuligt'l' YOI', ah utau almt. l':s mng ~wlt
'-'Hill l'l'St'lll•illl'll, dal.l 111:111 Z\\ i 1'111'11 Rta rkl'll U!Hl ~1'11\V!\\'hPn, 

lu•llc•n llllll dun! ]Pu, kun':L'II und laugPll Lauten so lpieht. un!Pr 
l'h .. idPn kann, hin sie•htli,·h de•r 'l'onhiilw dagcgl'll so stark!'n 

I 'rtni lstünsPII\1111:-'<'n an~"" eLr.t ifit I )ips IYiirn aul'h wirklil'h un
YI'l' tlludlicl1, \\'!'1111 nwn <'R nil'ht aul' di" \\'Pi!YPrlm·itPI<' }h•inung 
wrii .. kl'lihrt'll1 GnntP, wi<'htig" !-'ilhL'II llliil.ltt•n stPts Htlirkl'r, hPlll'r 
und liing• r g""!JI'Ot'heu \\'PrdPu ab 1111\Yil'htigP. I lil'~-:l' \tl'inung 
i~t nmil'hticr, win llt:\11 ·p1il<'r 'P hl'n wird. Vo11 al\Pn soldwn Vor 

II* 
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urteilen mufJ man Hich bd'reiPn, W<'nn man Klarheit gewinnen 
will. Und nicht bloLl falsch<' V orstellungpn wirken Htürend, sondt•m 
auch falsche Empfindungen, d. h. uugenügeu(lP Ausbildung dc>; 
Oh1·es in der FiLhigkcit, eincu tiefen Laut auch dann als tipf zu 
erk<'DJH'u, wenn Pr lang gehalteiL wird, Pincu lan gen Laut nicht 
rein un1 Hci nt•r Liiugc willen für stark zu halten, einen starken 
nicht um seiner Stäl'ke willenfür einen hclkn. Vor allem kommt 
C's darauf an, bei dt·m Pinzdne•n Laut dt•n Grundton der Stimme 
't.:u hörPu und nicht den oder jenen Ol)('rton, abo hoch und hell. 
tief und dunkel zu untersdwiden. Folgend<• Tabelle wurde in 
den PllonograplH'n g<'sproehen; durch d<•n \r C'rgleich deR hier Auf
gezf'ie·hneten mit dem phonographisch Hörbaren mag Ri<"h sch ulPn. 
wer sich nicht sicher fühlt. Wer hier HOfort durch{iu<let, für den 
werd<'n auch in der folgenden Darste•llung man<·he Umwege übPr
Ilüssig Roin. EH winl zunächHt eine• Reihe von V okalC'n od<·r Vokal
gruppen erscheinen, die ~:~ich nur nach der Tonhölw unterRelwiclen. 
und zwar HO, daß mittlC're, hohe und tiefe Betonung abwechselt. 
Die nächste HcilH• wird dPn Faktor d1 r Tonstärk<• mit dem clPr 
Tonhöhe kombinieren, und zwar wcrde•n zwpi ~tärkcstufen 

unterschiod<'H wcr<kn. Reihe drei wird die drei liiibenHtufen mit 
zwei StufPn der Daut>r vPrbinden, Reihe ''iC'r ste ll t Kombinationen 
von Tonhöhe und Klangfarbe dar. In Heihe fünf treten llöh<-, 
.Stärke und Dauer Yerbunden auf, in Reihe s<•cl1 s Ilöho, Stärke· 
und Klangfarbe, in HPihP sieben Ilöh o, Dau<'r und KlangfarhP. 
in der letzten Reihe endlich sämtli eh <' vier Faklon•n gleichzPitig. 
Tief, mittellind hoch wird durch vcrHt'hieden hohe• .StC'llung der 
Buchstab<•n bczPieluwt, stark und schwach durch Akut und 
Uravis. lang und kurz durch Strich und llalbkrPiR, die Klang
farbe cl<·r •inzcln on Laut<' dureh die entHpreehC'nden Buchstalwn. 

j (I a 0 a a (I a (/ 

r. lliihe· (( a (l (t a 
(/ a a {/ (/ (t Cl 

fi. IIöho und f ll 
Ii cf Cl rf ll d d (l 

(t d ' (l (l rf II (I 

f-itärke l d d ' (l (( (I (I 

lli. IIöiH• uml J ä Cl ii (J (/ a ti ll 

D II a (/ (/ (/ ii ä il 
ai(('J' l d. (/ (( a ;; it (/ (I ltdu 
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IV. Höhe und f . 11 

Klangfarbe ·1 t 

(/, 

() 0 

V. Hö hl·, I ' ä '· dci 
StärkP, 1 >auer ., n a .1. 

VI Iliihc, 1 
Stärke, Klang- .

1 f11rbe t't 

n 

[ 

u 
I! 

II 

c 
(/ 

u u e 
MO e (Jüii 

a i 

' t( 

' e 

J 

ä a 
a a 

n u 
1J, 0 

u a 

' I ' 

Vll. Höhe. J 
I>aw•r, Klang- .

1 

<) <) t'i Ii. 0 
IJ ä ä i 

farUP 1t 0 0 

(r it ä 
ll 6 

(} 

,':,lll. Höhe, f 
~tarke, I )auer.

1 KlaugfarLe I. 
I' II 

:J. Jl ittrd, Iloch, Tief 

I o ov it n 
ä ä u e 

n t 
ä 11 

..!. 
(t 

L 

ij 

N1wbdem nun da.; Ochiir auf die Tonhöh e allein eingo!ltell t 
i~o;t, so daß alle ntörPn<l<•n Eintliiss<' von 'ronstHrk e, Dauer un d 
KlangfarLo ausge~chaltet sind, kann zur Darl:ltellung deK afri 
kanisclH•n TonfalleK gpschritt(• n werden . 

Als typiselwn V ortroter d<•s afrikanisch en Systems Hißt sich 

das Nama bPtrachteu. In dieser Sprache hat j oci Ps W or t seinen 
UPstinunten Ton; vPrliert os diesen, so wechselt oder vnrli Pr L es 
sPine Bedeutung Und zwar hat man drei solcher T öne, d . h . 
genaur•r 'l'onhöhemtufen fm;tgm;tollt . .f cdes W ort wird ein für 
al!Pmal hoch, mittl'l O(lpr tief gm;prochen, einerlei ob fü r Rich 
allein st<•hnnd oder im Hatz, einerlei in welcher Art von Hätzcn. 
l\IchrHi lbige vVörtcr wnrden of1 HO gesproclw n, da ß j ede ' ilb P 
einen andern Ton hrkommt ab di e vorhergeh ende; j ~t inn erhalb 
eiw•r einzigen Silbe kommt oft etwa zuerst Tiefton, dann Mi ttel
ton vor. AlldiPs geKcl1ieht nac h feKten Norm en, d em e inzelnen 
1--\prcl'her ist keine ·w ahl der Betonung gelassPn. N ur in W(lll igPn, 
noch nil'ht genau fPRtgl'Htel ltPn l<'äll Pu tritt ein 1111cl di eselbe S ilb e 
bald hul'htouig, bald mittel oder tieftonig auf, nämlich we nn 
vom Helb<•n Stamm etwtt daH PinP ~I al ein Suhstantiv, das and ere 
,\lal Pin VPrlJllm. das dritte Mal Pin Partizip geb ildet wird , odPr 
WPnn (krsdbe 1--\tamm zwPirua l gesetzt oder in bc~timmter \Veiso 
mit einem amlPrn Stamm verbunden wird. ALcr a u(' h hi er 
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handPit <'~-> si<·h Hif'ht \1111 <'ill!'ll lll'll<'ll Ton, d!'r z11 i~chen lfol'il 
unu \fittPI or!Pr .:\litt<·! U!ld TiPfloll auihiitc•, ;;ouckrn nur dnnmt 
<btß an :-lt<•llt• dPs JlochtuiiS PtiiH ~Iitt!'lton oder an desspn :-ltPik 
Tiefton tritt. l>i1· All;;driil'lu· .Jlittplton, llo!'hton, 'J'jpftull sind 
nicht so Zll Yf'rst<·h<'ll, daß 1111r drPi ganz b'estintnJt<• Punkt<• dPs 
Stinunumfangs zun1 Sp,·<·dwn lH·nntzt 11 lirdPn. etwa c, f 111Hl r· 1 

und dai.l d, P, f/, a, h lliPmals in df'r :-lprtll'h<' zu hiin'll 11iiren. 
f>pr \littelton hält si<·h Yi!'lnwh1· nur ungdlihr in dPr \litt<• des 
:-ltilllllllllllf'angs: wil' / gp]lpn :weh '' 1111d !I nls Mitldton. nnd 
und PbPw;ogut Hll<· Z\\ iHclH·n P und .1:/ und .'1 c!Pnkbar<'ll Ton 
:·whattierungeu. Es kommt sogar vor. daß Pin milt<·ltoniges \Yort 
auf d<'l lliihe dl's soitstigPn TieftonPs od<·r llodttoltl'S gpspro('hC!l 
wird. In diPH<'lll Fall hat sil'h abPr mn· dir· Lag(• des I >reitiinP
systcnts ill!H·I'halb des St i lllllllllllf~tngs verändert, das sy~t('lll 

sPilH'r ni!'ht: wird dPr Mittnlton lH•sondPrs ti<'f g<'sprol'hen. so 
;;inkt elJ<'n dPr PigPntli<·hc Tid'ton no('h wpiter n:H'h unt<'tl. und 
11111g<'kehrt. .%11 diPsenl :-lclt11 ankl'n dt•r drei 'l'i.iuo um Pinl' gc 
wissp J>urclts!'hnittslag<· hPrum komlllt nol'h daf.l \'Cl'~t·hiecll'll<' 

1 

lnclividlll'll naturgemiiß '<•r,;chi!'Cll'n(' Stinnnlag<' haben. lllld daß 
.i<' nal'h d<'lll TP111po clPt' i{e(lP di!' dn·i 'J'iiJu• ;;l'hiirfPr ockr lä:<sigN 
allsl'iuand<·rgPltaltPn w<·rd<'ll. :-io gut im Uout,;eht•u hei ~clmPlkm 
Spr<•c·lwn diP Plinktlil'hkcit d1•r Artikulation leidet. sogut kidPI 
int Af'rikanis<·hon dil' l'iinktli<·hkt~it der Intonation. l~s la~st•n 
si<'h in diesem Simll' Yid<' _,\ngh•il'lntngs- und Ehnungsel'H<'hrinun 
gen heob:whtPn, von dl'll<'ll PinigP phonographi;;ch vnrgd"i.i.hrt 
wPrd<'n solle11. .%uniil'hst gilt es aLl•r, dPn lliirer inHtandzw;ciZ<'Il. 
dal.l <'l' cliP dr!'i Tiinr· und iht·<· \'erbindun<rl'll nicht bloJ.l :sofort ,., 
in ihrer \'<·rschicdt•nh!'i1 Prk<•nnt. HolHkrll daß l'l' si<• in ~<!in 
Pig<'U<·~:- StinllnhPwnf.ltsPin iiborf'iihrt. d. h. daß <'1' s('b]ipßlic!t 
ohuo vorg<'slH'oelwncs lllust<•r l'iwa .:\1itt<-1Wu(' sprN:IIl'll lernt. 
die imnH'r ungd'iihr auf derHelhon Jliihe bleiben. 1111d clrnH•nt
;;pre<'lwnd f'este JJoch- und 1.'i!'ftön<'. Der Anfüng<•r glaubt oft 
llodttiill!' zu sprel'hen. wiiltroml er nur )littPltiint• ::;pri!'ht, und 
.Mitt<·lWnc, wiihrend er viel zu til'f spril'ht. als dal.l nwn ~wine 
J\h;;i<·ht noc·h l'l'k<'nll<'!l kiiunl<'. )litteltii!t!' zu hilckn. f<:,. ist nil'hl 
il'dt~lll l<·ieht, Intervalle von hPdoull•i!Cl(•J'<'Ill Untfnng<' lll<'hrmals 
iu d<·nwliJon (; riif~<' zu wicÜ<'rholen, <'n gil1t [udividucn. die da~ 
IntPnall !Jpi j<•dPr \\'ipderholnng vPrkll'inPrn. wiP si<' Ulllg<·kehrt 
klPitH' lnl<'lTnll<' bei cl<•r \\'i!'dPrholung YNgriif.krn. \\'l'llll H('hon 
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llt:llt('her 11ieht Jladt~iugt•n kann. HO lindl'n :-;ich uo<·h vi!'lmchr. 
dil' 11il'itt ll~t<·h~pn•<·hf'll kiinll<'ll, wPuigstt•n nicht in df'll rit'htige11 
'l'iint•n. 1 'al'hsillgl'u pinfat·h<·r si11nlos<'l' Vokale ist !Picht, Naeh
~-'jll't•l'lwn sinnvolkr \\'iirlt'l' i111 ridttig<'ll Ton ist sdnvt•r. Nalllcnt 
I i (' h f'li r dPll I•:uro pH t'l', der i 11 llllt' r gt•Jil'igt ist, auf< d c•r afri ka11 ist•IH·n 
BPt11n11ng sl'illl' l'igl'llt' l~t•rau~;.r,uhiil'l'll, also l'lwa HIIH dt'lll An
~tl'igPn vont 'l'id'toll iilll'r den .'1ittl'ltoll zum llo('htou !'ino Fragt•. 
aus der nmgt·kl'hl'tt•n 1\t'ltlllllllg Pillt' .\11t" orL Dil' andt'l'l' (JI'fahr 
f'iir d''" Elll'opilt•r liPgl dari11, daJ.l t'r !.!t'lll'igt iRt. st•iu eigPIICs 
Ht•lllllllll!.(~\' :;tt'lll in ,\frikanis~t·lw hincinzutragt·n. so daß Pr 
ptwa, wenu t'l' t illt' Fr01g<' hildPI, tit·ftonig<' \Viirtt•r 1\IJ('h lwtout. 
odt·r dnl.l t•r. tllll ;.r,n 01111\\'111'11'11, hot'htouig<• \\'iirtPr til'f' spril'ht. 
~, 1 , t'l' !l'ht \YI'dt'r PI' dt•ll l•:illgt•llOrt'llt'll nodt dit•spr ihn. 

I lt•r t•in;.r,igl' \\ t'g :lllltl rit·htigt'll J 'at'hsprt•cht•lf fiihrt iilH'l' das 
1\:u·hJ.;ingPII. I lt•r LPhn•t· odt•r in dit•st•nt Fall d!'l' l'hon11gr:tph 
11111!.1 dnhr•r di1l dn·i 'J'iinl' und ihn• !,!t•hrHnchli('hstl'll Yt·rbindnn
pt'll \'llr~illgl'll oder dol'h laHgsaut \'lll'S(H'e<·hl'll. 1111d dl'r S('hiiiPr 
111111-l di··· ge11a11 Hal'hahnt<'ll. Es i,..t dal)l'i \'1111 l\ut:lt'll. Z\risdH'II 
dt·ll dl't•i 'l'iir11 11 ],estinllnil', in tlll~t·r,•r ~lu~ik iibli<'hl' lntt•t'\':tllt• 
f't·~IZll'-l'f/.(.'11, \\ Pil it•lt <iii'H' dt'lll 1\t)\\'llf.lt,;cin Wt•it lt•il'h11'1' t'ill
pritgt'll ul~ lllthP~tinnnü• und ulllll'kmllll<'. l>a :;it·h dt•r I >url'h· 
.-t·hnitt><tuittPI -. ltodt odl'r' -1iPf1on Pill<'" AfrikaiH'I'" nil'ntals 
p<'nnu l't•Joit~tt•liPH IHLlt. so l~t·gPht man kt•inl'll I<'Phl<•r, Wt'nn ma11 
dit' dn·i 'l'iin<', <Ii<' dt•r St·hiilt•t' nal'llKJll'l'l'I\Cn ><oll. in dt•r an
gPdl'tilt'lt•n \Yt•is<· rationali~iPrt \Ian kann dit's s!'ibst nnl' di<• 
t ;pf'ahr hin tun, dt•n ~l'hiilt•r dnhl'i nit·ht wm Sprl't'h<'n. sondt>rn 
;t,tllll :-liugPn ztl Przit·lwn; n wird auf' ,icd<'n Fall s!Pts wisRl'll, 
wi,• <'1' zu spn·l'ht•n hat, winl ;;it'h dt•IIJ l~ingt•bon•nt•n YPrst1lndlit·h 
lll:tl'ht•n und ihu \' t'l'~t<'ht•n und wird mit dt>r Zt•it dPn (llH'rgaHg 
,·on dt•r sll'~'llg lliU~ik:tli~t·lu•n Bl'tontulg odt•r dt•tn Sing<'n :ltll' 
Iiisl<ig halhnltt~ikali,;l'ltt•n I\Ptotlllllg odt•r dt•m Spr<'t'ht·n vou sPib~t 
tiuden. E hHIIIII! I1loR darauf :tu, drt'i f<'sÜ' 'I'iint• in :-wirl<'lll Bt•
wuJ.h""in zu YI'J':tllkl'm, dit• <'I' jPdt·rzPit zur \'pl'f'ügnng bnl. Dazu 
will folgt 111itl Tall\'llt· dil'llt'll.. I >it• Erfahrung lehrt. daf.l di<' 
Al, i<·ht, t•inell aL olt-ht'll dt•lltli<·h t'rkrnllhHn'll Tiefton ;.r,u 
t~prt•t'ltPn, lllll lH·~1Pil gPiinnt. l>Pr \littPlton ist Kt•holl ~dlWl'l'l'r 
Ztl ll'l'fJ',.Il, und \'olll'nd~ iiJll'l' dit• lliihl'llgl'l'I\Zl' dt•r Pigt•JJCII 
~timnll' i,:t nr:tn l'lllpirisl'!l an1 W<'ttig~ten oriPntiPrt, :;o daf.l IIIHII 

iiftl'r"' 1nitteltonig ~<pril'ht. "Hhn•nd !IHIII lwt'l1 zu lll'tont'll glaubt. 
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DPr Tiefton haftet also am hPsten im BPwußtsein, dann der 1\Iittcl

ton , zuletzt der Hoehton. Demgemäß wurde in dcrTabPlle dcrTicf
ton dem Mittel und Hochton vorangestellt. DerAbstand zwischen 
Tief- und )littclton wurde auf eine (~uart festgesetzt, der zwischen 
Mittel- und Hochton auf Pint' (~uint, so daß das rntervall vom 
Hochton bis zum Tiefton ein<' Oktave beträgt. 1 eh habe die Er
fahrung gemacht, da!~ sich diese Intervalle auch unmusikalischen 

Individuen leicht uud dauernd einprägen. Dabei schließen Kio 
~i ch an die Intervalle rcdlt naturgeh·eu au, die man von den 

Eingehorenen zu hör\'n hPkommt. 

Hoch I a I a a ... ·I a a Ja a .. . I )l i ttcl a a a 
Tief a n a a ... a 
Iloch 

aJILa 
a a a .. .. , a I Mittd a _) a _) a 

Tief a a a a I 
Hoch 

a I 0 a 

I ·5lcl I(-" aaJ I M itte1 a a a a a a 
Tief I 
Hoch a La a 

a I al aJ I :Mittel a 
La 

a J Tief a ' a a a a I 

Ho eh a 

I a.5 aJI a 

I a)a I 
La I :Mittel a a a 

Tief a a (I I a a 

Jloeh a I a J n 
a (_ a I •• 51 :Mittel a (a 

(( 

TiPf a a u I a 

Hoch 
a I a_) j 

u 

a I 
(_I :Mittel 

a J Tief a 
Sobald die~e Obung bePndet iHt, empfiehlt es Hielt. die sinn

loHen Vokale durch sinnvolle vVörter zu ersetzen und diese ZU 

~ätzen zu formen, wi!·d!'rum in dpr;;e}bell Heilwnfolge Tiefton 
Mittelton Hochton mit dPn niimlichPn Kombinationen. Von 
W el'! iRt eR, Lald clio )l;ahlen z11 lPrnPn, da ;;ich mit diPs<'n ~owhr 
lwquem eine l 1nmeng<' von S1itz(•n hildon läf.JL Folgende;; sind, 
ull\ C'in prakti;;ch(·H lkiRpiel zu gehen, die ZahhYiirter von ein;; 

bi;; z·wanzig int 1 ~WH1.: 



I Vaib/in{"er, l~/'nfiiltr711tf[ z'n das Shtdt1tJ'N der T onltö!te 2 I 7 
lllllllllllllllllllllllllllllfrilllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllll111tll ll lllll ll llllll ll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ll lllllll lllll ll llll llll ll lllllllllllllllllllll 

J[I. Hoch jyui 1u hii. 
jywn na gn gol'o :\litte! .na-

Tie f 

IT o<'l1 
Mittel 
Tief 

lloeh 
Mittel 
'l'iPf 

Hoch 
~1ittt>J 
Tit>f 

1 f.t·eisn 

disi //({ 

.110-

!tii 
disi 

j a 

!no- ha-

klwi.<e disi 

disi gn 
I a !ur- /n 

/ ;. ,·eisa 
disi 

fa 

jgu.i 
disi 

fa 

di8i fJOI'O 

j a 

disi khoise 
(! 

fg am 
di~i 

ja 

11i 

disi !na-

Erst w<·nn di<' Hetonuug gar keine ~chwicrigkoit m ehr macht, 

kann man (laran geh<•n, e inzelne Vok abeln , also einzelne Rom
ph~xP vo11 KlangfarhP und Tonhüho, außerhalb oin cf1 Nn.tzzu
HanmwnhaugH inH Gedächtnis aufztmPhm en . 

. ') Sr·lw•anlwnuen 

\V<'l('hert ~t·hwankungon d io T onvorhältnisse im Afi:ikanisch en 
au~g••sptzt sind. zpigt folgcndPB Boi sp iel. Das .J anndowort für 
[~ji•rd. e~·a11•1f, halw ich zohnmnl kymogrnpltisc lt aufgrnomwcn. 

Die ti<'f~t<' Hilbe, bald P, bald kau•-, wurdP in ÜPn z ~>hn Fällen 

gcsproch<·n nuf[Jf'.,, e, ,1; j; es, g, d, (', !)138 und g, die höchste Silb ~ 

-Ii :wf f,, a, u, r1., g, b, f,, as. b 1md a. Das ganze vVort wurde in 
folgPtHIPn fünf Vl'l'HehiNl<'ncn BPtonungen gt'Rprochen, aLgPsohen 

von BPwogungon der 1'onhiiho innerhnlb der ein zelnen Silb en : 
kwcli Ii li e li 

I ' ,.." II) li elmw 
c> katl' kaw 

J)pr P honograph dPutet dicHO vl~l'KehiodPnh cit. d er Betonun g 
an. ER gdang mi t· nich t, di e wochsolndo B etonung mit irgend 
einem \Yt>ehsp] der BPdeutung odPr Stim mung clt•s I Vortos elwwli: 
in zu~allllll<'llhang Zll bringen. So blPibt ni ch tR übrig, alR ans 

'iel••n .\ulilHhlllP il oder dod1 akliRtischcn Beoba.chtungon Pin cn 
l>m·<·h~dmitt zu zil'IJCn. Da:; (J ch ör bestätigt, daß dPr auK obigen 

~\l<)RKungcn bPrPchenbarP durchsclmi ttliche 'l'onmufang d es \Vor
I<•H etwa /-rt fiir dPn untPl'Hll<' htcn Sprecher di e Norm d nr~>kllt. 

4 . . I 1(8[/ {f'icfllli lfJCII 

Der N<·hiil<•r iu1 Aft·ikani:wlw n wird t' i<" h f ii r sein eig<'ncs 
Spredtcn der noru1nlPn B<'to nun g bNiion<'ll und h öehstenK Hein 
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( lphiir Pinigc•nnaßcn an dicsc l\lmonuilätcn zu gcwiiluwnsuchon, 
11111 illl VerHtii.nclnis nicht bPhindcr!. zu WPrclen. Ebenso i;;t <'R 
i.ihl'rfliis~ig , die in1 Folg<'ndt'n dargcRtPlltPn AKsimila!.ioncn zwi
sehell dc•n einzelnPn 'l'öuPn R)'Stl'Lllati;;ch nachahnH'U ztt lcrn<'n; 
nur das Ohr mui.l wissen, um was ps Hich hanuC'It. Ist oiun1al im 
Gabraueil der Spraclw iihcrhaup1. Siclwrheit uncl Oeliinligk<'i1 
eingctrdPn, so stPllen sid1 mit clclll gewandtcrc•n Sprc•clwn diesP 
ßlodilikatiollen von selbst ein, nnd gnnz 8pontan vorliPrt die 
Bl'!onung t!c•s Europäers das Fn•uHlc, St<>ifc, uncl klingt Pcht. 
\\ ' ip oben ang<•deutct, Rind dio i11 Hode s!Pllündcn Ersclwinungen 
eine Folge clos wnehscnclcn Hcdch•mpos. Nuu i;;t cinenwits das 
Sprel'htmupo unendlich vers('hieckn; ;;omit liißt Ri('h die Hiih(' 

d<•r durch 1\ngleichnng cntstc·hondcn ncucn 'l'ünc ni<'UHLls gcnnu 
und fpsthkihl'nd angc•bon. Andercnwitf' kann Jnan diese Z<L ckn 
dn·i prinüin•n hinzntrc!Pndon Sokuudiirtöno in~ofprn s.'·~tcnJa
ti~eh darstollPn, aJH ihre Herkunft. wpnigstem; illl Prinzip lJt'kannt 
ic;t, im Gogonsntz zu dcu ohc·n bPhandclten "Schw~tnlomgen". 
Die primären 'l'iill<' sind durch dl'n Vokal a Y<•rtrotcn, die Kcknn
cliiron durcl1 u. Der Phonogmpb Kpricht zncrKt die JtrsprüngliciH·, 
dann die aus~egliehcne Bctmn.mgsfonn. - ZwjsclJC'll den angc

gclwn<'lt Fonnon gibt C'H noch vil'lc Kn'uztuJg<'ll. 
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4. 8at:lun 

ObPr UC!l Satzton im Afrikanisc·h<m iHt uur zu sagen: N i~t itn 

(:runde c]jp Sumlll o dN Tiine, dio Hll den einzol)l(~n vVürtc·rn 

V. 
haften. Der Narua~atz heifm !1(1/1/m iö/111'1' Barun _rtriill? veütncler! 
sC'hoinlJar die Betonung völlig, W<'llll man daH 'Yort ! mnlw vor-
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anstellt !fl'iill ist dcJJ' jjfl,tJJI !. Er kliugt das crRtemal ungd'iihr win 

ein ckut~cher FragP~atz, das andt•ren1al etwa wie die Antwort 
darauf. Abt' l' das ist nur Sclwin, die \Viirter behalten ciu für 
allemal iln·pn ;;oznsagc~ll angoborPncn 'J'on, oinorloi zu wolclwr 
Satzart ><ie verbumlt•n WPrdcn. Einen "Frageton" gibt ns nur in 
dP!ll Sirm, daß Jio Fragt', da :-:ie nicht durch dmr Tonfall an sich 
aln.;gt•thiickt wird: durdr bt>t<ondcro Fra.gcnvörtt•r kenntlich gP
uu\eht ll'ird. diP dt•nn, wie allo \Viir!Pr, ihrc•n <'igerwn Ton mit
hringt•n. Ilat da~ l<'rngPwori in Pinor Spracho zuflillig IIochion 
uncl ;.:tl'ht an1 S('hhd.l clt·s f:lalzc~. so kann man sRgcn, die Frngo 
werdl' dml'h hohen Sl'irlußton l'lrarakteri,;iert. E~:; gibt aber aueh 
tid'tonigt• Fragowiil't1•r und ~'okhP, diL· am Anfang ÜL'H SntzcR 

Y. Htt•ht'll. Dit\ .Jauudt> kii11nc•J1 diP Frago zieht das 1~/er,f drm 
ll'a,1teJ1 J dnrl11rdt an,.,drüeken, daß siP dr•1n AussagPl5a.tz r'kawlf 

,'Jrirlw/11 lt8iJiu l'in .'Ji- \·onwtze n, dm; mit el.:au•lf ZLI ,1Jik11Wlf vcr
"<'hmilzt: glPiehzoitig wird das letztp IY ort, alRo nsf111r II 'uyl'll, 

111it bP ·ond!'r~ :<l:trkl'nl Ton gt·~prodlen. Das Riml die ~Iittd, diP 
FragP zu lwzeieh1H'n; di" Tonhiihc· d!'r PinzehH·u Wtirter bleibt 
dir•!wllll\ . \l:m hiiJ•p den Phonogmplwn, der end. dir AuRRagn, 

Y. clnnn d1P Fragt• :-;Jlril'ht. Fn·iliC'11 kann mau das nsfna auch mit 
gl'wGhnlidter 'l'oustiir·kl' ;.;pr<'L'hen 1 lUuf3 dann aht'r Pin B'rag1·

wort a unhiingPn, das \'On dor 'l'il'fo zur }liltl' aufstl'igt und mit 

il·'"w hu1tlil'h. alwr nit·ht tonisC'h \'l'l'Ht'hmilzt. l>l'r Phonogrnph 
Rpr·ir·ht. atcl'h cliesL~ HPtonungHforrn. 

B !>JE T<>Nli<Hil•: IN EUHOJ>;\ISUITEK SPHA<'U KN 

I. Jfitt,r•l, 'f'i1'/ 

\\' i rd i 111 1\ fi·i kani s<· hl'll Pinl' Aul5Hage zur FmgP ocl Pl' ZU III Bd'dJ], 
WPchsPllii bPrhaupt dit• Satzstimmuug, KO kann c.1 icser V Prändcruug 
n il'ht d nr·d1 \' Prlin<krnng dl'r Satzton hiihe entsprochen werden, da 
diP ... liiL·hts andt>n·~ dn,·stdlt als di<• Summoder unvt•rändcrlichcu 
l•:imr.l'ltiiut• <lPr 1\'iirlor. Auf puropilischom GPhiot ist l'i:ljodoc·lr 
nJiiglir·h. den StirnnJungswech:-;el dutTh Tonwcch;;C'l zu beglcitt•n. 
lJaR kann Z1111[it'h"t in;;of'prn gl'stht•hPn, ah dio ' l'onhiihc Yol\1 

\ J PinzPlnl'n \\' ort Yollkonnnen loHgPliist wird. \\r cnn rs im Afri
k:misl'lwn I'Prbot•·n iHt, ;;tn(,t dt•s l10chtonig<'n a ein mitldtonigoR 
od<'r Pin vom 'l'iPfton zn 1\litll'lton steigende" a zu spn•chcn, 
"Pil dnlllit rlit• lledl'ttlllllg tlcH "' ortes rr von 'J'I'illl•eu zu IVeineu 
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und zu Ja übergPht, KO ist Ps im E11ropiiisc·hen nicht von der

r:ellH'II \Vichtigkeit, oh ich ein Wort hoch o<kr mittel oder wie 

JJau 
vrr. irumcr sprcl'IH·. Ob iC'h !lall oder oder oder 1l sage 

Han ß,t 

!'s hleibt imJJH'l' ein /Juu. Die primären Töne dicu<·n nieht 
m!'hr z11r Unterocheiduug VOll Vorstcllung<~D, Honelern sind fi·ci 
geworden für den Aur:clruck vcnwhicclcncr Stimmungen. Sie 
sind keine \VorttönP mehr, sondern bilden insgesamt in lllan

<'lH•rlei V crbiudungon drn eigPntlicheu i)atzton. Dies wäre wohl 
nicht miiglieh, W<'nn alle drei 'l'iine den gleichen Stinnnuugswcrt 
UPRäßeu. Sie st!'lleulknn auch imE11ropäisehon drei versd1iedeuo 

1\usdrucksstufen dar. 
Der Bewl'is für dies und daH Folgende ist au t bPstt>u durch 

den PJwnograplH'll zu crbriugen. Um möglichst ind11ktiv vorzH

gelH·n, spreche il'h zuuiichl:-\t Pinige isol iorte Wortl'. Mau wird 
iinden, daß HiP immer denselben 'l'ypus der Jktonung zeigen: 

die dureh besondcr~; starken Ton ht>rvorachobcuo Silbe, die 
" llauptsilbo, wird gleichzeitig höher ge~>prochcn a iR die 1\pben-

silbe; beiclPs, der stl.irkerc Luftdruck und d ie größ<>rc Tonhöhe 
b!'wirkt, daß die llauptsiJbeu auf das Ohr mehr Eindrul'kmaehen 

alH die andern. 
V [J I. I 'ater, lelwtslcmg, mimllnjr'ilu·ig, /,ieiHnswiirdiglceit, l '11:::ut rüylicli

!.·eil!m, ( 'ulevsl·hierlsemp.Ji~tdlichkl!il, Oeduld, absolut, t11li'OSJII'ktit•, 
Kontiuuit ät, Ut'll'iibliclt, iiberli'IH'Ils[J i'l!fl, { 'n/i~J·serbool, h·blich, Cl'blfc!t, 
gJbet, UebJt, U1ii 8irh, liei .~!r!t, ttbl'l'set::eu, iibusJt;m, VUI'f/elum, ve,·

y/lti'll, lttein Sohn, nu'ill :::>rl/111, //(ich ei11mal, noch Jiunw/, btidurua, 
{ll(c/ Ii rua, fmd11 J'lia, lmdu?·tuf, cdpilww, l'l1Jiitd 11 o, f'ctjlilawi, Jdtim

jllidtl Lfi!J, CIJ/tCCJ'l, 1'0/ll'e/'l. 
Die ckutscho11 \Vörl<•r Z<'igPn, daß der IIoehtou, der hi<'r mit 

dem Starkton zuHatllJ.UOJtf:lllt, den Aufaug, diP ~\litt<' od<•r das 

Ende des ·wortcs oder der \Vortgrupp<' trefl'<•n kann uud claH 

von diPHer Stellung d<'H 'l'oucs häufig die Bedeutung ablüiugt -
vo 11 der St!'llung, nicht aber vmu Urado dl'r Stärke oder der 
lliihe. Da~ Hausawort lmdt!l'lltt bed<'utet in alh•u vier H!'tmtull

g<'ll gleidJCI'maßen .flln!J(rau. In1 ltalieniHthen dageg<'ll lH'ißt 
,.d1,itllttu "ie l'l'l'l!JII{'II sich, r·apiftinu A-I(J'it'ill, l.'ttjtilw/1; e1· hat ye
fiiltrl. JlltimJIIil/tlin,tJ zeigt zwl'i glci<·h holte und gl!'ich ;;tark<' 
V okaJe. t•t)llcel'l lwdt•ut<'t fj'inCt'?'~tiilltflli.,, t·om·/,•1 sielt rerabrede11. 
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In d ip,.;cn " 'ijrtpm ist diP ;.;tärkstbeto nLP Silbe zugleich die 
hii<:hste. 1\Ian kann zwPi 'l'on!Jii hPustufcn, kürzer zwei 'l'öuc 
unte r;.;c hl'idcn: l'inl'n hii heren T on, der etwa dio l\fit tp des 
titinllllltlll fallgeH e inn immt, also oinPn l\littrlto n, fi.ir die llaup t
sillH' , und ei nen ticferl'n To n, einen Tiefton, für di e Neh cn~ilb c. 

1\i<'ht all!' :\li ttt>ltönl' spricht dl' r Phonograph auf g!Pichcr ll öhc, 
no<'h "t>nigl·r al l!· TiPftiin<•. Das tut aber nicht;; zur SnclH•. Daf.l 
dil' TonhHhe allPr Htarkbl'tonten SilbPn h·otz klPincr Sc hwankun
g"n im WL'sontli<' lwn diPselbP ist, daß k leine Verschi cd!'uheiton 
ch·r Tonhiihe je!IPnfalls keine Vc~rschi edpnh o it d!'r Ausdruch
wirkung herlwiführl'n, hört man ohnP weitPreR. E IJ<' nso ist leicht 
;"u Vl'l'lll'hnwn, dal.l die Ausdruekswi rkung ~llPr Nebensilben 
ungefähr die niimli<·hc i~t. ob nun diP 11iehensil be vor ocll'l' nac·h 
d<'l' Hauptsilbe Htl'lw. l>io VorRilb <• /J J'- in eJo/J/[r /t wirk t alHo gonau 
so wil' die ,'achsillw -lil'h in ,:l'blil'h. Man kanu sich daH noch 
deutli<'lwr nwcJwn :u1 folgendem phonographischen Beisp iel : 

I X. t l'il' 1 n> 1,.;,. lrie trie I rie IJ•ieb 
l•e 1!1' '"' f,t' !Je be /Je 

Aus diP~Pn ~ilbt•u la~Hl'll >~ i l' h gh• ich gut di e ' Viirt!>r /Jetrit•b. 
Tri,•l• t' und IId u't>ln• ht•raushiin• rL I )er "V orton" ist al ~o in se irwr 
\\'i1·kung gleil'h d<•uJ" ·a<'hton", wil' anderersc itl'> auch sämtliche 
Ilattpttiiul' lllltl'r ~i!'h c!Pr to ni sC' hon Bedeutung nach idcnti:.;ch 

sind . 
2. I h)('!t 

X. Kicht immer· iRt diP stiirksto S iluP att ch <l iP hiichst<'. D as :,w igt 
sil'h Aofort. wenn man di<• ' Viirt<' r, statt sio isoliert, lexikalisch 
;r,11 HJH'Pclwn. in Ucg<•ns:ttz bringt, z. B . /rblit·IL erU{c/i , gNn:l 
- Gt•[,/t, ln:i sich - bt•i 8(1'h, tt/l(•r,,ef:en iiOel'8t11::en, vth',t/1'111'11 
- l't 'l'!f / lu•n, 1n/in .<..,ofw mein ' t! lw. Die crstl'n Ulicd •r dieser 
l'a:U'<' hogirm!'n jPtlcsmal Jll it ein<•r mitteltonig<· n IIaup ts ilh l', 
"iihrPnd d it• darnutlolgend l'n sehwachbetontl'll S ilb t> n hoch 
lit•g<'rl. I I il'r tritt also der Il oeht.on auf. 1 >i c eig<• nartigC' ll <> tonung 
d1·r· l'l';,ltt•n 1 niod!'l' r·Uhrt ;r,wei foll o8 vo n der ti pannung her, mit 
d(•J' dn;; ;r,wpit<• Oli!·d d t•H Paares Prwar tet wird . .Jl an i1ndPt: " rird 
diu <'rstl,PtonLt· ~i l b<· <'in<'H ;r,wpisilbigon ' V or te!:! mi ttelto nig gP 

spr•wht·u, dil' ;"weite lw!'hto uig, i:!O tl rüC'k t d i!'R<' Beto nung 
::-parnn111g (Erwartung) aus. \ ' orgiPicht man diPso BPtonuug dl'H 

.·1. \Yortp" ,'rbfi, ·h lllit sPiuor ]pxika li schen, so zPigt si<'h, daU die 
heloutn Silhf' crh- in bcitl!'ll }<'ii ll l'u gleit·h stark. gl<' ich hoc· h. 
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iiln·rl1aupt gleich gPsproclwn wircl und daß sieh Leid<' Bc

touung·cn cles ganZl'il W ortcs nur im Ton d<•r Silbe -lir·h unl<'l'
schr.icl<•J!. ( lhne Zweifel wirkt jedoch nicht bloß diese zwpitn 
,'-\ilbo da!' ein<' mal ;;pauJJencl; da::; zweito mal abschließend, 

sondem beid!'nJal das gnnz<· \Vort. Jlnn sieht also, daß sich dio 

Wirkung der oiJJr•n Silbe auf das ganze \Vort· ULertriigt: die 

\iVirkuug deR 'J'eileH wird d<'lll Uanz<'u zug<'sC'hricben. Die;; ist 
oirw bokannto allgelliPinpsychologisclH' Er:-;eheinuug, die ,.;ieh 

häufig da findet, wo sieh Tcik zu Pin<'m Ganzen vcrLiu<lcm; das 
vorwi;;scn;;C'haftlic·hc Ikwußtscin nirrunt; ciPn Komplexals ( in.nzc•s, 
Prst cli<' 'l'lwori<' voJizicht "\naly:;<' und Synthese und VC'rtt•ilt clin 
\Virkungcn richtig auf dit> Pinzdncn FaktorPH. ~pricht lll<lll in 
d<•r angngcbeueu \iVeif;o das \Vort '~"Mir·h prst in der abschliPßcu
den, clanu in der spanne11dcu Bot·onung, llü klingt das Uanze wio 

X r. l'illO Behauptung, d<'l' eirl<' ZWl'ifl'lndp ]<'rago folgt: .. ErMi('h. .. 
. ,87-!,li,·h ?·' - ~fan lwmerkt, daH t!Pr "Fragcton" Wt'lJigsten:; i11 

diPHem Fall<• üLPrhaupt nichts andc•rps ist alH cl<'l' Ton d<•J· 
8jJnJUlltllfJ, wio or sieh in dor Verbind rrng einer stark gesprodtenl'll 
Mittcltousilbo lllit cint•r sl'lnvachcn hoehtonigen z<'igt. In der 

X 11. 'l'üt kann Jllan jNle bdiobigo zwoisilbigo Frage in dit>H<'Jll 'l'on 
S]ll'PPh<•u, z. B. Wid)ic!t? Jlleiust rln? f}ilt das? Kwm il'lr? 
Hpricht man clicHe~ SiHzchen A-wm it·!t! nwlmnals HnnJittelbar 
hintereinander, dann hört man, fall:; immer das letzte \\Tort des 

NiitzchenR mit dolll m·;.;tpn d1•H folgPJI(len ~iitzclH'HS verb11ncll'n 
gedacht wird, ein zuversichtiiciH'H ,,lr·h lcmlil !" horau:;: 

X I l I. idt i"IL ,:r·h 
kann !.·a11 11 l.·ww Ieu 1111. 

Hört man gcnau aufden Phonographen, so /incll't man, daß das f,)t 

in dieHe feit kcwn.' mit oiner gowiHson Spannung auf das kräftig be
jahPndo uud entsciH'icleJHI<· kann! vorbm·pitet. B~ bcsWtigt sivh 

wioderum, daß d<)l' HochtonNpaummg, der )fit!elton den AL>whlnß 
ausdrUckt. StrouggenOJllfilCn c.lrückta.uch dor'l'ieftonS _pallllllllg nu H, 

er verlangt Rogut wio dc•r Hochton nach dom .M:ittclton, was dio 
violon zu 1\nfang gogebonen B<)ispirl<' für TiPfton und JJittl'lton 

dartun. Nur iRt die Spannung des 'l'ieftom-1 von vi<•l g<'ringerem 

!eh 
XIV. Orado als cliP doH Ifoehton!i; man vo,·giPidw !.·annmit l.:a1111. 

Ich 

Es I :.ißt ~ich alHo zusammenias~ond Ragen: I Ju 1lfittelton wi1•kt ab-
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sr•f,{/,•j(, 11d, ,/,I' f fw·htrw d!'iir/. I sfl( rl.-r•, ,(,.,. 'f'ir~tioll sl'/lll'cll.f!r' 

·"f'lllli!lll!f/ UIIS. 

:/. (Iu• 1'!1" "·'' 1'111// '(!>iko /1/SI''/1'11 -111/1 ~~·11/'(1 I u"i ls!'/!1'11 s.'l"' ,. II/ 

\\'t<1111 wirklieh das c'ttropiLi~dJO Sysll'tll auf Pinc•r \'ot'slttfl' 

IH·t·ttltt. dic~ 1\l'~t·tttlil'it dl'tll hc•utig<•n af'rikauisl'IH•n :-lysiL•nt l'lll
~pric·ht, HO kann nt:lll sir·h dt<11 PJJ('rgang \'Oll dc'tl gPbttrtdettt•tt 
\\'orttiillt'll zutn fn•ipn ~alzlo11 folgt'IHll'rnt:ülc•H vor>'ll'llc•11. lnt 
.\frikani~r·hc•n !,Jt.ibt da~ IHic•n·all z\\'ist'hen Ilr)l'h- 1111d Jlitflolton 

in Wl'it slt't'ltgerc•nt !-'innl' dassl'llw, al~ im l!:uropiiisdll•n. trotil 
allt•r !-'r·hwank11ngen und .\nglt·idlltll!!;t'n. Elwnso Vl'l'hiilt c•s sit·h 

1nit dl'tll lntPrY:dl t.ll'isc·IH'II \I itlt•l- und Til'fton und damit :wr•h 
mit dt•Jtt z\l'isc·ht•Jt 'l'il'f~ und llol'hton. Das .Afriknnisdlt• tn:u·ht 

dc•nt~t·ndil-i vi•·l ntt•ln· dc•n Eindrllt'k dt•s ~ingens als das Etll'o
l'iii~l'lw. so d:d.l tn:tn dt·H afrikanisl'lH•n Tonfall ganz wohl :lltl 
Kl:l\'il'l' n:ll'ltahnH•n kan11, \\ a~ IJ!'int l>c•tttselH'll so ziPmlir·h 1111 
t11iigli•·h i. I. l )pr :tfrikanisr·IH• Tonfall ;;tdlt sozns:tgt'll eillt'JI 
,.jnzi:.t\'11 lln•il-lang da1·; IJalrl kli11gl der eint•. balrl df'l' a11dc•l't', 
hnld clt•t' drittn Ton. Es konntP nic·ht :wshlPilH'll, dnf.l.-il'h diest•s 

:-'y~tt 111 de1' clrt·i fpstr'n Tiin••, \\'I'IIJI 11·ir fiir clic• t'llrupiiisdH'II 

:-.pntdiL'n Pill iiltnliclH·s :ds ( hnudlage voJ·aussplzc•n woil<'u, dc•r 

Pigt•ntlit·lt~•u \lu~ik ~o\\"l•it nliltl'rll', tlal.l e~ das \\'c~spn alll't' 

\Iu~ik. dc•r I' ·oli~c·IH'Il ;;ogut wil' tli'J' <'lii'Oplii. dH•n, in ~ic·h auf'.

IIHillll: dit• Tonaliliit. lJntl'r 'l'onalitH! versieht 111au tliP Hc•zic•ltung 

:dl"r 'l'iint• Pillt'" :\[u~ik~tiit-kl's au[' einl'n lwstillllnll'n gll'it'lt

hlPiheiidt•n Ton, die• Tonika. Iu dc'l' exotis<·lH•n \Iwik, z. ll. in 

ckr ..:iallll' i:d1t•11, l'!titll'..:i!o\r'IH•n, jav:misdwn (~'l't lll'l' 1 • und nol'h 

in di'J' 1dtsr·hotti~c·h"n .\lusik gilt das ( l esetz dc•:-; 'l'ouahstand!'s 

I li tunt.prinzipl: .I J'dt'l' Ton dl'l' Tonlc·itl'r ist von1 niicltsll'll 
gll'ir•!l\\"l'i l'lll!t•l'll(. Wit• 1'(1\":t Hilf' dt'lll l'lll'UJliiiHI'hCll gJl'it•lt 

>-c·lni'I'IH'JIIl gt·. tiutullt'll Klavii'J' jPdc•r llalbton \"Oll! niieltstl'll . 
• )p llll'·lt dc•r Eutfc•I'IIUilg \"1111 d!'r Pilllnal f'pstgPkgtPn Tonika 

><tt llt in dPr J·.·otisc·ll!'n .\lusik ,ic•d!'r Ton eino andeJ'I' AllsclrtH'ks-

tuf'l' da1·. I >a :-;on:wlt 111it jc·dent \\'Peh:-;1'1 der Tonika aud1 jt•dl'i' 
audc•r .. Ton 8Pilll' \u·dnll·ksht'clc•utnng iimlc•rt, lllllf.l, \1"1'1111 iiiH'I' 
dit• llt•rll'lllllllg" <11'8 l'illzt•!nt'll 'J'utl!'H kein Z" t•if'PJ ]Jt•S(!'ltt•n soll, 

t!it• l'iit· t'in lll'"liltllnt••s ~tiit-k fPslgl'si'IZl!' Tonika inl111l'l' tnitgc•
:<pic·lt 1\"l'l'd(•ll, Wil' !'!" il. J:. in japani:'l'hCII Jfusikst[i('}~pn regt•l

llliif.Jig :1.11 hiin·u i"t. Iu dor J'lll'opliisl'hen .Jlusik gilt nic•ht das 
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( l esetz des Tonabstandes, Rondom das der Toualität im engeren 
Sinn: die Beziehung aller Töne eines l\luRikstückos auf eiucu 
bestimmten festbleibenden rl'on im Sinne der Tonvorwandtsclwft. 
Mit jedem Ton sind am uächsten verwandt ~eine ( >bertüne, also 
etwa ntit P 1 die Tilne F', c, .1; a, ,.~. In der europäischen, schon 
iu der griechischen Mu~ik werden die Obertöne auf den Grund
ton bezogen, sie drücken Spannung aus, während der Grundton 
den Abschluß bringt. Außerdem ist ein systembildendes Prinzip 
der europäischen wie schon der exotischen Musik die Vertretung 
eines Tones durch einen andern: w<•nu zwischen boiden eine 
oder mehrere Oktaven liegen. In unserem Falle vertreten also 
/"und f ihren Grundton fi'1• Da die Obertöne auf den Grundton 
bezogen werden, diesen aber seine Oktavtöne vcrh· •tcn, so 
können sich in uuf!orem Fall etwa die Obertöne c und c1 auf/ 
als den Vertreter des OrundtonK P 1 beziehen. Da f zwischen ,. 
und el liegt, so weist c gewis>~ermaßen nach olwn, c1 nach unten. 
Die~en Dreiklang c ./I' 1 gilt es näher zu betrachten. Nennt mau c 1 

den Hochton 1 /den Mittolton, c den Tiefton, so zeigt sich da;; 
Hystom des afrikanischen 'l'onfalls. Bedenkt man gleichzeitig, 
daß in diesem Dreitönesystem c f rol der Hochton und der Tief
ton , eut·opäisch aufgefaiJt, als ursprüngliche ( > bortöne Spannung 
ausdrücken, währeml /als ursprünglicher Vort.reter des Grund
tons den AbRchluß bringt, so erkennt man die Grundzüge des 
europäischen 'l'onfalls wieder. Der harmonische Nachdruck, der 
nach dem Gesagten auf d0111 europäischen Mittelton ruht, hat 
den dynamischen Nachdruck an ~ich gezogen, d. h. soLald die 
angedeutete 'l'onali~iorung d(•r drei Töne vollzogcu und dadurch 
d1•m Mittelton das Oborgewicht gegeben war, wnrdon solche 
Silbeu, die besonders horvorzulwben waren, die den Absclduß 
eines (:l edankens brachten, im Mittelton g<•sprochen, so daß für 
die N0brnsilhen Hochtou und Ti fton übrigblieh. Ein Nama
Jtörer, den ich in der Namabetonung unterweisen half, betonte 
ganz von selbst die Wörter, die er in.f; dem Mittelton zu sprechen 
hatte, süirker als die in r· oder c 1• Er war nicht Pigentlich musi
kalisch. Für deu harmonischen Nachdruck, der das f vor dem 1· 

und dem c 1 wenigstou · für ouropäil:lcho Ohren auszeichnet, hatte 
or dennoch Verständnis, ohnP claß er darauf hingewiesen w11rde. 
l~~r versah Jpn 'l'on clos harwoni~chcn Nachdrucks gleichzeitirr 
mit dem dynamischon Nachdr11ek, Kpraelt al,.;o das Wort f.qam 
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/g lli 
:wei sturkl'l' ab eius, die <' rRte S ilbe von na drei Rchwächor 

hzo 

nt 

a ls <l io zwci to, di e or Rtc Sil bt• v on !nu sechs stärker al,; die 
zweit 1•• I m Afr ilm uischen, z . B. in Narna, bringt es groß e 
y erwirrung, wenn lJlan, wozu d er E uropäPr imm er n eigt, h och 
odt•r tiefto nige \ Viirt.cr, d ie man her vorh eb en will, mittPlto nig 
spr il' li L Auf dietw \V eise fallPn hedPutungsverschied enc \Vörter 

1.i; llig zu~mulllen, d iPnur loniRch , nich t lantli ch üb er eiustimm cn. 
] n 1 J<:uro piiisl'hen konntt• Pine Ho le he \ Terwirruog ni cht e intreten, 

w!'i l hier viel weniger "H omoph on<'" vorhanden sind , d . h. to n
YI'rsehiPdt'ne, lautglcidw Wiirt 'l'. \ Vnrdc also im Europäi Heh cu 
oi n stark zu lwtonendP~ hochtu n igeH od<'l' t iPfton igcs \iV ortu nter 

dPn MiUPlton gerikkt, HO gewann es chulnrch d e n Nachdruck , 

ohne sPinn Ht~deutung zu verlit'l't'll . 

Dio Tatsadw, daß im D t)Utsch en (und , wie ich a11f Urund 
meiner Pxperinl<'lltPllPn V nt ei'HlH: huugcn hinzufüge, in all e n 
eJJropäist·h··n ::-;pradwu) Stark ton nich t mi t Ho chton idt' ntisch 
j,;t, Jllit andern vVortPn, daß 1':-l Nobt• nsilben g ib t, di l' h iilwr gc
~-'Pl'Ol'IH'II wt•rden als d il' [l:tupts ilb cn, ist vielen a ufl'ällig er 

KChi••nPn ( Sn:nms), oder gar b is in di e ncueste Z eit 1 I \) 11 z. B. 
~\:uumJ iu wissenschaftlich en Werkt'll üb ersch on w ordPn. l>as 

AuJl'ällig<' winl dieser 'l'atsr~c hc gcnommcm, wenn man b edenkt , 

daf.3 in dPI' Musik der Hoch to n durcham; ni cht in all<' n FäHen 

gr ii f.l t'l'(' Jl Na(' helruck bes itzt als Pin ti efer er Ton (vgl. in wJ sm·em 

l k ispiel f mit '' 1), mHl Wl'nn man den Pbcn geze igten Einfluß dt'r 
Musik auf den ursprünglich (' ll "Dreiklang" der Sprach e a nnimmt. 

B Pi " 'l u;;ik" braucht man kein eswegs ausschließ li ch a u In
fil l'lll lJeJltah nusik zu d PnkPn, eH genügt, d en U esang hnranzu

ziohPu, der der ~praeho näh er li egt, al R das ~Iu s ikin strun1 o nt. 

J 111 flpsang bestehen j a gcnau di Bselb on harmonischen Wert

nrhHltniKHO wie in der übrigen ~Iu Hik, wenngleich ni cht zu cnt
r;dw i<l eu ist, ob d as [nstl'UIJI Ollt VO ll d er Jll Oll SCh]ich e n :-\tilllll l(' 

oclPr diPsc v om [n ~trumont mehr gd ornt hat. 

DaR I>rcitiirwsystcm c f (' 1 k ann alRo alR Bindeglied zwisciH'n 

dt·ru priJJl il in~n , in Afrika nachwl'isbarcn und d em europäisch en 

h iilwren , weil nu sdruck>~fähi gl' ill Hystcm di en en. Allgomoinor 

g<'Mgt: Di e tlrci primän·n 'l'öno h ab en di e Tonalität in sich anf'
t:l VO.\, lHU. JJ E L11 '1' ;-~ 
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gPnomwen, auf d r n fflit telto n i ~:;t infolge diP Hes kaum verm eid
li r· hen Einflu s~ps der ~[u ~ik ein l1arm oni sd wr Nachdru <: k gc
fallon, d Pm )JittPlton ordn en !<ich H ochton und Ti efton untPr , 
ind em sie zum Ausdru ck der i-1pannung gebrau cht wcrdPn, wo
gegen der MittPlton a bs('hließt•ndl' Wirkung hat. - Daß zwi !'>chcn 
c.full(] 1· • odr r allge mein zwi HC' hr n drei'l'ön cn, doren i-\ehwingungs
zahk n sich wi e 3 : 4 : G vorhaltl'n, die angedeutP ten B ezi Plnmgen 
statth aben , ist in der Mu,., ikth eorie wohlb ekannt, man h<' ZI' il' hn<•t 
hi er dio lw iclen äuß pn•n Tiin e als Dominant<•n , d Pn inn l' rr n alR 
'l'onika . Au ch der wPnig ~\lu fl ik ali sdw kann si('h ,.; ozu ~Hgl'n <'X

perim cntl'll verdP11tli cheu, was gPmf' in t i;; t, W<' Jlll er l'twa d <• n 
i\ nfang dPR Li<'d<'K singt : Es !Jra11st ein Hf(/' wie I )omt i' J'hall. und 

X\' . zwar zu cr~t fal s('h in uen Tön en 1· f a (' I (a J. dann mit cloru \\ 'ort<' 
Es a11f / ( l1 ) 11nd s < ~ hlidJiieh n1it dcmsf'lb on \V orte in HP illCl'ri<·h
t igPn Tonhölw 1: 1 (c ;. 

~.q ~~~ 

c J I ; . J 

Er wird bP nJ crken, daß im Prstcn und dritt pn Fnll dCI' Anfm, ~s
ton des Li edes l'inigo i-\pannung au sdrii c· kt, und zwar in1 Nst<• n 
F all nur wPuig, im dritten Fall hoträchtlieh utehr, SpanmmgPn , 
di e <kr zweite ' l'on d<''~ Li NlPK lii st. lm zwP iten Fall Pntb iilt da
gegp n ckr Aufnngs ton ÜPs Li edes kPin crlPi :-ipannung. Um Prc 
l\Iusikstüek<' pfü•g<' ll mit d<·r Tonika zu Heb]i,•ßP IL, PU <' Il "<'il ihr 
aO ~<: !J]i p ß encJP 1\:raft illJJ ('WOhnt. )lan iilJ <' l'Z<' Uge Ki(' h \ ' Oll di cspr 
Eigpnschaft der 'l'onika, ind<' lll man den i-\clduß dt>r .. " ' a<· ht am 
Hlwin" cr ;;t zweimal fahwh und daun riehti!{ Hingt (j e Pinc ( >k-

, ' V. tavP ti Pf<~ r ab vorhin c!Pn Anfang). d : der }ptzte Ton driiC"kt stark <' 
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Spannung aus. e: der letzte Ton drUckt schwad10 Spannung aus, 
f: der ldztP Ton briugt (kn Abschluß. 

Es fill((( t ~i('h al~o: l>io drei prinJären Tiine sind in das nahe 
liP"l'JHI(I \TPI'hliltni>< ;{ : I : Ii gclrPten, im Siunc der }lusik wurden 
di•• bPidl·nliuLl••n·u Töne auf dPn imH•ren lwzogPn, diese eign<'ten 
~i('h fiir dPn \u><dnll'k d(•r· Spannung, der innere 'l'on dagegen 
f'iir dPII .\u~drurk eil'~ Absehlu~S('H. Das e/1/'0JICllS('lte s,~;stem ist 

11 /su dttS e11 l'fljlf·; itw lt-11111-' i!.·a/ isdt tlllj[;tjlt/11 ,, uji·i!.·an isclte 8.1JSI 1'711 • 

.J.. AlllCI'II(IIlii[J 

}!an verMehP nidlt fnlseh. Heutzutage hiirt man in curo
pliisch<•n :-5pradwn dmehnus nieht hlof3 dio Intt•rvalle der Quint, 
<ler l~uart 111HI der< lktav<'. wiP sie zwisclren r·, /und r· 1 bestelwn, 
,.;ondPrn au< h alle miiglichen andPrn. DiP .Meinung ist nur, daU 
dio unziihligen 'l'iiw·, die man heutP hört, zuri.ickgehl'JI auf jcnp 
dJ'I•i. dufJ diP heutige Sprache drPi Ausdrul'ksstufeo kennt, zwei 
l'iir dio ~pannung und Pine fiir dPn Absehlnß, und daLl dit>s~'H 

v .. rlrHltnis zuriil'kzufUhr('n ist auf Pin elH'JJJalig<'R Dn·iliinPRyst 'JII 

von dPr Form ;~ : I : Ii. Zwi;.c]H•n "Hochton" und "Mittl'lton" 
fincld :;idr nur uoclr iu scltent>n F1illen der AbRtand cin<•r 4uint, 
e. sind ch<·n~o oft ~~·.·t<•Jt und 1-lPptimPn zu htin'n. no<·h öfter 
gunz il'l'ational<~ Intl'rvalle. EntH(H'<'('hcndPK gilt fiil' daR lutorvall 
zwiRl·lron ".\littclton" und .,TiPfton". \Viihrend ahm· diP MuRik 
mit cin<·r :-41'. tu etwftH ganz arH.lPJ'Ps bPsagt als mit eirH'l' (-l,uint 
od<·r· aiH 111it eirwr (luart und mit PinPr 1-kptinH' wiPdPr etwa~ 
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andPros, meint dil' 1-lpnwhc mit allen ihr<·n lntetTalkn imuH'r 
cnlwNler die Ausdrucksbezieltuug Starke 1':5pammng - Lii~ung·. 

odPr die an den•: Schwaehe Spannuug - Lö;.;ung, oder deren 
UmkPhrungon und VPrbindungeu. 1 >ie Spr:1elw kennt, ,·on 
außen betrachtet, wpit mehr IntPrTallP als dio .\lu;;ik, aber delll 
\V <' SOll nac·h nur drei: da;.; zwi1-H.:hen dem 'J'on der Rtarkcn 
1':5jHtnnung nnd doll! der Li>sung, das zwisch<'ll cliPsem uud dem 
Ton dPI' g<•ring<'n Spannung, das zwischen den bcidPn Tiinon 
der 1':5pauuung. Jedenfalls stellen alle andern Intervalle nur \rer
wisclnmgeu dies<'l' drPi Intervalle dar, ihrer Au;.;druck:bedPutung 
nael1 si11d es inmwr dies<' ursprünglichen drei. J )er Ton der 
;;tarken Hpannung blPiht ja immer daran erkennbar, daf.~ <'r 
hölJCr lit•gt als der Tou deR AhschhtHses, der sich seiner;.;eit;.; 
durch besondere TonstärkP anszeid1net. Und ebemw li<•gt d(•r 

'T'on cl!'r schwadH'n Spannung stc•ts tid'er als der Ton des Ab
schhtRl'OS. Der Mittelton im hier gebrauchten übertragenen, irmer
lich('u Sinn bleibt 1\Iittelton, d. h. e1· bolüilt seinen J\u;.;drut'kH
wert. auch wenn er Pinmal mit der HchwingungRfi"<'<JUenz de::; 
llOI'JJHÜCII Hochtons oder rl'ieftom; geHprochcn wird. vVenn sich 
die Artikulation im Lauf<' der Jahrhundorte gelegentlich bis wr 
Unkcrmtlichk<'it abschkift, warum nicht auch die Intonation'! 
\Vcnn sich schon imAfrikanisclwn alle möglichen Schwaukung<•n 
und Angleichungcn findPn , wo doch der 'l'on an das \Vort gP

bumlen iHt, warum nieht auch im EuropiiiHclH•u, wo der 1-linn des 
Worte;.; von der Jktonung unabhängig Ü;t? Es ;.;oll ja nicht gP
fpugnot worden, daß z. H. oin in der orHton Silbe tid'tonige;.;, ir, 

XVI. der zweiten mitteltonigo;; Jmvuhl! anders wirkt in tiefer Stimlll
lage alR in mitteltiefer oder miltelholwr oder hoher. (Man höre 
den Phonographen.) Oder daß daHselbe \Vort im Lntnrvall cinpt· 

XVI. SekunclP a Hlors klingt als im lutcrvall einer ( >ktave, zumal wenn 
UnterschiPde der 'l'onstärke zu dPncn der Tonhöhe hinzutreten. 
(hier daß <'in unm ittelban•r Pb<·t·gang von einer mittPlion igen 
zu mehreren hochtonigen ~ilben nicht denselben Efl'okt macht 
wie derselbe ÜbPrgaug in ahgc~chlifl'cncr, auRgeglicbPIH'l' Form, 
z. B. dus dt'Jin wirlclid so? gogpn so ( 

lif'h 

XVI. Ist 
tfa8 

Ist 

1/'ll'!.: 
tf 1'1111 
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Un d was dPrgleichen mt>hr i;;t. j\JI das ist sekundär und <'1'
schiit!Prt di<' Grund lage nicht. 

lliPr einige Beispic•Jp fiir das HyRt<'m. HckundärC' ~\Iomente 
wurden beimBe~prechon der pltonograph isehrn Plat!c ahNichtl ich 
nicht ganz ausgeschali<'t, auf dem Papier Hoi jedod1 n1 1r daR 
Prirulin• gegeben. Man erinnere Nit·h, daß der "Hochton" stmke, 
d!'l' "'J'icfton" geringt· i:lpanm111g ausdrUckt, wlihrPnd ckr .,Mittel
ton" der Ton des i\bHchluHH<'H iRt, und prüfe daR jNlmnnal nach. 
_ J)jp llauptsillwn wPrdPn mit dic·ken. die XPlJOw.;i]ben mit 
dünnen wagrPchtPn :-;tric·hpn lH•zpichnet. 

'. \' [I. 
f.AJIIthrrl'(ls/;riicf.;e - _ _ Ansruf des SchafiiH'l'R auf del1! Alster

dmnpf<'r. 
,, <'in andPrer HehafJ'ner. Die Nnbeu

RilbOI; glei •hen ihren Ton der Haupt

Hilbe an. Vor Ruf bekommt dadureh 
PinPn he~ondcrs k:ltt>gorischcu ( 'ha
mk!l'r. 
Pin dritt!'r. 1'\ur· diPerste NehenRilbe 
glPicht r~ieh an. 

" ein vi!'rtcr. I )je Betonung ist ideutisch 

!llit dom ~ogt•nmmteu ha111 burgischen Frageton, den auch fo lgoude 

SH tz<' zcig "fl : 

ist rlas 1/'rthr? -- - _ nru·!t /Jlalllceuese ( Die 
:-Jillwn ist das und nar-/1 Hlrw!.·e- lll' lnncn dc'n 'l'on der fo lgenden 
Ila11ptJ.;ilbc vorweg. 
ja!- DcrSehwabowiirde otwafrag!'u: ist rlas rca!rl'~ __ -

DPr Bngllinclor: is tl111l ll'lle! 
l/('i 11 kann in vielen Beton11ngPn gc•sprochcn werden, al~ c•infaeho 
Ven)('immg - _, als I<'ragP gc" iihnlich - oder , ham-

lJJirgisch odPr , trotzig- odPr gar 
n i 

was lll:tll e trausskribit•rpn kiinnte; ferner streng: -, Htok-
1/ 

kond _, abwinkend , etwa in dem Hatz nein, rla8 yeltt nicht 
, sodann cntriistct - , verziehtend - . Das 1i·a-

gPJHlo nein kann auc·h gl'iirgPrteK, VPrRehiirftos Vorbot hedPuti'JJ , 
pfwa in d0111 Satz nein, say id1, das ,rtdd nichl -
!)('111 Ton diC'HCS bald fmgonckn, uald lirgt•rlidlOn ,,nein" -
i~t nicht ammhören, ob er Fragp oder /\.rger ausdriiekt. Ehcnso
wt•nig kann mau dem sinkenden Ja - anhören. ob PR BP 
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Ktätigung ist,wiP in ckm Satze ja, rlas i~t wunrlet·t•oll-

oder Einspruch: jo, ll'l'nll do.~ so ist - _ . :\Ian sieht 

hit•ram;, daß l'H verfohlt ist, von eirwm "l•'rageton", C'incm "be
jahenden 'l'on '', üherlraupt von einem bcstilllmten 'J'on zttm 
Attsdruck ber;timllltPr grammatikali:;cher Kategorien zu spr<'clwn, 

daß man sich vielnt<'hr von der < hammatik cmanzipicr<'n muß, 
w<•nn man zu sachlichen Eintcilung~'griinden der Ycrs('hieJenen 
Brtonnngsarfen kommen will. Die \\'örtcr ja und nein können 
an<·h uie Betonung habPn, z. B. in dt•ur verblüfFten fo:)atzc 

jo, das hab il'h 11 ic!tt fletvußt 

Cbcrraschung l!l'tll, wi1·ldi!'/,! 

oder iu großer 

. Das ~liitzchcn das ist nad 

l!t·!tün .'kann ge>~proC"hcn wprdl'H - oder- . Daß 
ganz um~('hlige Silben ruanchnral den höcln;tc•n Punkt im Hatz
ton eimwhm<'ll kUnnen, zPigt der Ruf: uuvet·schümte !lande 

_, der außprdem im <'l'Htcn \Vort zwei IIaupttiine 

aufweist. Uie Silben vu und lt' sind dio höchsten. Ein \Vort mit 
zwei I-iaupttöu<•n ;.o;cigt auch der Huf: Pine 8cluu.ule1'lu~t~e (Jt'sl'hil·hte.' 

_. EtwaH militäri:;cher gosproclwn klingen 

die beiciPn SiitzC'hPn: - und 
Die hcidt>n SätzP VVill~t du! und I Jomz ka11118l tht .1 haben diP 
B!'tonung- und . \VPnll'n bl'ide zu dt>m ~atze vort'inigt 
ll'illst d11, so hwnst rl11.', HO kann die ursprüngliche Betonung 

bPibnhalteu wPr(lPu:- , wenn nicht vorgczogPn wird, 
deu llauptton dPH Willst in cinpn Nebentou zu verwandeln: 

X V I I. . /';iihlen liißt Rid1 in vprschiedom'I' Bl'lonung: ei11s 

:;11•ei dTei vie1· - I - I 
- I - I ~chlicßlich einen liingPren schwiori~en 

~at;.o; in vPrschiPd<'ll<'l' Betonung: /11 dl'l' Sophitdik t1·ilt ei11 lll'ltl's 
I 1'ill=t}l philosophisd1er .AIIschal!ltllf! m~f'. das der Subjektil•it,·il: 
]. 

~-

I 
- -I 
l _ _ -

-1 
I - _ _ I 

(!Jei r!e1· Redaktiofl am /,':J. lJliil':& /[JJ.'J tiii!IP!ff1t11Jnl) 
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Trat•aux du ~aooralo/rc de p!wnd/que de !' Un/t,ers/1/ 
de I l dsin,t;/ors 

SUR L' ACOE NT LETTE 
1'.\1 ~ 

.J I~A N J>( >[]{(>'I' 

!J1vit•'· par Ia r•'•daetion de Ia revuc ;\ fourui r lllll' <'o ntri bution 
a11 prl>>H~ lll numt'·ro. j'ai cru n~ p o ndrP ;\ H<'H intc ntions on pxtrayaut 
d' 11 n tra' ai l 011 t·ourH UIIC eo nmntuit·atio n prd iminain· rola ti ,·c 
it 1111 probli·nJe philologiqll<'. On .' Y<'tTa, j <' I'<'H pho, q ue 

I' 1·m plo i do Ia J1H~tl10d o <·x perimen talt• po 11r cn ch(' J' t her Ja solu
tion u'ofl're ricn do myHtt'•r iPII X ni dc pa rti culi i· ronw nt diffi cii P. 

( 'Pttl' que~tiou totJ(·hp Ia na!t ii 'O dl' l' att't' JJ L Ryllab iqu <' <' 11 
;;y llah•• :wccnllJ('•t• da11H Ia langw· lott•· (l'aect• nt y eH! pht tl~ S il l' 

1~ JH't'lll icro H~ !labt· J. l rne particularitc r enHLrquabk du ltot t<' 
""!. t'OlllJIIP ou :<ail. l:t pr•·scnt·P d t· ht fornH' H p <~c i ak d 'at<'<' JJ tua
tion. t'olllltll' surtout par IP dano iH, e t qui p orio iP nom d t• " Iod, 

:::;t o .~s. 1'111/jl "'' !flofft, rtlutti.< l'ltil'h. LoH <'XJH;l'i l' IH'C:'\ (' llirr pri Hl'H 
:111 laboratoin• dP lJp[siugfor~ out PU p our ohjet pri11 eipal d'ctudi n 
t•P!II' fot'lll<' d 'acct•Jit syllabiquo Pli Ia eom parant nux autn•s. J,. ,. 
pro.!!l'Hlllllll' on a •'·tt'· drPsst'• par M \J "'"or.A, profeHst•ur d t• philo
logie slavP. qui m'a 11.us~i aiJJP nt'· I PH sujdi:> d ' oxp eri e nc<·~, tous 
L..ttPS d'origiut•, habitant 1'11 ]Ht)'R de langut• l!'l tP. I> t• ux d\• Jltn· 
cux ,··tail'nt d" pasHage, drux autrc,.; antiout clwrchc 1111 rd11g<' it 
I! t•l;;in,!...•for·H aprt•H IP~ lroubl mo~ do l 'autom ne 1 H05. 

LPs sp•'•cinH'IIH t•t u dit~i:l ici sont d es 111 0ts pro n om:c~:o~ par un d e 

l't·s dPr ni ers, \1. SK \Lm:. inHt itutcur (cn lll t' lll <' Ü' lllj >H 1111 des 
IJIPillt•tn'" autpm·s <'ll laugup lott<>). originairo do Livo ni P. i-la 
JH'OIIOlll'iat ion t'·tait trt'.fl pure l't tr i·H Hltr<'. 

L<'H c•oJl<litions d't•xpöriPnCP Cta il'nt lt•s suivantcH: cnregisti·pur 
t:·lt>l'n·iqlll' dt• BI.L ·-S .\:-;P><Tilii"; nrPilll' iust'l'ip tri cc J e Hot ~o~l-n: J.o' l ', 

tautot avt•t· lltPJIIb!'an<l do l.>twdrucho minct• ct l'XtC II I:!ibl t•, donnant 
d ' nK~f'll grnndPs <'.· c·ur,.;ious, pour l' t;ludo du eo urant d 'air p hona
kut· (artil'll lation, C[llHiltitt'• ), taniot HVCl' llll' lllhntllC pJU H cpaiHS(', 
it t· .·euJ·sioliH latt··,·alrH fitilJ lcs (pom l' •'·tudo speeiall' d<' l' acepnt) . 
Vitl'SH<' IIOlllinalo I 00 111111, vi!P~Hl' reelle !>8,3 111111 l 0,0:.'-. TrallH· 
I!li , :iou :'t l'aidl' d 'um· cntbotu•hHrl' Iargo t•l d' un tH bo dP •·aout-
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(•hotw :'L gTand diam'.tn·. Lt>H Ul<'~ttres tk quantit<'• out <'·t<; 
faitt>H avec une <··('helle Je Vf'lTI' graduc<' au dixii·mo dc mm, 
fp~ tl!Csun•s en vup dc• l'acermt I-IOUI:5 lo microscopt>. Pour mo:mrer 
l'acc·ent d 'inknsitl', j 'ai pris sculenH•nt l't'·longa tion totak de ehaq 11 n 
vibration, soif <'ll mesurant !es bord cxt<'·ricur PL intericur aux 
points oxtrcml'S do rPhrousRemcnt <'t Pn prpnant Ia !lloyeune, 
soit. quall(l la. lllcsme du hord interieur <'·tait par tl'op diffi<·ile 
(vu Ia vitpsso ns>~ez faible, lo cas s pn;s<·nt<' quaud Je~ elongn
tions wnt tn'.s grand<'s), cn prPnnnt soulemcnt le bord PXt<'•rieul', 
Lien <'JlLPJHlu pour touto Ia voyellP. La hautour JllUsicalo ;;'obtic•nt 
cu partauf do Ja lor1gu<'ur dc chaquo p ··riodo vocalique: Ia 
vitcss<• Ctant pratiqucment constantP, il suffit dc drcs:;Pl' 1111<' 

tabll' (pour plus dl' details voir llHt / 1/wnetik p. J.'JH). L'iuten;;it<' 

a pour me:;un• Je produit ct 2 11 2 du carrc dc> l'clougation (/ par '" 
<'arn'· du nomLn~ do vihratious 11. 

Ln;; mot;; <'·tudics l'i-dessous ;,ont: 
1 u Jlllftt, 1 Infin.. pourrir«, traw;cr. phonet.put sans stoös 
:2° pttht, :2.1::3g. Impt'l'., souflk «. tramcr. phouct. J111't av<'l' 
30 Imid, lntiu., »r· tre «, » » l!ll'l 

4 o /Jads, N. P>g., "faim » l111ts sam• » 

5° wliht, lnf. » tri('Otnr«, )> » adlt » » 

()O IJCtftba, '. ~g. , ]JUJ'<' , » » büba 
7o ahrla, r. 1-ig., ]H':tll ~, )) !t'da av<'<' 

A. 1U::UIME Dl' ~< >l'FFLE E'l' I>E LA VOIX 

( )n definit sonYont nm·oro danr-; dPs tl'aitt;H elf phouetiquo 
reccnts 2 ]p strm:1 ('OUJmc produit par uno fem1Ptllt'<' compli·t<·. 

mais mompntanef' '"' Ja glotte. LPs XJH;ril'neos dl' ~r. l'abb<' 
Rot'KHJ,LO'l', 11rirwipesJ .LI, p. 87:3 S<J<J) ont lllOllil't; pourtant f[ll<', 
du•z 1<·1-1 sujl'ts danoiK <;tudics, il u'y a pas eessation, mais seuk
nwnt a/J'aiblissemcut des vibrations laryugiennes. L<•s exp<'•ri<•nt·c~:~ 
quP ,j'ai faite:> sur trois sujotH danois ont donn<'· Jes JllenH'S n'•fiul
tats. f'our k Jett<', chnz los <pta(re HlljCtS ctudi ;R, jj n'_Y a pas 
non plus intorruption, ruais sü11plu affaibliss<'lll •nt des Yihratious 
lnryngimuc ·. La fig. 1 indique ]p r('·gimo du . ouffl<' pour k.- ;~ 

1 Ln ll'ttJ·p !t t'St dnnH l'orlhogrnpht• IPtte lln HilllJII" ~ig·u(' (]p lonl!'lll'lll'. 
2 ,J~-:st • Eus~-::o~, Leh1·buc!L d. l'!tolll'lik', Ci, :!2 lp. 7<" .-!Jq), l'f, avl'c n:"'I'Y<', Hot 111;'1, 

l~lunetll.~ rfp l'hOilff. yt',tr',·ale, I'· l fll. 





• 

( AJ.!"I'IIIItl. 1: 2) 

Fi!l· I : Jl<lg-ino<• <ltt soufll(l <lan~ l'a<'<'I'IÜ tm'iu<l <' t l'at·<'<'11 t l'r:tpJH; 

(.\ ,1.{ 1'/llliliMI'II'III('Ut :!,1) fOit') 

Fi!J. 2: 1{<1gime dc ht voix dan" l'acl'cnt frappcl ot l';wcc•t tnuncl 
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nJ o l ~ I Jliil , 2 p ii' t ct :3 br(t . 1 Ln forer- dP l"<'xplo sion du Ji ou IJ 
an1i·uc qn <' lqn e~; o ~H· illation~ amorti1· ~ <[ll ' il Üu11 n!'·glig<'r. A <·Pia 
pr i · ~ . il ('St evi (!Pnt qu c, daw; I""· Oll a llll r'•(' Oilkmcnt d 'uno 
~··galit{· r cn1arquabl<' , ct a11 s~ i uuP inlPnsit<'• aeou ~ tiqul' tn'.H uni
forlli C. Dan K JIT(t d /Jii't on l'<'lllarquo V!' I'H la Jin do Ia n>yt•IIP 
ltll aiJ'aibli ssPlll l' lll suhit de~ Yilna!ions laryngicnn cs coi'ueidanl 
a.vPC unP in!'tllTation r!t• la lignc du souffk qui indiqtt<' Ia diininu 
tion dn debiL La pcrsistam·p d!' Ia voix. malgn·~ sou affaibliss t' 
IIH' llt, sc lliOIJ!rP tri·~ IIP!t lll<'lll ~ur lt ·~ trae!·." d1• Ia fi g. :! (uH'IlJ 
hran c duro) agrandis par Ja phot ographi <' . La ehui P brnsqu l' dP 
l'alllplitndc Nd frappaniP dan ~ s1w hsf8 pii.~gP << (tran ser. SJ!Il'./sl s ; 

o designo <'11 lcttP Ia diphthonguP 1c.1). La eo lnparaison dP Ia 
voy<'ll e loniqu<' dan s ll hrla et /)((hlill lllOntrP :\ Ia foi s Ia pors i ~ tau !' l' 

d<'R vibrations et lt'lll' afl'aibli s~<' JIIl'llt so11 H lt• stuss dam; 11 lula, nt 

l'nuiformite d11 tract'• voealirpiC' dnn i' f,crfd/f/ . Lt•s vihrations 
afl'ftiblios corrt•Rpondant. an sfoss <'lliUl'ass t' llt it pt ' ll pri·H lc dt• rni1•r 
qnart dc Ia voyellt> . 

1 >an. au eun tra!'e , ni dauoi s ni lt'tto, jP n'ai pu eonstater 
d 'int!'rruption <'Olllpl•'. to des Yibrations laryngit>nHes dans l l'~ 

sons frapp<.'H du .stos8 et j<' erois qu 'on penl consid<''J'er la <[ll!'stion 
~ · omm e n !Roluo jwH1u ';'t prouyp <'XJH.'• rilll<'lllal o du eontrain•. Les 
don!Ps ([p )f. J ~;sJ>I·: Hs l ·:N (p. t-; 0, not!• I ) Hont injn s tifi e~. Si IPs 
tamboun; nJontraienL uu sil eJJcc , cl'ti<' indi!'ntion n<;gatiY!' pourrait 
{•tn• ~ujettP h caution (H <'n sibili!<; iu suffi ~ante); lllfti ;; Je ruH nllnt 
positif ORt irrecusabl o, car on IH' peul attrihn er A Ia n:~somuH'!' 

postcrieuro dP ht m<•mbrann des ,·ibralion ~ tW sRi prolong ~·· p s (PL 

dont la haut our dilfiT<' tant <l<' collo do~ pröccdpnL<·s) . L cH lra<•t'• s 
moutrPnt on ouh·c <[UC lPs vibmtion s gardt>nt uni' allnn• <·omplt•x!'; 
il n 'y a douc pas dP dill'crc ne o~ qualitativPH <'Ssenti elloJ> , pour lo 
tinllm· , entre !eH dc ux parties do Ja voycllo. 2 

1 LI' tnH·•\ cl o I pul a ,:t,: pronom·•\ au <i <\ hnt, !'! it tUI I' a lln rt• pltt.- lt• n l<' 'ftl l' lt•s 

n uti'( 'H . Los m oyt•tuH •:o; trouvf5t•s pottl'l a. qunu tih~ sout (Pn t'l' llt it'·m t-s cl t' !"Ccoudt•J: 

l piil (lG l•:x .) }' I !l.<i tt :.!9.7 t 17.:, 
:! )lll't (:! 0 E x.) }• 17.:;! u' :!tl.l , doul '7.7 t [l j).; 

:1 l111 't (IG Ex .) b 17.0 u· :!-1,1 , clont ' 1i. 1 I !f'1 .1i. 
2 l"ll ·: vl:~", qni, p our 1<• dttnois, :H't'!'}ll<' ( l'hoJil•tik0 !i :,K;I) la dt•st·ription du •· oup 

cl•• g· lo tlc t'OI111111' <'On stittu\ pnr IItH' fprm etm·" <'O illpl<'•tP, 111 '11 cli t avo i<· <'II 

l' impn•" ion , t• n pntr ndanl 1!' .~ t os.• 11'!11•, qu ' il n'y nva it sttns doul <• pns ird t• r·

ruption ~ o111pl<'•l!' dc Ia voix, hit> n qu 'il n 'ait pa s t'X JH'inu: , ... , duu tcs dan s " "' 

o nYI'It g't' , ]H'U( <~ !t'\' p:ll'l' l' qu'il n'<\ tail pas s tlr d t• Ja pure!<: <I <' pron o lwi:tti o u 
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B. INTONATION ET IN'l'ENSITI;: 
Los traces des figg. 1 llJ ontrent q uo, dans p11ht 1, Ja longuem 

des porioclos no vario guhe, tandis qne, dans puht 2 ot buht, 
des quo commo11ce ]o sto8s, Ja periodo s'allongc boaucoup; on 
d'autres termes Io ton baisse brusquomont it cot ondroit. L'aru
plitutlo diruinuant aussi fortoment ( cf. fig. 2), on peut prevoir 
f{IIP J'intonsite tombera aUSHL a tlne faiblo va}pur. 

Mais il faut des valours plus prccises. J o donnorai ci-dessous 
]es rcsultats des UICRUl'OS. Pour menagcr la placo j'ai retrnu 
HPtdemcnt quclrJUCs cxPmplaires typiqups dc chaquc mot. Los 
tableaux indiquent pour ehar1uo vibration la hautcur 11 et l'intcn
site ·i en Oj0 de l'intensit maxima. Il JH' s'agit, bien entendu, qU(• 
de l'iutensite physiquc, colle clo l'ex.citation. L'intcnsitc de Ia 
sensation (on phyHiologiquc).la soulc qui importl', est unc fonc
tion inconnuc dc la pr01uit·rc; mais il est cortain quo, dans IP 
faiblo intorYallo ou se mcnt l'intonation frarcmont plus d'unc 
quinw, en genoral moins), ot vu l'unitc d~t timbro, la variation 
dP la fonction nc' doit pal:l difl'erw beaucoup do colle de la 
variable, Pt r1u'on peut substituer l'une it l'autre sans eorumctt:re 
d'errour notable. 

Piq. ,'J: Conrho detai ll eo rle l'intonation 
( • ) et de J'intensitt\ (- · · ) rl:ws 

JJiit 1\ o I 

Ou o bti('Jlt une rcprcsonta
tion encorc plus olaire id'aidc 
d'un graphiquc oit lPs p '•r iodos 
sont port<;os on abscisscs, 1 los 
hauteurs et los intonsitcs ou 
ordonu(·cR. La fig. 3 donnc 
la courbP pour pld No 1. 
do vibration on vibration. 
L'cchclle des intensites (a 
droito du graphiquP) est cle 
] : ~, clone [j cn1 pour 100 
unites. Ponr les intonations 
(ccholle h gauehe du gra
phiquo) j'ai adoptclomodoclc 

dt·s Hnjets observes. 11 Pst cPrtnin qu l'illl]H'ossion !ln (•ollp dn glotte en 

dnnois cst bienplus fm-te qn'rnlotto, :'1 en jnger par les quelqnc's LetteH qne 

j'ni Pntrnrlns. 
' Lcs al>scisses no clonnent JHLS une repr•'sentation exattc !ltt tcntps, pnisque 

rJps SOllS clt' halttCill" difft\fpJllO Olll fles pt\riOdt's UO dun\0 cJif}"(•l'('ll(C; lllllis ce 

point nst ic-i sP<·OtHluire. 
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Tableau 
1 ji/iht (JIItl) 

I\ol I No~ I () :l 

n" I n i I 11(1 I I! i I n" I n i 

I J:H 11 1 l~!l ~I l \~!l !l 

~ 1:n ~1 :J 1 :n ;)() ~ ].-);) JH 
., 121-l 2.) a \:Hi :H:l :l 1-17 21 
,J 

.J. 1~7 ;~r; I \24 :l.J ·~ 114 ~~ 

.) JB 5.-, ;, 1~3 J7 ;, 1;,.) 2 1 

(i 130 ;, 1 (j 1~8 .JI Ii l(j.') ;j(} 

7 l :lH (j.) i J:lli fJ7 7 J(i:i :lH 

s J:l~ 7.-, H 1:11 88 .s I G.-, ~0 

!) 13.-l 100 ~) 13:3 ~() !J 172 4.7 

10 1:10 Hl 10 1:J~) ?Ii 10 Jfi!J !i1 

11 :2!1 8S 11 1~7 !II II 170 7.) 

12 1:W 82 12 110 \00 J:J 172 71 

j'' ,} 1:W !10 13 l:l!i R!l 1:1 1G!l ]()() 

1J \:l!l ·"H 11 l:l:l 7~) 1·1 \Gii 88 

1.:-l 13.-, 100 l."i \ :J? 82 1;, I G:l \JO 

[(i 1 :lfi Hfi lfi 12r, 98 \Ii 1 li'l 1).) 

17 13:1 71 17 i :J!i 81 17 Ui:i S I 

1S J:l l li!l IH 130 77 IS \ IiD ?Ii 

1\J 1:l:3 7:) ID J:lG ~q I ~~ 11i:l 7:1 

:l() t:a 71 :JO I :ll 87 ~0 I().-, 7'' ,, 
:Jl 125 ~~ 21 I :11 83 :Jl I i'J~l (ili 

:J:l 130 7H ~2 l:l:l S I 2:J lli3 liO 

23 131 {;, 2a l:lli fili 2:3 I ;,H ti:i 

:1-1 1:32 ;,!l 24 1 :n Ii\ 24 \ Ii ! fl8 

~j 128 liG ~ j) 1:33 .),j :J.) lliO 57 

21i 12\l li1 21i 132 40 2fi 1.J(i :il 

:J7 I :10 ;)!) 27 1•ll ·1;1 ~7 1 ;,8 3!i 

:2H 128 ,-,:~ 28 I ;)7 l3 2H \,').') ;).) 

2!! l :lfl ;,2 :l!l 1:10 42 2!J \G1 ;):l 

:10 1:J7 12 :30 12H :l l ;)() l .i:J :l.-, 

:ll 12;, 11 :u 127 37 :H 15;, 20 

:l:l 125 ·17 32 12;, :30 :32 15.) IH 

;):l l:ll ;,!) 33 123 2~) a;~ 118 ].) 

:J.j 121 ·14 :H 1 :n 22 ;! 1 141i \) 

:l.i 127 ;1o :).) l :ll 20 :l.'i ] .[.-, H 

:Hi I:N :Hi :lfi 11:-, 8 :ili 111 7 

37 12 1 12 :n 13!! :i 

:38 1:lli 1 

I 
:l!l l:l:! 2 
41) 1:1:\ I 
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l'Cjii'!;K<'llilltion JogaritJnniqup, H\'e(' liiH' cdwlio tl'CS Jm·gc (llll 
dPtni-ton temp<'·r<'· OC'cupc L CJll , clont· l'octnvo 12 Clll). -- < ln 

voit dc stlite <jll<', dan~ lo graphiqtw. Ja haut0ur oscillt• dans 
IcH Jimi!Ps d'mt ton tempere, avPc· des variations ~-;ouvellt 

<USH<'Z bn1sqtte:i d'une perioclo it l 'autt'<' . L 'int<·nRitö, qui tuoutro 
aw;si dt• scmblnhJp :-; variations, mont(' d'auord jnsqu 'au ma
xirnUin, c1u'pJle atipiut au quart d0 Ia voyelk, et se maintiPnt 
jusqup V!'l'K Je domic•r quart aux dcux ticrs d!' sa valcur maxima . 
.:\fais j[ PHt evid!'Jit qu'jj C'Ht pn\fßrablc clc> partir dn lllO~'CIIIH'K O ll 

l'Cllllissant ks Vibrations par petits groupcs. ( 'o procrdt'• P~t 

HUl'tO ll( llrCCSRairc [lOUI' l'intcnsite, parCO <[UC ]'PlT(' lll' <pti ppu(. 
afl'I·C'!Cr l 'amplituclc clans la mPRuro d'un trac<'· rclativcmcnt Iargo 
Pst sornmc• toutc asscz grandc, ct quo k maxinHtlll cst ainsi ali'Pcte 
d'unp err<·ur crui r ctcntit sur toute la s<'·riP. 11 o;;t Cl'rtain quc dPs 
variatious comnH' ccllos des i11tensit<'·s pour IPs pc'·riocl!os !l 1 {) 
JH' peuvont r<'·pondrc >i!ridcmont h l<t n'·alite. En pr<·nant ain~i 
dPs valours moyennPs on a: 1 

fiÜt Nu. 

II i I II i 

(1-3) l~X ( 1 -~) 1\l ( I!J 21) 130 ( 17- 19) 78 
(·I-li) 1'2K (:3-4) 31 (~~-~·1 ) 13~ (~0-~3) 8~ 

(7 \l) 135 ({)-G) {)8 (~5-27) 12\J (~4 '27) (j \) 

(10- 12) 1~9 (7 8) 77 (28-30) 130 (28 30) 5·l 
(1:3-15) 130 (D- 1 ~) !17 (3 1 33) 1'2f> (3 1-3:3) .i4 
(l<i-1 S) 133 ( 13- lG) 100 (3·1-37) 125 (:3·1 35) ;i2 

(3 (i -:37) ~7 

EH Pxpritnant >l UUH forme do graphicpu·s C<' tablcau Pt <·oux 
c•Hlcule~ c[p JIH~mo pour Jlltt No~ 2 Pt 3, on ohtient Ia fig. 4. Au 
point dc VII<' d<' l'intonatiou Ja voyPllc montro Ho it un<' os<"illation 
autour d'tm<' uoto moy<'nnc :'t ]JPll pri·R constanto (No 2) Hoit, 

1 On l'l'lll:ll'<jii<'I'IL quc, dans c<·s I'U!Hlitions, le l'nl<-ul des int!'HHil<:, r<·lativP~ finit. 

i·trn n•fait, l:t vnlelll' IIII>JPII II(I 1:~ pl11s <; lnv•:o dr•vant i·tro ,:~·al,:<. it 100. 1,(1 

gTOUJH'II>cut cl 'npn'.s l r•s intensit<:s nc JH•ut pas toujours s<' fnin• de Ia lll~lll<' 

far;on 'I'"' d 'tt]n·•'·s l:t ha11tcm. Jl ft fn llu imliqnl'r po11r l'haqnc t·oluniH' ><:par•:· 

mt•nt, Pntrl' pnrentlti"es, !es pt:riocles auxquell<'s sc r·apportt•nt Ins mo,rcnni'S 

indi<JIH;\'H. 
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apri·s IItH' mon!t;e a;;::;ez rapide, unc chute lentc (No 1) ou plus 

rapid!' (No 3), clone floit un ton <'•gal, ::;uit un ton d'allure 

dPs<'<'tHiante. - (~uant it Ia <·ourue dl' l'intensite, il faul sc 
;;ouvcn ir, pour cn appn;ciPr la forme, <JU<' l'oreille eRt rclative
lll('nt p<'u :sensible aux difl't'·rcHcc;; cl'intensit<; (Rc lon leR donn(·e~ 

lc.'i pl11s favorable·. cclles de Zll'.\ \HDI :)J.\KEH. il faudrait uue 

difft~n'llCO d<' 1 : 10, He lon d'autrcH Ul' 1 : 4 ou llH'IIH' d<• l : 3 ) ; 
on peut clone aduwttt·<· <Ju ' uno tranehe dc Ia eourbe ·olllmc celle 

p. cx. dc 1)0 it. 100 es! pcn;uo <·omm<• intensitl· uniform<'. L 'in
lr' ll-'il ,: monte ici rapickuH'Jtt jw>qu 'h la trauehe maxima, at!Pint!' 
Y<·rs lc quart de la dmec totale. ct clt'·cruit aH;;ez kntt'nH•nt. 

L' etendtH' de la tranehe ti0-1 00 l'l l'allUI'C do Ia cll'stente dans 

kH 3 cxemples tnotlln• comb ien b courbt• dc l'intcmit<~ depend 

(•tro itcmeut clc Ia cuurLP dc l'in!tlllation. 

~ [IÜ!tt (pn'l). 

J o no donncrai plus los tablcaux nttm<'·riquos, quc je n'·scrve 

pour utt ü·a,·ail eompl<' t, ct mo borncrai it do · graplti<JU CS cou
Ktruits eomme cclui clc• Ia fig-. 4 .• J'ai marque cl'um• croix :ur ce:; 

g raphi<!UCS (Fig. 5) l'Pndroit ott eotJJill ODl'O k sloiis; Ia Iimite P~t 

bien <'tltenclu 1111 pcu arbitrairo, mai:; l'inc ·rtitudo: comu1o Oll I<· 

Yl'J'I'a, 11(' pout ctre tri·s graudc. 

f11l o1!atiou. Le ton monto as::;pz ll'ntemont jw:><iu'it un prcmi<'l' 

1naxinutnt , ot, apri·l:l unc faihlc desconte, rcmonte it 1111 ~<ocond 

ntaxinntw inf(·r iettl' au pr mier. A co moment ·ommcnco k coup 

dc glotto, ot lP tun deKeoncl. av<'<' rapid ite (No 1 ; ruemo typeN o ~. 
l o ~ccond maximum moinR nct, mais la chutc pondant le »stosH « 

<•neore ntioux marqu ;e) . - Uno modification, qui sl'm hlc d 'aillt•urs 

anomHtlP ou rare, appara1t dan;; lo No 3, oü lc socoHcl maximuut 

est Pll'ace .• \pres lc maximum, on a unc cksccntl' d'aburcl faiblc. 

puis uno l' huto bru;;<luo (stos '). LP maximum de hauteur n\•st 

attl'int <plo vors lo utiliou do Ja voyellc. Lo type uonnal s<•raif 
dont' un al'cont lHusit·alh double soJtlltt ct. 

fiii i'Jr,ill:. Lo courbo dc l ' intensit\', JJP monfn• <tu'un HO JJJIIl l'f, 

qui con<·s poud cnsiblement au prl'miPr maximum. L'intPnsit0 
ltaisso PllRuitc, mni~ cl'abord lentPmcnt (jusqu'it Ja ntoitit'• <IP sa 

valour maxima) ju ' qu 'au clebut du coup do glottc. pom tomlJ('r 

a lot·s ln·us<ptcmcnt ;\ tmo valcur tre;; faible. 
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3 lmht (bn't) (Fig. t)) . 

lnlo1lalion. Lo lllHXilllUUl RPmblc ctrc plus rapproehe du dcbut 
quo daus Jiültt ~ : mais plu~ cloign<'· quo dans piiht I; il n 'y a pas 
dP utaxilllum Rf'<:ondair<'. LP tou baissp d 'abord lenterncnt jwHpt 'au 
stoss, ct ensuito IJrllH(fU<'lllent (:'L p<'tt pri·H commo dans Jili't 

No 3). 
L'Hilure d!' Ia courbo des i11tn1siü:8 e;;t scnsib!Pmcnt analoguc. 
( >u voit douc qtl(', dans lcs voycllcs fi·app<'·ps du coup do 

glotte (i pii.'t, 3 bü't ) In parlic corre~pondant au .~toss so distingu<· 
par (lll() Ul'UH(JLIO chutc ct d<· la hautcur mclodiquo et dc l'inkn
l'it<'•. ( )n <·on<;oit <JUO lc conlrastc provoquP. dans Ia pcrceptiou, 
l'impt'<'ssion pourtanl inoxactt' d'unP susp<'nHion complctc dc la 
VOIX . 

P<·ndant q u' on dressait lo programmo dm; cxpericnces.~T.S,_,\I,BI: 
avait lui-tli<'JllO fait romarqucr quc In difl'örcncc <~11tre le~ trois 
fOl'lllCH <·i -U!'Hl'llH residait surtout danR l'intonation. ( ''rst evident 
!'n co flui <·OtH·erno Ia difJ'ercrw<' cntrP h' s fornws <JU<', selon Ia 
tcrminologiP dHuoiso, on pout appolcr »accent fi·appc <' (stodt•
loll, slos8l!111), don(' ~ pli't, 3 bü't, et »aC<:PilL traitH; 1 (iilae{Jelon, 
scldeifto1t), do11c 1 p11t. D 'abord l'intervallr dan;; lc<[UCI HO mcut 
Ia m<;lodic ost ueaucoup plus faiblc pour l'accent train<'· quc pour 
l'accPnt ±:ntppe. Sans mf:mc tenir <·ompte dc la cln1te <·orrespon
dant au sloss, 011 vcrra, en ('0111parant JiÜl Nos 1 et ~ ct pü't 
::SoH 1 et ~ <pl(), dam; lP promiPr ca;;, l'intonation ~<' utPut dan~ 
uu intcrvalle elf• 1 ,'2;i domi-ton (tomp<'•rt'·) <'L dans II' Sl'eond ca~. 
avant l<' d ··but du coup d<' glott<•, dans Ull intcrvallo d 'pnviron un 
ton et d<•mi. Dans Jill ' l No :3 ct dau;; lPs trois OX<'lliJllain·H de 11/t't 
Ia lllodulation avant k stolis Pst cneoro un p<'u phtl:l fort<' quc dans 

1,/tt No 3, oit olle attcint uno valPur ox<'cptionuollonH'Ilt fort!' 
(deux Ions). ~i on tiPnt comptc, commo il<·onvicnt, <lo la <"huto 
linaiP, on voit quo l 'intcrvalk total, danl:l !es fornH's i1 ac<·<•nt 
frapp<'·, <~~:~t iei d'au moins 3 d<•mi-tons (fllt ' l No 1). gcnemll'uH'nt 
dc .) it Ii , parfois meme dc 8 (Jiu't No :3). 

En outrc la hauteur moycnno n'est pa · Ia lll<'IIIC; les fon11cs 
iL ac<'cut trame sm1t pluK hass<·;; qun IPs fonncs il ncc<•Jtt frappe. 
En prenaut Ia Jlloyenno dt• touH !es cxern plairP~ ntcsurt;s.j · o bticnH: 

l (
1
('S flt'\1. lt'l'IJI('S Ollt jc-j 1111 allh'(1 :-i('llS ljll't•JI J.!:l':lllllllairP iJu]o~('llfO}JI~Pillll' Oll 

lithuaui<•"""· 
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l plil (HEx. ) 1 ,,..,. moitic 13\J 

2'' » 134: 
utoyennc g(··nL·ralo 13!i 

~ Jill ' t (() Ex. ) avant ]p sloss ]'"''' partio 15U 
~c 1 G5 

moyenno l(i~ 

134: 
:3 !Jii't (Ii Ex. ) avant lo stuss 1 '""' partir l;>H 

:J·· )) 1 ()() 

lllOJt'lllll' 1!i:.l 
slo ·s HO. 

( )n voit aimi, dans cdto consid<'·ration sowmain•, ct du rcste 
üvidcnHncnt grossi('To: 

I 0 qtH' Ja fonno ~\ aecont traine ost h 3 donti·tom; au dessoul-l 
(13{): I ti:.l ) dt•R formes h aceout frapp(;, on un tonaut eontpto quo 

<k Ia partiP avant lo eoup dc glottc , e llc qui frappP surtout 

l'oroillo; 

2" quo Ia chuto pt·ovoqu(·o par lo coup dc glotte ost aussi 
d'cnviron trois dPmi-tons. 

Entre ks dcux forntCR 2 J'li't Pt 3 blt't il y a au~f'.i u11 • difl"<~
n•uec, qui uous avait fi·appcs illa ;;implo ob~orvation. Dans los 
moyt>nnos ci-des~us ollo disparait, il o;;t nni; ruais los graphi<rues 

moutl'l'nt quo l'iruprc;.;sion immediate n 'ctait pa;.; illusoire. La 

diffon•two paralt <'onsiRtor surtout ou co quo, dans l'intonation do 

la forntc Jllt'l, la mont(·o initialc cst pluH lc11t d k prl'micl' 

maximum suivi d'un ~H·roud somllt<'t, ot ({ttc J'intPnsit; s main

tient plus longt •mps vors I contro de Ia voycllc dans lc~> fortPs 

valrlll's (!iO 100). J)anH Ja forme bu't 1' ccond sommct manquL', 
Ja monü"·o Pst plus rapido PL Ja ehufp des intcnRitt;H plus urusqut•, 

La fonction grammati<"alt' dPs dPux lliOts doit y i'ti'O pourquol<1uo 

c·hos<'. 

4 fmds (Fig. 7). 

lntonatioll. Lt• typt> normal est cp]ui du No 1, donc un accenf 
nottcmpnt a~c<'n<lant, lo maximum Hl' trouvant pla('<'• it la liu. 

I>eux aufro8 forml's plus rares sont <'<'llo du No :!, oit l<• maxi

ntunt <'st situe aux :.l; 3 <k la voyPlle, Huivi d '11111' l<~gi·ro ehutc. 

pt <'Pilo du 1o 3, ot't on ou~:H·rvc m1 ISO('Ond somtn<'t. L'into

nation Pntbrassc un intprvallt> df' 3 it ..J <knti -tons . Pour lP: 10 
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t•xcmplairt•H <'•tudie~ j · o btienH en moy<'nnP: pr<' Jnii·re mo itie 143; 
':.1'' moitie 151 : moycnne 14H. 

f nfl'll·'if,:. 1 LP nwximumt•stattPint ayant lc waximum <.k hanteur 
(sPule exc<'ptiou la forme anormale No 3), ct l'i ntcnsitt; s'affaihlit 

cnsuitP rapidenH'ut. 
Tand is qno, dan · lP~:> eaH pr<'·ccdPnts, Ia eourbo do l' iutt· uHiü'• 

Hu ivait cu KOlll lllC cdk do l'intonatio n, du moin s en tant qu e lc 
ma.·imum Je l'uoe eorrespondait it <'P iui dP l' autrc, il so trouvt· 
qu'iei l'iteCPJlt nH IHical va OJH·ore 011 ll lOntant it un momcnt oü 
l 'intcnsit<'· decroit d(ja rapidPmcnt. ( >n pt•ut KO dcmandt•r 
qu<'IIP PHI J'impl'P>~sion d'cnsPnlblc. Je uc puil:l malhcureuse uw nt 
fain· do nomci!Ps ohKervation>~ h l 'ore ill •: maiH il we ~:>cm ble 
vraisPJnblahlP quc l'imprcsHion totale l'Ht plutUt edle d 'u n acccnt 
ou de ty pe mti ou dP tyjl<' a~cendant, la montco nJ Cio di<lu c Ho ute
uant l'attt'ntion <'·vcill<'·p par le t'J'f'stel/llu m pi dc dc l'in ten!-1itc. 

5 udiht (Fig. K). 

lnfolluliun. t 'olllllH' <laus hwf.,, IP ton mü no!tcment aseendanL 
A Ia lilllitP entre Ia ,·oy<'il<' Pt Ia <·on:-;omH~ (moy<' Ili10 sonore) 011 

trom·p gt>n<'·ntl<·lll<'lll dt>ux ;\ troi. vilJratio nH d 'am pli tude l' II COI'<' 

a. "~'" notahlc, mais hieu plu~ bas:-;ps <[IIC Ia fi u d <' Ja vo ·oll e. Il 
~<·tnlJl<· <·Pprndant, ;t u.·aminPr Jou r forme, qu 'o n d oivc l c~ 
attrilm<'r :'1 Ia eon 011110, Pi le,., rPgarder cornnw forma.nt l'ilnplo
. iou < )u n', pa il'i )p,; fonne:< auormaiPs renHtr<tucos dans br'd" 
(<·hutP du L<tn a\ nut Ia tiu). < 'c<·i >~'o ·pli quc Hans d oute par l<' 
fait qn'' l'iu!onutiou d'un nwttosyllalw. surto u t isole, form ant uu 
tont <·otnp!Pt. 1Pnd ;\ pn;scnt•·r cnraceourci l' alluro d 'un o phrm;e, 
<'t tnontJ·p aiu~i v<·rs Iu tin unP tcndanee it um' ('adcnee d eH

t'<'llllant<' pluH 011 muin~ prmJOJH·(·c. Dans un p olyHyllabc, la 

prPtni•'.n· s.dla lw n ·~~~~ pu~ troublt'·e J llll' Cl' facteur. On 0 11 vcrra 
nn <• '<'lllplt• au ·i ul't en c<m1parant <i lmldl(t ct 1 Jlll h l. 

La ntodulatiou ~" Jllt'llt d:l!l.' un intt' rvall e d'onYiron deu.· ton Hj 

I<· ui\ <':111 ~<'·n<'·ral (' t HHSC:t.: <'•)pye u- < ap. 

1 \11 \ oi in o•p d1• r •xpln ion du !J, l':tm},litutlf' des }l l'('lllii'• !'PH yj\)ntU O II ~ (.I~ I 

tronhlot pur I onfllt·, ut lt•s v:dPttrs tlt• l'int••n,it<; ·ont ;, ,.,,t <• n<lroit in cc1· 

t·tino • II 1 "" ßl • f:dln p;.u·foi. lt• <1111< ttr<•, fitl m\•nlf' qup dttns lcs graphi q u cs 

•11 t• lurhlm. IJunntitt 1 L o1: /, l!'i.O; a 17,:1; d I!!, I ; s 17,0. 
L L 1·un onn•· d u un ron tlt• t:t·tHlnnt (il'I'JlV. "2 1/ 2 h :\ ton:-;, p. PX. {-f' No ;)), 

1i11 i lillt• h vn) t'l\1· non aec·eHtlH:e' l'hHtP tl'(•Jlv. ;; ;, 1 tnll~, p. ex.. d-(i ~o ;~). 

lJnanti<• m••,lt'lllll' (17 Lx.)" ]~,.~,; d ~).~,; 1 1 ,Ii; I J:\,7. 
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illft' ll sit / . Un maxilnum p;; l ;;itu(· pri·s du rl. ebut de la \'O.)'I'Ilt•. 1 

cl u11 autrt• maxitnUIII ~ <' nlOJIU'I' i t Ia fi11, t·orrp;;potHlallt au waxi 

lllllllJ ck hautl·ur. II n 'ps[ pas irnpo;;siblt• CJIIl' co f~tit (fort~'-; 
auiplitud,·s au debut , qui dimitHt<•nt L'nsuit<• l't ('l'Oiss<•ut pnrfoi;; 

dc nouvoau pri·s d o la <·onsontH') tienno it clPs vit:oH d'pxp<~riuH'll 

lation (prononciatio11 Ull peu anonnak du mot isole, pour la Jin 

dc la YO.)'Pllo ' l'l'l'lll' duo a Ia Jlll'tllbranp JlHl' suill' du soufHp au 

Yoisiuag<' cle la <·onsonno) ; JJt<ti~. corullll' edle arliculation st· 

l'Otl'OII\'P a\'OC lllll' granc](. regu]arite dau~ d'anll'<'H WOlH ( \' , fig. ~. 

fll ,fdllt et alula ), il st•rnblo plus nature! d'y \'oir !(• r!'HPt dl' Ia 

pronOIICiation reelk. Lc S('('()llll uraxillllllll ]Wllf atkiodn• ou 

dt:~pass l'l' lP pr<•micr. 

ti /mhfHt (Fig. !! ) . 

flllonatiou. L<• tou lllOIIt<• rapid<'IIJL'IIt jusqu 'it un ntaximum 

attcint vors }p JH'<'lliil'r quart de Ia \'o,n·IIP. ll "" maintii'IIt en;.;uito 

:<<•nsibll'nrcnl it Ia rnemc haut<' llr, l'll oscillnnt autour d<' <·eil<' 

noto. La nronl<'•p iuitiale l'llrbrasst• un pcu plus d 'un Ion. 11's 

osl'illatio11s sont d 'Pn\·irou :? COIIIIIHts. (iuclqud'ois r 1o 3), maiH 

atn·nwnt, ln ton baissl' un p<'ll apri·s Io liiHXitlllllll ~want do Hl' 

fixl'r. L<• uiv<•au aL;;olu PSt a~sez Las: Ia parli<• uniforrne dc Ia 
Yoycll<' PM <\mi~c it p<'u pn'.s sur Ja notP tl.~ 

luir'l!"if,!. Los amplituclPs ~onl d 'un<• grand<· unifor111ite. commo 

oulo voit par la tig. ~. 1'auf au voiRinag<' d<•s deux < onsonnes. La 

maj<'lll'' parti<• clt' ht vo,n·ll<· Hl' utainti('nt it un<· inf<onsitl> nni 

foi'Jlll' r l'Jl\' . X0°, oJ· Ou I'ClllHI'f[LlOJ'H 'I'Jll'llclant HOU\' ('!It ÜPUX Juaxi 

ma, l 'un au dt:·hut. l'autrc it Ia fin, l'i dont l'importarH·<' relati\'<• 

<•st vari ablc. 

C'etto ,·oycllc olli·c dont lo typt' par <.'X<'l'liPnCI' d'un at·e1·nt 

uni ou train \ . 

7 ((hdrr (ri 'tlu) ( Fig. IO 1. 

(~uantitc'· moyt•nnl' 1:3!) Ex. ) ; (( :33,0. clont ' !i , l ( l!l,7 11
0 ; 

tl I 0.4 ; a 13,0 

1 Ln voy!'llc Pst pt'OIIOill't~(• :t\l'l' l'attaqlll' dntll' l' (Iei,._,,. g/i/Hf!l : ) , l't ll" s to otl'' 

pr"mit'• n• :o-. , ·ihr:ltious ont pa1· ~uit<• (lP ~ an1pfitudt"'~ faihlt>:-. , qui vont ('II ('l'oi :-. .... nnt 

rnpid t• ntt•nt. 
2 LP Ion hais:-;c PnsLtile <lau:-~ ln ('011:->onnc b ( Pn moyenJH' I tun 1 

2 , p. t•x. l\ o 1 

< c- . f) l'i II\ vuyello in:t('l'l'lltttt~ e 1t (Pnv. 3 Ions, ]l. l'\. ]\' o 1 /J-F ). (~ ttan 

litt: ntnyt•nnc ( l.i E,.) h I O,il;" ;:O,(i ; f, ~.!J:" I 0, I . 
lfi \ ' OX , l !ll :t, liEFT :, 
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lutonation. Aprcs uno montce rolativrnJ<'nt lcntc, lc maximuru 
P~t alteint vers lc milieu de Ja voyellc. Lc ton rcdPsccnd cnsuito, 

un pcu plus vitl' qu'iln'etait monte J·usquo vcrs la note initialo, 
, I . ' ~L ac1uollo 1l ost rcvt•nu vors lo dornicr ciuc1uii•rue clc la voyello . 
. JuR<[U'a oet cn(hoit la moclulation erubmRRO un intorval1o d ' l'nv. 

2 tons 1/2 (p. cx. e-) !)is ). Alors survicnt lo coup dt> glottc, C't lo 
ton baisse brusquenwnt pour tormincr unc <Flinte pluR bas que la 
noto initiale ( (ll ; . - L(·~ amplitudcs, a cl't cndroit, dim inuent au si 

notaLIPmcnt, do sorto CJUO la Iimite l'ntro ll's deux partie · clo la 
voycllo cst assez prt'·cise. 1 La placc du maxiruum o ·cill<' <tu<"l<[liO 

IH'u, ou plutilt il pcut arriver quo la montec initiale ot la premii·re 

partic clc la <.:huto floiont un p<'u plus rapidl's, et qu<' k ton se 
ruainticmll' quelctuo torups ( •/~ l'nviron de ]ft dur '•c tot.ale ; it pou 
pri.·s h Ia memc hautour; mais l' existcnco do co platcau n' est 

qu'unc• ruocliti. ·ation socondairo qui n'afl't•ctc pas lo type prÜl

cipal. 
I nten8ite. Dc memP que dans ctdi!tt, ll'H amplitudeR ont lcur 

rnaximum }Jl'i'l5 du debut j PllCS diruinuont CI18Uitc, mai~ auglllOI1-
(l'llt Hur uno courto tranchu au voi inago imm '·diat du stosli 

(v. ti.g. ~), pour tombl'r dans cctte clernii·re pnrtio it clP faibles 

vall'Ul'K. Dans ces conclitions, lc maximum d'inton~it(· PRt vors lP 
dcbut j }'intcm;itc'~ baiS!\0 ("11!'\UitP graduolJement jUK<[UO VCl'il 30 a 
40 °/

0
, so reH·v<' lögi·rculcnt avant Je eoup de glottc (tri·:; pc•u, 

SPuknlont juHC[UC VPJ'fl 50 o;0, paroo ctu'iL cet Pndroit Ia l1auteur, 

l't par suitc lPs valPurs 112 sont en baitis<·), ot ton•lH• 1:-ru~quemcnt. 
pondant l<' stosli it une valeur do 10 o;o ou lll0mo rnoim;. 

1 II va de tiOi qu'l·ll<' tt'c't J»tS ahsolumcnt trancl11~e. C'<'st 

h• ~o 1, Ia <lcsl't•ttt<' iL partir du maximnm a lien dt• Ia 

uin:-.i qoc, dans 
fat;on ~uivnntc: 

vihr. :a :1<i mo,rl•ttnc ~05 (max.) . 

:17 - 11) varitottt Ptttrc Ul<i <'ll~l~ 

II I ;J 1 !1~ " 1 !l~l 
14 17 I 88 " 1 !l.-, 
·tS ;,o J7:l • t78 

r, l-,'):3 varicttt (•otlt'(' 17~ rt 17ti 

G4 158 
5G 147 

On peut sc l1Pm:uHil•r ,; ln ]ll'l'lllil'-t·e vihmliott ilc Ja partic frnppl-e clu sto.,.< cst 

,'i·~ ou ;,(i; mais l:t Cllthicl.~raliott r1<'s lllll], litndcs monlro qu'il l'St plus 

nature! d'attrihttl't' 5-1 ;,;, it 1:\ pt·cnlit'·rc partic dn b voyl'llc, l'll l<'s consi

tJ,~rattt l'Oili!IIC I<· JlHSS:\g'(' an ('OllJl <lc glottt•. - Jl:ms d'autn•s cas Ia a.~cbion 
t•st l·ncoH• plus fal'ilo•, ]Hll'l'l' l'intervalll· cntrl' Ia tlcrnio'·n• vibmtion d<• ln Jll'<'

mio'·r<' partit• l•t ]p tlo'hut tlo• Ia s(•condt• cst hil·n plus g-r:ulll. 
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E o r esum c, on p cut) dao s los types do mots etndi cs ci-d cRsus, 
d istingu<'r plusieurs fornH'S d 'accent : 

10 la syllabP toniquc brcve a un acccnt asccodant au p oin t de 
vuc 11111 sical, et, au p oint clc vuc d<' l'intcnsitc, du moins dans leR 
polysyllab es, un do11blc somm <' t, le prcmi cr maximllm (p eut-e tro 
illusoirc) ot Je minimum ctant au debut do Ia voyollc, tandis <p1o 
la st>condc moiti c Pst earactcri sco par k c?·escendo qui mi· mo 
h un s<•cond maximum co1ncidant avec Je max imum dc hautcur. 
L e r csultat cloit etro llll acccnt d 'allnn• gc neralc as OIH.lanto. 

20 Dans los voyl'lles longues il faut distiugucr au moins: 
a) un acce nt uni ou tralnc, caracteri e au poiot cle V tll' de 

l'intonation ot de l'intcnsitc par uno montue rapide jusqu'au 
maximum, apri:s le<1n el la vo,Ycllc sc maintient it pcn pl' i·s au 
mcme nivcau musical ct dy namiquc; 

b) uo a cccnt asecodant-do. condant au poiut dc vuo mu Rical , 
(av<' · ou sans plateau au somnwt), ct lPntl'mcnt dPsc <•ndant au 
point dc vuo dy oamique , caractcr isc cn outro par Ia prescncc, 
h la tin do la voyc lle, du coup dc glottc, c. ;\ d. d'une chute 
subitc 't tres forto do Ia hauteur et dc l'in tc nHit <;, Ia pcnte dc 
cottc chuto contrastaut par sa rapidit<'• avcc ccll c d0 Ja partio 
precc donto clo la desccntc. 

3° L 'accent tralne des voyoll es longuofl i:lO di stinguc h la fois 
par lo faible intcrvallo do la moclulation clans la monLt;e initiale 
(un ton) c t par le nivcau g '•ncral du ton , qui n· ~t<' bas dan ~:~ tou te 
la voyolle. - L 'acecnt asccndant dos voyclles brev<'S comporto 
un intcrvalle plu. grancl (2 tous ou plus) l't un o tonalit (· gencralo 
plus ClCVl'O (au moins 2 tou au dl'SS US clo }'acccnt precc dout). 
L 'acce nt fi·app c, dans H<t prcmi i·ro parti<', eu1brasse un intcrvallo 
dc ~ a 3 tons, auquel s'~tjou to la chuto finale d 'onvirou un c quintr , 
dc sorto qu<' l' int<·rvall o outro lo somowt Pt Ja fin dc Ia voyd!to 
p out aller ju sctn 'a un o scptiom<' . La toualitö, dans la parti o qui 
pn~<:l· clc lo coup d<' glotto, cs t pluH t'·lovee qu c dans l 'acccnt trame, 
mais ph1 tüt un p cu infcri ouro it ccllo ck l'aecont a HCP JHlan t deR 
voyell cH b l' i• vps. 

·1° Lcs voyclleH inaccontu<'·os, qudlo cru o Hoit lenr longneur, 
ont, au moins dan s lc mot isolc, tllt accP nt ck s<·c• ndant, un o int 'n
sitc faibl c, et uno toualit<; cneon • b icu plu ~ basH<' q11 n edl c• d c 
l'accc nt traiue. 
1 6•· 
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Ut•s co ndusionH p ouvcut s'oxprimPr ~O II H fo rmP seht;matiqu(' 
d anH los gr aph iq U('H suivalltli, clont l'<'·e hcllP P!:l t , po ur los ord onn ('•ps, 
Ia mo iti · d c ccllP deH graphiquPs prceedPnli-• 1 F ig. 11 ). 

P. 1-\. Lt' p •·•lst •n t a r t i!'i <• t'•ta it cl •''.ii• so 11 s pross1• q11 :uHl n par u le t':tsl' it· uh• :l <1" 
Ia R e1•tte de p ltonit i'JUI', 1 o l. ;), o •'• l\1. li <H:""" "' TSJ< 1, p10t'nsscm· ;, l'l 'uin·•·s it•'· 

1lc K nt.an, :t puhlit1 " "" E twle 8u ,·la 1ta tu ro r/ e /'accent i flft• (pp. 1.'>2-Jii:l /. 
II ,ltud i<', dans Ia p ron o ul'iatio 11 d 'u n s uj ct ori g- i11 ai re <lo ('o url a nd P, l'a•·•·e n t 

dans ]los ;) t'o nu es atla (:! Hg-. Ind . Pn1s rh• arliltt!, .A htlo/11,,, K. Hg;. Adrt111 
(rtdaiil8 :tvt•c accc n t u ni ) ct a lu lrr. 11 •·epnSs!• nl t' l'i11 to na ti o 11 sc lon le mi·nrt• 

proc,; !l ,l g-raph iqu c qu 1• l' i clcssus; Hll li cu des vn lt• urs nu n11l riqu t•s rl l' l' in iP II s il •'•, 

il ll l' <l o nn o malh ctu·!• uscmt• nt qu c lo "" ' ' <l l' In v:ninli o 11 des amplit url es, !q,· .. 

mc n t in s nt'fi s:w l. - L t•s n:s tlll ats 11 1' co nl·o rrl Pn t pns pnti.'· rc me 11 t an•r le> 

111 iC 11 s, (' II pnrt it·ulior p our Ia t'o n11 o cl 'atocnt qu t• j 'ai 'lf'l ll' l<l »i'l':t]JI "I", tll q n' il 

a ppell e »Pntn'l'011 JHI : 

1" le coup d c g·Iottl' os l pbtt<l :t ll 111ili c u c] p Ia v oye llP , a u li e 11 qu t• t" hot. 111011 

s uj <'t d'cxp•ll'i oii !'Cs ( Lilo11ion) il es l i1 Ia li n . ( '!'l t r lli vt• rg·e ll cl · !" I sfl r Pnll' ll l 

r •;c ll c c t d 'o ri g-in e tlinlecta lc, t'l\1' je me ra ppell o :woir o hs!' l' v<1 dnns le,. t't>ll rh!'" 

(no11 t' ll ('Ore ,:tucli<:ps) d' un Hlljl\t CO itrla nd a i:-o 1111 ph <! nonu'• 11 o nn a l o~·ue, lv 

l'Oltp dc g lotto •'·tan t su ivi r1' 11n c •·escc 11tlo n t>ta l•l!· il t•s :u11plitud 1•s. J l' lll' p11i s 

tlonn t· r d ' intli catio ns pl us p n~ci,t•s, n'ayn n t p :ts Sll ll ~ Ia 111 Hi11 II I!'S fe 11ill '' !l'n 

) H~ ri C I I('('l'\, 

:!0 Dn11 s II' I'O il p cl o g- lottc l l's ' illl ' :t t.i ~>n s p ara isso ut :wo ir di s par11 pui s<pll' 

l\1. ll . p:trl • ll 't iiH' »in ti'ITU]I Iinn•. 11 lll l' st· mh le p o ur l:tnl , il a n s Ia fig. 1 dt• sn11 

a r t ic lt•, ap i' ITC I'Oir il t"!'t t• ndrn il 111' faihl 1•s trac1•s d o vihr:tt io 11 s . Hi j u 111 0 t t·n ntpe 

lt cet {•g:u<l , je puis 0 11 to ut t.':l.S fli n• I(II C, do )'ah s(' lll'P <( p \- ihrati ons Oll ll l' Jit' lll 

1 ()n not!'nt Cl' lll' ll!lall l lfll !', po ur l' at'l'ent fntp] lll, j 'ai ' '" '"on ••'· l'llt ll !' ll l• p rim it iv<' 

d•·s intcn:-o itt:s. 
1 ~~ ~~ tPrmin n.nt , j (' fc rai n·m nrq lLOJ' qu e, da ns eo b·avnil pur·<· nH• nt «l t•st· J·jpti f 

Pl e ncorr )H'ov i:-;o ir·e, je n'a i pa.:-~ vo ulu t•xa.min t• r l p:-; t]u: orj <~:-; <~llli :-; t•s s ul·l' :tl'ct•nt 

Jpft(_l, fl ont Oll t r 0 11 V(1 1':t H ll l't~ ~ llll\ t : <f n.n ~ J' n.rt i(-lc de ~( ' J DIIU ' I ' ,, .. \ H'I'E :\ IH:JHo, 

/
1 hun pt isc lll' Unll' l'.~nch u 't[fett ZU III l e tl i.~c h en .~ 1!,·::1' 111 , ldg- . F or,chgn., X 

(li)! I!J, 1'1' · l M1 ll i(i), ct 1•11 pnl'!i cnli l' r l:t rli s tin t: ti un des atct•nts ill·sc!' JHl a nr 

l'l :ts!'I' IHl a nt avl'\·. stoss ( JiM = p uht 2, lnl l buht). l ' n t• li· II P d ist ll " io n IH' 

]ll' ltl l't re :tllltl'filll' avec t'r11i t q tt'!' n pa rta n t d e nmt1lriau x co mpl Pts. L!'s con

du sions t i rl <•ss 11 s n c wtl !• nt d11 r~s t e r n t·or l' 'I'"' po 111' l:t pcr~o iiii H .~t ud i,:l,, ,., 

po tli'I'Ott l, llii' III C dan s C!'S limit l's, :tp]w le r qn t•lqu es l'lll' l'l'l'ti on s . (~uan t aux 

l 'l' t: l! PreiH~s (~xpt~rinu: nt a1 l'~ tl e :o-;c '",, nT- \Y ,\ lt'I' El"i 1n:uu , c ll o~ n e ~l' p1'f· t0 111 pa~ 

hi ~ n h Ja eo mparai:-;o n, pal'( ·c qtw, r ll'P t·tl u~ cs t\\'PC UII P tP<:hniqu o in strlllll f' Htall· 

<· ntoJ'!' ill , llfli san tl' tv. s~s ]ll'Oill't'S rl11c l:tmt io 11 s I. c ., p . I ! :l), !' ll rs n 'o nt p:t> 

port(· s 11r l'at·t·enl lllll s ic:tl et l' intc nsil <1 :H·ou s tiqll t' . L ' an tP III' a s11rrou t •'• tll rli t'· 

lt• d ·gilll l' d11 so llfll !•. II nvail d ':till e nr·s iJ,I (']ar 'l 'l'"'• st• lon to ll ll' v•·a isendda nt·!·, 

il n'y :wnit I'"' cl e fi' I'HH't tll'!' 1l 11 la g-lott p d a '" l 'artit-111 :\lion lllHII Htle cl 11 "to.~.~ 
lc t tL•, mai~ s:tn :-; pouvo ir {~ II a ppOI't t• r de p l"l'li YP ch'•l' i ... ivt•, se:-~ lnmhou r ... n

1
i n 

~(· ri Yau t pas )ps Yihra ti o n...,. 
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ri<•n <-'OJI('lure, pnr('o cplP, sur ln mt·me tig-ttr<.\ lt' d jutervo<·:Lliquc itH.·ontcstnhlP
nwnt sonore n1 ontre 1111 t r:u:t~ g'(~ IH~rn l P rn rnf sa r1 s vihrations. 

La ilivcq:?;ence par ti<•ll t> <lPs n~sultnts montro, d'unE\ part qtw j'ai ('U raison 

dt• n•strcindr<· Ja port<~ C il <• lll l'S contlu ,ions, ot clo l'autrr qu 'il fau<lra, ponr 

<~t·lai rcir lt• prohlt'·me, d <:'s nmt (. riaux plus a h on <ln nh, plus vnricls ef, tinls d!l 

plus i<• urs dinlcdes .. J'""Jl''.re pouvoir hienti\t puhlier lcs quafrp stlrit•s d'ox-

ptlri <·m·c·s l'('CII~illies jns<]ll'ici ]l:ll' mni. UJ aont lHJ:l. .J. 1'. 

( /Jei ,(u Nedaktinn au1 11 .• ·luvust 19/.9 eitl!}egangc11) 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
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Aus dem .Semzlwr .fiir 
f(o!onür!spraclwz des /7trmbzn:t;ischeJt Ao!onz"a!t'Jlslz"luls 

(Direktor: Prr>[ Dr. C. Jll ein/11{) 

SPREOIIAPPARATE BEIM UNTERHIOHT 
IN DEH NAMASPRAOHE 

YON 

0'1"1'0 DEMPWOLFF 

übn clt•n Gebrauch von Sprechapparatpn hPim Unterricht in 
Puropüigchen SpraciH'll i~:~t bereitg eine ziemlich roichliehP Lite
ratur vorhanden. lJageg<•n war dieses plldagogische Ili]f;;mittcl 
für (•xotiHche Sprat-hcn meines vVisH('tlS bish l' noeh nicht ~11-
g 'WPndet. l\Iit cl<•r Abhaltung von V orlPstmgen über die 'ama
sprache am Ham burgiseben K oloJJialim..titut währPnd dt•s \ Vinter
HOlllest<•rs 1 \.) 1 ~/ 13 betraut, habe ieh di<• <'L"Sl n V enmc.:he in diPser 
Hic.:htung an fr0ilich nur einem Hörer gemacht, über die iC'h um 
der 'eulwit clcH U ogenstandes willen hier klll'z zu b0riehten 
unternehme. 

Vorh<'r ist Pf\ unprläßlith, einiges über das \Vosen der Nama
sprachc und über die Entstehung der vprfügbaren Sthallplattt'n 
zu bemerken. 

Jlla111rt ist diP SprachP der Hottentotton und Borgdamara 
("1\Jippkafl"prn") iu DPutsch-Südwei:.\tafrika; f\ic i~t dort alR 
:Mi;;. ions- und :-\ehult-~prac·lw auch flir Europller von Bolaug. Sie 
bietet dem LcrnPndpn nidlt nur grammalifleh uud stilistisd1 ein' 
llll<'rwartPtc FonnfüliP, Rondt•rn ist vor allem phonetisc·h uu
gemcin Hehwierig zu erfaHsPn, und zwar wpgen zweic•r gigPnWm

lichkeitnn: wegen d<'r sogenannten "Sdmahw" in ihrer Vt'r
bindung mit ExRpirationslm1ton und wt•gen des "mu;;ikalischcn 
Wortt01ws". Solange man dimwn Problom<·n nur mit cJpm GPhör 
des b •ob:whtonden Emopäers nachging, kam man zu keinun 
viillig bdriedigPndon LüRungPn; das bPweison die Unstimmig
keiten, Unldarheit<•11 und ciHgPHtandPnPn LüekPn, die Kic.:h in Jen 
bPHtPn ArbPiten über die Namasprach<' fi11don. i11 Kwn:NLEINS 
II 'm·tM·Iwt_ de1· Klwi-Khoiu, Berlin H\1:18, in MJ·: INIIIll'S Lelu·lmch 
t!l'r Jllwnu-8J""ache, Berlin 1\JO!l. und in St·Hm:rZI·:f\ Au.s ~\'ama
lflllrl 11111! 1\-a{,lhori, J cna l \107. 
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Nur experin1 eutalphoueti Rche Untersuchungen konuten hier 
e in(' npuo wissenschaftliche Grundlage schaffen. Holclw . ind znm 
crstPn Male im Winter 1 D 11/ 12 im phon ctiscll<'n Laboratorium 
d es Seminars für Kolonialsprachen am IlamburgiH<.: hen Kolonial
in stitut vorgenommen. AIR Gewiihrs1nann dient e H err Mi sHionar 
BAt 'M.\ NN, der in SüdweRtafrika zweisprachig aufgewaduwn war, 
und di e Bcrgdamaramundart dPs Nama - deren clial ekti ~ che 

Eigenart anscheitwnd überwiegend lPxikaliscl1 iHt -- wi e oine 
:Muttersprache beherrscht. DiP Untorsuchuugen, die der L eitor 
d eR genannten LaboratoriumK, H err Dr. PAN< ·o xcELLJ - { !ALZI A 

ausfUhrte, und an dPncn ich mich beteilige n durfte, bestanden 
in cl r Hauptsache in ~rs tematischen Aufnahmon Y011 vVort- und 
SatzprolH•n mit d<' lll Kymograpbiou und dem Phouograph en. 
})ip Bearb eitung des so gewonnenen ~Iatcrial s ist uo ch nicht ab
gcsc-hlo sHP n, Pinigp der wichtigsten vorläufigen ErgPbni~Re Rind 
folgrude: Die" S<.:llllalzP" sing ~auglaute, k eiue ln : piration 'ilaut l'; 
bei ihrer V crbindung mit ein em folgeuden E xRpiration;;]aut iRt 

<.1 ' 1" bisher ,11 gpschri cbene Laut nicht Pinc Htimmhafte ExplosiYa. 
sondem PS handelt Rich um dPn weichen (leisen, leichten) Stimm
e inRatz e in e" Vokals. im Gegensatz zu dem in der hi HherigPn 
SchrPibt111g nicht bezeichnetpn harten (festcn ) E insatz , dPr durch 
Expl o ~ ion des Stimmritzenverschlusses ent:; teht. ( Vgl. ME I:--'IHH', 
JJie SJII "r tl"hcn der lJamiten, Ilambmg, 1 H 1:2 , S . ~U.) Die musi
];:a] isch o Tonhiilw der Vokale ist Pin weKentlichPr Bestand
te il der 'Vo1to; W(' nn 1111111 von mannigfn chcn Schwankungen 
absieht. so Heh eint di e bisherig<' Annahme Yon drei TonlagPn, 
e in er U oeh-. ::\litte!- uncll'i cftonlage ri chtig zu 1wiu . Abl'r l'~ gl'
nügt nicht, drei "Tonstuf<'n " anzunehnH·n, di<• wiihre11d der Ph o
ni('rtlng Pin e~ VokalR glcieh blPiben, sondern eH komnwn auch 
"TonK<.:Iuitt<' " YOr, und zwar anschein end nur steigend<' , in dem•n 
e in Vokal od er l >iphth ong von der Tieftonlage zur Mittdtonlag<'. 
odPr von dn .Mittel- zur llo ·htoulago odl'r von der Tief- zu1· 
Hochtonlage übPrgeht ; BPispi cle werd en W<'itor unt en gegt•bPn. 1 

Die experinwntal ph onPt isclH'n U nt l'rf' ut h ungon fandPu dacl urch 
ihren Ab schluß , <laU fast allP graph isch aufgl' t10lllllleiH' II ~pral·h 

pro hPn für (hw emclen al usti sclH•n Ue braul'h auf 8 Sehallplat ton 
{]un·h di e Berlin er Filiak der Firma P A-rH{: frcr('~, Pari H, fixi ert 

1 In cliPs<' ll l!to isph' i<' ll j , t cli l' Kelll·o ihnll g· vo n Ku rn: ~ t.EI\ h!' ihclta lwn , a iH• t· sei nt' 
H t·zPk hnung dPr 'I'HnP w ·g-g·t·lasst· n. 
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und Vl'l'vielüiltigt t> ind. D er [nll alt di c:scr Platten ist nach dem 
(: ang d r expPrilll entcll Pn Untersuchungen ausg<•wähl! und in 
IPxikalisc her Hcih enfolgc angeordn et, nicht aber nach piid a
gogi!:lelw n U csichtRpllllklcn zusan un cngc:-;tellL D och bild Ptc di eHer 
UmHtand k ein WCHe ntlie lws Hinderni s für ihn• prak!i KehP B e
nutzung. 

E K zeigte Rieb, daß di <' ~c.:h allplattc n für di e " ' iedergalJC' der 
Pinzduen Schnalze und ihrer \ ' n binclung mit dPm folg<· nd eu E x
Hpira tiomlaut nur von gcringPm \\' prt Kind . }\ aml'ntlich clPr cl!'n 
talp Schnalz, der gewöhnli ch mit einem Stri("h 1 b<> zcichn et wird, 
iHt nur HPltcn zu hiircn, und di e alut sti :s c-ho Wirkung deR latpra len 
j , deR palatall'll 1 vo u :Jit·:tl\ liOF alveolar genannten =j= 1111cl d <'H 

zor<'bralcn . Schnah.e><, sowi e d<·r ColgPnd en wPi chen odPr hartt•n 
Voka l< ·in sätzc ist ni cht inmwr :-;o deutli ch, daf3 man KiP :" icher 
unLerHchPidcn kann . 

Dagege n gPnügt die Klangfarb o von VoknlPuund stinunhaftPn 
Kon Konan!.en, in ~ b cKondere a uch di e der naHalen Vokale, die 
dem alll a Pigentümli ch sind, wiihrend si("h sonst iu dic~;;e r Hi ch
tung kPin e wpse ntliclH•n AhwPidlltng •11 vom Uochdcut~ clwn 
tindPn , di e PttH'r heso nderc•n JJ iidagogiscltcn Vermitthtng bc
dürf<·n. 

Ab er di<• be~t<' und gerad ezu ltnLibertrl'irli che L e iHtuug der 
:::l ehallplatten i ~ t di e \\'iNkrgab <' der mu Kikali ~ch cn Tonhii hcn 
der Vokal e. Dit•He ri c.: htig zu erfasse11 und nm·hzualunen, bild et 
anerkannl<'nn aß 'tl die schwi PrigH!e Aufgab e beilll Erl el"lll' ll dm· 

1anWH[H":t <· he. Un1 Hic mein em lliir •r beizubringen. hau<' ich 
denn au ·h di e :::lchallplatten haupt~ ~i c hli c h benutzt. 

J >i e päd~tgog i Hch e Idee, di e ich dil' seDJ UntPrri cht zu <JnnHlo 
lt~g t e, war di e, daß da~ (Ihr vo!ll Auge un!crH!.ützt werden i·Hl ll! c. 
l>it • p:;ychi Hc hc Cb ertragung YOJll ~eb en zutull ören und ~pree h<'u 
iHL zwar Pin UmWI'g, abt·r er führt siclwror zum Zick . a]H di n 
dir ·kte 1-)challnac.: hahnnlllg. De nn di e Laute j cdPr Art r:w :;<· hcn 
in der Zeit iidluPll am Ohr vorüb er , und c~ gelingt auc·h bei 
hiiuligcr \Vi('(ll•rholung nur seinver oder gar ni cht, al!P ihrl' aku 
sti Hcheu (~ualität cn zu ~tpp orzipipren . l>agegen kann ihre gm 
phi sdw l>ar~ tclhmg iut Hauu1 d<'lll Auge bPliebig langt• vor
gchal! <• n word on, bi s ihre I<:inzl'lhc i! en Prfaßt und dem Gc
dlkhtni s eingopriigt Rind. 

Di e dirl'lüe Ob<•t·tragung der 'l'onhiihPu vom (J phiir in di o-
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~<·hri ft kann nm Pin mit den1 "aL~ol uteu TonLcwußtscin " Bc
galJtPr lei;; tcn. Als solch!'r strllt e sil' h mcinPlll Untcrri t ht H err 
E. \\ ' \ ll ll. l l\ ! :~> H zur Verfligung, d l'slw n Hi cherheit im )<~ rk cmH'll 

der T örw frl'mdsprac: hli cher La ut.e int Laboratoriun1 u. a . au!'i1 
ge rade wUhrend ckr Namaunt PrRIJ chungon erprobt war .. J Nloeh 
ste llt e :-w in e llilfe, so WPr tvollund urwn tb<'hrli ch sie mir war , nm 
PinPn Au;;weg dar . weil da;; aus j <' rH' I1 lJ nt L' l'Sut hung<' n g L' WOlllH' n e 

Materia l an 'l'onktrrv" n - dun ·h F mwandlun " der ky mogra
phi sd H' ll Aufnahm e nli ttp]s dPs Apparat! 'H von K J\. l\h:YEH 1 

nur zum ld ein st!'D '1\, ilP fprtig vo rlng; so nfit lüitte i!'lt in !'rRÜ'r 
L ini <' di p;;p obj Pktiven, mechan isch erhalt\'n<' n E rgeLui Hso zur 
E rgH uzung der Schallplatte n benutz t. 

[)pr Gang des Untl' rri ehü; ge;; talt!'te "ich llUll folge nd er
rnaßen: Nachdmu drr Iliirrr in di l' allgemr ino Ph on!'!ik und 
Oramm at ik des N a111a Pinge fii ln'L war, ohne etwa~ ü L '1' dns \V PS Pli 
cl!' r T onh öh en erfahn'n zu hab!'n, wurd!'n ihm aus dPm Sprech
ap parat ci ne Anzahl von H omonymen vorgpflihrt , d. h. vo rt so lch en 
\Vor tPn der Namasprache, cli o bei so nst gleichem Lau th P~tand 

ei11 cn versehi edcrw n ~ inn nur durch di <' T onh öhe ibn 'r Vo kalo 
t.'rha lteu. ncl zwar wurden anfa ng;; e infache T onstuf!' n, dann 

di e K ombination solcher in me hrsilbigen \Vor t n und t'ndlich 
dio T oniil'hrit te in Pirwr Hilb !' au ~>ges u cht ; vgl. 'l'ab cll!' 1. 
~unäc h s t wurde durch wi cd!•rh olte Vorführung sol cher \V orte 

das Oh r auf di e grobe11 U nterschiede von H öhe trnd 'l'iPfe auf
me rksam gemacht. Alsdann wurde die musikalische Iliihe Yon 
U nn \VA J J :r , J N <:~o: r t in clPr iiblid10n Benennung unsPrer Jlusik
,.;y~ t <' llH' bPs timm t, und di e Variant l' n der einzclrH'fl 'l'onhöheu 
unter ll <'rLicb ;ichtigung dPr sc hon vorlicgp nd cn Erg<' hnisH' d!'r 

PX p!'rim PntPllen U nt!'r Su(' hungcn J alH ~chwankungen Prkl iirt, di e 
hy pot he ti sch auf di !' drei 'l'onlagOJ J hoc h, mitt l' l und tief 

zmückzuführcn sind. Ein <' oinfad10 graphi~ch o DarstP IIung in 
!' inem DrPilini em;yst!'m ging dami t H and in Hand. Soba ld dies!' 
Grundlagp n d<'S Tonsyste tn s klar erfnßt waren. LPgann das Nach
sprcc h!'n , Hfet:; unter Koutrolle d m; nnr sikalisch luitis!' lll'n < >hrl's 
Il!'t'l'n \VA II IT. I'.:t: r·:ns. 

Nnchd l' m auf di !'l:H' \Veist' ein!' lrinre idlünd e Si<· lJCrhPit im 
Vt'r >' tr hcn und \Vi cdergplJ<' n !' inze lrwr \Vortll crz il'it war, wurd e 

I ,.,.d. l 'iJ ,•', 1!1 1:1, ll !'ft ;;, 1-\.Li:? tl'. 



250 Vox IQIJ .lieft 5 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II IIII IIIII IIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIII IIIIII IIIIIII IIIIIIIIII IIIII IIIIIIIIIIIIII IIII IIIIIIIIIIJJJJIJJJJJJuliuumlfmuluuium ummiiiiiJJJJJJIJJ 

zur Zu ~ammen stellung mehrerer \ Vorlo üb er aegatwcn · ein e der-
,_. ~ h ' 

artige W or trc ih o. <li e sich nur in de11 drPi 'l'onstufpn b(•wcgt, 
sind die Zahlen YOn 1 bis 10; sit>hc T abPile :2. 

Dann knm pn kurze Slitzc heran; sich!' Tabelle 3. 
llicr trat ein e neue gr oße Schwi crigk l' il auf. Bi f:'hcr halte es 

Hieb nur um oin Erlern en Yon Yo kakn g~• handelt. bei denen die 
T onhöhe alll einziger neuer F aktor für Aufm crlu;amkeit und Ein
übung eingeführ t war . B oi Hätzen ab er wird e in k omplizi erter 
Vorstellungsinhalt im Bewußtsein gewe ·kt, der nach dc11 E r
ge lmi HKCl t psychologischer F orschung stets mit Piner , oft nur 
untcrb wußten Gefühl sbewertung verbuuden ist. Diese letzte 
sind wir Europä er gewohnt, durch ein e Anwemlung musikali scher 
T onh öhcu, durch di e "Satzm elodi c", zum Ausdruck zu brittgcn. 
Di P TamaRprache kennt ei11e solehe ni cht, da in ihr das musika
Ji scbt• El ement bereits zur Dill'erenzicruug der \Vortbedeutung 
verbraucht ist ; sie gibt die U cfühl sbewertung durch S tellung der 
\V orte im Satz 1111d durch Hinzufügung von fiuflixen oder Yon 
Intm:j ek tion en wil'der. Hi er muß der E uropäer in den unter
bl'wußten Grundlagm1 d eH :-lprech<' nH umlem cn und sieh zwingen, 
HP ine (; d"ühl~ b etom1ng vi illig au ~zuschalten . D as gilt ganz beso n
der;; von Fragel:lätzen ; d a~; Nama hat k l' inPn Frag<'tou , nur gram
mati l:lc he Unterschi ede k enuzeicluw n ein eu ~atz als Frage oder 
Au;;. age: .- iehl' T ahdlc 4. 

Ui e ri chtige AuffasHmtg e in e;; vom :-ichallalJl_.>arat vorge~:~proch e
n<' ll :-i atzes al s Frage, Au l:lsage, ;\uruf usw. li eß sich mit fl eißiger 
ÜIJung bald en eichen. Ab er da!:' richtigl' Nachsprechen und das 
spiitcr e ü·eie \Vi etl t• rgeben erl eml('J" Sätze, in;;besol)(lere bei 
Fragpn dit' Unü-rdrii <" kuug des deutsdwu 'l'onfalh;, gC'Iattg erst 
a llmählich, und zwa r durch Pin e pädagogische Methode, auf di e 
Il err \VAJISLI :>\Wm kam . Er li eß die 1-llitzt' wi e eine Molodi P nach 
l\ otcn alJ singt' ll . Erst nachdem f< O d iori chtig<'n Tonhöhen auf ein em 
\\' cge dc111 Bewußtsein eingeprägt ·warl ' ll , der für europäi sche 
GPwohuhl' itcn gangbar ist, wmde di e H<' hreitendo Tonfolge des 
:-iingl'ns in di e gleilPndc des 1-\prec henH zurüek gewaudel t. 

So PlTeichte der JWrer am End e dc;; Heme;;tpr:; be i drei 
• 'tund en wii clt entlich ein e himPichende lü·nntui ~; von etwa 30-40 
:-ilitzen, derart , daß m ;;i ' b l' i ihrer Hoprod ukti on d ur eh d ic Spn·ch
ntasch in e ohn e EinhalLPli e iner bestimmt en ]{eih Pnfolge l"i elttigvcr 
stand, unü, ~:~ ofPrn es Fragl'll waren, sofort Yer Kl ändli eh in Nama 
lw antwortPn konn te . .1\lit gramruati r;c]wr Vnrii erung des Inltnlts 
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di Pser Rätze iu fn•ier Unterredung ttrltC'r Auss l'halten d nr 1'4pn•ch

m aschin c schl oß d er U nteuieht ab , da d er Hörer sein e AuHr eise 
in di e _Koloni e antrc tpn mußte . D er Umfang Re in er phon e ti HCh('!l 
K e nntnigse war naturgemäß n och b m;chränkt, und zu gr oß em 
T e il ein<' godächtni srnäßigo Arbeit d es üb crhewußtseins; ein c ru 

zwPit<' n Kurse wäre es vorb ehalten gewesen, e ine erwpiterte 
J\: pnntni s d er Tonhöh en in das Unterbewußtsein einzuübl'n , uud 

so zur Ikhcrrschuug d l' r Sprach<' in freier Hed <' zu go lang<'n . 
E s hat sich be i d em geschilderten U nterri cht um c in C' n VPr

such geha ndelt, b Pi d em das clocel/(lo discere sich b ewahrlH'ite ll> . 
Di e von H errn\ \r AJ BLHWEH zu samm enges tellten und bPsprochcnen 

Ob ungsplattcn , über di l' er in diesem HeftS . 20\J-230 beri chtPt, 

sind das er ste d0rartige Ergebnis. Es sind mittlerweile auf V erau
lassung d es phoneti schen Laboratorium s, b0zw . d e:-; Seminars 

für K olonialsprac hen zwei weiter e Sprachen auf fkh allplatten 
fpstgelegt: ,J aund e au s Kamerun und JCHc (Kai J au s D eut sch

N l'U-<luinPa ; diese S t>ri cn von ~ b ezw. ll Platten sind cb en~o 

wi <' di e von H errn "r AIHL t;-;mm b espro chenen von ckr D eutsdl e ll 
Urammophordi esellHchaftzur V CITiPl:C<iltigung aufgenommen, und 
werde :J im BdridJ d es 1-:l eminarH als Unterri cht smitt el vcn\·P ndl't . 

Derartige m echaui~clt e n Hili'I:nn ittp] kiinn cn weder d en ])ozen

ten n oc h d en farbige n U Pwiihrmaun er se tzen, d er als Ililfslchror 

fiir diP Phon e tik ebenso tlll C'n!b ehrli ch ist wie für Grammatik 

und :::lt il. Ab Pr si <' könrH' n e in e Untcrsliitznng d es Dozenten hild l• n, 
werm - wi <• OH i11 D cu ts <"hland III Cist d (•r F all ist e in solche r 

U ewiihnmuum üb erhaupt fohlt, odPr zPitwpisP behindert ist. ,Ja, 
für diP mu sikali schen T onhöh en hab en cliP Hchallplattl'n ~oga r 

gewi sse Vorzi.igp vor d em lobendigen SprC'ch(•r: sie sind un cr

miidli ch und erlaubl ·n als totP H ;\ latNial Pin o Konz(•ntration d e r· 
Anfm erksamk Pit alle in aufd en ( l ogonstand , dil• Ton hiih e, währPn<l 

b l' i d e r Erii·agung au ti eiu er kbl•nde n P(•rson PiiiP HPil10 von 

Auf.krli chkcitPn , wil• eb en diP Fragestellung selbst, dil' nnwill 

kiirli <" ho B Pobac htnng d c~ :Mit•rH' nspi els u . dgl. eirw J\bl cnkung 
darstcll c 11 . di e pUdagog isc h ttrwrwün scht ist. So mur.l ich s clb ~ t 

gp~tPh t• n. daß ic-h bC'i d cu la ngwit•rigt> n phor•eli«th Pn Fnter 
>llldlllngPn un seres GPwiihrsmannps für Nama nicht ~ o vil'l an 

T onh ölwn g<'lernt und behalten habP, wi e au :-; d Pr vi e l kiirzcren 

Jk uutzuug der geduldigen unp PrsUnli ch l' n Sprl'Cinll asehine. 

( /Jei rfer fl r, l, tk tio ,! 11111 2 .• I U!f !l." l /[// .'] t•inye!IC!tl f l fn) 

Jllllllll lllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllll llllllll lllll lllmuumtuumuuuuttlllllll lllllllllllll lllllllllll lllllllll 



Nama zoa zon loa 

I TonhidH..· iu I 
~ennut• r ~ ott.•u- g d ris 

he1.c it·hnun!.! 

Tonhiih c in 
:::.C)J,.• mati:-t."h l· r - -graphi:.l'her -Darstt•llung-

D eutsch schreib en schaben k i.bsen 

I 

Nama I ga I ga I 'Iei I 
Tonhöhe in I I 

zcna.ut•r ~ otl•u- [I C!J fe 
hezeirhnunU' 

Tuuhiib.r iu 
schrmati .. c .u -,:raphi8chl•r 

Darstellung 
I -

Yerlorcu 
D eutsch klug sein satt 

~em 

I - - -

Tabell e I. E inzelne W orte 

/ oa larn I am I l fkara 

I I 
a e .ri·~ aa ff 

- ---- --
nicht 

schwarz-
heim- gr oß 

weiß-
k önnen 

getupft 
k ehren sein 

'Iei I .'a I .'a I daü 

fa. r{ da clg 

I J I -
nachBie-

lieben 
aus-

nen aus- strömen 

1 ~chauen 
br eiten 

I - -

kam I /gani I gam 

I 
jis a (' g y!t 

- -- - --
strafen F leisch 

ge-

Rc hcc:k t 

I dail I gilb I [I ii {J 

I 
drt (' !I 

I --
brenneu Vater Zahn 

I [ti'ib 

[/1 .. 

J-

~pring-

bock 
I 

= tv 
~Ul I t..:> 

~ ~ 
I~~ 

~ 
i; 
~ 
~V. 
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'l, := ·~ 

....:::: '-' ....., cd 

•.::: ~ 
....:::: ~ 

f. 

'fJ 

-
.::: 

'-' :::l 
CJ .,. 

~ 
'-' 

'" 0 

! 
"2 ~ 
N i5, 

~ 'E 
~ 

":'1 

~ 
'"3 

g. ...0 
c:! 

E-i -.::: 
"' 5 :::." 

<j :.-....:::: 

S:: c 
.::: 

<:: ·c:: 
g '" '"::I 

CJ 

~. %. ~ 
N 

"'· 
~. CJ 

" .: ~ " 
,, " ., .. = ·- = '"' ~ 

1 ] -~ ] ~ ~ 
;; ~ 
= ~ ;; CJ . ?. E- r, .:5 ~ ·I. ....., 
" -. 



~·>·nJ~t I 
. . 

z anl/ fl!Je I"U ·fJIU 

Tm11 i1he in 
:.:;l'l•aUl'l" ~Ot€'11- e~ b b [I des 

J ,<'zl·klllllln~ 

Touh"hl' in 

~~:I ~.·~• nti.-chcr - -
t.::rnpl ·i..-du..•r - -
Da1 :-tdlun!! -
D eutsch Der Löwe brüllt 

Xama I /ab gye ra rla ii 

TunbiHu• in 
!!f'naut·r .) lttt'H- g b [I dcse 

ht•zt•idtnUI Ig 

Touhühe in 

::-tl·hemati:-rbt"r -
C"I'Rph' ::-dH•t - - I 
llar:-otellun~ 

\D eutsch D er Fluß sh·ömt 

Tabelle 3. Aussagesätze 

I cis 8He tita ra foa I rn,.i.s !J.'fl' ra lza 

es b c' b g e~ gb {J g B 

- -- s -- - - - -
Die :Jiuttcr küßt mich Die Taube kommt 

I giib .fl!ft' 1 [J ii ba g iiba go rnoa T'ti 

c g !JC 1 c g c .r B .t 

- I - - --- - - -
Der Vater schoß dem Springb ock einen Zalm aus 

I 

I 

I 

;; tv 

"'Ut 
~~ 

i~ 
~ ..... 
""'() 

~~ 
~~ 
~ 
~ ..:::: 
~'-'1 



Tabelle 4. Fragen und Antworten 

Nama I klwina go m:<an la z om? I J.:hoin [j!fC 
1 ga msa l'll z ora 

Tunlaiihr in 
l!f'DRUCI' :\oten- e il a a a e e des / b c des es es 

h,·z.l'ic'- nuug 

TouUihe in 
HIJemati~cher - - - -

CTaphi:· rhn - - - - -
lhrt:tellun:! - - - - -
D cubch Graben di e Leute W asscr "? Die Leute graben IY asscr 

?:\ama I dadabo .iJnu lui? I drulab [I!J€ .rilt lui. I az aha aib ta! I azab gye ra I ai 
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DE NOVO PIIO TETICAE EXPERil\IENTALIS 
LABOHATOIUO HAMJ\IONIENSI 

K<'HII'~ I T 

\ 'OL I> E.:\IA IWS LOl\Il\IATZi:l< 'Jl 

Ars humauae YO('i~ sonos in stnii iH'IltO I'Uili aux ili o aceuratiu ~. 

q ua111 auri bus possu1 nu s, cognoscend i atq ue inYPs tigand i <ruot 
q uan tosqut• hi s anni s fect•rit progrc!>sus, huiu s l'Oill ll ll'tltarii lel'to
r ibu::;, quippe qui dc n •ep ntissilni s sc1npcr in ill o gPnt• rc sei<·ntiae 
in \'O ll tis cdoeea n tur,nollneeesse e xistim o d emo nstrare. ( ~ u a LlHJ uam 
lll u l t i ~:; eorum, qui non nisi k gentes p os~ ull t di se iplinae suac via1n 
('XHPCJlli, haud iuiii CIItldUIIl fOI'O opiuor,cruaed i11ll dc 00 1 llli O pJtone
ti ea illa oxporinH'Jlt a cxcrccutur, loco audir< '. Nan1 non cuic1u • 
li l' l'l , ipso L'holll'l lcll m , do qu o scrip turi HUillli H. lll slli ttlnm ob ire. 
et si li ce l'ot, is, qui prael'st i lli , <ruamYis benig11 <' ounw;; excipiat 
spe<:tatum voni eutcR. pluri1nis cum sit negotii s di stl' ntus, non 
eadam. qua vcll ct, cura n 'H ;;citu d igna · pos~<et Pxplicarc. 

(-l,u alll ohn•m, cmn undloK ipHI' ~Ulll OH ph ou<'t icap stud PJl ~< <'aqt ll' 
in liugui s doc<' ndis utpns, qu a rati ono Laboratoriulll llammon i
ensc c::;set in stituttlltl 1 meis Yidcrc oculi l:' diu d c::; icft.ral-lscm, a 
( ~A LZ J A nostro , ut inspi <'ereJll illuu , ami ci::;Binw in vitatus, p o~ tqu a n 1 

duco PO Oluucs aedili eii angulo ll circumivi, ut , qu a<' Yidissc m. in 
, I 'oce' describ cn · mihi li cor ot, facile imp PtraYi. II oe dum facio. 
id ta men lllOIH'tHium ess<' put o m<· , ut vol <' X iis, c1u~w ini tio di xi, 
pfu c<' t, minu s d!' OJ! <' ri bus in L aboratori o fac iendis <Jtlalll d e in ter
na cius in st ituti on!' ae di ;; po sitione CBSC cli ssertmun1. 

llaucllongum cst a prin cipali ::; tativuP fc rri\·ia l'i a ad lu sti tutu lll 
itcr. NaJll via, quao Ul otkPngießerwall vocatur, JI PI'geuti ae P ont!' 
L ombardi tra 11 sito l [ort oK Bot nuil'OH. qui ad htentm stmt, pral'
tcrounti , Clllll paulo infnius ::; ini Htrorsuul defl exeriH. mox, <1u ae 
a .Jungio nom ou hahet, via ti bi oct tiJTPt, in qu a dotlllllll <!u ae
sitam in ve nicK nttm eru BPplim o notatam . :Jiira hi c loc i totius 
tranquill i tas: q uocunHJII c prOSJH'Xcris, h ort os vid<·aH magn is 
arboribu s opacos. ( ' ircu1ni acont enim non B otani (' i so lum l't 

Z oologici liorti , i><' U vP tcra qu oqu c cooml' tcria nliacqu o pu hli C'a<' 
a mhulatioJws. \Tacua igitur onmi fl'l'e occ ut·s u hominum vital' IJ U<' 
urbauaP strPpitu hat•(· pot iRs immn v ia ap ta v id l'l ur, in qu a tal is 
studii clomiciliutll lot·ctur. 
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D omu s ipsa , quam nune iutra111u R, quasi bipartita ORt. Su b
ternuw a oiu R par~ ct, quac plan o p ode cs t, contig natio graphicos, 
qu o!> di eunt phoneti c: i, contin cnt apparatu R, qui ita . ne <Juicl 
tompori s fi:u stra aL ~umatur rPLus affer endis vd asportandi V<' l 
a lio lo<" o iuspiciPndis, uno , ut ita di cam , tec to colllprehenduntur. 

f-3imilitt•r e t supt•riores duae acdium p ar tos communi tanHJUa m 
v in eulo sun t coniuuctae, cum omn <'s iLi apparatus gl.vphi<"i a s:-;o r
v pntur. 

Plano p cde, ut hin c singula eireumirc nH•mLra incipimnuR, 
no s acliutOrtllll printum vd assi tt-ntium , qui hod.ie v ocautur, in
g rcdiniLlr <"oncl:.wt• . ub i, dum vacant ab opcr<', legouclo illi vd 
sc:ribcndo vd studia ;ma lll editando sou pnteparando ;; ubsiciva 

- si fas est ho e diccrP - h· mpora sol ent consum cr c. Tal es 
•1uattu or nun c ad Hunt U H ZJAB viri , in quibu s clig<'nd.is id p o
ti Hsimum illt• sp cc:tavi t, ut , <p10roadroodum yarias divm·sa S<JU <' 
phonl'ti ca attingit disciplinas, ii quoqu o, quorum auxilio utcndum 
esset in hac arte do c;p nda, varia intPr RO ot <JUal' roaximc a tl 
('andc m p crtinen·nt profitor cntur literarum genora. Sie unus m e
dicinat·, alter cantu s do c •ndi , tcrtius surdos muto~ <lli P orudiPrHli. 
quartus linguarum rccentium os t p critus. His praotor todmieam 
quae vocatur administram alii duo accoduut mcchaniei , a quibus, 
•1uao Phondico ln i:i tituto opus Hunt opora subtiliora, in Physicali 
t·Pipu blica e Haromoni cnsis Laboratorio conficiuntur viro quodam 
taliuw laborum pcritiss into magistro , famulu s d oniquc in com
pon<•ndiH r oparandisqu o in strump11tis versatus duaoqu o fpmina o 
purgandi aliaque diurna pracstantes miniHteria. 

Ilinc <'grPssos aliud no s <'x<·ipit conclavo, longiu s ad sinistram 
procurrens nmltoqne idoo priorc spatiosius . E st onim cx duobu H 
m ombriH eontinui R confPctum pariote medio sublato.lnlaboratorio 
HlllltUR auditorii sinnt! vicem pracstante, quoniam non cxpcrimPuta 
solum hic in stituuntur, spd acroascr< cp10quc fiunt acl r e;; phys ieaH 
illlprimisqll(' phoncticns illustrandas. Primo tamcn loco conclave 
pro laLoratorio vol officina t' s t, in qua, ut ho<" tantum dicam. 
practicantrs i. c . artcro phoncticam usu atcp1 o rxcrcitatiom· 
di scer e v ol ntcs omnibuR. ut aiunt, machinis orudiuntur. Quibus 

nt idorwa fiat usibus, p<•r totam cius longitudinrm , <Iuac trcuc• 
cim cireit('l' <• st mctrorum, paribus f,•r o int!'rvallis scx menRae 

di spo sitac t-mnt longior<'s, <tuarum quao<pt e sua pol es t lu ccrna 
elP ctrica illm;trari . Prima praotcrca , quae cxperim entali H v p ] 

17 \ 'OX. 1\I H , II I•: F 'I' 6 
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tPntator ia vot:atu r mpn~;a, doco nt is pn tPc i p u<' u sui de~tinata et 

ita in Htructa Oii t, ut pract<•r Pl <'e!riearn v im gas quoqu c ct aor 

<'OIU JH'Cssus pracsto >~in! illi . 
l{ p;; vcro a d d ocPndum d f' monstra ndu ru quo n oeossari al' ar 

marii H includun!ur satis a mpli s, quac niuro a d ;;tant intrantihu s 
opp oHito fmt estri ~;qu <' car ontc . Primum ooru m uihil cu ntin <'t ni si 
aecr>liHO rias qua<• vocan tur in Htrum on tor uu1 partes, statu m ina, 
coc iii Pas, cochlearum m atri cl' aJia<1uo Jmius gcn oris . ;\lteri insun t 

varii , <ptibu s soni oxe ipiun tur. apparatus, iJ.IHLl'UUJ Cn!a chron o

gr aphiea, furc illac sona ntPs, capsulao g rapJ1ieae apparatusqu o 
ad motus lahiorum, Ja ry ugiH, narium , pulnt o nuut ali arumquo 

corporis pa.rtium indicand o .. ~<'<luuntur in tcrtio in strunH'nta. 

acustica , l'<'S 011atorcs, <{Uorum qui s<{U<' eerto cuidam r cRpondet 
touo , apparatus ra diorum lumini s auxilio o p rantos, Rl_.H'cula 
ro tauti a ad curva;;, quap di cuutur , so11orum ph otogr aphico 
d ep ingendas, taPniao eiupmatographica o haes itantium lingua 

con vulsion<' H, ori s in certi s HO nis profer ond is mo tu H sim ili aq ue 

cxhibontes, :onorum in praccipuis Europao ling uis oxstantium 

tab uhw . In quarto armario vid Pmus appara tu s ad curvas eut e
tir ndas. lli e praotor cctPr os apparatu s a professore M1·:n:1t iu
veutu H l't a S( 'II NJ•: IJ>I,IIO llallllll OiliPnsi p orfectuH dignuS OSt, (l llt'Ul 

HP<'CtPmu H. D o <ruo cum bis ialll in ha<' u o~>!ra eplH•m crid <• si t 
traetaturu , Hupcrvaean oum vicl<-tur, plura d o com;tl'll ction<' oius 

profcrrc . Ho c unu11t di co nwa <fliO<ju e opinionl' ta ntum hanc 
m r ti nndi mtion om ii s, <tuilJu · anto uti phon<'li e i cons urrant, 
praoHtarc, u t curu his mdlo posHit modo eomparari . Nam quod 

ant<' magi ~; ruinw;vc accUJ·atc erat aoH timandu111 , id (•xae ti RH imao 
llllll l' subici tur m cn sioni . Ila(' l' autem sino ulla tPmporiH fit 

iactura, quoniam tonorum undula tionps non in mJmcro s primum , 
He cl Htatin1 in curvas tran sfcruntur. IIan autem on1nimodo ;;oliti s 

nostri s d o tonoruru altitudiuo respondent opiniouibus. Aliis, <ruao 

eo d!'m lo<·o l:!!'r van tur, instrum cnti s phon cti ci tompus, color<'m , 
v im <'t int<·usioncm to norum po HH unt metiri . S(•rl ia m ad ul tinwm 

accoclimus armarium ncc taruen minu s co tcri s r ospiciendum . 
Apparatm; hic S(' ofl'orunt , <{ttihus actw; lo(p10ndi ac r <'spira ndi 

sou in simulaeri s H<' U ipsorum in corporo disce ntiuJll oeuli s d o
mouslrantur . Nomino Ut :- rzMAN~T lary ngis aliorulli([UC organorum 

modun1 at<{u e fonuam ostondcutos in1ita tion cs c gypso confoctao, 
cudo scopia Pt autophonosc opia, quihu fl u tPnti non aliol'llm tan-
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tum. ~ed Ht tarum etiam faucium in rpspirando vel loqu cndo 
actionc:; licot ob·wrvare. palata dPnique artificiosa, cruorum 
I!Xempla ab ip:;o l'Orporo suut sumpta. Non tamcu ~<patium 

sufncit multis rPbm; novis collo eanclis: spxto mox opus erit 
armar10 ac nc tum quidcm, crcdo, omnihus condave capax crit 

usibus. 
Nunc l:iin istt·orsum oxPuntps ct ita eircu lum in hac domm; 

parte linicnteH co aclvcnimus, quo 110 recipiunt, qui u~u111 ap
paratuuw pcnitus perspcctum habentcH ip:;i in aliquo phoncticao 
Pxperint Pntali s gcnen' Plaborant. Ilis pracsto est cymographium 
l'lll tt quibuslibot in strumonti s auxiliaribus. ~tuclium hoe proprio 
voeatur m 'mbrum. Aliud mcmas cctPraqut' dclincantium con
tinl't utPnsilia; ostpost illml, quo adiuton R convcnir dixi, l'On
d~we, ulJi paulum prosilit donms, nl'C aditum lutbet nisi ab horto. 
Ah altcro Piusclcm conclavis lat<~rn parvuru reperias ve;;tiariurn. 
A<rua ct frigida ct calida onmi temporc plnribusquc a('(lilicii 
locis supp ctit desiclcrantibuR. 

Nunc ad infcroH, ut ita dicam, doKCCJ1C!anntK. Multa hie <1uo
quo llll'mhra, ad quoslibct 11sus photographicos accommodata. 
Ubi HoPntgPniana <'xcrcctur arR, imagincs vidi hominum fproruru 
singularl' s q u osdarn S<'l'l11 onis sui son os ennntin.ntiu m, quarum 
una, quomodo propria illa cm·um inter ,. l't I eonsonanK nH•dia 
cfliciatur , alia rursus, quemadmoduru Pt Iarynx siruul et Iabia 
ocdndantur, tam darc porspicucquo ostondit, ut facile apparcat, 
<1uanta Rit Pxperimenti utilita;.; in rPbus multum d diu ae tamcn 
ii·ustra agitatis Ct'rio nec umquam c!Pncgando argumcnto <·ompro
hanclis. 'l.'J·ansforruator clectrieus, JH' ntachimw strop itu R in ·ommo
do sit laborantibus, in membro adiuncto colloeatus !'Rt. N<'qutmtur 
alia dno mcmbra commuui paril'tc con i11n cta, quorum alt<'ruru oh
scuratum e t ad imagin eH photographicas porfieil'ndas, alterum, 
11t siccari posHint, institutum . Nequc, ubi luris auxilio possint 
imagincs exprimi, hic docKt conclavc. ld paul11m distat a eetPris, 
emn, qui ibi sunt, apparatu;.; opti<·i nullam pati:.tntur in<[ttil't<'m. 
Practcrca in hae subtcrraJH'a partc latl'inac sunt !'t erllao car

bonariaP. 
, 'upPrion'm. nunc in domunt Cfl<•cndentes praptcr bihliotlH'cam 

duo conclavia invPnimus contigua, quorum nl!Prum ~tpparatuH 

continct, <1uibus so ni glyphil'<', ut phonctici morp lo<1uar, dt•scri
lnmtur. Iluc ;.;acpius quo<llH' peregrinarum Ü'rrarum indigenao, 
1 j• 
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quak;; haud pauci Colonial<-, quod idPm Hammoniac e»l, fnsti
tutum frcquentant sive dooPntcs RiYc disccntcR, arcesRuntur, ul 
st•rmoncm vel cantum vclmusieam suam cylindro pllOJ IOgraphico 
mandont. Tam nt1no <1uidPm phouographus hunc pracstat labo
rcnt; cst autem in auimo machinam ([Uütplo in di;;cos inscri
bPnt<•m coutparan•. Huius gcnm·is machinarum magnus numcru;; 
p;;t in altoro condavi. Yidcas machina;; l(Hlll<'ntcs varii gon<'l'is 
atque magnitudinis: aliac sonos pcr tubam rNidon1Ps, ali af• tu bis 
carpntes, varias (ruoque tubarum fonnas, apparatum dcnitrue 
illum ingeniosissime excogitatum. qui Liorotgraphus nuncupatur. 
<[110 insculpta cyliodro phonographi signa in curvas immutantur. 
( 'cLPra duo mPmbra rcct01·is u;;ibus dctiuontur. Alterum pro 
habitation<• et studio cst, in quod etiam, <rui conYPniondi eollo
qucndique causa veniunt, admittuntur, alteru111 pro laboratorio 
privato. Podimn il!i adnexum et dclincatorio, <ruod mollloravimus, 
supt•rpositum a111ocnissimum pra!'bct in hortos prospPctl1m . 

In summo dcuiquo aedil1m <·enaculo duo sunt archiva phono
graphica, alterum cliHCOR cL cylindros, alterum ipsa. <'X quilm;; 
f'acti Hunt illi, ox(•mpla, quae matriccs vocantur, co ntin ('llR. In 
a lio mcmbro omnis gcncriH rcs tamquam in horreo as;;crv~ntur. 
Ibidem ot habitaeulum famu!i CRt. 

1\ihil, ut ait Cicero, invcntunt sinnt! cst at<[He pcrfcctum. Sie 
nequ<' ii, c1ui sumptu i non parconto8 eL coudidcrunt Jn s1itutum 
C't mira adhue Jib cralitate ac munificontia sustcntaruut, noc i8. 
qui indefcKRis viribm multa variaquo rectoris obit mtmt•ra, Jll'

scii sunt icl, <fUOd pfl'pecrint, (1uamquarn iure oo Ji ceat gal1dcro. 
nihil esse niHi iuitium ac lamquam funclamentum maiori;; OJH•ris 
haud minor Iab ore atqu<' indl1 stria pen;equencli. Talllon, ut 
iterum ho · dicam, si conR ideraJIIU R vix tres anuoR cssP, cum In
;;titutum PKt cond i turn, nos non sina magna admirationo Po rum 
lll('lllinerimus viroruru, qui ta111 brevi t<'mpon• tanta pPrcgcrunt. 
Quod iam nunc· cx omnibus orbis terranun partibus convcniunt 
ln stitutum vismi, iclecrto sint• dubio indicio eHt pcr<'gri (luoqut• 
laborPs ciuH tanti, quanti mt•ron1.trr, at•stimari. 

(Bei der H,•daktion rwt I. ,s'eptember 1.?/:J einttegan!fetl} 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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,'·)tud/es of lhe (;!asgott' Ullz"l,ersdy P!tys/o!og/cal 
L aboratory 

TWO METIIODS OF ENLARGING GRAl\10-
PIIONE REOORDS I 

BY 
W . K P ETJ<~HS 

Expcrinwntal Phonetics in ll lC pas t !J as Lccu chieJly c:oncernccl 
with th c iufi trume ntalrcgisu:ation of th c vario u" factors of spccch . 
App aratus have b ccn clevis<'d for r c<·orcling thP work of thc 
musd es involvNl in brPathing .. tho vnriation " of prPssurc• in tlw 
nir cxpirocl clur ing sp ePeh , thl' mo vP mcnts of tho Ol'gans of 
,;pocc:h th orusclvos a nd, fin ally, th e waves of air which C"ausc the 
ph cn omena of Hound. The linguisti c material whit'h has so f~1r 
formed th c subjcc t of thcse rosoarches, has morcly co n s i ~ tcd of 
iRolatod spo<'ch-sounds or short gr o ups of worck Tlwrd'or o th o 
resulls obtaincd havc not bccn of mu ch li!H' fo stucl c• n ti-\ of philo
logy and psyc:hology. At tlw prosout mom<' nt, h owovPr , thc iu
VP ntion of M1·:Y1m 's Jüu·, •enmeszappa l'al dcscrilwd in thi s j ournal 
A11g.-SP pL lDl l , h as madc it po Rs iblo for U H to rncasun• conti 
nuod passagos with r ogard to mdody and durati on of sounck 
Th o lllatcrial for such m •aHuremetlts is at prc)sont wainly produ
cPd by th c various mothods of ph on:1lltographi<' r ogistra tion ancl 
by the l>ioJ•ety1'ap!te .. T ltiH lattcr imtrument ( cf. : !Jibliogl'aJihia 
l'lwlli'lica J.lJ 11) cnabks ur; to enlargo whatevc r material wo can 
r cC'ord on tho Phonograph . Unfortuna.toly, tho Ph o nograph is 
no t powerful onough for giving d <' lllOllHti·ationH hdon• lm·go num
h <' rs of ,;tudontR, which is r eal ly what wo k cturcr s on languagP 
r equin• . Prd'erouco is genPrally givon to tlw Phonograph 's rival, 
the Gramoph on<'. It is th ord'ore of th o u twost intp ortan t'e that 
llH' ~tn H ~ hould b c found of Pnlarging tlw many valuablc r ccordH 
produced Ly tho <1ramopho np pro coss. 

Of such 111 eaos we havo already in <'X iHtcnco tlw mdh od ola
b orated a t a grcnt cxp<'nso of tinw ancl money by Professor 

1 T lw (' tll'VCH ltavP h ('(' rt n•p ro dlt C(' d in tlt e ir ori ~iu a l s izu a ncl 11 ith n11t a uy 

rdoltdt iu ~. Ho m t• d('tails h:tv(' 11 0( <'Otlll' out lll'll, tl11• ('ans(' lwi ug- th:tt th <• 

SQ<) ( Oll l it t• Jl :ljl \'1' II flS HOt hJ:td< l' II OIIg'lt. 
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SvRu•n rRJo: a ncl d<•scribccl by hi m iu hii:! H <•st•art·hes in E.rpt>l'imental 
fJlwnetics . ( 'arll f'[fit• l 11:;titution, 11 -ashington. Ilis ni Pth od . h owovPr . 

h ns the two di sadvan tagp~ from whi ch on'l')' othcr mdhod 

omploying long rig id !Pvors suA'cr R: F irstly, th e expPri mental 

d iffic ul tios ar e CJ IOI'll lOUS and li !'CCS~> i tat<• acl' uratc a ncl oxp Pnsin· 

workma nship ; spconclly, th P proecl:!s of cnlarging is <•xtl·pmcly 

slow, a single rccord taking d ay~> to be completed . lt wonld, 

with out d oubt, be much prcfPrablc to havp lll c th od s by mcans 

of wh ich wc co uld enlargc our Uramoph onc rccords rap iclly aud 

Hti ll with suffi cicn t accuraey fo r th c d c tcrminati on of m clody a nd 

]pngth of Ho tmds. Thc ideal ]ll'O<'CHR would bc that wbich allowH 
us to cnlargc at !IH· norm al ratP of n•vo lu tion uf tlw rceord, so 

tha t the em· co ulcl check th c a<'euracy of th c machin P. Professo r 

HosSE'I', of Ur cu ohle, has for mula tcd thi :; d c 1n and in Co 111p tes 
l?endus, l !ll 0, pp .151 1- 13. Bu t hi s m ethocl, lik l' any ph otographic 

) H'OCC~>s, i i:! bcyoucl th e r cach of thc ord in ary w ork cr bccaul:lc of 

its <•xpenHive nature. ( A notc un thc ap plication of my own photo

graphi c m c tho<.l , publishcd in l "o.1', 23. Jun o 1 \J1 3, to thi s pur

]J OH<' will bc founcl toward s tho end of t!Jis pnp Pr.) 
Th c two md hod H I am ab out to d PI:lcril.H· hcr c haYc foi· the ir 

ohj c•et tbo Pnlargcmpnt of G ra mop ho no n'co rcls a t t !J c normal 

rak of rovoluti un and at a minimum of troublc aud exp cnse. 

'fh py will thon.forC be fOllllcl PXh'Clll Cly zu·al'{ical by t!J o ordin ary 
roR c ~ arch workcr in pbonot ic;;. 1 havo tcs tcd aud 11 Secl th eso 

lllcthod s for m ca~uring intona ti on ancl duration of so und s in a 

compld<' O ram o ph on<·rcc or<.l , a Rp Pcim cn of tlw curYCS obta incd 

h Ping sh own in Plato VI I. T IH' pu blication of th c complcil' r ecord 
will follow in duo time . 

ln th o sc icntilit· p criodi cal N ature of 1 \J OD ProfoKsor M'J(g:s
J>Hl <'K, <' 111 Pritu H Professor of J>hysiolog_,,, G lasgow U nivers it)·. 

publi !-~ h ed an aeco un t of som • work he had d ouo with th c Ura m o
phone. ProfosHor ~I'KI~K r>H rc · K hau takon up tlw expprim <• ntal 

Htudy of spc•eeh r ceords <' ,·Pr sin<' c thc invP nti on of thc P hon o
grap h. bu t ho had ultin ,atPly founcl tlw Gra n, oph one th o ni or c 

}H'rfpct in strum cnt of th o two. \Vhile working w ith th e Ph ono

graph h t> had made u:;c of the T lPph one prin cipl c in or ckr to 

in cr r ase tlw volnuw of so u1Hl of th e r ecord . 'l'ho Phon ogra ph r c
produc·pr was conn ec tcd with a M icr oph onc ancl thi s communi

catocl wi tlt a n loud Rpc'akiug T ch'ph ono. In 1 UO!l ProfesHO r 
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~I' K t·; )(nH t<'K appli t' d thi s iclca to thP Gram oph onc, but tri ecl to mak c 

tlw TclPphon o r ec ord the v ibra ti o m; on a smok Pd drum . Il P 

fin a lly Ruecoccl!' d by su bstituting for th c 1'PlcphonP n'cc iYer a 

' "<' t'.Y sma ll p)ctr omagnc tic tinH'-Kignnl whieh Iw adjulitl'd in thc 
fo llo wing way ( c f. Platc l ) : 

J'l ott• [ 

Th e armatun' (a) of tlw ckdromagnPt is frcc to Hwing round 

thc two pivots (J! ) . It is eontinuPd to tlw oth or sid< of tlw fulcrum 
]Jy mcan ~ of a bra, s wiro ( b) with a hook ( ft) at tho end. ln tim o

Kignals of thi s kind thc r<' is usually a wire spring tixcd to tlw 

hook (h) and holding th c nrmatur1• (a) at a ccrtaiu di ~tan cp from 

tlw iron cores of thc dPctromagn ts. ' l' hiH spring arrangomcut 

Profc 'H Or ~T 'KEN J>HI C K found to bo too Hlow for tlw rapid v ibra
tionH of !; lJ O<'C h HOundH, KO hc ~ ub stitutNI for it an india-ru hbcr 

band ( i1 J running round tlw baHe and OV<'r th ' hook ( h). 'l'h c 

attradion of thi s band i;; eouutN-balan c<' d by th a t of auoth e t· 

band (i 2 ) nanning ronnd thc bctHC and O\'Cr th<' armaturo a t th l' 

oth c r sido of th c pivots (p ). 'l'h cs<' two band s arc intcnd NI to 

k ocp thc armaturo in a KUlto of r quilibl'ium botwcen two oppo 
King forccs, and th o p]asti city of thr india-rubb or g ivos tl w ~~ 
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~>tem a high dcgreP of senRitivencHs. 'l'hc grP~LtcRt diffi('ulty Pro
fcs~or ~I'KE:>;IJHI< ' K encount<•rPd waB that of kccping the arma
ture at the cxaet distanco from tho corcB so as to obtain uuinter
ruptPd viLration. 'J'hc armaturo, howcvcr, lutl:l a trick of striking 
ctgainst thc cor oH and r<'maining therP, thc inhcrcnt magnctis n1 
lJeing strongor than tho availahk pull of thc Lar1d (i 1). Eveu 
placing somP fiuc tiRsue pap<>r bctwcen tho corcs and tlw arrua
tun• doos not proviele a sufficicnt rcmPdy. lt was this difficulty 
which causedProfpssor M'KJ·:N wu< 'K ancl myself an infinite amount 
of troublo. In fact, for months after I was askcd by ProfNIHOI' 
M'lü::-: rmH'K to continuc this work, I faik<l to gct tlw ti111c ignal 
to rcspoud for any longth of time. Hecently, howtn'Pr, L on<:c 
nJorP took up tho mothod and was assistNI in my work, as I 
usunlly am, by my wif•. It was she who suggcstcd a way out of 
thP di1Jiculty. Shc aHkcd mo, in stcacl of putting paper bPtw(•on 
thp con•s and tho arrnature, to plaec thPrc anot!J<•r india-rubbcr 
band (i 3 in the pictmo on Plato 1) . 1 now use two of tho ordi
nary grcy india-rubbcr band~-; sold by all stationerK, having a 
diamdrc of about 1,5 mn1. J>hw ed ouc ahovc the othPr, thoy 
form a sort of elastir l'llshio11 o1· ln~fj'l!l', ancl if thc othcr two hauc,ls 
(i l and i 2) an• properl.Y adjust('(l, VPry faint ol •ctric impul sC's wi11 
cauKP Iargo and regular vibratious. Thore is a cousiderablP dam
ping action in tlwsc india-ru b bPr banch, ospocially if tlw arma
turo has no fr!'e play abovo the bands i

3
. 

I use a larg<>r ciPctromagnot thau J>rofpssor l\I'KENJJHH 'K cm
ploycd, chicfly b<>causp I find that tho ::\{icrophoncs aceosHiblc 
to thP ordinary student work host with a fairly strong p]oetric 
curront, wh ieh would do:;troy small oo ilH of wirP. ProfesRor 
M'K~-:N i nu<·K's ~\Ticrophonp i" manufaetut·<'Cl by Mi'LI,J.:H U111 and 
is llllleh lDOI'C sensitive than tlw one shown iu plato II. lt HPCI US 
that for rC'cordiug vory rapid vibrations >~pccial iustl·unH'IlÖl 
would havc to Lo dosigncd and manufacturcd. 

Th<' addition of thc littlo india-rubher cushion , just clPscrib<•d, 
was thc only Ill odification rPquirc·cl to get Prof<'fisor.M.'KENJIJU< 'K's 
m<'thod to work <'asily. Platc lf will Pxplain thc HtTHllgPill<'IJt 
of tlH• apparntus: 

'l'h<· <:loekwork-drum ( 0) and tho stand (8), which is nwved 
~> iclt•ways by uJenns of a fpt·ding Rcn•w, HO ar; to g<'t a spiral tra
cing, bl'long to tlw 0 lasgow U11ivorRity Physiolo,!!'ical Labol'atory, 
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Plate If 

whcre thcsc r<'st•an:hes WPrc carri<'d out. 'l'h c Uramophonc (fi) 
is one of thc ( 'ompany's hornh•ss modek From tlw end of the 
so eallccl swan-n!' k (N), carrying the i:louncl-box (H), thc serew 
top is n•movt•cl and a tightly fitting india-l'ubber tubP (T) intl'o
duced, having tho same cliaLDdrP as thc swa n-HPck (.\'). This 
tuh<• ( '1') convoys thc so und wavps to lhc Mi<·rophorw (JI). Th<• 
t•!Petric currcnt is suppli<•d by () dry el'lk 

Attt>nlion lltust be paid to thc mann<•r of <'OlltH'eting B and )J. 

lf tlw ri'Cürcl is not vcry loud it is OPsl to lllak!' the lubt• ('l') fit 
airtight into tlw so und-box ( H) . 'l'lwrP is, how<'V<'l'1 always tho 
dangor of tho serapi ng of tlw nepd}(' and of jolts or jars in lhe 
mathinpry causing advPntitious Yihrations in thc n•t·orcled cut·vc. 
[t is in ord<•r to .avo id as much as possibk thc o<· ·utTPm't' of such 
distttrbaut<'s that I usually place tl11• ClramophonP, tlw MitT<>
phonl' ancl tho l'C'COI'ding drum on r:wpnratc tahl<'H. 1f th <• l'<'<·orcl 
iR loud cnongh lh<' Yarious jointK iu tho connc<.:tion 11 .N 'l' J!1 
nced uot be <'xaetly airtight; thcr<' will tlwu bc less dangor of 
tlw nois 'H just rl'ferred to int<•rft•ring with the n•gistration of thc 
~pe<•ch-Hou nd .-. 

Th c tuicrophono mcthod is very co nvl'lli<'Ht and n·quir<'s littlc 
IIH'chani<'al skill t o work it. Itis, however. opL'll to critieüun ifwp d<'
mand Jllf)l'<l than a tracing of KIJ<'Pch-nlPiody. E"<'n fot· the dPt<'r
mination oftlw IL'ngth of individual Kound;; W<' mu~t h:wP suflici<•nt 
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ind icati on of thc chamdcr oftlw Yibration in order to fiN' whpre ono 
so und cnds a nd tlw othcr b(•gins. In a word wo m ufit bc ab lo to ,.,,,uf 

th c curvo, as M. H cw,;sJ>LO'I' expresses it. By stud,,· ing th c sp <'

cim on curve on Platp V this laclc of ?·eadablenr':S8 will at on cc 
bocomc apparont. ()f co urso, our in Hiruuw nt 111 ak cr s may ult i
mately incrcasp tho scnsitivoncss of om· apparatw;, b ut th er P will 
always l'Pmain thP thrt>o somc·os of di sturbancc: th o diaphragm 
of thP Uran10ph ono so und-b ox, that of tlw ]l!i crophone and the 
olastie adju stmcnt of tlw t ime-s ignal, pach wi th it ;; owu pcri otl of 
vibration . [n thc d C\·icP which I am going to d e,;cr ibc ncxt, o no 
of th!'f<C' throo so urcos of di sturbanco is eliruin:'tt(•d . llc nc(' it will 
bo fo und usd'ul for coutrolling tho mothod ju: l describ cd . 

'l'his m ethod also orig inales from Profos~o r ]11 ' 1\:,.:~ nH i t'K·,. 
work.ln Nattu·e April l DO D, ho oxplain cd how thc Gram oph oue 
<·ould lJP us(• cl aHa P honautograph. ' Tbc sound-box of ont' Uramo
p hone was dircctly j oi1wd to that of anothor , :111d whilc lh<' onc 
was play ing a r ecord thc secu nd was n •gislt'riug th o Yi bra ti ons 
on a smok c' cl glass platt' . H ore agaiu it was my wife wh o lw lp od 
lllC to Ro lve th c pro h!Pm . Th o ~econd Gra moph onc sound-b nx, 
upon lwr suggostion , was n •placed by a spccialtambour, th o mod e 
of eo nn e(' tion bPing shown in Pla to [V. 'l'ho sOtiud wavcs from 
tlw Gra mophone an· eon voye d b,Y m eans of a ti ghtly litting in
dia-rubbcr tub c ( 'l'.) to th o small l'('Corcling talllbour ( H). Th o 
essential point ifi that no l'o 11slrictio11 oce u1·s in th o passagc con
ducting the sound wavos. 'l'h o littlo taruhour (Pla tt' IJI) is mad e 
out of a pi eco of bras~ tubing (t) having th o saJII C iusid o dia
ru ctn' as tlw india-mbb cr tubo ( 'l') ancl th <' ;;wan-ncck (X ) of 
th e UnunophouP so und-box . A pi c 'l' of tiH' thinn<'St shcl't india
rubb cr ( i) is strotch ' d tightly across tlr o top of tlw brass tu bo 
and a ;; hort bristlP ( Ii) il:l usod as r cc ording stylu s. '!'Iris hri stl e 
ifl Ji x Nlrigidly b.v nwaus of gutta-p orcha to a pi(•ee of bras:; wirc 
(w) onc·ircling th o lnb o ( t) nncl twisteclupwards so as to proj(•ct 
ovpr thP rim of tlw brass tulH•. 'l'o tho ccntre of th o m owbranc 
tiH·ro il; gluPd a littl o bridgc ( a) rnack of th c thinnP!lt aluminium 
slwot. The bri RtlP ( Ii) is fi xcd on thi s bridgo by mcans of th P 
!:lmall<•st poss iblP <[U anti ty of gutta-p ercha . 'l'h e poinl of th o lJ ri ~;tl o 

1 Tl il' only ]li'O d o n s i\lll' lll]l t 1lt l' nla rg ing n •c ord s hy mca ns of clir!'d air tra ns

mission, "' far as I a m ll\ri\1'(\ wa' mnd tl h~· L .\IIH , A ,u!lrlen d t• ,· l'h!f8ik, 188!i, 
D.J. JJ (i . 
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iH cut with a razor so aH to writo in thc soot on thc smokcd paper 
with a elcar PdgP. T IH'l'P is a conr:;iderablo amount of damp iug 
in thc rigid fixat ion of tho lcvcr and in th o fridion of tho point 
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on th c pap Pr. 1'h e idea of thi s t'N'ording len•r waR dur to th e 
/ ,w'.'I '' !JO!J I'aJ)h of Ktu·twtm-\\' ,H'I'tl and it giY O!:l Y<'l',Y Katisfa t'tory 
t·osul ts as can bo se<• n from tlw S]l <' Cilll ens on Plate VI. I hnn· 
dctnikcl tho t·onstrudion of thi s littlP tambour so aR to cnahi P 
r-; tu ]ents of E xperilllclttal Phonetie ~ to mak e it for th olll KPin•H. 

l'la /e J T : 
J•: nla •·g·cn• ent of' Umn•oph o no HPl'<JI'd hy Ait· TmnSilli" ion 

Lt is probable, how<' V<' r, that it will soon bo obtainable rcad,Y-
111adc. Tlw only di saclYantag<' attadting to this mPthod iH that it 
pn' >~ ttppo '(' " a fairly loucl rccord . But suelt rccord R will alwa,\ s 

bP prcfcrrNl bccau ~ P they arc thc only on cs that can bP usod 
with larg<' classcs of studonts. 

If tlws<' mPthodK ~hou l cl Ktill not suffi ce for th c <'Hlargcmcllt 
of any Gramophon<' rc<: ords, OI' if Phonogr:;~ph rc<:ords :n·p tob e 
c•nlarged mon' rapidly than can lw donP b;· nwam; of tlw f., iol'ei

[JI'((jdl!' , L can n·comm<·nd 111,\' pl10tographic nll'thod aln·ady rP
frrred to. Thc Yariou s sound-boxcs coulcl bc cotuwct<•d with th<• 
capillary tubP and the r cc·tn·cl takcn Pither 011 a long band of 

photographi • pap('l' or by uwan s of a ]arge photogrnphi(' drum 
moving sid owa,n so aH to produc<' :t Rpiral tracing. I have had 
a drum eon ~:~ tru •ted for thi s purpOHC and am at prPHo nt devP
loping tlti s mctbod . lt ba;; tlw special achantago of roprodu('ing 
tlt c rrlativ<' iotensit,1; of so•mcls morc faithfull.'· than any ot hPr 
kuown Jll ethod. 

For tho present I will only add :tnotlwr plate rvu , Hhowiug 
thr c·11rvl's of intonation and tim e-rdations of th c ;;oundH in ~~~~ 

llt :HHtmTJh:mmomt Ttn:E'K n'tHlPring oftho spec C'h from Hir·ha,·d II., 
callcd : 'ou the J) eath 4 Kings'. 
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'l'ho rccorcl was cnlargccl hy tho two lllt>thods dPscribed abovP, 
uut tlw tracing obtainccl by mcam; of tlw littk tambour I Plntl'S 
V a11d VI ) waH found to bc rioher in dl'tail. RO tlw IIH'aKur '
HH'nts wcrc takcn from it. At ovcry ~top, howcv<'r, rd'crcm:o 
was madc to tbo othPl traeing niOf'tly with r<'gard to duration of 
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into tho rcsulting graph~. Thc mcaP.lll'omcnt was effcded by 
mcans of a Jfe!JI' r's f(w·cenmes::ajljl(tl'(t/, purehased with a ÜAH~EU111 
grant fi:om lJEJm 1-:lC'mmiJJmt, of 1:-IaJJIUUrg. EvPry singlc vibration 
waK Jllrasurecl aml plottcd on a roll of eontiuuo11s paper, as uscd 
for telephono stands, my measurenwnts being fl'equently cheekcd 
by ruy wife. Tho work occupicd ovcr 100 hours, buttbis time 
could bn rPcluccd by onc half, if two vibration;;, instt'ad of one, 
werc takcnata time. 'rl10 intPrvals ofsileneo or ofuurocordPd voico
leH,; ~;ounds wero fully I'O}H'OHCntcd, bu t any pctw:H'K oecurring at tlto 
end of complcto groups wen' mc•asurcd ill inchl's, thoir actuallength 
not bcingshown so as notto makc>thc graphs inordinately long. \Vith 
n•gard to thc duration of singlc sounds it was in most caHt's cruito 
easy, from tho c:hangingform oftho curve, to tell thc end and begin
ning of sounds. It was h cro that the suporiority of tho air-trans
!llission mcthod was bcstscen. By studyiug thographs in Platt' V Il 
it will at onc:o bo evident that tho dcmarcatiom; of sounds in most 
cascs coincido with changcs in tlw intonation c:urvt'. lt must not 
lJc supposod, howcvor, tbat snch changcs of mclody wcl'O uscd 
a~ indic:ations of changoR of sound. This would havP meant a 
begging of the qnostion which is rcnlly t.o provc thilo\ conncction 
bl'twcen souncl-charactcr and iutonation. 

Tlw musical scale, marked by thc linc~ drawu horizontally 
a('ross tho page, was obtainPd in the usual way: the notc of 100 
v. d. was rccordod on tho smokcd papcr aud from this tracing 
tho pointH for 100 ancl :WO v. d. werc plottcd (cf. l'o.r, 1\JLö, 
L5~ LG3) thcn tho scalo givcn on pago J(i() of the publication 
just rcfprrcd to was carcfully adaptcd to the diuH'Ilsion~ of the 

graph. 
Tlw curvoH shown on platc VLL havo bc't'n card'ull,\' copiod 

fi:om tho originalroll on to a Iargo shcct of eardboarcl, attontion 
being paid not to bn•ak up continuous groups. i'iueh group~; aro 
alwayH containcd betwPl'n two Jong vertical linl'H. Tho individual 
~ounds an• givcn bclow in phonetic soript (-l.~suoiatiu11 J>Jw
u1ilirJtte). Thoir boundary lincs c·orreHponcl to thc dcmarcatiom; 
of souncb found in tlw graph. lfthoro i~ no boundary lirH' at the 
l'nd. as in thc:: of w ü: m ::, tltis meam; that the traeing vpry gm
dually cli~appcar;;. ln such a C'aso tho last vibration clc>arly n•c·og
nizablo has been mca~;urod. 1-\omct im eH, all:l in .s 11 i: k, two 
diJfcrcnt iutorpretations of a curvo wPro possiblc, thP funda-
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mental tonP not bcing ciParly markPd. Thcn the I'W' was calkd. 
in and. thc c.:hoic·p lying hctw<'<'ll t wo not<•s a fifth or moro apart, 
tlw doubt was pasih Rdtled h,· listl'nin" to tlw rc<·ord. . . " 

This mothod of ddPrminincr tho l)itch of soundK bY li<ltl'ning b • 

lutR uccn <IPvdopNl, aR is weil known, by MH. D .. JO};BK )1. A. 
J [e has thus tracPd the intonation c.:urv<' of tlH· same n•cord. whil'h 
I lmve mPasurPd, and Yor.Y interesting 1'\'Rlllts mi!!ht be got from 
a comparison of tho two graphK. :Mr. J onos has kindly pennitted 
ml' to usc his c.:urvcs for thiR purposc and OJJCC I haY<' pnough 
matnial ready [ shall availmy~-;df of hiK kind pennisi:iion. The 
publi<·ation of this comparison togcther with thc rcKt of thc into
JJ:ttion <·urv<'H for this l'l'Cord will takc placl' as soon aR 1 find 
tlw ncCl'KHary time. 

In couclu~ion I n1uKt acknowlodgc· my obligation to the UAH
'<JW~e '1'1n' K'L' FoH Tlll·; UNJYI·:RKI'I'n:s tw Sco'I'I.A};J> for cnabling mc to 
purchas<' the 1\urtJellnus::.upparut, without which thc work ju. t 
dl'Sl'ribod woulcl havc b<·en eith cr aimlcss or impossible. I must 
also thank Professor M'K~-::snHICK for pcrsonaliy cxplainin~ hi 
methods to nH' and hclping mc with hiH adviCl', as well as Pro
f<'sHor No·,::J. PA'I'O:S and Dr. vV,n-r for giving ]))() tho usc of their 
lahomtoriPs and apparatus. To Dr. PA:sl'ONl'J·:J.J,I-C ,,~.ziA l an1 
al·o indehted for inHtruotion and aclvicc in thP u o of ~h:n;~t'K 
Apparatus. Si>ecialth:mks arl' howC'ver d.uc to mY wif<' for her ' . ~ . . 
faithful assistance and vah1abiP suggoHtions withont which this 
work would not havc been complctl'cl. 
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, Jus dem JJ/,yst'olo,r;t~~chcll raboratorhrm 
tier [ 'n/t,crsdiit Utrec!tt 

(/)ire/.:tor : l'ro/. /)r II. Xumarrii'IJm!.•t•! ) 

ÜBER DEN DYNAMISCHEN SILBEN AKZENT 
VON 

H. ZWAAIU>EMAK I•~H UNO <' . HEUTE!{ 

JI. DER SILBENAKZENT OliHEN"\HZTLI< 'liEH 
S'l'I('IIWOl{TI~ I 

Seit 1870 ist es nach vVou·\dwm Vorbild allgemein üblich, 
die I-lörschätfc mit HüJfp der Sprache zu nH'i:!Hl'n und heutzu
tage wird es wohl nirgPndi:! oinC' Ordnung des GPgl'nHtnndcs 
geben, wo nicht. mit Au8Kehluß jedps andorpn MaßstabH, diP 
V ollkommenbcit dC'H Rprachvcr;;Ui.ndn issPs dC'r BcurtPilung zu
grunde gelegt wird. Dic!W ßpvorzugung dPr \V orte aJlpu übrigen 

Schallquollen gcgcniibl'r ist auch durchaus rationell. da man nur 
aus dem Naehsprt>ehcn dC's U0hörtcn mit Hichorlwit l'nlnPlmwn 
kann , daß wirklich gehört wordPn ist. DiP McthodP dPr Ilör 
mosRung wurdP weitor dadurch vprhcRscrt, daß man anfing, statt 
Iautor Spracho die FlüHlPrKprache zu ,·orwl'ndl'll, denn l<'tztcrP 
ist glcichmäßigpr als die KonY<'rsationf>spraciH• und auch melu· 
den AbnH~S!HillgPn der UntPnmchungsr~iun1o angppaßt. Dabei 

strebte mau Pine größ<'n' :-loh:irfe dPr Entscheidung an, dun·h 

1 Fortsatzung des in J'i1.>', 1 !ll :l, 1, t•rst•ltil•npncn ,\ ufsntz<>s. 

IR VOX. l!ll:l, Jll':l>"l' 1; 
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d ie Wahl Pin ;; i[uigPr \\rort<' vo 11 ung<>fii hr glcic lw r TmgwPit1• 

und zusarnnw ngc;;l'tz t. au s :-;p nlC hl aut en von Pinigt•rnraLjpn 
giPic-il N T omdärk l'. Ü!'r Ila up tvortPil w lclwr· apquiin t!' n ~ i\r pr. 

iso;r,o nal!'r Sti<"hwür!l'r ist wo hl da;; IIinfii ll igwer<ku d m; HWren
don E inHusscs dm; Ak;r,pn ts, dn dt>r S iliH' nakzPnt hiPr JJJi t ckm 
\\'orte sC' IJJH t rrnvPrändPrli <.: h gt'g<' lw u i;;t. Di e ge ll ii stPrton Prü 
fungswortP haben j<·dt>s für si<' h unter a lkn Uuu·diinden dl' n
HPllH:n psyehologis<.:IH•n \V Pr t. 

N Pltl'rd ings j edoeh will lll :tll d i<• ohreniirzt.lielwn Priifung~

worl<! au<.:h mit Konvcrsat ions;;prachP vcrwPndP n. Di Ps bedPu tet 
in HlanchPr ll in;; icht Pin pn Hückgang, denn di P \\Torte miig<'n 
isozonal LIPihPn, ae quiin tP usiv siud siP gowiß ni t· ht llH' ht·. i\ u<' h 
die BPtouung bil'tet griißPrcA lnv!'cludu ng, w<·il d!'m dyua n1 isc iH'n 
AkzPnt und d <• m Z Pitakzput tkr F lüstl'l"spraeh l' s iC' h Pin lllti Hi
kali!wiH•r Akze nt hinzugesell t . 

.Jedoc h di P I'~ntwi<· klung dt•r ( lcsPllsc haft s!!•llt neuP An
fordl'rungen. l •~s erH<' hPiut z. B. <'rw ünscht, ni cht bJ oa diej Pn igen, 
die sil'h um irg<'nd Pin c J\n stPJlung bewPrlH·n, so ud <'rn aueh di e 
ber eits im Dienste st!' llCnd l' n Beatn tl' n von Z Pit zu Z Pit odl'r 
Leim Z weifd an der l>i !'n~ttaug li c hke i t auf ihr Ue hör zu priif<·n ; 
man hat fprner di !' E rfo lge (!Pr P lnrngsthPr api c bP i liehw <• r Er
taubten f<•stzustpJl cn, oder endli eh tll /1 11 will Hich c ir1 l rte il Lild t> n 
üb er d1• n prakti sdl <'Tl W<·rt. der j<'tzt UblidH•n IJiirapp:n a tP. ln 
all en di <>sP n F ii ll<•n gibt di e Prüfung lllit dPr fiir den I )i pnst, f"iir 
d en gesellsehaftlidt ell V<• rk <•lu·, fiir di <' Prax i:-; des BPrufs irr<· 
levantl' n Flii H!Pr l:l prac lw ke in e unmittdlJHr<' En tHch <' idung, man 
hat a 11f diP kl ar;:-; iJ'elll' \VoLF'HdH· Konv<·rHati onsHpradH• zurück
zugroif<'n . Dann aber Prwäehst das HPdiirfnis, di<' Sticlnvortp 
k <• nn <'ll zn lem en fttr den F all, daLl sil' laut gesproclwu wcrtl<• rr. 

Au ,; (!Pr vo llständigen f riill<'r vo n H ~: t "n;R bcnut ztpn SPri o 
wählt<' n wir folge nd e: 

h 0 /111 yrac i8 

11'111'1/i 
Nohr 

X ow t ll l "ll ilt 

'l'a 11, 'J'1'11l, 'li"il·/.:, 'f'tYf'; 
Schach, Srhie/1, See. 

V or e1n e vo n um; (lh;t"t'lm) sprach die Worte iu (lr n Phon o
gnt plH·n in der W oisP, wie im vorigen Artikel lH'schricbPn , in 
den dre i Betonungen (dynamischer Akzon t, musikali scher Akzent , 
Z eitakzentJ, wiihrond zu glei cher Z eit Pin e l{egistriPrung dPJ' 
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Art ikulat ionf'lH•w<·gung<'n K ief<>rbewegung. :\lundbod!'n,.,pan
nung) stattfnnd. lkr and!'r<' von uns ( Z\\AAHI>I,~IAKtm) 1naß im 
"l'lbcu .JI onwnt die Intensität Ü<>r gt>sproehenPn \V orte an Piner 
in einiget· Distanz aufgpstelltl'n H\YLBIGH':<ehen ~pi<·g<>lnufstellung. 
Fang<>n wir mit d<>m l•:rgelmis d<·r ldzh>n•n Jl<•ssungcn an. 

~ l. DIE \IIT'l'LEHI•~ PIIY:SlKALIS('liE U\Tl•:NI-ll'l',\1' 
U~SEHEH ~'l'll'IIWOWl'E 

Die lkstimmung fand hloL{ vergkiehcnder \Voiso mitte1st 
1{ \YJ,BIGJI'sdtt>r Einst<·llungsmcthodc statt. Letztpn• giht bekannt
lieh in den auf d!'r ~kala abgPlesmH'II Ansschlägpn ein mittleres 
Maf.1 für die währPnd des J<:,·wnenK vorhand<>no ~ehall<>n<•rgie, 

d<·nn PS ist iunn<•r <>in bPstinmllPr 'l'<>il di<'S<'l' EuPrgic, dPr zum 
J\uil'angtriehtPr d('s Jl <>f~apparats gelangt. Ein andPr!'r'l'eil kommt 
in den Auffangtriebtor (ks Phonographt•n und schr<>ibt di<• später 
unt<•r dem Mikroskop zu lPs<>nd<•n ( llyphiken. ZwisciH•n d!'m 
AufTangtridltt'l' und dem ~pi<•g<>lapparat ist cillt' Mikal~ll'lllbrau 
Yon (!Pr Form und den Abni!'Kstmgcn tkr Phonographmembran 
PinguschaltPt. zur Abhaltung d<•r Luftströmmtgen. ~olclw :Mcm
hranen sind. wiP wir uns durch a.hHil'htlichc Untt•rsuchuug iiber
zpugten, für die Tönt• der ~pmchzon! (a 1 bis r'a) leicht durch. 
läRHig, währ!'nd dPr Urundtun der Rtinnne griif.heHteils aufge
halten wird. l>i<• Znhlt'n unst•n•r Tal)('lkn h\'zich!'n sielt a!Ro 
hauptsächlil'h auf die RpnH:hlich wil'htig<'n ~elwllintPnHitiiten. 

Die IntcnRität dPs Unmdtous und der ihn auf Urund !4einor 
Klangfarb!' bPgkitl'ndPn üb<•rtöno Ü;t jcdoeh nicht glinzlich aus· 
g<'schaltct, wiP untem>tl'i10nde TabcliP zeigt. 

l'mn HA YLl,JCm'sr·hen, 111 it Jl emln·au l'l'rsehenem f~im;tellu ngs
aJI]JCII'al ,rteiiii'SSI'IIe <.::,1'/ta/l/nfl'IISifc(l 

XuiiC~ .'f?'lll'il:i 

Wurm 
Holw 

Xona w·tda 

Teut 
'!i'ick 

ti1~/i 1' Stimmtoll 

ll:l 

10 

.w. 18 
37 

lwher 8ti111mton 

~H 

10 

:WQ I 

1 ll<'l' maximale, nicht •nchr gcnau ahlr,haro A'""·hlnp; bt in dun T:thollen 
immer nb :WO aufgeführt. 

]S 
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ti~/i' l' Stimmton lwl1er Stimmton 
hOIIfl ar·1tla 

1'ö./l 4 4(i 

Sc!tal'l1 ..j ;) :WO 
Schieß 
Set' 30 <!00 

Wenn nicht iu absichtlich stark ausr·inandergclwncler Ton
höhe, sondnrn in gcwöhulicl1er Tonlagt' gl'l'j)rOcllOn wird, 
wird diest-r Einfluß gewiß viPl wenigt>r fül1lbar sein. Eiue ge
wis~:w Bedeutung wird sio jedoch immer behalten, wahrschein
lich zu einow guten Teil durch dil' in die Zone a1 bis f 3 ia11cn
dcu begleitenden Obertöne des Htimmtons. Diese übertön<> 
werden bei verstärkter dynamischer Betonung unv<'rgloichlicll 
stärker erklingen als bei sanftem dyuamischPll Akzent. Das 
Verhältnis zeigt sich olwe weiteres in untcnsteJwnden Zahlen. 

j_)ie wtllll'!md 1/er Vt'?'suclu' protolcoltie?üu Sc!tallintensitäteJ' 

/:ona ,rfl'auis J!l-'i.tl'lll 34, :200, 1 00, 40, 5, 50 
Rohr 35, ::!00, <!00, 200, 12 

/:ona ac11t11 1'e11t 
Tiirk 

75, 35, ~00, 55, 9~ 40, HO 
17. ~:2. 7, GO, <!00, :200, !J: 4. 4 

Töj/ :20, ~, 19, 5, H, ~ 
Sc!tac!t 40, :200, 40, :WO, 200 
Scltieß 200, 15, 200, 200, 200 
See 15, 20, 40, :WO, 10 

Aus obenstehender Zusammenstellung gf'ht klar Jwrvor, daß 
alle untersucl•ton Sticlnvorto mit außerordentlich verschiedener 
mittlerer IntC'nsität gm;prochen W<'rdcn können. Nicl1t das Wort 
an sich bestimmt die physikalische Intensität, sond<•rn die Art 
und W cisP, auf welche os gN;prochen wird. Die Distanz zwischen 
.SchallrJucllo und Meßapparat war in allen Vorsuchen dieselbe. 

~ ::!. DIE }[l 'l''l'LERB PIIYSWLOGUH 'IIE LNTENSI'l'AT 

Di<' gesprochenen Silben sind zwar inn(•rhalb einer Zoop 
nicht vollständig isozonal, wi1• dies flir diP FlüHtorworte ange
nomnlOH wordr·n ist, aber die Variation ih rer 'I'onstärke kann in 
dc•r Sprachzone nie groß sein. Iufo1g<'dPssc'H ist es auch nicht 
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notwendig, eino b<'trächtlichl' .~\bwcchslung in der physiolo
gischPn Inte11sität anzunehmen, ander,; als durch die• Variation 
der physikalisclwu Intensität sclbPr zustand<• gebracht. W onn 
wir jcclocl1 Slichwörtcr der beidPn ZonPn gC'gPneinandPr ab
zuwiigen gcclPnkPn, ändert Rich diP SadJP und haben wir dor 
physiologisch<•n Empfiudlichkt•it des Ohr<'" mit Hcchnuug zu 
tragen. überlegen wir uns inzwüH:lH•n, daß r/2 die GrPnzc bildet 
zwisclH•n d0n bPitkn '!'eilen d<•r ToniPiter, so lol1t-t ein Blick auf 
die S. ~HG, Z. 7 abw·druektP 'l'abell<•, cbß der Unterschied 
iu der Emjllindlichkcit sehr g<•ring spin wi1·d und j<•donfalls 
gänzlich fortfällt angcsichts der au!'lc>rordpntlieh großen VC'r
s<-hiedenhoit clPs dynalllisciH·n Akzeuts SPihHI. 

s 3. I>m VEHTEILl'NU IH~R INTEN~l'l'.\'1' OBER IHE 
GESI'f{( >UIIENE ~JLBE 

Vor psychologischt> Erfolg, ckn dil' Bclonung PinP~ ge
~-;proch<•nen \V ortes beim Lausclwnd<·n h<•rvorruft, hiingt, sowl'it 
der dynamische AkzPnt im ~J>it>l ist, bPkanntlich nic·ht bloß von 
der absolu ten physikalischen und ph,vsiologiHchcn I ntt•JJRität, sou
<Jprn auch von d<·r V <'Jtc ilung der~ellJl'n üucr d i<' ~ilb<' au. Uusero 
11Pthodo erlaubt<'~. ;;ich hiC'riib<'r in pr~tcr Lini<• am glyphischen 
Bilde z11 orienti<•rc•n. ~rhr klar tritt drr I ntPrschiod zwi~chon 
delll oingipflichPn und dPm zwPi- re~-<p. mchrgipflich<•n Akzent 

zutage. 

( '/wmlder des ~~'fiUillltsl'hl!li ,· lk~t' Jt/.,, aus der ()~'/JIIiilc bmrlrilt 

Pingi pfl ich mch rgipflicl1 
Xona _qravis Wurm faRt durchweg 

hOIIrt w·u{a 

Jloh1· f~t 't durch w<'g 

Tent 
Tiic/l, 

'~~Yl 
s,·ftaclt 
.Schit'.ß 

!!elegcntli<'h ,.;".gi Jlfli ch 
\)' 1.\\('1 

fast immer 

fast durchweg 
fa t durchw<'g 

Auffallend ist das l'Pcht häungc Vorkommen dPK zwoigipf
liclwn Akzontl<. Es liegt nahe, einen Zusamnwuhang anzunohmPn 
mit der möglicherwPise gedehnten AusHpraciH• der W orto. Eine 
gntscheidung ist lcieht. wenn wi1· dit• W ortdau<•r f<'sMelkn. 
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XoJI(I !J1'fll'l8 

Xonr1 (/('tri II 

Fiy. J und:! 

/Jif' ll 'ol'idrllu I' i11 8r•lwmln1 

ll 'ltl'l/i 

Roh I' 
'l i•llf 
Tiick 

0. 7; 0.4; O.!J; O.li; O.li. 
1.1; 0.~); 1.0: IUJ: :2.H. 
0.!); 0.75: :2.71i; 1.~5: :3.;): ! .. ). 

0. :?X; OA I ; 0.:3; 0.:3; 0.3:>; O..t ; IUli ; 
0.:3D: :U); 0.3. 

nur o.:.!!J; o./3; o.:J; o.r>: o.7; o.:2; 2.7; o.38. 
Sdlilr·h 0.34 ; 1.0; o.x, 0.:>:2; O.!l; :u~5 . 
.),.ft ir•/1 1.0; 1.0 ; I ..I ; :2.3; :!.0. 
~"e'~ 1.0; 0.()!); O.ti; 1.3 ~ 2.~; l.:l 

DiP I Jaucr tlll>'Pl'<'t' \\' ort<· ge ht st> lb l-lt\'!'l'Rtii nd li <·h sehr aus

einan<lPl\ abPr iru allgemPinen nimmt sie viPI Zeit in Anspruch . 
\Y<•nn nHUJ borU<:b ichtigt. daL3 in fließender ltPtlL' die YOn einer 
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~ ilb<• Pingc•nomm PnP ZPit itn .\ littd 1/ 1 i;ek bl'trligt, »O iRt es 
gar uicht au ~gPscblosR<'Il , dnf.l d ie gedehnt<' Auskpra<' lw an d!• r 
ZwPigipflichkeit sc· huld iRt .• l <•dpnfaliR kann man si<·h auR d en 

P rotok oll ett ü berz!'ugc n, daß di e kü rzl':;ten \Vortc ni (' ltt zwe i

gi pfli<'h Hill(l, 
Au!'h di <• Form c!Ps Akzp nts IHf.H sielt ans d er Gly phik ont

ll!'hm on. ß1an hat bloß in oinig!'11 Etap]H'Il di!• Brc ito d er E in
gralnmg<' n a 111 Okularmikromef!' r zu lll<'S>'<' Il und di!• l:\0 g<' 
wo nn !' tt cn Z ahiPn nebe rwinande r zu Htl' il<' n, um o h1w wc itor!'R 

c•rk <'mtc n zu kiinn e n , ob d<•r AkzPnt im Yo rli Pg!'nd Pn F alle 
ges tol.kn oder allnt ähli eh oin sptz!'tHI od Pr mdli clt ;; t! •il ah · 

fa lil'nd iKt. 

Allm iildi ch <· in"!\ l.zuncl 

l:o11a .fJ I'rt /'1·., ll 'ul ' ll l gdPgc ntli <' h g ri)ßtp Int. in der · lit te• 

l'l iilzli <· h 
ahfnll !' nd 

Hohl' g<'kgc·ntli ch gröf.ltP Int. am ~chluß Hf!' il 
abfa ll!'tHI 

Z o11 11 acul rt 'f 'r u t d '11tli!'h 
Tii cl.- dt·<' imal 
Tr~(J' einnt al 
Schr1r·h zwpimal 

Sr·hir:/1 clPutlidt 
See ni !' 

dreimal Hl'hr gNIPhn t 
größte Int. in der Mit te' 
griißte Int. in dPr Mitt e 

se hr gPd!'hntc I otonung 

~ 4. DIE cml\l•~SE DER HE'I'ONl'1\U 
'Wi e bere it~ S. :20 au :-;gpl'iiltrt, kann dl'r dy nami Hc' lt f' Akzent 

auf zwei v!' rsc hi<•den<'ll \\'t•g ' n erreicht W!'rdl'n , er s iPll R durch 
vermehrte E xspiration und infolg('(l es;;sen grüß er l' n Luftdruck 

und au sgic bigP rr n Lufttram;p ort 1 Bm\'lmS J, zw<•itcns durch schür 
fore Artikulation (PII'PI N(: J. l ' nHPl'C llf Plhod c gm>ta ttPt hi('J'i.ib er 
Gena uer es festzuRt<'ll cn. 

V er oxspiratorisclw Akze nt, wi o Sn:\•Jm:-; dPu K<' lb Pn nam entlich 
hcrvoqrPhobe n hat, i8t ;!(Ihr lüiulig. Er kommt I G mal vor 
und glei chzeitig ist dmm di<• Artikulation energisch und kriiftig. 

' l)i c g-t>s loßene F orlll des <i ,Yil tllll btht• n Ak zt• lll s l<<'nllze ichll t> ! sit'h in <11'1' Gly 

pllik <• ntwrdm· durch das pliilzli t·h <' J<:in srtzon lllit voll L• r ln l<•nsitiil ( g·•·o ßo 

f~h " o luto Ulyphikhr itc) oder durch <>in 1'1\sl'h l's Ansle i:re n derst•lh en im Anfang 
d!' r i-i ilh!'n ( ) ln x. in1 Anfnng d <•s \\' urt t> s). 
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Auch macht der Akz<>nl in ;;olc·hPII FällPn fiir da;; Ohr c!Pn Ein
druck, gestoßen zu sein, ohgkieh mau in der Glyphik nicht 
imruer dit•sell Ji:iudruck lwstiitigt findPt. Die Protokolle im An
bang gebrn hiPrübPr nälwrP .\uskunft. Im nllgPmrinPn seh!'int 
der Gang der Exspiration, ROWl'il man dpnsPibPn aus clor <ll,r
phik krmwn lPrnt, 111it dPm <'harakiPl' dc•r Artiku lation und mit 
d!'r mittlen•n fkhallfiiiiP übcrPiuzu><timnH'II. 

('berall wo die erhöhte pRy('hischc• Energi<' in der BoLo11ung 
il11·en Aw;;druek findC't, hat sio al ~o in unRPrl'n Fällcu imm r durch 
gleichzPitigc• Benutzung dPs P11 ·p1-.;n'sciH•n und do~:~ ~~~~YEHS\;chen 
dynami;;chen Akzont1:1 Rtat!gc.fundPn. ~ogar, 1\'Pllll dit• Hot.onu11g 
zweigipflich gPII'cn·dc·n i;;t. wird diPH<' RegPI fiir dic• bPiden gP
sondcrLen AkzPnlerhPbun"Pil im nllrrpmeinen beib!' lwlt on. ZiPrn-

'"' "' lieh seltPn sclwint diP au;;schli Pß lich grap hi R(' he Zweigipflichkl'it 
Z\1 se in . vVir bilden hier Pin BeispiPI ab. Wir konnten sie vier
mal fpstHtcllen. Dahei ist diP Artikulation merkwürdiger Wc•i e 
dreimal schwac·h oder wenig kräftig gc~wcRcn und nur l'inrual 
luuftig. 
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Fit!· ..J 

Dio graph i,;ch und glyphiHeh zwcigipflichcn Wort<' miis~on 

natUrlieh diP EigPnschafLen <kr hPidPn "\lczpnüu·tpu \'Croinigon, 
doch s·chcint, auch hi<'l' dPr PXHpin1torischc Akzent zu Ubm·

wiegen, denn vide dic~wt· \!\'orte Kiml glyphiHt'h auKgesprochon 
zwoigipflich, während diPK in dPr Graphik nur angedPutct isL 

Zm Erliiutorung llllRCn'r Au;;fiihrungPn ntögP einP ObPt'Kicht 
über die b<•obachtctPn VPrhältniKHP diPnon: 

II 'u?'''' 

Ho/11· 

/.oua IU'tlla '/'eut 

Dyn.:3. Sehr etH'rp;ischo \rtiltnlation, g't'ringt1 

1\irferiill'nunA', rascher i-\l'hlnfl. 

llyn . :3. Ut•stollt•nor Xl<r.<'nt, \rtilutlntion ><u 

pr:-;t sehwnl'h 1 (lann s('hr krHftig, wf'itf' KiPff'r 

iill'nnng·, rasl'IH·r· i-\t'hlnll. 

llyn. I. 1-:nrrl!'isdtl' ,\ r·til<nlation , g;crillg'l' 

I{ i<'fPI'h<'" t'gung-. 

Dyn. ~. \ rtikulatio11 wt•llig'<'l' !lnorgisl'h als 

lll'i l; miißigt• Kil'i'Prh!'wngttrlA'; nllnriihlidll•r 

i-\clrlnl!. 

Dy11. ;l. i-\f'lrr kriiftigo Artikulation; zit~mlh•h 

nusgieltig<• Ki cfe rheweg-nng; r.iem lieh m'!'lwr 
i-\(•lrhrll. 

llyn. I. i-\eltr energi~tht•.\rtilwlation ; miil.lip;e 

Kieferiill'nung·; allmiihlidwr Kl'ltlttß. 

)lus. l. Uni<· Art.iknlation; 1n•it,. 1\.iofor 

iill'n11 n~; nllmiilrlichcr Kt·lrlnll. 

~11tH. 2. Kriiftigc ,\rtiknlation; sl'lrr llt'it!' 

KiPferiill'nnng; lnngsam<•r Kehlnll. 
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Z ona gra l'is 

Töjl' 

Sr· hieß 

l>y n. 4 . Hehr en<•rgisc hll Artikul a l ion; ~·c·ri ugc 
Kicfcriill'uung-; ras<·h<•r Hl'h luU. 

Dy n. !. Krii fiig-e Ar tikul atio n ; gPringc Kiefer

iilfnuug·; rasch!' !' Sdrlull. 
l >yn. ;j. Eru·rg-isch<• ,\r tikn 1nt ion; g·ering;u 

Kiefprii ll'nuug; r:beiH•r Hc hl rtli. 
ZP it :J. l\ l iiU ig-(• ~ \ rtikul atio u : g·p rirlg'C lGcfPr· 

iiH'n ung-; a llm iihlielwr Sc hl uß. 

M us. :?. S!' llr' kriiJ't ig·e Arli k ul nli on ; nu ~g·i tl· 

hig<· Ki efc rl lc'wl'g·ung·; I:Lllgsa mpr Schlu ß. 
Zeit 1. ( Jo~toßp n e r , \J<zP nt; i<riiftige Art iku 

latio n ; IHisg·it• hig·r JGcft•rhPw C'g' ttllg'; langsamer 
Sc hl uß. 

Dy n. 1. ~; ~Ju s . I . ~ . S!' ln· c ncrg·isdw Arti
kula ti on, rasc hr 1· l\Iu1Hlschl uß . 

.Sr•e J)y n. ~. Hein· <·uc• rg·i,;<· i• <' Artikula tion ; aus 

II 'un n 

Rolu· 

T iick 

giP higc Ki efcl'lH•wog· uug·; ra s!'I H•r Selllnfl. 

Dr n. I. Miil.lig·<' Artikulation ; nliißig-c Kiofpr· 
h<.'w;·g-ung-; all llalt('ll dP, ste il nhf:dl erule Boden

spa nllun g- nri t Pin cr l':lc nkung in a hstt> ig·cHdonr 

Kcl •c nkol ; m~c l1 or f:lc hlu ß. 

Dyn. :L l\! iiJ.l ig-e .\rti kulat io n, 1\ Ci te Ki ofer· 
iill'nun g; la ngsn mt·r ~ l'lduf.l ; Hocl <• uspanuung 
zuor :-;t steH, datnl Jangs tull cr an:-. toigend, cino 

" 'eil e a uf cl er lli ihc Yerh al'l'c nrl , mit einer Kr• n
lm ng in dnr zweitPn lliilfte senkrecht nhfall ond. 

Zeit ~ . Schwael• o Artikulati on ; ll odonspau 
nung laug-:-;a m ansteigend, sich lauge hcit auf 
gloicll!•r ll öho halt<' IHl , zum ::i<• lrl uß nochmals 
nnsteig<' nclund la ng-sa m a hfall nud ; weite Kiofor 

hewcgnng; l nu g~am <•r i':lchluß. 

Schir>ß l\ l ns. ~. Kriift ig·cA rtikulation ; rascher l\lnud 
schlu ß; B odcns pltnnung· Z\\ dgiprlich, a uch in 

clor Ki oferb oweg tlllg a ng<•de utet. 

Ser• Mus. ~. \\ 'eni g- l<rii ftigc Artilw la iion ; 11 oit" 
Kie l'er ii ll'nung; l ang~nm er Schlu ß; Bodonspan
nun g· zuorst l an g·~am , mi t kl c in t•r Senkun g·, 
da nn schrH' II er a usieig·p rHI , a 11tiw g-s schH<' II ~ r, 

cl nnn la ngs:un a hlil ll (' ud . 

JJ "w ·111 l lyn. ;J . .\Iii ßig·<' Artikulati on; weite Kiefer 
öll'nung·; la ugsnm nn st!'ig·oncl c B odenspaunung; 
l:utg·san)(•r i'olc ldu ll. 
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II ~,1, ' 111 

Noft, · 

Z o11u ur·1tfa Te11t 

"tt s. I. :\li t tr ls t:u·l«· \rtiknlnlion ; Bod <• n 
s p :Ullllln ~ lanp;:-;am ansh•ig'PJI<l , t<'rminnl :-- tPil 

a hfall r ud ; iJ,'Htt 7. allm iihlich r 1· ~ .. hln ß. 

~In s. :! . ~lit! I O I 'P \rtiknlntion ; Bo<l l' nspa n 

nnn g- langs:w1 a n- 1111<1 ah s lpigc ud ; Ki r fl'l'ii ll' 

111111 g Y. il' nllit·h groß ; 1-'l'idnf.l m s<· hm· n ls he i ] . 

I ly n. l. l<:n Ci rg· iseht• ,\ rliknl:tli on ; Ho cl l' ll SJII lll 

nung· ~ li <'T'~ t !'; tril , dann 1an g·:.;nnl(•r a ustf· ig'P JHI, 

tiof'P KP nk1111 g. Prll Pilt.c r :-;t eil t•r \11 s 1i Pg-, termi nal 
s t t~ il n hfnl1c•ncl; p;ori ng·p 1\ iPi'f.'t'ht•w t•g' 1111g·; ~<· lilu B 
l'll sc h. 

i\1'"· :?. Kriifli g-r Al'liluli a ti"n ; llod<•Jl ' )' ll n
ldtnp; rnit e i11 Pr klein e n ~<'lll< un p; l :1 11 ~snm s tt' i 

g'I' JH] , s it-h l' iiH• \\'e il<• ll ttf g· )pit-h<•r ll ii h<• 1'1' 

halt end, Y. ur rst ~ f('il , <l:tllll n:u·il ein t\1' ~t• nkun g

Piwns lnnp:sa.nJPl' ahfaJ )pncl : ausgiPid g·t• 1\i r· ft •t 

ht•llt'g ' " ' l-\' ; lallg·sanH' I' 1-'clduf.l. 
;l, t' H I. Kriit'tig·c ,\l'l,ilu dntioll ; lnn g-s: lltll •l' 

~ l lllll i N thluU. 

Z<· il ;). \\ 'l' ni g· l<riifli g-•• Artikn l:tlion ; Jlod pn 

spannun g s tPil nn :-; t(' .! ~cnd , :t Kc- k. auf der llf tlu• 

hnlt01111 , clnnn ahfnll cnd . 

~lu s. :! . Kriifti ~t· Arlilwlalion ; llodens]lll ll 
nttng Z\\ Oip;ipt'litll mit Ein sf' nli.tln g· im Anfang-, 

liiu g-o n • Ze it 11111' anniil ll• nHl (.(l l' ieht •r ll ii lll• 

hlrih cnd , s teil ahfall t• nd ; :msg-il'hig·t• Ki l' fl' r 
iill'nl lllg' j la.ng:-:nm t'r HdduJl. 

l>y11. :! . Unstoflt•ll el' A kY- ent ; st• ln· l' ll ll l'g'ist• l• o 

,\ rtiltnlnliott ; Hod cnspannnllg' mtl'h l'in t•r knr

w n i'ienkung steil an Ntl'ig't' IHl nntl Nte il ahfa l 

Jtoud ; Y. il'm lit•h " e il t• Ki l' ft• riill'nnng·; allm iihlit-h t• r 

1-'ehlnß. 

Dy n. :l. ,\rtiknla iion st•hr i <l'iifti ~'; ll odl' n 

l" pn.nnun~ na l'h (' iner l<IU'Z{' Il ~t· lll< llll!! im ~\n 

f:tng· s ll'i l ans i<' igc nd , znt•rsl gnn~ s tpi] nhlitll t•nd 

und d:m11 von d t• r hnlh <' n ll iiiH• 1111 nlhu iihl k h 

ahsink <' ntl. Ki <> l'c rhc 11 <'!!.'"" ~· au sgiebig·. ::·k hlnll 

t'Hst' ill' l' als hci 2. 
Zoit :2 . Kriiftig-o Artikulnl iou; Hod enspnnntutg 

y, nniic l"t Ntoil ansll'ig·on tl , ila11n 1-' euknng, 111111 

ln.n p;!-in.m n.nst<' ip:cnd, 1Hu·l1 C' iH C' I' zw<•jton l-h·n

kun g- stt•il nn stcip;cnd , si(· b 1.!) Rol<. auf' an 

niihomd glokl10r ll iilll' lutltt'IHI , cl aun msch 

nhfltllt•nd ; Ki t• fl' rh t' lll'g·nn g- nu sg·iphip;; ~lund 

Nl'hluß lan gsam . 



• L Dynamisch. 

1. 34. I 0.1 Sek.l/ 17 1-- ls b',l"'zl~ 

:1. ~lax.\ 0.4 Sek.lli 1 
2 17' 2 1 " ls• 2 

811 2 hi~ ~~ 
~f'hüpfl 

3. 100. I 0.~1 Sek.lli', 2 16' 2 17 17 7 17 ~-· I : 

IJ. J[usikali."c!t. 

1. !() . I 0.1) i:iek.l Ii I• I" 1 b" 
his 

1!'ehtipft 

:'l. :l6. I O.G ~ek. 1~ 1 ( 1.2 \ (1 ''!' i s· ·· 1 s ll) 

C. ~rit . 

PROTOKOLLE 

Wiu·1n . 

I 17 I(; I graphbdt zweig-ipflich 

b I• I• I Ii I gl,' phbch Z\\ ei:ripflith 

-· I I ,2 I I I I I ll' 2 17'2 lc' 2 lli
1
/ 2 1 ::ruphh·ch zwei iptlich 

in der Glyphik antr!!deutet 

D " I-. I-' 12 i I, I (i I g:lyphbclt und graphisch zwt'igipflich 

I'' Ii I I I I -I 16 I gl:Jlhi,ch und g-raphbch zweigipflich 

2. 5 . Kurz. 
!AO.L,og.~ 

G1~11hisch keine brauchbar~n Eingrabungen 
3. :iO. Lang. 

-

~tv 
~cc 

;~ 

~~ 
~~)..; 
~ ..... 
§'<) 
~-..... 
~'::'-

~~ 
=<:~> 

~ 
§o. 



Rohr . 

. .:1. Dynamisch. 

!. 35. 1 l,li:'ek. I G I H' ' •l7 7 Js 8 bis 8 7 17 
8 bis 81

/ 2 
~ehüpft ~t:'hüpft 

7 18bis8 1
/ 2 

!!ehüpft 
7 17 17 ls•;.ls 

I glyphi.ch u. gra-
phi~"ch me-hr!!ipt:lich 

2. ~lax. I 0.~1 i'ek.lli ls• ,.l7 b bis 81/2 8 ls 7' ·II',. 7 17'1. 8 bis 8' 2 71 ·17 ls• •I glyphisch zweig-ipflich 
~ehüpft ~tehüpft 

3. ~fax.11.0 Sek. 16 I() I ,, 1 • 7 17 7 I ' I' 17'•1 7'• 17 7 1s•r.1 !rraphisch zweigipflich 

B. Jlw.:ikali.<l'!z. 

!. 10. 1 Tief. 
I glyphisch mehrgipflich 

:?. 10. 1 Hoch. Ir, 17 1~ 1 
·I s ls 

b bis b 1
12 18 

1
7

' ·I' 16 I 
graphisch zweigipflich 

gehüpft 

<'. Xeit. 

l. )fax.l 0.9 Sek. I (j 1•2 17 17 ls 17't.l7 18 lb ,,.,.,7 I glyphisch und :.rrapbisch zweippflich 

3. 12. 12.s ~ek.IG' ·I 1 I G't.ll l(j ls ls •lti I glyphbch und graphisch zweigipflich 

I 2. nicht analysiert 
- - ------ - ---- -- --- ----- ------ - - ----- --

~~ 
~~ 
§~ 
§~ 
~~ 

;~ 
§ ~ 

lfr 
E ... ' 

~~: 
~~ 
§;::: 

R 
=" 
~~ 
g~ 
gt:;· 
~~ 
~~ 
="' 

I~ 
~~ 
~;:; 
~~ 
:; Cl 
=~ 
~~ 

;' 
§I.) 

~cc 
§<.n 



Teut. 

J. Dynamisch. 

1. 15. 0.\J Rek. Gehüpft. an diesen l:'tellen Breite his 8 1/2 • an den nicht g-ehiipften t->tellen bis 1 11
2 • 1 '3.. 

:?. 3;-). 0.15 Sek. Gehüpft, dort größe Breite '-, 1 
2 • an den nicht g-ehüpften :O:tellcn 1 1 

2 • "' ~ 

3. ~lax. f ·her eine große :O:trecke starli gehüpft, in der ~litte clie~er :--trecke eine " . eile, wo es nid1t gehiipft hat. Griißte Br .. ire l i. ~ 
auf der gehüpften StreL:ke ') 1 

2 • auf der nicht gehüpften 1 
1-2 • =- :;: 

~ 
4. j.). Glyphiscb das~elbe Bild. Größte Breite an den gehüpften Stellen '> 1 

2 • '"nst 71; 2 • -· 

B . .llusikalisclt. 

1. 40.1 Tief. I2.16Sek.IG 1.2 1• lli lli 111 1
2 11 1• 1

12 11 I• 11' 2 11 1·2 1• 11 11 11 lli 1/ 2 lgl.'·phischzwcigipflich 

:2. )lax. I Hoch. I In der ~litte gesprungen. hier Breite 1 1.2 bis \l. s11nst G-I. Graphisch nnd glypbisch deutlich zweigiptlich 

3. 18.1 Tief. 11.45~ek.IG 16' 2 11 IG 1/2 11i'/,l6 2 16 16 I 

C. Zeit. 

1. 90 . I 3.5 Sek. I 6'2 I 611
2 I 1 I I I 6'·, I 1\'/, I li 1

t 2 I G1 
2 I 6 I{\ 16 I H I!) \ .)' 2\ 5'/2 \5 1

/ 2 \ 

::!. 4.0. I 1.5 Sek. I 5\2 I l1 1
, 2 \I I 11

2 I 6 I{) I 61
2 I 6 I Ii I glyphbch zweigipflich 

3. 80. I 8 reilüg. I 

;,;I.) 
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~0 
i~ 
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~~ ... 
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~~ 
~C>-. 



Tiir·f..· . 

.A. Dyllamisch. 

1. n . 1 o.~s ~ek. l 5", 1 fi' ,,l, I" 18' "I 8 I !l lö I" 17' , I Ii' ·I() I (,tellenweb<' h·icht f!:'''Prtlllg"en l 

2. :!2. I 0,41 ~ek. l 5' ,I Ii I (i1 21 ()I ,17 17' 21 s I" I~ 1-" 1- 11 1-1 I r I I "! I 'l l ~~ ) I :) 1,,1 
., - lo3 . k 1., 1-·, 1-'' .jl12\5'/'! 1·-) 1

'2 ;, 1 ·,1 .... I. · :--.c -. ·> 2 .) 2 ·> 12 

4. liO. I 0.:3 ~ek.l I) 1/, I• I '1,, 
S1

/ 2 hb ~~ s 17'/,17 I' I Ii 1--) 1 21 ~·J_vpJti!"'dt i':WPi~itlflic:h 
l.üpl'enJ 

B. J.llu.,ikaliw·h. 

l. ) lax. I 0.:3."1 i->ek.l5'/2 l :) 1 '21 Ii Ir" 1-' I :! I 1•',1" 1-· 1-· 1-f 2 { ' 2 ' I' 1 '' '•I li' .,l s I" I • '',1 • >I • 1''''•1 h I 
:l. )[ax.l 0.-l ~ek.l ;>'/2 1 Ii I G't2 I 1) ',216 I Ii I Ii I I> I'' ~.-)I 121··) 1/21 
::~ . 37. I O.:)(j :-.('kl5 1f,l Ii I" I Ii 't,lli I" I Ii 11,1 Ii '··I (i I Ii I" 1 , ;~,,I Ii''• I''' ·lli I tiefer Ton 

• 
C. Xcit. 

l. 'I. I K nrz.l 0.39 ~ek.lli 16 I,, I c: 1 ,I• 17 I• I,, I,, I,, I Ii 1,,1 Ii '•I Ii '··I· I• 17 I 1'',,1 <l't•l Ii I (j I :i',,l·1 

•) -l I V I·> - " k I -I I I (' - · . .1ng-. _ .. ) . e . .J , 2 ) l(j I Ii 16 ln I" 1· , 1· ., I · :) l z .) 2 b ll) I ') 1''1 
3. -1.1 Kurz.: 0.3 Sek. I 
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TöJf'. 

.l. Dynamisch. 

1. :?0.1 0.2~1 :Sek.l G I I ls !s 8 1/ 2 bis 9 81
/ 2 18 !s 17',.17'/., 1'/.,7 16'/.16, .,6, .• , 

gehüpft 

:!. t-..1 0,3 Sek. 16 I t), ·I ti, ··I G, .• 7 I' js 8 lb I I,J.I7 17, ·17 16"·1 
3. 19., 0,3 :Sek. 16 1612 1 I ,, 

81 ' 2 bis 9 lt. '•ll 17 I ~lypltisch zweippßich 
~rehüpft 

B. Jfusikalisch. 

1. 46.1 Hoch. I 0.5 Sek. 16 lü 16, ·161217 17 I H, l,l/ 17 17 ,,, ,2,,1 '2'' lti, ,·1''' '•I 
2. 4.1 Tief. I 0, 7 Sek. 151 2 16 16 16 I G, t.l fit~.l6tl216, t. l ti I (i I Ii lü I 

C. Zeit. -
1. 5.1 Kurz. I 0,2 Sek. 151 ··I·'>, 2 15112 15112 151 •I 
2. b·l Lang. I 2,7 Sek. 16 16 17 16 16 16'1. 6'1. 1 6 G, /.16,.17 17 I' 16,1·1 (i 

3. b., .Kurl., 0,3b Sek. I G 16 16'/.,7 17' •1.2--19 9 Ä IGI 2 1 gl~-phisch zweigipflich 
l hier leicht gesprun~enl 

glyphisch zweigipßich 
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"' .Schach. 
;; 

Iu, 1 

J. Dyna111i;;c/L 

~icht unter~ncht, weil graphisch nicht geschrieben ~ 

::!. )!ax.IO.:l4 F:ek.l7 lb I~ I~· ·I~~ ln 9'" 10 10 10 9'/, ~) 'J, 19 18' •lb I~ 17 lß'/2 16 
1"'/1 gl~phi,ch zweigipßich in der 

~· · ~tol't.• n l(l:'hüpft ;) 2 Uraphik an!!t.•deutet 

3. 40. 11,0 ::-ek.l6 16' '•17 17 17'/+ 8' 2 bis 9 17'12 17 I gl,'llhbch zweigiptlich in der Graphik angedeutet 
"ehüpft 

B . JfusikalisclL 

1. 45. 1 Tief. I 0.8 ::tek. lfi' ·2 17 17 7 [7 s ls js lb 17 17 lfi IG I 
:?. )lax., Hoch. I 0,5:? ~ek.lfi IG' ·17 17 18 8 1

/ 2 bis ~I ~ 
trehiiuft l'i't-17 16'/+ I 

gl~·pl*ch zweig'ipflich 

-
(' . Zeit. 

1. )lax., Kurz. I 0.!1 ~ek. 17 17' •17' •18 l'l 8' •• bis !I I) I~ lb 17',11'+ I :zlyphisch zweigiptlich 
'l.!l!~tOßt'll o;:ehüpft 

I:?. )lax.j Lan~. I 3.8.) ::>ek. 16 17 I'' ·18 18 8 8' '• b 7 1
2 I• 17 16',,16 I 

glyphbch und graphbeb zweigipflich 
l!ehüpft 
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A. ])!Jnamisch. 

1. :\Iax., l,S l'ek. , 61
r211i 1

2 17 
,, 

16' 217 16' ' 16 

2. 15. 11,0 Sek. l 6 I G' 216' 21 {) 16 16'2 16 I 
3. :\In-""<. , I ,-! Sek. , 6 Ir' · 1- , 1- , 1-' ·' 2 I '2 { 12 { 17 16 I 

B. Jlusiko lisch. 

1. :\Iax. , 2,3 Sek. , 61i2 , 61
•2 17 17 II) I Ii 1 fi'/2 16 

2. :\Iax. , 3,0 Sek. 16' , , (; 1 , , G 1 
2 16' , ,7 17 16' 216 

C. Z eit. 

j .nalyse noch nicht am•gefiihrt. 

Schie,,s. 

I mehrgipflich 

zweigipflich 

I (i I ;) I 21 (i 15' ·I Ii IG 
l n ln 16 I (i 15' 21 

~ 

l (i I glypJti,ch zweigipf!iclt 

graplti,ch z"·eigipfliclt 

I 
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§~.Q 
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§ ~' 
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See. 

A . D ynamisch. 

\ 
1. 15. \ 1,0Sek. 16 \6 \n• .ln'!zl6',.1s•;.l6 \G I 
2. 20. I 0,65 Sek.lö l•i ' •I' 11 ' 1 • 1 ~ ls ls•,,IS'!,, 8'/. p:eh~:~~t ~~ l!l ls• •ls ls 11' 2 1?'/211 ~ ~ I glyphi~ch zweigipflich 

3. 40. \ 0,11 Sek. \6't,\6'f.\6''•\' \1 \s•t.\6'!.\6 1:--r 
B . Musikalisch. 

1. 30. \ Tief. \ 1.3 Sek. \s•t.\7 \11'!.\6' .\7 \1 \11• ,\6' '.\11 \6 \ 
2. )lax. \ Hoch. \ 1,3 Sek. \6 \6'/.\6 \6 \s•t,\1 \n \s \1 \6 \s \ graphbch zw eigipflich 

C. Z eit. 

I }.)!.'·1 1•""' I 2·' Sok. 16 16 I•• I• I• Ir. I« I 
2. 10. I Kürzer. I 1.5 Sek. \s \s \6 \6 \s \6 16 \ 
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~ ~ = ,...,_ 
~ ~ 
~ ~ 

I ~ 
g ~ 
~~ 

srr g - '\ 
:§ r-
§ ~: 

="' ~ ~ 

~ ~ = ....... g t--... 

~0 g ,:: 
= "" ~ ~ 
§ ~ 
~ ~· 
~ ~ 
.~ ~ = ....... 
~ ~ 

~ ~ 
~ ;::;; 

itr 
= "' = "' 
~ ~ 
:§ 1-:> 
:§\0 
§ M 



292 Tox, I9fJ, .Hdt6 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllliilmiuum 

Aus dem Ullit,crsztäfs-Ambulatonztm 
für Stimm- ulld .Spraclzstörzm,r;ell :m Berll"ll 

(l rorslr111d: Prqf Dr. JI. Gu!::mmm) 

ZUR STATISTIK DESSTOTTERNSUND DER 
TAUBSTUMMIIEIT 

\'() ' 

II. ZU~ISTEEO, BEHLIN -LICHT EH ~'ELDE 

• 'tati~tisclH• AngabPn über S pracl1störungpu lageo bisher nur 
verPinzelt vor. :MPist handdlP PS s ich um 1-:ichul~tati~tik('n und 

diPl:lO waren angosicht~; des am häufigsten a uflrC'tendeu S prach

fchlen:l, des Stottc·rn~, a lH 1-ltatistiken dC'H Stottc•t·n~o; a nzusolreu. 

AnßPI'dem bestanden Piuig<' J\lilitärstatistiken übc•r das Htottem. 
so vo r al leJJI oiut- fi·anziiHisc ll<' \'Oll Cwm\'1" ltuH dolll J ahrP HHJO 
und a us nouerer ZPil. eine ruRr:<ischc vo n SJIWIISKJ. 1 1-J jp geben 

die Zahlen der Rekrutenaushebungen wieder und komlJien in

sofern clPn tatsächlichen V<•rhältnissc'JI am nädlHtPn, a ls s iP diP 

Zahl llc-r vo ll vomlH'rPin wegen Stottorns als ,unlaug-lieh A usge
schiedenen angolH'n. ( 'm:~n tK borechnd für Frankreich 18!10 auf 

1000 A usgehobene G,4 wogen 1-l tottorus Zuri.iekgPstPllto, S tKOR:;Kt 

für Hußland H>Dl J ,~. In Deutschland warPn die Zahlen der 

l{ekrutcnaushebungen biRlH•r nicht zugänglich gewosC'n und mau 

war a uf die SaniHit~borichtP angewiesen, wPlcho aber nur die 

Zahl dC'r erst nach clor Ein~tellung wegen S totterns EntJassC'nen 
liPfcrn kounten. EH liegt auf der Hand, daß hierbei die Fiillo 

schwPrslon 1-l tottcrns vo n vomherein nicht mitziihlcn, da :-; io gar 
nicht zur E instellung kanwn. A uf Gru nd der crwiihntc'n ginzel

Schulstatistikcn und der den 1-Jauitätsbcrieht<'u <' tltnolllmcuen 

Zahlen war daher für l)p utsehland nur ein<' Sc hätzung dPr Zahl 

dor 1-llott<•rer miiglich. G t"J'ZMAN'\ (s. obou) berpchnot so Hchätzuugs

weiRP für don Durchsehnitt der .Jahre 1~7:3 - 18UO a uf lOOOAus
gc·hol)('no :J., ] 1-lto tt!'l'<'l'. 

IJemgegonüLPr ist es sohr wortvollund mit Dank zu lH'grilßCJI. 
daß iu dem Yo r kurz('lll erHchicnenPn vo n Oberstabsarzt Prof. 

Dr. Sc·nwn:NJN<: hearbcitelon V. Band deR ~tdu·fm,.hs de1· .II ilitä1·-

1 n. II EH''-'~:< Gt "JZM.\l\\, /)n" 8tot te1·u, :\fonographio, ~. 32:-l ll'. 
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h!J!J iell e (B t>rlin , An .. Hm:·WIIWALH) di <' Zahlen d er d Putschon 
Hekruti crungss tati stik d er Off'pntli chke it zugiinglich gew orden 

1-' ill(.l. E s dürfte von Intl'l'C'sse SPin , hi.-r di e für das Stottem und 

verwandte Störungcu festge;;t l' llt en Z ahlen wi Ptl <' rzugebe n. Sie 
ulllfH HSen fiir D eutschland Pin <• n Z oitmnm von I 6 Jahn' n. au s

ge hend vo m J a hre 1 \JO ·l. E~ war bis zu diesem .Jahre 11icht. mUg
li ch , wi!' S l'IIWJENJNI: ~agt, di e IIäufigkPit d er PinzPln l'n FPhlcr 

und G ebn·chen für !'inP liingc·n~ Heilw \'On J altrc•n zu verfolgen, 
da m ehrfal'IH' ,\ndl'rnngen des V crzeidwisH < ~R d('l' Untauglich

kPit sgriinclP au ch .\nderun g<' n in d en von d en SanitätRoffizi en ' n 
aufzn stcll l' JHl en Ob er sichten üb Pr di<• Körp erlw~o;chafl'pnh c i t c!Pr 

Miliüirpfli chtigc•n zu1· Folg<' hatt<'n. Im Jahre 1\)04 ist di !'RC!li 

.\Iau~cl d!'r Ob e rf\ ieht abgeholfen. 
Anschli oßPnd an I ) p ul ~'<c hlaud gibt i-1 <" 11\\ JENIX<: noch di<' Stati

stikl'n c in<'r RPih e and<'r<'r Länder wicdPr. EH so ic•n darau s gleich
fa lls di e für das Stot tcm in Betracht koutmendpn Zahkn ent

nommen. A11eh b<'i ihnen hancl Plt e~ sieh um Z eitabschnitte au s 
d en letzte n :30- 40 ,} ahren. Die ~I ohrzahl d er Statis tiken fUhren 

nnu Stott(']'n und Taubstummhei t getrennt auf, währeud b ei 
wPnigcn nur PinP einzige Rubrik: Störung<'n d er Stimme und 

Spr::trho für ~Hmtli clw :-lpral'hgobror hen Yorhaudeu ist. Einh eit
li che G eRieht f> punkt <' f'i.ir d en VPrgleieh der Stati stiken d C'r einzel
ll l'n Länd<•r unter e inander sind Romit lc•idPr noch nicht geg\•bon. 

Wir wolkn l'~ aber dankPnd anl'rkcnnon, daß wir in er i'\ tor Linie 

fUr J)put,;chland vergle ichbare Angab eu übPr Häufighit und 

\ ' crbrc itung d er boiden llaupt-G cbrocheu, deR Rtotterm; und 

dl'J' Taubstummh r it nunm ehr gpwonnc 11 hab en. 
lm fol gPnd en Hind dl'r G oi'\amtstati Rtik d er Untauglichkeits

gründ<' di<' Zahlen fi.ir ;.,tottcr er und TaubRtummheitentspr<'ch cnd 

U<' l' Einteilung Sr ll\nE~ tN< :s c•ntnomm 0n nach 
a) der Iliiufigk eit im Durchschnitt ein Ps bPstimmtrn ZPit

abschnittR, 
L) d em zoitliclwn Verlauf<' iun erhalb di eses Absehnitt l'H, 

c) d er Verbreitung nach B ozirk<'n . 
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1. I Jeufsr·hland 

a) Im Durchschnitt dPr Jahre 1 !104-1 noH wm·pn \'Oll JC 100 
Ahgd'crtigteu untauglich zum aktiv!'n Dionst: 

in 

I I , 1\\'iirltcm - II )Pntst·hes l'rcu ßcn Bayen1 HnehsPn berg· Hl'ich 

wegen HtottPl'n 0,10 0.11 O, 1 H O,l!i o,] f) 
---

wegen Stun11n h!'il, 
0,10 0, 10 0.07 0,10 O.OD 

Tanbstllmmheit 

b) In Preuß,•n warPn YOn je 100 Abgd'crtigt<- n un tauglich z um 

akti,·on D iem;t (- für d io ander e K o nti ngent!' n ich t , -or-

handen ) : I in cl<•n .Jahren 

1UOt j 1UO:J j 1!J0ti j l!l07 j l!I08 j 1DO!l j l!llO 

wogen Stotkrn 0, 17 0,~3 0,21 0.:2 1 0,24 o, 1 ~ 0,14. 
------------

wogen Stummheit, 
0,10 - - O,OH 0,09 

Tau bstururnlw it 

c) Vo n 1000 Abgefertigten waren l!J{)cl/ 1908 un tauglich : 

'i 
,; i 

,). 

(j, 

7. 
8. 

74 . 

,\an! t' der zur Brigade gl'hiirig<'" 
I ,nJ!dnchrbczi rlw 

Tilsit, Kiinigsbcrg i. !'r. ( Lan<l) 

Kiinigshcrg i. Pz·. (H tarlt), Jl l'fL II I!S i.H•rg 

Go ldnp, Hnslt• nhurg· 

Jnsterhu rg, (~umhinn<•n 

LHtz0n, B:td c r t~tt~in 

Allenste in 

Htcttin, An ldam, Htmls und , H"ilwmiin d!', 

;o.;aug·nnl 

Helgard, 1-\taq.:ard i. 1'. 

Bromhcrg, ~t hn citl('m iih l 

Gncsc n, ] lol!cnsnlzn 

JJ t. Kron<•, N u stcttin 

0,87 2,1 
0,7'2 1,9 

O,.i:l 2,3 
1,3 '2.0 
0,87 '2,2 

:l.7 

1,1 1,5 
1,1:! l,l 
1,1 2,0 

1,1 1A 
1,1 2, 1 
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r 
J 

IILI 

f 
JY j 

I' ~ 
\'){ 

"" J 

H. 

10. 
11 . 

ll erlin 

1:2. 

t:i. 

11. 

1.) . 

l<i. 

17. 

18. 
1 !J. 
::!0. 
77 . 

21. 
::! :2. 
78. 
::!3. 
24. 

25. 
26. 

:28. 

7H. 

Nnm t~ <l <•r znr Hri ~:Hl c g<~ lt ö ri :.rt• u 

] ,anrl\1 t• hrhc~irl< c 

FrnnkfurL a. 0 ., Cii Htrin , Lrrn<"bberg n. \\". , 

\\ old!'uh org 

( 'nhu , Cottbus, Cros•<•n, Unh <.' n 

l'ob <l a m, Jiiterh og-, Bra n<lt•nhurg a . 1 I. 

BN iin und \' onll·Le 

Huppin , l're nzlau , P!'rl oh e rg 

llurg-, 1\lrrg<l churg, N ~ tlh a l<l e>bl eh e n , 

Kt!' ndal 

ll alh er s trrllt ,A"· hc>·,]<' h t• n, Ha ng·<'rh nusr n, 

Nnumhmg· 

I> ossttu , Bernhurg, llallt• a . 1'. 
A ltc n hurg, \\' oißc nfol s, llitterfclcl , T orgau 

Uiirlitz, L n.nhan , Glog·an , :4prottau , N e u 

salz, ~~~~ ~ lmn 

.J n. tt cr, Lirgnirz, llin:a·hh cq.~· 

Pose n, ti nmLr r , Nontom ischi 

Ko HI.on, ~chroda, t-'cln·imm 

l{n" its t"11 , <htrowo 

Wat ~, Hclm eidnitz, )I iin s t t• J·h c rg 

Bn•s la n, \\"ohlau , !-i tri eg-au , \\"aldc nlnu·g

J!,·i<' g-, Oels 

Ul eiwil ~. K atto ll itz, 1/yhnilt , 1/a tihor 

( 'ost'l ,:\ eißen , 0 pptlln , Kn•uzh tu·g, ll e nl hon 

I>ortmuntl , Bnd>Uill , (; p]sonkirchou 

~Iind e n , Dctmnld , ~liin s t er, <.:o csfeltl , 

ll c t"klin gha nscn 

HarnJ cn , Elh cr fl• ltl , L 11 nn op, Dii ssel<lorf, 

~olin p;e n 

( 
1re f<,ld , ( ~elcl ern , ,,.l~s~ l , E ~:->e n , 1 )td s· 

bmg, ~I iihlh r im n. rl. llllhr 

Padpr·hont , K oc.~~ t , ll n~en 

1,8 
1 ,~ 

:l,O 
1,5 

1,1 

Ul 
1 ' 1 
1,0 

l , 1 

l , 1 
1,0 
1,3 
0,6:2 

0 ,!)9 

l ,:l 
1.1 
1 ,I 
0,88 

! ,!) 

1.1 

l,:l 

J,!l 

O,lil 
1,::! 
0,6 1 
O, liil 
0/ >7 

0,74 

0,70 
1, I 
0,!!7 

o,s:l 
0,57 
2.G 
2,0 

2/> 

0,87 
I ,1 
0,27 
] ,(i 

O,!l2 

o,no 

O,G7 

O,.i fi 

0,5 (i 
0,83 

{ 

:W . A:tche n, ~lontj oi!•, ,liilkh , l~h cy dl O,(i;l 0,56 
:10. Ncufl, (' (i ln , ll c ntz, Hit>g-bm·p;, Uo nn 1,-! O, GO 

L\ ' l_J_r_. __ ~-:3_1_· __ ~~-·_c~_"_'_il_· r-l,_A __ n_rl_e_r'_"_l<-·l_, ________________ ~_l_, 0 __ ~0-,_!1_-!_ 1 :32. 1'1. W erl c l, iinarbriid<e n, Kaarloub, Tri Pr 0,!18 O, li 1 

80. Cobl onz, Kre nr. naeh I ,..J. O,li:l 
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" "' " = l o; '·o; ~ .... 
"' ~:E Narno cler Zllr Brigacl o gr lr iirig·crr t! I ~ 3"8 8 .... bo" ä "8 ~~ ·~ "' I ,~w ilwchrbezirke .... - w E~3 c:q-

"f.. IJ 

r 
33. J Tanr b 11 rg·, Hrornen, Brorrrorlraverr :,l,l! 0,68 
:H. l{o stoek, \\' nrr n, Ne n ~t rolit z, H('hwel'in, 

lX I \\' isnrar 1 ,l I , 1 
35. Hclrloswig, l•' lcnsbln'g' 2,8 O,G I 
3(i. Ki ol, l{cndslmqr, A lto na 2,4 O,ti2 
81. Liib cck , Stado 1 ,(i 0,7!) 

f 
:37. Oldcrrl.rurg·, Anrich, Li rr gerr 2,~ 0,6.-, 

X . 3R. ll nnnover, ( )s rrahrii c:k, Nien hurg· 1,7 0,5G 

I :l!J. llan reln , I !ildoshcinr, Glittirrgen 1,:1 o,;,n 
40. Bra unst lrwoig, Liin elnug, Ucllc ! ,Ii 0 , 8~ 

XI { 

4:~. A ro lse rr , ( 'assol I , Marb 11 rg· 1 , :~ 0,90 
~..j. Moinin ge rr , Miilrll ra use n i. Th ., ('nKKc l 11 , 

I I or·s t'elcl 0,9.-, 0,72 
7(i. ~rfurt, Hondorsh:tuscn, Gothn 1,0 0,91 
8:3. \Y eimar, Eis nnth , Gent 1 '1 0,87 

xn· j 
;,;-, , ~ ~ osh:u·lr,Man rr lr cinr ,BrrH:lr sal, I l ci<lclb erg 0,9:,l 1,2 
.)(i. Knrl srulr o, Hastat.t 0,6:,l 0,()7 
fi7. Donauesc lringen, Htockaclr J,(i O,ti8 
58. Miihllrnn se rr i. E. O,:W 1,:,l 
82. ('olrnar i. E., Liirmc lr 0,\)(i 0,9G 
84. Ofl'cnburg, l·'r·oiburg 1.2 1,4 

XV. I (jl. 8traßbmg i. K , Molsheinr , l-ich le ttstaclt 0,7fi 0,8!) 

1 (j:,l, Hunrgcnriind , I lagerrau 1,0 0,55 

XVJ. J (jl), For·bnci r 0,72 -

1 GG. Diedenlrofr rr , Mctz 0,18 0,3ti 

XVJI { 

ti!J. 1-;elriHwr, i'ltolp , Konitz 0,9ti 1,5 
70. 'rJ1oru, (~rn. u<l 0 nz 0,89 I ,7 
71. Damdg, Nc ustaclt I ,4 I ·> ,~ 

7:,l. Ostc rroclc, Dt. Ey lau 0,98 :l,;) 
87 . l'r. i'ltaq.;anl , l\ lnri cnbmg O,!J:,l 2, 1 

XVIIL { 
41. Oborlahn~tein, \\' iesbad c rr , ll ö<.:hst, 

:I I !'sclredc, Sieg·en 2,0 0,G7 
12. l<'mnld'rrrt a. M. , Ilanau, Linrhurg, \\ ' et~l:tr ~,.) 0,80 
19. Fri eclbe rg, <: i eßon, Darmstadt 1 l ,:J 0,8:1 
50. ~ lninz, \\' o r·ms, Darm stadt JJ , Erbach 1,3 0,92 
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"' 'l. ~~ " 1-g~ 
~ CO.. :"\nnH' ll r r zur Hr i(!;;Hl <' ge !J ii ri !('C ll 

.... 

.... "' -~ ~ 

" bLi ~ 

~~ -~ "' I ,nnd wc!Jrhczirl<e 0 = CIIS }::: 

~.c 
:;_ ::I~= 

:1. ~ 

XII. 
J 

·1:!. J)l-c,d t' " I . ~ 0,58 

11. Kgl . 
I Ii. 1\J ciß <· ll 

I ,f> 0,50 

1-' iic h ,.) I (;;) , ilnutzc ll , Zi tt:w , l:ro fl<•llh:li ll 2,H 0,7~ 

li-1. FreH>c rg, Ji~ ] 4i ll a, Pirn a. 1 ,·1 O,R-1 

{ 
·~7 . Diihel11 , \\'nrzc 11 1,8 O, IU 

XIX . -18. L0ip1. ip: 1 ,~ 0, 11) 

(2. J.:: p;l. 88. ( 'h e m11itz, Hmnn , (: lnu ch n u 2,~ 0,88 

1-' ii ch ~. ) 8!J. l'lan Pll , Zwi t l<au, A tlll iLb erg-, Auorbach , 

~ehll crb PI'g-
] ,X 0,7H 

{ 
:d ' Calw, ~t11tt ga r t , Rc ntlill j!;O il , 1 forh, 

XIII. Ho t! w<•il 
1 ,·1 0,64 

IK ii ni ~·J. ,)2. Leo nb or ~·, (, tt<l"ig,burl!,', l l eillli'O"" • ll a l l l ,7 1,0 

1\' iir t t .) 
~ •) )l crgot~ th rim , ßlhu111 ~e n , lT lm , Ehinp;e n l ,X 1.3 
.)<), 

:)-~ . l~ :WC II , Intrg, Hjh crac!J , l ~ ßlill p,'C ll , Umii11<l 1,6 1,;) 

f 
1. 1\liill ch e ll 

1,1 0,5U 

I. Kg;l. 2. Ho~c nhoim , \YH!'i!'icrburg, Pn.:-;:-:nn 1,0 1,1 

B ayer . 

\ 
.. 1\'Pilh l' illl , .\ ll gsburg, La11d shlll 1,0 0,71i 
t) , 

1. K r mptc 11 , 1\!in<le lh eim , J)ill i ngcn 1,1 1,1 

{ 
5. Knb o n.:l :tn iorn , Zwejhrii cl< e n 0,81) 0,82 

G. J.J udwi g·~ l 1n.f'o 1J a. Rh ., N t•u s t:u lt :\. ] 1. , 

H. Kg l. L a tHlnll 
1,1 1, I 

Bn.' ' t' r . 7. . \ ,chnll'o ll hnrg , \\'iit·zhurg·, l'itzin p:C n 1 

1\:i s:-- in gc n ~ Bnmb erg 1,3 0,81 

9. Niiz·nb org, Erlnn~en 
I, L 1,1 

10. Bny r c nth , II of, \\' oül ou 1,::! 1,.1 

JIJ. " ' ' { 11. ln g ol s tn clt , Gut~ ~onh au s(l n , .\nsunch 0,77 1 ,~ 

Bn,vf'r . 1:2. "' mbc•rg, Heg-e nsburg, 1'\tmu hing, I ) e~(!;O ll 
cl o tof 

O,G-.1 0,8(i 

:1. fJsteJ'?'eiclt - Unyw·n. 

a) Im ])ur ·h schnitt d l'l' Jahre 18D4- 1D05 wurden v on 1000 
U ntor suclüPn der er sten 3 AltPrl:lklaR:iC il ni cht assenti ert (zu

t·ückgestdlt , für waffenunfähig crldi.lrt, h ezw. g •lö ~>e ht): 
wl•gen ~totte rn s O, 7. 
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h) Von I 00 l'n1er~l1Chtcn der prst<'ll ;3 AltPr;;k]assen wurden in 

den Jahrc·n 1X70 l!JO;i nicht assen1il'rl: 

"·cge n 1\0g<•n 

I Tauh Htoltcru I Taub-
Ktott crn :-;tummlu·it S[UilllllhCit 

1870 0,11 I HX8 0,05 0,07 

ltl71 0, 10 O,OG lHX\J 0,05 o,o:3 

11)7:2 0,10 o,o4 lt\\)() O,O:i 0,01i 

p)7:3 0,0\J o.o:1 IR\J1 0.05 0.07 

] 87-l o, 10 0,0.'! löD:.l o,ot, 0.07 

187.) O.OH 0,04 I ~l!l :l 0,05 ()) ()jj 

lt57ß 0,07 O.O!i I XD-l O,()(j 

1~77 0.07 O,OG I HD5 o,Oti 

ltl7tl O.O!i o,Oü 1 H\Hi 0,07 

lH7\J 0,07 O,Oti . ltiD7 0,07 q 

]i:;t:\0 o,Oti O,O!i I H\Jtl O,OG ~ 
..=: 

IHtl l 0,0.') O.O.i IK\JD O.Oti ~ 
q 

IH8:2 0,05 O,Oii 1\JOO 0,07 Q) 

..=: 

lt!Ki3 0,05 0.07 ] !) ()] O,OH ~ 
bL 
0 

ltlHI o,os O,OH I D02 0,07 <!1 

1Hti5 o,o;; 0,07 1903 0,07 

lHH() 0,0-l O,OX I !J04 O,Oti 

1Hi:l7 0.01 0,07 ID05 0,07 

c) Vo n j<' 1000 U ntersuc htl'n dPr c•rstc• n ;3 Altl'rsklasson wurden 

n ieht asse ntiPrt im Durc·hschniit dC'r Jahre 18\l.J.-1 D05 im: 

" -~ " , 
.... 

.... 

~ I ilitib·lol"l"itor. Bez. ~ ~9 M ilitiil·tcnitor. lkz. "' .t:>..::: 

0 
t:: = = 

.. = 0 .. 8 

r.f1 
E-o= .T.; ~~ 

' 

II W iC'Il 0,7 Ostorrl' iC'h O,ti 

X l \ ' I nnHbruck 1, I I V Bu~lapeHt 1,0 

111 Graz 1.0 
:::1 V Pn•ßburg O,i3 

d 

CJ 
Q) - ::<:l 

Zara O,(i 
..=: VI Kaschau 0,3 ..::; ~ 

VIII Prag 0.7 di V li TemPS\'ar 0,·1 0 
0 

I X .J osPphs1ad t tJ,\J ..0 X II Ilcrrroannstadt 0,5 ..=: 
c;j 

c;j 

I l\raka11 
bD 

X lll Agram O, I 
bf. 

O,H ~ 
!'::: 

.-,:: 
X Przemysl O, fi lJ ngarn 0,[> 

X I Lombl'rg ().(i Ostt•rrc ic h-l Jngarn 0,7 
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3. F·l'anlc?·eich. 

a) Von 1000 Abgofortiglcn waren im Durchschnitt 1U07 1910 

untauglich (larnntcr 

infolgo von zlttn Dienst g·iiuzli('.h I noch hilf~-
mit del' \ Vaffe untauglich cli0nHttauglich 

Ntottcrn 1,4 O,Ul 0,48 

Taubstummhe it 1 ':2 1,1 0,07 

b) Von 1000 Abgefertigten des or,;tcn .Jahrgangps (abzüglich 
der Zmückgcstollten) waren untauglich z11m Dienst mit der 
·wafl'e von 1873 bis lU05: 

wPgcn ]{mnkhoilen wegrn Krunkho.itcu 

dm· Stinllll(' uncl Hproclu• dt•1· Stimme unc1 Bprarhu 

(~iOi..l\ 1'!1) (~totl<•<·u) 

un:-l .;_4 1880 4,5 
1874: 4 ·) 

,~ 18D1 4,4 
11:\75 4,-l 18\):2 4,fl 
1 H7(i 5,:l 11:)93 -1,4· 
11-)77 c[

1
8 18\J-l :2,8 

1K78 4)) 18U5 3,7 
187\l 4,4 18\Hi 3,7 
11:180 4,4 1887 3,7 
1HK1 4.2 18U8 3,3 
1i:IH2 - 18!)\J 3.G 
18R3 - IHOO 3,li 
1 1:18-l 4,4 J DO I 3,4 

l i:\K5 HJ02 3,1 

l l:l8G - 180H 8,7 
181:\7 4,;) 190 J. 3,3 
1K8tl 4 •) 

.~ 1805 3,0 
188D 4. 1 
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<· ) \Ton lOOOUntorHnchtou wan•n imJ>urch schnittdcrJahrr IH07 , 

1\lO!l und 1910 untanglieh zum Die nst mit dl'r \Vafl'c, b ezw. 

nm hilf~ di f' n Httaugli ch wc•gcn : 
T a uhh cit 

Ko r·p , IH•zirlH• l) e p>ll'l l'lll Oilts 'J':ur h-
s tummlwit 

I LillP 
5H. Nord 1,7 

til. PaR do Calais 0. 7 .) 

:.?. AiHIH' 0.47 

11 Ami eus 5\) . Ui s<' 1. :.? 

77 . :-iomme 
I·> ·-

I I. ( 'ah·ado r; (UHi 

111 Roul'n '27 . Eun• 
(), 11 

75. Scirw ~nfer i l'uro 0 , 71 

'2H . Eure ct Loiro I , ;) 

L \ ' LP .\ I ans 
GO . Orn e 

0,4'2 

;);3 . }IayonJJo 1,1 

ti!J. Sarthe 
0.50 

4 1. Loin' <'1 ( 'lwr 1.:3 

V ( >rlPaDH 
45. Loirot I . '2 

73. Seine d Marne 
o, !),1 

Hf) . • J onne 1.4 

H. ArdenncH 1,1 

V I ( 'hülon r; H. ) I arrH' ;) I . :M anH' 
0,7H 

[);). ) [ !'MO 1.1 

1. Ain I • ü 

25. Doubs 
1.{ 

5'2. Il nut<' ?l l ame O,GO 

\ r II B<>Han~on ;~!) . J Ul'H 
O.G:2 

S7. Haut R hin (BPlfort ) I , l 

(i7. Haut<' Saune (). !)4 

H5. Vosg<'H 1,0 
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Tauhl•t>it 

Korpshe"irl«• J IO[ll\ r tlli ii CIIIS 'l'auh-
xl umm hoit 

1 H. ('her I ,4 

VI ll Bourge~'~ 
'2 1. C!,te d'< >r 0,7 "' 
57. Nii·nP '2, 1 

GH. Sa()11r <'t LoirP 4 •) ,J 

3G. l nul'o -
37.lndr<' Pi Loiro 0,7() 

IX Tours 4\J . .Jlaine et Loi.re 1,':2 
7(i. Deux S(·vrol' 0,34 

~3. Vienno I ·> ,~ 

'2'2. C'üte~ du Nord 1 ,!) 

X Rennos :35. lllc <'t Vi laine 0,5'2 

50. Manehe 0,74 

'2\J. Finisti·rp 1,3 

XI Nantt•s 
4 4. Loire Inferioure O,H!:$ 

!"1li. Morbihan o,;,o 
t\'J. Vendf.<' 0,{)4 

I G. ( 'harentl' 1 ·) 
.~ 

1 U. ( 'orr i·ze 1 ,\l 

XII LimogeR '20. Creu~-;o I ,0 

'J l. Dordogne O,!i'2 

K4. llauto \ 'it•DIH' 0, 7 I 

:L Al li Cl' 0,7(i 

I 5. ( 'antal I ,0 

Xl ll Ulcrmo nt .l!'orrand -1'2. Loin· 
•) ·) 
.;.~,..., 

"13. Ilaut Loire 1,3 
(j•) 
~· Pu,\' ck Dome 'J,K 

:>. Ilnutc>H 1\ lpPs O.llH 

X IV Lyon 
'.W. I >ronw I ,:3 
3H. lst'.re O, UH 

Grcnoblo 70. Savo ie l.ß 

7 1. !Laut<· Savoic I ,3 
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'1\whhcit I 
Korpsbc1-irkc Departements Trt11b-

Htummheit 

4. Hasses Alpes j.i 

G. Alprs l\Iaritimos 0,\J.) 

7. Arclecho O,G:.l 

XV ~Iarsrillc 
13. Bouche clu Rhöoe 1,0 

~0. Uorse ].f) 

30. Gard O,ß;) 

80. Var 1 ·) 
•-' 

81. Vauclusc 1.0 

11. Ancle ~.:.l 

12. iheyron 0))7 

XVJ Montpellior 
3~. Ill\rault 1 ,o 
48. LoL:tTo 4,3 
G5. Pyr(m(·cs Orientales 0.9"2 

7H. Tarn 0,4"2 

9. Arii·gc LO 
31. llaute Garonnc 1,1 

XVII Tonlause 
3:.l. <l ors ().(}3 

4G. Lot "2/> 
47. Lotet Garonno 0,71 

79. Tal'll ot Garonno -

17. Uharento Inferiouro 1.~ 

33. Oironclc 0.5-± 

XVUI Bordeaux 40. Landes 0,80 

!13. Basses Pyreueos 0,7() 

64. Hautos Pyr(•nces lA 

XX Nancy 
I 0. Aube 1 ,() 
34. Mourthe et .M:osdle 0,3-~ 

Militärgouvernement 7'2. Seine 0,4-:.l 

Paris 74. Seine et Oise O,HD 

Militärgouvernement 
Lyon 

6G. Hhöno O,H I 
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.'J. 8ehw<'l:. 
a ' Von 100 UntPr:-mchtPn warPn untauglieh 

I 1H7i"J 18Rfi 18!1] 18Dii 1!101 
infolgP YOII hi:< hi:< bis his bis 

11381 li-\!10 lt)!);) 1!100 1!105 

StottPm 0.17 0,]() 0.13 0, 1 :3 0.17 

TaubhPit 
O,i3~ 0.~.-) 0,1 \) o.~H 0.~\) 

Tau bstunmdwi t 

b 1 und c) fPhlon. 
4. !lul!tarl<'ll. 

a J Von 1000 endgültig Abgd'C'rtigteu der Jahre 1\Hl(i und )\)()7 
warl'n unta11glich 

"Pgcn Krankheiten <l0r ~ähne, di'H JiuncloH, 
t!Pr N:u;p, d1' 1' 8tinwu• lllld SJII'aehe . . . . O,H5 

h J und c) fehkn. 
!i. 8clul'l'dt•Jz. 

a) Von 1000 l Tnt<•r:-mchtPn waren im Dnreh~chnitt der .Jahre 
1 !}0:3 1 !l07 untnuglich 

infolgl' vou I 
VOll dn11 

I 
\'Oll ÜCil 

:? ljiihrip;ett ~\ ]t Pr(' II 

Stotlem fph[t 

Taubstummheit 1,4 I 1 •) 
•-' 

b ) und c ) fehll-n. 
6'. !JP-('tiell. 

a ) Von 100\l Unt!'rwchtPn waren im UurchRchnitt der .Jahn• 

1\\0:2 I \Jüti untauglich woge11 

KrankhcitPn der Stilllm- und Sprach-

orgaue, Stott<•rn 
Taubstummheit 

b ) und CJ fchkn. 
7. J~'llyla nd. 

O,!lt$ 

1.1 

nJ Von _1000 Untersuchten warPn llll DurehHthnitt dPr Jahre 

1 \l06-19J 0 untauglich 

wegen Sprachstörungen 
Hofort bei der Untersuchung ........... 1,1 

innerhalb 3 ~Ionato nach der l•~ i11 schn•ibung O,ms 
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Nach vorsteh ' nd cn Tabclkn zeigt sich , daß in D entsr·hland 

der sich <'rgebende Durchschnitt von 1 ,:) o/ no <.!Pr Abgefertigten 
tl en fl'üh er nur schätzungsweise' a nge uonmH•n en ( s . obe n 1 von 
2,1 zi endieh nahe kommt. l> Pn höchsten ProzentRatz an S to ttPrern 
liefem B erlin und di P im wo;;e ntlieh en den l{pgierung:;bezirk 
Fra nkfurt a . 0 . utufassend <' D. und 10. Brigade , so dann der 
Nord wos te n ( Hehloswig-IIolstPin , Ilann oYer, Oldenburg, W ps t
fal r n. di e IIansa: lädte J, forn!'r das Königreich Hach,;en und im 
Süd u der größtp 'l'Pil von Württ Pmb crg. Auc·h hiNmi t ist diP 
fri.ih er auf Gruud U!'r GogPnilL l'r stollung der Statistiken YOB 

( 'm:nnx und S1 KORS KI angenomm e n!' ha uptsii chli che Y er 
brcitung im W es t011 un Hcr c:; V a terla n<.k s in Ein kla ng zu bringPn 
(j:; . CJ t:' I'Zi\JA NN J. .). 

Im GPgr nsatzhiNzu iHt an der 'J'anustull ~mlu' if d er gauze J\ ord
ostPn IÜstprouße n, T e ile \ "Oll vV cstprcuß('ll sowip Po RCn J aru 
stärksten b e teiligt . D aran schließ en sich l'omuH'l"ll und MPcklon
burg. ln1 , 'üdo ;; tcn ~w lH'n wir in < >b or~:~c hl < • H i e n noch höhere 
Z ahlen auftre ten und illl NUde n b cfincl !' t ~i ch ' Vürttemberg und 
!' inige Brigaden vo n Bayern und BadPn noch üb Pr d em Durch
Hcltnitt. DiPsPr b PlrHgt O,!l 0/ 00 . Damit stimrn!' ll di e gck gentlich 
dPr \ r olközählung im J a hre HJOO für di l' Tau b!<Lurnmhcit g<'
wonnPD <' ll ErgPLni HS <' üb!'r ein . E NtmL MANN 1 b <•n •chn!'t 1,1°/00 cl l'r 
männli ch!'n B evö lkPrtmg im Alter v on 20 30 Jahren. Di P gl'
ringP Difl"<•n•nz e l'klärt sich wohl daraus daß bei cl<·r Au shebung 
ein 'l'<•il auch tlllt!'r den Rubriken l\Iindcnnaß , LdiotiP u. a . ge
führt werd en. 

lJas AuftrPt<•n der Taubstummheit ,·orwieg<•nd int nordöstli ch en 
l}putschla nd ergibt e in en Widerspru ch mit der Ansicht , daß 
U dJirg~g<'g<·ndPn , b esondPrs di e Alpen. nwhr davon befallen 
sind, alH das Flac hland. B ekanntlich wird di PHe Abhängigk eit 
von d<•r G <'l>irgKg<'gPnd in Zusamw Pnhang mit dem dort so 
häufigen Kropf g<•bracht. ln wi e weit di Ps zutrifft, läß t sich auf 
Gl'und von Zahle n allPin nicht e ntselwid en. Zur J~rkliirung di eH <' B 
" ' id cr spru ·ltPH fliln't nun ~! ' 11\\"mNINO di e PrhPhliclwn V Prschic
bung<•n in clPr All<' I'Hb ct<•ilung d er Taubstummen im Laufe der 

1 E~< oi . Lll "'~• Die 'l 'rr ub.•lttuull t'r! im D eutsche,! Heiche rW I"h d en 81 "!f t'bn i.~lier! 
!/e1· l 'olk8zlih/nn[l wm 1900. Mod. S tn tist. Mitte ilung-en d<•s 1\ a is. ( lcsnnd

IJ ~ i hnnJtes JX . Hel. R. 8, ~ ili crt h ci ~c nw1~~ ~ ~u ~. l<ii . 
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J ahre an. Nach einer Arbeit Yon Go·t·r~'I'AD'l' 1 entfi el in Preuß en 
d er Ilauptanteill HRO auf di l' Z eit bi ~ zum 20. Lebc•nsjahre, 1 D05 
auf die Zl'it v om 20. 50. LPbc•n jalm· . DiPsc Altcr sklassen 
cntspn•elH•n den in dl'n GOer und anfangs der 70Pr J ahre• gc
bon•n<'ll Kindern . Inj<•npn Jahren lwrrschtrn in den östli chen Pro
vinzen Ep idc111ien vcrKchicdPnor InfPktionskrankheitcn I epide
misch<· Qpnickstarre, Scharlach, Mas<'rn J, wPlche in zahlreich r n 
l<'ällPn Taubstummh eit im GcfolgP hatte n. Man Prke nnt darau s. 
daß eim· Statistik dc•r primiin•n ang<·boron<'n Taubstummh eit 
ein ganz andcrPs Bi ld org<·b n wird , als di e der Hekundär Pnt 
erworbrnPtl. Zur Klärung ein schlägiger l<'rag<·n ist dall('r für die 
Zukunft diP b J'f'ohtigtc Ford<·rung zu stell<·n , di<· a ng<·borc•np 
yon dor erworb ene n Taubstummh eit t>charf zu tr eunPn. 

Au ch di<· angcflihrt<•n Hekruti<•rungssta ti stiken a ndl'rer Länder 
Jass P.n un s in dicse1· Ilin Richt vollkommen im ~ti ch . Die fi:anzö si
sch <' n ZahlPn cl <·r Taubstummh eit n ·d <· n dPr BPvorzugung gP
b irg ig!'r G c•gPnden das Wort. BPi d<'n übrigen LändPm sind die 
Zahlen für 'tott('l'll und 'l'aubstumrnhc•it zum '1\• il so wpnig klar 
herausgPschält, daß l'S s ich nicht lohnt, si ' unter(• inand er cinPm 
VPrglciche zu untcrziPlwn. Di e angcführtl'n Zahlen der Länder , 
welche zu ihrer RPkrutierung sich des WPrb esystems b cdic•n<·n , 
wie z. B . England, sind natürli ch für ein allgem(•iJws Bild gänz

li ch wertlos. 

• G o·r 'l'~ 'l'AD'l' , D ie Ta ubstwn,nen und 11/inden in P,·et(ßen. Zeitschr. d. Kgl. 

l' •·enß. sta ti st . Lancle,amt, . . Jgg. 48. S. 135, ziti ert L> oi Sl'nWJE~ t ~o ::>. 168. 

(Ih•i der Nedaktion am :'5. N ai 19/.'J eingegat![ll' n .) 

llllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll/1/llllll/llllllllllllllllllll/lllllllllllllllllllllllllllllllll/llllllllllllllllll/1111111111111111111111111 
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Aus dem plwnetzsc!ten Laboratorium 
des Seminars fii.r Aolonialsprachen :::u 1 lamburl; 

(!.eil er: /Jr. G. l'anconcclli Cal::ia) 

EIN VEHGLEIOII ZWISCHEN DEH 
VITALKAPAZITÄT TAUBSTUMMEH 

UND DER VOLLSINNIGER' 
vo 

ALFHED ~CIIAR, IIA~IB URG 

un wäre er:~ ja aber immerhin noch möglich, daß ~ich doch 
noch ein anderes Resultat ergibt, wenn wir die l\1aL3c für Knaben 
und Mädchen gesondert betrachten. In der 3. Taboll findet sich 
eine Zusammenstellung det· Werte für die Knaben. 

'l'abclle 3. 
\Vir crsd10n aus ihr, daß die absolutenWortefür die einz<•lnen 

Gruppen ganz außerordentlich verschiedPn sind. Uic Vitalkapa
zität der Hamburger Gclehrtenschül 'l' übersteigt die der Taub
stummen und die der Zürichcr Kinder ganz bedeutend. Das 
Atomvolumen der Hamburger Schüler ist durch chn ittlich um 
Ptwa 500 cm3 größer als das der Zürichcr und um durchschnitt
lich etwa 300 cm3 größer als das der 'l'aubstummen. Aber trotz 
der so großen Unterschiode in den abso luten Worten zPigt sich 
iu der vcnwhiedcn<'n Grüße der Dilforonzon in den oinzolncn 
Schuljahren doch das Abfallen und Wieder-An ·t igon der Vital
kapazität recht dmttlich. 

Auch in den V crhältniszahl on tritt dasselbe zu 'l'age. 

TabPile 4. 

Alt<•r I t; .J., !l J .,1 0 .J.,ll J .,1 ::l .J .,1 3 .J. ,l· I J . ,1 5 J . 

WtN'I'HI<'I I 1,36 I , IH O,D7 O,H9 0,!)7 I ,O!i 1 ,OG 0,99 
IloES!'li· )~HNS'I' 1,2:1 I ,:21 I , I;~ 1 ,0.3 1,03 I ,07 l,::l3 -
KoTgJ,MAN:\ - (I,H4 0,75 0,74 O,H:,l O,D2 0,\15 0,% 

BorüeksichtigPn wir au<·h hier wieder diP vor:-;!'hi!'deno KörpN
grüßo dN chlilor, so mü :-;:-;en wir YOn den Zahlen, d ic da~ Ver
hältuis zu den 11m::-;(' Jt - l<:H:-;s•r'schcn \\'('rtPn angcl>rn, dio für da 
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11. und 14. ,Jahr herabsetzen und auch d ie Zahl für das l!l . Jahr, 
din clas Verhältnis zu den Ko't'l'L~tAX)I ' :-;chcn Maßen angibt. Die 
Obereinstimmung in den Zahlengruppen ist dann wieder erstaun
lich groß. vVir ,;c lwn, daß die Ahwiirtsbowegung biR zum 11. Jahre 
dauert, daf.l die 1\ tmuug der Knaben !lieh dann langsam wieder 
bessert und daß si<· im 1 !5. Jahre wieder ein wenig sch!Pchter 

wird. 
D ie graphisch e Da.rsl.<•ll ung möge auch hier wiedor zur V cr-

d1•utlichuug dicucn. • 

Xeichllllllfl 2. 

J}'f CJf ltj- ltj- IZj- IJj- llf/- IJ"/-
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l<:in ande t't'R Hermltat als da:-;, welchPK wir aus den vorher be
:-;proelwm•n \VPt'tcn hcrgcloitt>t haben, C'l'gibt sieh, W<'nn wir die 

::\f}1ßo für die :Mädchen bdrachten. 
20 



. \ltn 

Taub- Größe 

stumme Yitalkapazität 

\VI:\- Größe 
TRH'll \'italk. 

HoEs<·H- Größp 
En:-;s•r Vitalk. 

KoTEL- l+röße 
)IANX Vitalk. 

Differenz VV!STRICII 

HOESCH-ERSST 
hOTEL)!ASS 

TabPile 3. 

I /:1 Jahre I \l Jahre 110 Jahre 111 Jahre 11:2 JahrP 113 Jahre II +Jahre 115 Jahre 

1:23 crn Uti crn 131 crn 139 crn 139 cm 143 cm 130 cm 159 cm 

1.100 crn3 14~10 cm 3 1390 cm3 ].!90 cm 3 1780 cm 1 20~10 cm3 2370 cma :!li40 C'ill 3 

123 cm U6 cm 131 crn 139 crn 139 cm U3 cm 1.10 cm 159 cru 
1100 cm3 1260 cm 3 1440 cm:J 1670 cm 3 1820 cm3 1980 cm 3 2240 cm3 :2!160 crn3 

I :2 l) cru UG cm 131 crn 134 crn 13tl crn 143 cm 145 crn -

1:"?1G cm3 1234 crn 3 1233 cm 3 1421 cm 3 173li cm'' 19.50 cm3 1 ~123 cm 3 -

- 1:2U cm 131 cm 135 cm IJO cm 143 cm 14!-.l Cill 154 Cill 

- 1771 cm 3 1865 crn 3 20:.?! crn 3 :2177 cm3 :2270 cm3 24% crn3 2757 cm'' 

+ .JOO cm3 + 230 cm" - 50cm' - 180crn3 - 40 crn3 + 110cm3 + 130 cm3 - 20cm3 

...;... 284 cm 3 + 256 cm~ + Li7 cm 3 - li!:l cm~ + 44cm3 --. 140cm 3 +44.) cm" -

-- -281 cm:J - 475 cm 3 - ;)32 cm 3 - 3~17 cm 3 -180cm3 - 1 :2() cm3 - 117 cm 3 

§V> 

§ -.... 
§ -;::,\ 
~ .. ~ 
~ ...... 
~ 
~ ....... 
~~ 

=~ g~ 
~"' 
~CA 



Tabelle :i. 

I Alter 8 Jahre \) Jahre 10 Jahre 11 Jahre 

Taub- Größe 1:21 CID 128 CID 139 em 135 cm 
:,tumme Vitalkapazität 1150 cm3 13/U cm3 1500 cm3 1600 cm 3 

Wr:s- Größe 1:21 cm 128 cm 139 cm 135 CID 

TRICH Vitalk. 1000 cm3 1::?70 cm 3 16t{0 cm'1 1 (i:20 cma 

HoESC'n- Größe 124- CID 123 cm 134 cm 137 cm 
ERNi;T Yitalk. 1098 cm3 102:2 cm3 1276 cm 3 1326 cm:l 

Differenz Wr:sTRICH + 150 cm3 + 100 cm3 180 cm3 - 20cm3 

HoESCH-ERNST ..L 52cmJ + 34:8 cm3 + 224: cm3 -1-227 cm3 

Verhältnis- \VrNTHLCH l.l:l l.Ob 0.89 0.\)9 
zahlPn IloE,..Cli-ERNST 1,03 1.34 l.lb 1.21 

---

1::? Jahre 13 Jahre U Jahre 

HO cm H8 em 156 cm 
1510 cm:1 1/10 cm 3 2110 cm3 

14:0 cm 148 cm 15!:i cm 
1820 cm3 20/0 cm3 2320 cm 3 

140 em 14:b cm 150 cm 
13-17 cm 3 Hi31 cm3 1725 cm3 

- 310cm3 - 360cm'1 -210 cm3 

-t- 163 cm3 _:__ 79 cm 3 +385 cm3 

0.83 O.l--3 O,H1 

] '1 :2 1.05 1.:!2 

15Jahn• 

153 cm 
1<::l'i0 cm 3 

153 Clll 

2300 cm3 

-

-

- 4:30 cm3 

-

. 
O.Kl 

- I 

·~ ·~: 
~~ 
~~ 

tl 
~~· 

·~ =~ 

§~ 
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Tabelle [J. 

Namentlich die Zahlen , die sich au~ der Zu ammen"tollung 
der Maße der Taubstummen mit den WlN'rRrcH'i-;ehon NoL"mal
wertcn ergeben, la~son auffallend deutlich orkcnrH'n, da1.3 sich 
·die Atmung der Schülerinnen bis an das Ende der i::lchulzeit 
verHchlechtert. Fast dassPlbe sagt der VPrgleich mit den Ilom;un
ERNS'l''schen Zahlen, zumal wenn wir auch hier wieder die Y<'r
schiPdoM Größe und den UmHtand in Bd:racl1t ziehen, daß die 
VitalkapaziULt der 10-jährigeu Mädchen aus Zürich kleiner ist 
als die der !.!-jährigen und daß sie bei den Taubstummen im 
ll. ,Jahre größer iHt als im 12. Die Zahlen für das 9., 10. und 
14. Jahr müßten dann herab-, die für das 1:2. hinaufgoriiekt 
werdPn. 

Auch in diesem Falle möge die Zeichnung die Bewegung, die 
iu d 'n Verhältniszahlen zum Ausdruck kommt, vorauschaul ichcn. 

Zeichmm,r; 3. 

I, 117 
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Das Ergebnis diese;; VcrgkichP ~ !>teht in dirPktem O cgon a tz 
zu der h ernwhend en Ansicht, di e ja bekanntlich dahinaeht, daß 
durch den LTnterri cht in d <• r Lautsprache di e be i d <•n Taub
stumm en ste ts schwaclwn Brw;torgane gckr1ifligt werd en. Hält 
man diese Annahme nc bcu die a nd or c, daß di e AtrmmgHtät.igk oit 
drr Taub;.; tmnm cn b<' i ihrem Eintritt in di e Anstalt infolao des 

b 

Ma ngels an .Sprechübung in clPr Hog0l e in e un vollkomm ene i. t, 
RO mUßte man - wenn cli e~w 1khauptungon zu H<'cht b eständen 

wiihroncl der An sbildu11gsz<' it oin P r ocht betriichtli cho Kräf· 
tigung der Atmung konsta ti t•n ·n kiinn on . Di e Atmuug d er ~chülor 

mUJ.lto a m Ende der S chulzeit crlwblieh besspr He in al s am An
fang d orsclbPo. DiP !'IJPn bP intcht etcn Z ahl<•n Harrcu 1rn ;.; ab er 

.... ' 
daß di t• Atmung der Hchül or während der S ·hulzPil ni clrt nur 
ni c-ht beHscr , sond ' rn schlechter wird . \Vi o a us dem innigen Zu
~:;ammenhang zwisch en der luten;.; ität d er SprPchiibung und der 
U üt P d •r Atmung hervo rzugehen ;.;c heint, muLl unter d t•n mög
licllen Ursachen , di P di eHe VPrschlee lrtt•rung hPrb oifiihren 
könnPn, di e Hauptschuld wohl dem L a utspraclnrnt<•rri eht UPigP
!l1 <'~~en werd en, zurual wenn wir d Pn g lim;tigerPn Fall in ~ AugP 
fa~>s!'n, daß die V er Hchl t>chterung nur während der erstPn llälftp 
d!'r SclmlzPi t über anda uer t und daß sich di e Atmung dmm lang
Hanr wied er ein wenig beHser t. In d <.' r er Hten liälftp dPr Schulz<' it, 
wo di <' Erlernung der La ute und di<' An eignung Piu <'l" Elen H•ntar 
sprach<' ganz inte nsiv<' Sprechübung V<'rlangen, V<lr ;.;ehloehtert 
~:~ i ch die Atmuug. l r_1 ckr zweit<>n Hälfte, wo dit• l~ illflilrrr111 g d<•r 

Schiikr in die WisH<•nsfächcr der W em cntarHclnrl <' k !' in so all
da uernd es :Mitspreclw n Prforclert , b e;.;sert Hie sich wiod t• J·. E s iRt 
a b o wohl nicht mit U nn•cht a nzun ehm en, daß dio Anfor (lPrungPn , 
die d t•r Lautsprachunt<' ITicht in seiner h <• utigen GeH talt an di e 
ph_rs iRchc L cis tirn gRfähigkPit d!'r Schiilcr ;; teilt, ihr<' Kraft iib or 
s tc ige n, daß di e YOn d <•r fri.ih Ps l<' ll Kindh Pit an untätigpn Lung<'ll 
plötzlich zu sehr ang!'strengt W<'rd cn und an S tell <' Pin er Kräf
tigung c in P 'clüldigung erl eiden. })ie Hicht igkeit di <•Her Annahm e 
sch eint mir auch darau R lwrvorzugchen, daß die hoh <' n körp<•r·
li ch<' ll Anforderungen, di<• für di e TatrbstmnlllPnmi t d m Sprlleh en 
V<'rbund en Hind, gerad e an die kl PinHtcn, körp erlich schwiiehRten 

, 'clriiler g<•s t!'llt werdl'n u11d daß Hi<" h b ei d l' n S ehiilpr·n d er< >bPr 
stu fp neb Pn den ge ringen ' " körp erli chen Anfordcrung<'n zi e m 
lieh f< ichPr au ch wohl Hc hon Ul'r J•:inJluß d <• r -1. _;,jährigen Übung 
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g<'ltcnd macht, di<• dieselben SprPchlPi><tungPn mit immer gc
ringer<'m Kraftaufwand möglich macht. 

Die Folgen, di(• sich aus di(·scr Feststellung für die Praxis t-r
g<'bPn, Wl'rd(•n wohl zweckmäßigPr V\Tpise erst eingehend er
örtert. wen n das aus den Ilamburger Zah iPn g(•wouneno Resultat 
durch die MPHsuugon an den 1-lchiilPm der andem 'l'aubstumnH'n
AnstaltPn nachge1rrüft worchm ist. So viel lUßt sich aber wohl 
jetzt Hc hon sagen, daß, wenn diP Allg('llleingültigkPi t diese,; Er
g<•buissps sich horausst<>llen sollte, d iPse Tatsaoll<' geeignet wäre, 
neben cirwr wPitPrgolu•ndPn Hcrücksie htiguug dPr Atmungs
übungen eine grunusätzliclw Anclerung dPH Lautsprachunterrichts 
zu bef'UrwortPu. 

( !Jt'i der lledakt ion am 27. JJ!a i Jf) / .'] rirlf/Cf!O rtgen) 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 
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MITTEILUNG 
ÜBER DAS DRITTE ARBE l TS,J AHR 

(1. Oldobt•J· l!Jl~ hiR 1.). Ol<tobct· I!Jt:l) 

DES PIIONETISOIIEN LABORATORIUMS 
DES SEMINARS FÜR KOLONIALSPRACHEN 

ZU HAMBURG 1 

VON 

DH. U. PAN('ONCELLI-CALZIA, 
Lt•ilor des Lahomtoritllll' 

1. ltii 11 111lir·l11' 8ut wir·lduny rle8 /,rtiJVI'a/(ll'iiiiiiS 

Das im ~cplcml.Jpr 1!) I :l v om llamburgi8chcn Stnat dcn1 

Phonptiselwn Lahorat01·ium lwwilligto UPbäudo wurde am 
15. OktobPr 1913 Pröfl'n<'t. In ~eine n Bau tmd in die Eint!'ilung 
der Häumo gewinnt man Pinen ginblick durch diP hiPr YOr

öfl'cntlichtPn Abbildungen. lkr Unll'l'l'ichtsraum iu1 ErdgPH.:hoU 

i~t KO PingeriehtPt, daU Pr nneh Entf<•rnu11g der Arb<'il~tisdto 
1111d dPr ~tiihle e in Auditorium bildet, wo 50 Zuhiin•r bcqut•m 

Platz Iinden. VorlcHung<'n für c iuo griißore Zuhiirl'rznltl WPrdt•n 

vo rliiufig noch im Ilör;;aal d<'s homwhbarten PhyHil aliKelwn 

Htaatt~hLbomtoriumK gehalten. 

:2. Sonsti[Jt' i''ort:·wh;·ille r/r>s l.~abol'alvrinllls 
Außpr der bereits l \! l :l tätigen lt>chniRclwn Hilfskraft ;; lamiPn 

191 ö dem Leitor zwl'i l''pinmcehanikt•r, diP in dor 'V crkstatt 
dos Physikalischpn ötaabdaboratoritmls arbeiten, Pin Gehi]fp und 

a nderes Per~onal nlatmiißig zur SeitP. Ein' Ge;;angspädagogin, 

ein PhilologP, e in SpPzialarzt und e in TaubstumutPnkhn•r wmden 

als Volonlärn.s~istealPn <wfgeuommen. 

DPr größeren Zahl de1· Hätnuc entspreelwud hat dt1r lkstand 
an l\IöbPln, Apparatpn, lnstruntenlPn und s on~tigen Vorrichtungen 

bt>deutcnd zugenommen. 
AuR don Anschafi'Lmg<'n fi.ir rein wissenschaftlich!' Zwecke 

seien bPsonders hc•rvorgPhoben: eine vollständige HiiN·1·m:N-

1 Vgl. cli!l m·Hto Mittt~iluug in Mt•di:. - pfida!f. J11onatssclt?·ift j'. d. !fe·•· Sjlrach
heilkunde, lDll, ;j~ i :l:lO, nud diu zw()it!l ~litll'ilung in <l<>rsclhen Zt•itsdll·if't, 

Hl 12, 3·1 1-35~" 
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oinrichtung für Durchleuchtungen und Moru 'ntphotographio; 
e in ~ufna!1mo:~p[~arat auf Platten mit BrmLINER- und .PA't'II/;

Sclmft; d1e Vornchtung von LErPrN und MA:;cH~> für d10 syn
chronische Photographie zwei er verschiedener Ton<'lT<'g<"'r; ein 
Apparat naeh IhnMANN für die Unwandlung der Glyphen in 
Kurvon mittels der Photographie. 

Was die für den Unterricht bestimmten Apparate anbelangt, 
so sind sie je in sechs Exemplaren vorhnndoo. Es können daher 
zwölf Praktikanten, der ein<' alR U nterl-iucher: der andcro als 
Versuchsperson, gleichzeitig arbeiten . 

. '}. Das Labol'afol'inm a ls ?t•i.ssellschajtlitlw Uut.enndumgsa11stult 

Der Bau- unci Organisatiomarbciton wegen konnte sich der 
wiRRenscltaftliche Betrieb nicht ganz nach Wunsch entfalten. Es 
wurden folgende UegPnständc untersucht: 

lhwch die g&<uölmliche Fi.•·ie1·ung mittel.~ de8 J{ymog?·aphiuns: Ndong·a 

unc1 Kiltuyu; c1io ])nuer in it:llil·niHl'h<'n i\lundart 11; dio Dauer und ~timm

lmf'tip;kcit in der i\lundart. vo n l•'inkonwiirdor; vc rH<·hiodono Eig·cuHrhnfl n einer 

l\lundart nns d<·n Vierlanden; mohroro a miJisl'ho Laute; Uauor und llöhc im 

1-lpanischon; lnlonation im FmnzUHiH<'hC'n; ll(ihe IItH ! a ndere Fmg-on im Kai; 

<1a"t·lhe im .Jaunde, Ng-azidia und Ewe; die AtnJUlll\' b i Heinverhörigen; dio 

A t.mnng unrl Rpracl•molodie bei ' l'nllbHtummon . 

. llfit dm Hii~'I' (:J ·:N.,II·a/den (Du1·chlnwhtung ttnd Photog1·aphie): lle
:t. icl•unp;en zwischen clr"' Howogtlllp;Pil dos Kehlkopfes ull(l der 'l'eilo des Ansntz

I'O hrs hui g uto11 und kmnkon ~ timmon, Atmung·, YO t'sl'hicdcno Artikulationen 

im Zulu , Ewe, ~ l a l a iselu•n, KHI, Aml>isehen. 

Jlfil dem 8piromete1· und anderen anth1·opomet1·ischen Vo1Tichtunyen: di 

Atmllllg' vo u zirkn <100 nOI'IlJ:tlrll tiiHl tauhstummen Kindern. 

ltfit der l\inematog1·aphie: Atmung·, Phonutionsbewognngen bri normal 

und nhnorm Hprechouc1rn; S timmbiindor . 

.!fit rler PhotOf/Ntphie: Stcroo1tu f'uahmon dor Ktimm hiilul<•t'; Lippt>ll hc•i 

<1 inip;on fAt~tlen im 1\ai. 

JHit dem Li01'et!)?'aphen: loclmischo Fragen; a mhiRl'he Laute. 

ltfit dem l'honoymphen bez1u. (11-ammophon: Zuln; Finkenwiirderisch; 

Friesisclt; l\falai~ch; AmhiHch; S, ·s tem:tlische Übungen z ur Einfiihrung· in da' 

Stnr1ium rl0r 'l'ollhiih<·, ' l'r·ommelHpnwho, .Janndr, K:ti. 

Bei dor Entwicklung des Laboratoriums z<'igte sich die Not
wondigkPi!, Pinzelnc Abtpilungcn zu begründen: Riintgen-Ab
t()ilung, Kinomatogmphisdw Abteilung und Phonographische 
_%pntralP. Sie liPf<'rn npueR Mat!'rial durch wissenschaftliche 
I~'orH<'inmg, desglPiclH'n sammeln und ordnPn sio :Jiateriali('n, Bib
liographi<' usw., um IntoresHeuten Auskunft erteilen zu können. 
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Das MitarbPiten m it den iiurigen wis~ensehaftlichen Anstalt<•n 
beschränkte sich dieses Jahr auf daH GenuaniHtischo Seminar 
und das .Museum fiir Völkerkunde. Das erst<• lm;titut lipß durch 
zwei Hilfsarbeiter Untersuchungen über die :Mundart von Finken
wärder und Vierlanden au~führC'n; für das zweite lnstijut wurden 
Aufnahmen mit dom Grammophon und mit den Höntgenstmhleu 
gemacht. 

Das Laboratorium beteiligte sich offizi!'l l an dem Ersten Inter
nationalen Musikpädagogischen Kongrc·ß, 2G. -ßO. l\Iärz 1 U 13, 
BPrlin, und an der 5~. Versammlung (1.<-utsclwr PhilologPH und 
Sehulmäun •r, 30. S<'pt. bis 3. Oktober 1 D 13, )larburg ~t. L. 

Der Direktor des Seminar~ für Ko lonialspra<.:hen begab sich 
uach PariR, um u. a . das Phont'tisch<' Laboratorium de>~ Colli·gp 
de Franc<· offizit>ll zu bcHuchcn. Der Lcitt>r dt>s Laboratoriums 
wurde amtlieh nach Königsberg gesch ickt, mn an Ort und l-lt!'lle 
dio Ibtt~IANN 1 SCIH' \ ' orrichtung zur phölographisdH'Jl nb!'rtrngung 
d!'r G lyphon in Kurvon k!'Bnc•n zu lPrnen. 

1 lit' OIH•t·s<·h ulh cliiircl o g-t•s taLloL<', ilaß dio Ziip;linp;e drr ' l'a.u hs t tlllllliOII:lll>tHlt, 

dt•r :-\cltulr l'lil· i'kllwt•rhiirig·o 11 11 <1 ~ ~~ l' ic1· Yolb:<chulcn in Jlamlllll'{.( phoneliHch 

Ulllersu('ht wurdon. l>tii'Ch ihre \ ' ermiltlung w:u· os a m·h miiglkh, dit• Ziip;linp;o 

<lt•r Tau l"tltulmOn:Ln,talleu in Liiheek, Lud 11 ig·slu~t und Bremen ~ ~~ unLcr· 

s uchen. Das Hominar fii1· Uc:<cltkhLo u nd Ku ltur tl<" O!'iont.s :<o wi<• das Ost· 

asittli>chc Hominar s tolltcn ihro Hprnchg·0 ],jlft·n dem J,ahomtodum ~ ~~~· Ver 

fi igung·. J I o•·•· P1·ofcs>or Ih. Yt ib·o 11 iiht·rlil'ß h·il"' r ise Ht•ltrt'ilmppamtt• ans rlmu 

l'honcti~dH:>n Kahinot.t der U ni\'orsitiit ill:u·hurp;. llie Kinomatographio UIHl di<• 

Htr •·<'oplwtognlphio de•· tl timmhiintltn· waren \'0 1' allt'lll clu•·ch Herrn l'mfossor 

D r. HEt:Jo:~Ell miiglich, tim· 111it dom g-l'iißt()n E ntg-cg·cnkommon st•in Hlrnhosl<np 

so wie st• ino Vorrkhlnng- t'iir Hto rco:wfnah non zu•· Ycrfiigunp; >te ilte. Der L!'itt'r 

der fci nm<•chanischc•n \\' t•rksliiLt (lps l'l l)>ikalischt•n HtnatslnhomLoriums, 

J I c rr Hc nNJo:llnm, war nuclt wi!' im \'Origon .lahm !Jc rl' ilwi llig·s t fiir das Pho 

notische L:dlomtorium tiitip;. Scint•m Kiinucu ,.t.,·dankltll"t'l'l'A nstalL l1on•erlwns 

werte For!st·hritte in tel'imbl'i~t•r llin sicht. D iP lh:t 'Ts<' IIE (;H.'"'""'IInl>i-A.-G., 

He•·lin, 11ar so frcounil lil'h , die 'l'romn~t•bp•·at·h<•, 1\:u, .Jauud<' >u wit• die i"hnngl'n 

~ ur l•: iul'iihrunp; in d!IH Hlutl ium dt•r 'l'onhiiho !1111' 14 Uopp<'lplat!t'll aufzunehmen. 

A li<on, " 'wie nut·h d!'n ll on·c" l'mfc"on•n lJEHll.\"' und WEJHti, 1\iinig-sherg-, 

st• i der Y(•rbindlichst!' Da11k a llsg't'Sili'Odwn. 

4. /Jie 13enllt:;uny d1•8 /,uboratori111m ji'i r den Jihonetischen UnteJ•-
1'idtt 

Es wurclon dieHolbPn offiz iellen Kurs<' und Obuugeu nach den 
bekannten GruudRiit.zon g< halt<'JI. 1 

' Y p;l. di!' Fußnott• H. :1 13. 
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:). 1Vis8r'll"'hc~(tlicfte P11Mikation1'11, . lp parat1• 11. dy l., die aus 
dr' 111 f.cd,oralorill 111 111'1' /'0I'!Je.r;angf'n siud 

J>eriod isch1• Pttblikatione,t 

Dank dPr libPralen Unterstützung der ILuw JWHi< 'lli<:N Wn;sNN

!-\! 'ILWI'LH "Imx ~Twn· t: war <'~ möglich, die 18!11 von ALHEJl.'r 

und liEH~C\NX ( l P't'Z) IANN beg1·ündet<' MPd izinisch - Jiiidayoyi8che 
Monrrtssr·hr~(t j ~'il' rlie !fP-'ICIIItl' SJ11'ar·hheillwndr• vollsWndig zur'
organisi<'l'ßll. Sie erscheint seit dem 1 . • Januar 1 Dl3 unter dem 
Titd: lnt r•I'7W iioll(dr•s Xr' lllnd!tlatl fiir e.I'Jir' J'i711 entellr' Pholletilc: 
Vo . .r und. wird von Prof. Ur. Il. G l ''l'Z~IA:>:-<, BPrlin, und d<•m VPr
fas~<'l' di!'~<'r ZPiiPn herausgPg<'hPn. 

Sonstiye Ve1·iij/'e111/ichungen 

I. ll~-;~"'"'".I'F. Jlw<ikali-'l'he Tonhii/tett , ein Prob/eu• (ii ,· J>apttasprachea. 
ZPi(sl'hr. r. K oloninlsJII'Hchen , I !J 1:2 1:), III , :3:27 - :l30. 

:?. llt-:)11'\\IILI·' F , Spi·echiiJIJirt?'"te bei111 I ',1/erricht i,t dN ~\'auwsprache. Vox, 

1 !l I;), ~ lli :2 ."J~l. 

;;. IIEGI·: ~ Eit 1111(11'''' '' '" '1•:1, 1.1 · ('\LZI\ .- Die r•inf'ache Kinewatorn·aJ>hie t~nd 
dit• S trof,okinem((to,t(l'aphil• rlu Stinulllippenbewegttrlttell beim Lebenden. 
\ ' nx , 1Dl3, 81 .'l2, :1 1 Fig·. :wl' 2 Tafeln. 

I. ll<oFJ·' ) I H~. - ~l'i8Uri8clw(t und pt·aktischt• S timmbildur![/· \'ox, 1!113, 

'27 3'2, ·I Fig·. 
5. 1\<l El!'<lllll-'. R,,•ptritiH'rltellt• l'h ot<etik und 1\:o/oaialspmclun. ;\I 11.-piid. 

~lo11:tt"ehr. f. d. g·e, . ~pmehh<'ilkulldP, l!l l~ , :no :l7 1. 

Ii. :.\1~-;""UF. Die /Jedettttmy (le 1· e.1perimentellen Phonetik ,fiir die IE1· 
{urMhtt11!1 de1· af,·ikanischen Sp1·ochen. Vox, Ull;3, :2:2-~W . 

7. i'Al\1'""' '"' 1.1.1 - C \I,ZJA.- JJJitteiluny nbe1· das z weite .L I1 ·beitsjahr des Plw
oetische,t Laboratoriwns des 8emi11m·.• {iir l\rolonia/,qp,·achen zzt llam
btU'!J· MNl. pii<l. Monats~ehr. f. d. gos. Hpmcldleill<llnll<', 1!!12, 344 355. 

8. 1''"' '""' '1·:1. 1.1 (',"z, ' · Zum S tand de1· F,·orJe "Sprechma.•chine 1md 
8clw/r•". l>io NP nercn 1-;pntclum, UJl'l, XX, ~107 .-, 11, J .l!'ig. 

!1. 1'""' '"'' ' '·:1.1 .1- (' .u .zl.\. t'iou Sp>·u.c/unelodie un d de1! heutigen ' fand 
rln F,11.,,,./mr1gen att{ die .. em r::eoiete. Dio " <' ll<'l'l'll Hpmclll·n, l!JI:l, XX, 

;18!1 .'i!Hi, ~~ l•' ig. 
tO.l'\N< 'OJ\I 'ELLI - {',\I ,Z I,\. Oie JTerwendung tler Tintensc/n·i(t am f,io?·et-

waphm und i lwe Bedeutung fiir lingtti.~lische Porschungen. Vox, l!Jl3, 
107- JJ:.!,'l Fig. 

11. l' '~' ' !J)<C ' JC LLJ-<'ALZJ.\. Autophonoskop, ein In8trument , um die Phona-
tio,l.<beweuwngm im La,·yn.•· beobachten zu lasstn ttnd gleichzeitig .~eluM 
Z!t beobac!tten. Zeitschrift r. Laryt~g·ologic, Hhinol. II. ihr Grrnz!!'ohiotc, 

VI, 137 ·44~, :.! Fig. 
1:?. PAl\1 ' /J , TEL LJ UALZ IA. Un ca.•o di diplo(or<ia .~pontanea. Atti cl lla <.: liui ca 

nto l'illo · lnrillgoiftlril':t tloll>t II. Unive•·,itit ili Ho 11m, anno J !!12, Homa, l!!l:l, 
.Jii) ~81. 
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J:l. l'l~c · oM ' EI.I.I - C.: .ILZ o.l. /Jeril"i•l iibu rlo .• .'J. , 1rbeilsjnhr tfe.• l'h•111 eli.•chell 

{,a{ml·ato1·iu m.q de.- i"ie1t1in ru·.•f'ii ,. t.: o/t"lialsp,·flcheo . \ 'o\, 1 ~ ~ 1 :1, ;l[ ;) ;11 X, 
(i Fi~. 

1 J. """ ' "~• · ~-:o.o.1 - C .1o.z c.L Die Nuhl'ikl' tl: f )i!Jl i<,:fl'aphia Jllwnl'lica 11 11rf 

Aonot{(tionesphonrtic{(e. \ 'ox , 1 ~11:1 , .-1!l 7;), 11 8 1 :r1, I li·l 17:l, hpzw. 
7G ·HO, 121i 12t:i, l i ·I - 17G. 

J, ... ,, fl A~< 'ON< ' EJ.I.I - (' .u ... zJ J\ ttnd lfJ·: o~-:~ J ·: u . \ 'g·J. oiH1 11 uuter IIJ·: cii·:~ EH . 

1 (i. Sc11\u. - l ' nte1'-"UI'fll(ti[IP11 iibN cli1• Vitalkrr1m :: ilii/ hei 'l'otthsttwl,l/1' 11. 
\'o, , 1813, ll:l - ~l:l. 

17. !"(' 11 ;111. - Bir! lrer.ufrirli z wi-<chl' li tl1•r I 'italkapa:: itiil Tauh8lunu11 PI' mul 

da l 'of(,.inniger , \'ox , :W:? :WS; :lOii :!12, 2 Fig·. 

18. :-\' ·"'"'""""· 13eHcl!l·eiuuri!J eine8 korl8truktit• 1'el·iinderle1• tttlrl l'l'll'eitt•rtt' /1 
'l'ollluihrnmefiapprr rrtf-' nach Jl r. E. A. ~I EI EH u tid ei,ws nruru 'Tonhiihl' ll-

8]1il ::ennwrkie1·apparals. \'ox, I !)[ :l, l~l:l :l() I, :J Fig·., 1 Tafc·l. 

1!1. i-iT11 .1n:. 'Them·ie de8 Tonhlihen-J/tojlapl>rl?'i!l.• nach Tlr. 1·: . A. ~I LI EH 
uwf ( ' o~sT. ~< · mEIIIEH. \'ox, I ~J1:l , 1:12. [(;;{, Ii Fig-. 

:?0 \\' l ll<l.l ~ca: H. •"'.'t-'lemati .. ch-plic/ayoyi,qcfu• l•:inj'iilu·u,I!J i11 d1c-' Studium 
d1•1· Tonhiihe. \ ' o, , I ~J L :l, :W!l 2:JO, ~ Fi~· . 

2!. \\' .\ III I. IN(;Io:H. !Jeitriitte .Z III' rharaktPI'istik dt.< Tolljidt .. ill du/ /'(11/j(/ -

lli,,chen, 'prnch e11. l lr. l)i" . ll() ~ .• ~0 Fi~· · nur 'l'nf'<•ln . 

AJ'Jial'ate und hMtnonmte 

I. LH>HKI . .'olittlltipf'eiji•, de1·en (J,·u,tdtotl 100 d. Sclw•. kon .. tattl /,efrii:ll, 

wu den },:ont?·ollton in den Ph onographen zu U/a.~en . 

:.t. PIM'ON< 'ELI.I-( '.u .zr.\ und ~C'11~1mum.- I 'orrichlung :: w· l ' uw•rwdfWI!I dt•r 

phonographischen f:IJ!)Jhen in 1\:lU'lll' tl mittel:! du Tinte. 
:3 . H<'HNE illEI<. I 'eriimle•·tr und enueit e1·t~ 1\:oust?·ukt iOti rle,, ~I u 1·: 11'-'chen 

'Tonk!l?'uen messers. 

·L Ö< 'HNEII>EI<. - Totthiilteti-Spit z enma·rkiel·apptl?'at . 

• ). Hcu ~E IH EI<. JVI'UI' ,'-,'chl'eibka; l. el mitl'eJ·:~chiedenen, .w·hue/1 wechsel/l(tn•u 
I j(umen. 

(i. ,' •J'!I . Io:- l:ku~..:II>EH. Instrllttll' llt :: u1· .llusmes8ltng !Uiff : um .~of'orti!JI' '' 

Ablesen du Datter, ut~beacht1•t de•· .MantdJ:e.•chll'indi[lkril dt•s 1\:pmo
graphiuns. 

'pe:: idle I 'ortriiye 

Außer den im Paragraplwu 4 prwii hnton 1\.urson und Übu ngen 
wurcl<'n fo1gonde V orträgo g<' halte n : 

Von II OJ'I'Il Pro!'. D. M..:IJ\IIoF: in ll a mh11rg: 11111 1!!. Oi<tuiH•r l!Jl:l ühl'r 

R.t•pe?·itnentelle Phonetik und t.:ofonials;n·achl•n vor~- M. cltllll DeHtsl'iu.' n 

Kai ser; 1\lll I ~J. ' ovemhcrl\112 iiher rl{(.~8elbe Thema vor~lit g-li orl emJ•: in es 

!lohen H<• •utts 11nd ilor Biirg·<'rsehnf't. 
Vo11 L•'rii 11loin Jl oFF~ I ANN, Dl'. 0TT nnd l' .I~I 'OM' I ·: LLI ( ' ILZJI: [. in ß!'rlin: 

a n1 28. Miirz 191:! iiber lW~ · ~ m:~-'lmhlt• ll uod p1·aktische ,..,'timmuildun!l nph,t 
pmktisclicn D emnn,tmtionen nm :?!J. Miirz an liißlid1 des 1. interllfttionalcu 

mnsil<piiclng-og·bchen 1\ong-rcsses. ~-in llan1hn rg-: am ;ll. ~lni ll ' iederhollin!l 
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de.s B erliner Vo,·t?·ag.~ au f Einlad ttng des Vereins zur llohung des Hchu lge
sangs; vom 15. ,Juni bis '-Ulll 10. ,Jnli E1·ste1· lla?,tbm·ger Fe1·ienku1·su.s jii1· 

p taktische Stimmbilduny auf' wissenschaftliche!' G1·uwllaye. 
Vo 11 1>1·. l'\ N('O:-IC EI .L! - C .\I.ZI.\ : 1. in Jl amh urg· : am 1. und 3. ~ I a i iibcr B a·

JII' rimentalp lwnetik in der E1·lernuny von etvotisch en Sp1·ach.en fiir di e T eil
rwhm rr nn der koH tinental cn Mi ssionskonfcrenr. in llronr e 11 ; ,Juli-August iib er 

die Sp1·echmaschine im neU8JJrachlichen Untel'l·icht bozw . Binfiilwung in die 
e .• -perim entelle l'honetik anl iißlich dos 1. akademisch en I•'o ri r nl<ursu ~. 2. in 

~l arhurg a . L . : Juli Au g ust j e 5 Vo •·trii go iiber franzii.-ische Phonetik in don 

dortigen l•'eri en ln trsPH. 

111111111111111111111111111111111111 11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 1111111111111 
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Der erste Internationale Kongreß für 
Experimentelle Phonetik 

in Hamburg, 19.-22. April1914 

Ein con den 1 1ei'J'en (}RAOI!:.\ ' tno, fJ IAGI.'!Wicl Sn::FA.\ IN I aus,rtehen
der .-h~/i·1~/ ::ur Br'g1'iindung e·ine1· JN'l'BRN.ATION.ALI~N GB

SELLSCJIAFT F(i H BXfJEJUMERTBLLE PlWNBTIK hat einen 
so iibel'l'asclumd g1·ujlen Jt,j'olg [JPhabt, daß er ltns i111 EiJwer
stiindni.s mit den !tenannten /Jerre11 den Jllut gctb, schon fiir den 
AJII'il 1.?14 eine intt'I'IJatiunale Zusmnmen/.·wyt dPI' /•:,Operimental
l'hunetiku in JlJailawl :n Jllall l'n. 

Jn ::U"isclwn hatte man abe?· ur'J'eits• in I lamburg dara11 gedacht, 
eineu JiJHSTJ!JN KONGHESS F(;Jl HXPIWJjJJFJNTBLLB fJifONE
TIK na('h JfAJ.llB U IW ein::nladen. 

Fol_qende G1·iimle Sfll 'adu'll fii ,. dir• l Vahll Iamlnt1'!J8: 
1 Jr•r Jlam/mryische ' taat hat so ::ahlreiclte und talkrcrftiye Be

tcl'ise dt1' red1ten TViil'(lifJilii!J nuserer ]Jhonetisc!tenll'i~s!'nsclwft ge
!febrm, daß wir keinen Ort ::n 11e1men vl'!'möchten, m1 wt•lchern die 
E.tpr•rimenlalpltouetiket· einem [I rii/lt'J'l'll Verstiindnis fii r ihre, IJ •beit 
111ttl ihr!' Ziele, ein1'11L yl'(j ßeren T Vohlwollr•n d!'l' ßeltiirtlt• be
geynen könnten, als in llrtmbnrrt· 

Gl'ratle in llambnry ;iwlen wir eine wis:;ensclu~flliche llr'imsliille, 
wir• sie dl'l' e.tperimentellen Plw11ef i!.· 1/0I'h ui1·gends in der lYelt /Je
reitet tt•orden ist. !Jas ,1/I'Oßrwtig ansgestattelr• Phoueti.w·lu• IAtbo
mtol·ium wil'll fiir den l'l'slen Konyrr:JI,Ii'ir e.VJII'rimentr•l!e }Jfwnrti/.; 
l'ine Jb·!Jeitsstiitle drn·str•lleu, u•ie IJir' lciiJ•diger uicht g~fundeu 11'1'1'(/en 

kamt. 
/)en ilfitplierlel'll des llllft'J'::t•irflll!'len Komitees eJ·schil'llen die/Je 

( h·ii nrlr• besondm·s i111 ln ten~sr• rler fi'ördeJ·ung df'r e.t'}Je,·imentt•ll
IJ/Wneti.<r·hen Wissmscl111jt durch dir• A nregun!l, die hir•r cl 11 reit f'ill 
ghin::ell(/!'8 ßr'i~;piel .staatlichr•J• Piir.so,•ge auclt .fi'iJ• die Behönlen 
anderer S taaten eJ·war·hs!'ll konnte, VUX 80 lNTJ~ I? N.A '1'/0N.A LH/l 

~VJ(' I 17'[('; K EIT, rlaß wir uns t•nl.<r·!tlos.~m, unse1·e ita lienisl'hm 
11~'1'1111(/e ::u bitten, Ji'ir cliest•s ./rtfu· 111(/ die J11aif,rlldt'l' Zusrwnnen
!..·tmJi -:.11 l'l!l'::it·hten und lfwnl!lll'f/ .lt tt•ii!tlen. 

Wir batm dt•sl/({lb clir• Iler,·r•n ()u W8.Ytt:n, Buucr und ÖTFF 1 \!Nt, 
ctl(/' einer in Hom sluff;Jilll!ntdt•n .tL·::It•t·ersummluny, Wtlhrel/lltt•t•lt·ht'J' 
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di!' itrrl·ienische Gesellsr·hrrjt f ii?' e. IJW'imentelle Phonetilt~ I' J'stand, 
llltSI''l'f' GJ•ii/1(/e dw•:zn lPye11. 

Wi?· r'J'snchte/1 die JleJ'J 'e Jt abel' .IJleil'h::.eitig. dies nw· dann ::u 
tu 11 , wr'nn sie sl'lbst unsel'e fil'iimlr> als l' lltsrheidend ansrlhen und 
f/1'1' 11 drr Jlambtu•g el' l~'inladung fo lgen wiiJ·dr'll. Falls dil'sP Vo?'
mts81il ~ Ullf/ r> / wa 11 icht :ut 1'1:/J'en so llte, so sollte Jie ffambu?·ge·l' 
J!)inladn/lfl als ni<·ht gesdtr>hl'n anye:;ehen we?·di'JI. lVil' wiil'en dmm 
!JM'II uac/1 Jlfailrmd gekornlfle?l. 

Zu 1/nSNeJ• m~(?·ir·htigen l•'?·e ut!e macltteu die [Je?Wunten 1 lerren 
unsr'l'f Jllli'i nw·lw Z lt den ilu·igeu; auc/1 die Ve?·sammlimg in Nom e?'
kannte dir> fT I'iiwle als en tscheidencl an. So 1WI'de demmtspTechend 
llalllbw·rl (( /,~ el'ste?· Kongrij.lm·t yewr'iltlt; wi1· daul.:e11 dm l!i>1'1'fn 

G HA/Jfi:.\ !IJV, BrAGGI t.md S TEFA.\'IJ\'1, den en wil' diese RJ·klürung 
schuldi!f wm·en, sowie d1'?' fTALJJ~NJSCJfl.:N GESELLS('JfAFT 

Frl N E.\"PRHIMKN'l'l~LLE P l lONW/'TK j'ii1' ih1· an/Je !'Ordentliches 
l~'ut [ll'.fJe ll kommen. 

JJJ Je'/ \ ' 1/UF. (}rr '!'ZJ! . INN. PANI'ONI'J~ /, Lt-CALZ/. 1. ZLIJS'I'EE(!, 
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Berichtigu.II.IJ 
DaR lettische w ort baldJa ( Ponul'l', I 70.'1', Heft !), S . ~32, \1\T ort 

Nr. ü) heißt auf fraozöHis ·h »vioill!' fommo « und nich t »pcro «. 
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n. G. Elwert'sche Verlagsbuchhandlung, I'Jarburg. 
-==--=-- -- -=~ - .......::-:-'-~-~~--~--- .:,_.,;.._ ___ -:--~~-~ 

Rauschs Lauttafeln 
:: für den Sprachunterricht. :: 

........................ 
I. Serie f'iirden Unter
riebt in der deutsch. 
Sprache. 

20 Tofeln. tr.,s • 63 cm. Aufg•· 
zog-en n;ut Pa.Jlp6 .r.um. A ufhängon. 
Koruph•tt llf. 30.-. F.iutelt&feln 

M. :l.-. 

II. Serie. Ergänzungs
tafeln fiir den Unter
richt in der f'ranzö
sischeu u. englischen 
Sprache. 

6 Tr>fuln in der gloichon Aus• 
fiihrnng. Komplott M. 13,50. Eiu10l· 

tafolu M. 3.-. 

Beide Serien zusammen• 
•• bezogen M. 40. -. :: 
AufbowahrungH· und Schau
.. kasten dazn M. 5.-. . . 

........................ 

Ausgabe in Postkarten-Format 
fiir die Hand des RchiilerR. 2li Tnfeln . 1it Wortboispielen nach don llogloittextell 

zu Victors J,auttafeln M. 2.-. 

Tafeln deutscher Lautzeichen. 
};in Jlhouot. Tiilfamittrl flir den Uutt•rri<•ht in tlt'r Au&Rprnchr, im Leeon und Rooht.aobreibon 

von Fr. Schnell. 
~I. 2.50, aufgewgou 111. 5.- • 

Vietors Lauttafeln. 
~::!:~~laoh } 3f•rhig 100 X 130 em .M. 2.-J 
Engllach auf r,ein~n ruit Rtliben )1. 4.110. 

llan<lauagAhnn do.von, 3fn.rhig, rt 10 Pf. 
ltallenlaoh, von Malagoli untl l'ßncoutolli-<'nlzia, 3farhig, nur ldoine lbndauagabe I. 10 Pf. 
AnsfithrlichnH dnrriber und ii11or andt~r{l neur~prachliche Lehrmittel im bt.•sondoren Prospekt! 

Walte!, M:, Englisch nach dem Frankfurter Reformplan. J,•hrgnng wiilm•ml dor oroten t•t. Unter .. 
t'lchtKJ&hro (l1J-J2) unter Bt,ifilgnng zah1roichflr Hohülcn.rboiton. gr. ßO. 2: Tertn. und Tflrb • 
.Außage. 1\1, 4.80, gob . .M. 5.(0. 

-, Der franztialeohe Klnsaenunterrloht auf der Unterstufe. Entwurf einoo I,obrplsn"•· ll. durch• 
,.:(f;)I:Wiwnt~, durch oiuon ht~Htmdt•rH or6eht·inou•lou Anhang TOrm<'hrto Auß~go. M. 1;10, krut. M. 1.'70~ 

-, Die Reform dea neuapraohllohen Unterrlohb auf Schule und Unlveraltllt. .Mit einem Nachwort 
•on W. V i ü t o r. ~- Vtlrtnt·lntc uutl Tt•rbOII8t~rt.o AuOngo. ltt. -.75. 

~, Beobachtungen über Unterricht und Erziehung ln den Vereinigten Staaten von llcrdamerlka. M .--.60. 
-, Der Oebrauoh der Fremdapraohe bel der Lektüre ln den Oberklaasen. Vort.rag, ~t"hulron auf dem 

XL l>entHcht'n Nt,upbilolognntugn zu Köln a. lth. am ~7. Mn.i HIOi. Mit grgl\u&ungen nud 
.Anmcrkuugun )f . --. 70. 

-, Ober die Anelgnung und Verarbeitung des Worteohatzel. Vortrng, geh,lton auf clem XII. All· 
gemeint'n J)out.t~chenNcutlhilologontage t.nMtita~lwn, Jltlngstcn 1906. In erwe1tortttr l~'orm. M. -.75 

-, Zur Methodik des neuapraohlloheR Unterrichte. Vorträge währoucj. rler Mnrbur~~:rr Fori•nkuue 
1906 u.,.t t90ß. 2. Aulll•ge. M. 1.70. kart. M. ~--

-- · - ... ···'t'1' 



Verlag von Flacher'• medicln. Buchhandluna H. Kornfeld, 
Herzog!. Bayer. Hof- und K. u. ·K. Kimmer-Buchblndler 
:- : jn Berlln W. 35, LUtzowatraise 10. :- : 

Sprachheilkunde 
Vorlesungen über die Störurigen der Sprache 
mit besonderer Berücksichtigung der Therapie 

von 

Prof. Dr. Hermann Gutzmann 
·Leiter des Universitlta-Ambulatoriums für Stimm- und Spracbst6rungen 

zu Berlln. 

...... =-== 

Zweite, viUig umgearbeitete Auftqe. 
Mit 131 Abbildungen im Text. 

Prei1: Geheftet 15 Mark - gebunden 16,50 Mark. 

Inhaltsverzeichnis: 
I. Allgemeiner Teil. 

1. Phyaloloale der Lautsprache • . . . . . . • 
2. Paycholoale der Lautsprache . . . . . . • • 
I. Eatwlcklun.a der Lautapr .. che . . • . . • . . 
4. Unterauebuna a))rachgeatörter Patienten . . • 
I. Die allgemeinen Orundlqen der Spracbb•Ukunde 

11. SpezieUer Teil. 
1. Die perlpber-impreeeiven Sprachstörungen 
2. Die Aphulen • • • . . . . • . . . . . . • 
3. Die Spraohatörunaen bei angeborenen und ln 

der Juaend erworbenen Defektapayoboaen •on 
Dr. Al. N a d o I e c z n y • • • • • • • • • • • • 

4. Die StUIIlmhelt • . . . • • . • • . • • • . 

t 
41 
88 

tiZ 
1147 

191 
2&7 

SOl 
348 
882 1. Du Poltern • . . . . . . . • . . • 

e. Du Stottern • . . . . . . . • • • . 
7. Aphthonafe und Aphonla •P••tlca • . . 
8. Die funktionellen Störunaen ller Stimme 
t. Du Stammeln • . . • • . . . . . . 

• 878 
411 
483 
410 

10. Die meohanlacben. Dyalalten . • • . • . • ~ 
t 1. Die aymptomatlacben Spracbtt&tunpn von D r. 

H ugo Stern • • • • • • • • • • • • • • • 
Alpbabetischea Sachregister • • • • • • • • . • -

IZO 

180 
844 

Uber Aphasie und Apraxie 
von 

a.nt.-IW or. L. Goldstein <AeohenJ 
Berliner Klinik 302 Prela 60 Pf&. 

Dnek YIID J.J ......... Ia Oll ......... ~. 



N1Z<102975714010 

111111111 II 1111111 1111 111 I 1111 I 111 


	Band 23
	Band 23 s 194 b
	Band 23_2

	Title: Gutzmann, Hermann und G. Panconcelli-Calzia (Hrsg.). Internationales Zentralblatt für Experimentelle Phonetik. VOX, Vol. 23 (1913).
	Link: https://acoustics.mpiwg-berlin.mpg.de/node/1412


